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| S ſeynd Ihro Kaiferl. Majeſtaͤt aller⸗ 
—* dings intentionirt 7 Den Herrn Mars 
J N OD quis Dbisi an berfihidene Italianiſche 
| FE: VFuͤrſten ehiſtens zu difem Ende abzuferfigen / 
FEN bmb diefelbe zu Ergreiffung der Waffen wider 
9 re Die Seid-brüchige Cron Franckreich zu diſpo 
PN? niren, onnd vmb fo vin mehrers wellen Dife 
—J EHI Eron Franckreich allein dahin sihler mit einen 
blutigen Krieg gang Stalien zu überfehmweiien / 


diefelbe hierzu anzufrifchen. Am verwichenen 
| Sonntag Abends ift ein Expreſſer Eurrier von 
Kur Zurin an den hieanweſenden Spanifhen Am- 
hasse ankommen welcher mit gebracht / bah nad) deme der Her⸗ 
dog 35 Fapopen den Krieg wider Franckreich erklaͤrt und in feinen Land 
gut; ! Jauch) allen feinen Underthanen anbefohlen / Die Frantzoſen / als 
Bun ıu verfolgen / vnd ale Beindfeetigkeiten gegen diefelbe zu veruͤben / 
baden febey 4. in 5000. Mann ſtarck ſich zufamen rotirt/ und fo dann deß 
Feindo ager verkundtſchafftet/ vnverſehens ſelbige überfallen / vnnd 2. 
nam. tegimenter tuinirt / vnd gegen 2000. Mann nidergemabt / 2 
Sort 12. Dfficit / 40. Sranativer nebft einer zimblichen Anzahl ge- 
ms Soldaten gefängtich genommen/ den Hbriften in eine folche Eon. 
kn sebeacht / daß fie gerftreuter hin und ber mit Der Flucht ſich fal 

Der @ubernator zu Mapland ſtehet mit 21. taufend Mann zu 
En 2:7 taufend Mann ftoffen ſollen / bereits vnter Turin / * 


2 


und fo bald nur die Übrigen in Marfch fiehende Voͤlcker anlangen mers 
den / gegen den Feind ruchen. Die Heurath zwiſchen den sn n 
Polniichen Pringen/ond der Prineeffin Eliſabeth zu Pfalg Neubutg hat 
nun mehr feine Richtigkeit / vnd wird det Her: Baron Zieromefy mit 
denen gefchloffenen Ehe⸗Pacten omb Die Kaiferliche vnd Chur. Pfalsi- 
ſche Ratıfication Darüber einzuholen’ Ründlich erwartet Dahier. Es ifi ans 
noch von Feinen Marſch der Türckifchen Armee etwas veriäßlicyes zu 
vernemmen / ond wird allerdinge berhofft/ daß der Frid vermittelg eins 
gelegter Mediation beeder Engeländifhen ond Hokändifchen Ambaffgs 
deur / welche mit dem Groß⸗ Vezier / Deffenthalben in Feldzug folgen / 
por ſich gehen vnd gefchloffen werden möge. Ihro Kaiferl; Majeft. has 
ben den Herin Braffen Georg Adam non Martinig-zu dero geheimen 
Rath / alergnädigft Denominiret ; Indeſſen ift man bedacht / den Un. 
garifchen Statum inein ordentlid) Reglament zu bringen / vnnd Die 
Dienft mit taugtichen Subjectis zu verſehen / deren ſchon vil vergeben 
werden / ond arbeiten Ihro Eminentz Cardinal von Kollonitſch als Kai- 
feel. Sabſtitutus hierin eyfferig. An flatt deß verfiorbenen Monfignor 
Pietro Rorompay geweſten Biſchoffen zu Neutra / haben Shro.Kaifer- 
liche Majeftät den 12. dies Allergnaͤdigſt declarict den Reichs Hof- 
Eanglern in Ungarn Monfignor Dlafio Jakin Bifchoffen zu Zinoe vnd 
Probſten zu. Gran ; welcher den 17. darauf Ihro Majeftät in bey 

Monfignoe Giorgio Siechinky Ertz ⸗· Biſchoffen zu Gran / vnd def Zür- 
ften Efterhafi auch mehr anderer Kaiferlichen geheimen Rächen + dag 
gewohnliche Jurament ur Eben felbigen 12. Dito wurden auch 
von Shro Kaiferlichen Majeflät Her: Graf Steffan Zichy allergnaͤdigſi 
deelarirt / Daß derſelbe feun folle Magiſter Tavernicorum Regalium per 
Ungariam , oder Dberfter Über ale Geiſtliche Proceß / welche in allen fo 
genannten Freyen vnnd Königlichen Stätten de Königreichs Ungarn 
anhängig/ond gerichtlid) außgeführt werden ; Deromegen auch von des 
me an bemelten 17. DIE in Gegenwart vorgedachter Grandes das gehoͤ⸗ 
rige Zurament präftict worden, | ‚ 


Auß Kom / vom io, bite, 


Man hat diſe Wochen über wider bil Staats Eongregationen ge 
halten / und haben Seine Päpftt. Heiligkeit den Cardinal von Boullion 
und Hertzog von Ehaunes als Königl. Frangöfiiche Pottſchafftern über 
die Welt-befante Mißverſtaͤndnuſſen zwiſchen dem Roͤmiſchen Stul und 
der Eron Frankreich gehalten / welche von Tag iu Tag ſchwerer wer⸗ 
den / man bat auch dife Wochen wider bil Perfonen in an ge⸗ 


Fänglich eingiehen laſſen / vnd vnter andern einen Abbten / welcher ſon⸗ 
fen alle Tagdem Eardinal Dttoboni auffgewartet / Cardinal von Bo⸗ 
bais wird den 24. diß allhier erwartet. 
| Auß Genua vom io. dito. 
kam ein Expreſſer mit Brieffen von Turin an ein P. Tefui- 
ten / auß welchen man vernimbt / daß Die Spanier allbereit vmb Turin 
ankommen’ end die Frangofen 6000. Pferde vnd 10000. zu Zuß ſtarek 
ſich noch) in ihren Lägern su Carignan und Carmagnuola hielten / ohne 
daß fie war bißher einige andere Seindfeeligkeit gebraucht / als daß fie 
ein dem Marggrafen Parela zugehöriges Lufihauß verbrandt/ und alles 
Dabey geweſte Sefeapde roeggeführel. ! | 
rk Auß Turin / vom ıı. dito. 
Nach dem alihier der Krieg mit Sranckreich duch offentlichen 
Trompeten Schall / vnterm Gethoͤn aller Glocken / mit einem durch 
den Herold empor gehaltnen blutigen Schwerd außgeblaſen worden / 
bat ſich bey allen Inwohnern difer guten Statt ein groß Frolocken er 
hoben der Grangöfifche Geſandte wird noch aleweil mit 100. Mann iq 
feinem Palatio bewacht / der jenige Cammer»Juncker fo ihme von onfern 
—— ven worden / hat ——— ee in — * —5* 
ommen / worinn man findet Daß 3. vnſerer Hertzogl. 
ehe Durch gehabte Verſtaͤndnuß mit dem Frantzoͤſtſchen Generalen zu 
| worden / die man auch alfobald in Arreſt genommen / auch 
ein Spio gehenckt / welcher in dem man ihn ergeiffen ı noch ein Brief 
+ damit die darinn enthaltene Verraͤther Stück nit offenbahe 
wurden. Inden Balatiogedachtes ————— man etliche Voß 
mit Pulver angefült gefunden / und ward angeflellt + daB die Frantzo⸗ 
fen durch verrätherifche Lift in Turin gelaſſen Darauff die Statt an et⸗ 
lichen Orten in Brand gefteckt / und die Burger fo ſich Difem Uberfall 
tiderfegten/ nider gehaut werden folten. Man erwartet hier in kurtzem 
Eugenium von Saveya mit einer guten Anzahl Volcks auß 
eueichland / Don Eaftill Rodrigo findt ſich mit bey den Spariſchen 
Hölckern als Cabalier Volontair / auff Donnerflags iſt man entfchlof- 
fen / den Grangöfifchen General in feinem Lager anzugreiffen / wo er 
folches ehender nit aufheben vnnd ſich nad Pignerol reterirn wird / 
300. Waldenfer haben untern Commando deß Marggrafen Parelia die 
hant ‚St. Brigitta ben Pignerol beſchoſſer / beluͤrmet / vnd mit gering 
gen Becſũ erobert / von Dar au anjeko Pignerol ſelbſt kan stop 





den Wabern ee en ee 

fdenf offen vn “£ 

worden / daß difen faft alle ihre Pferde sur Außbeuth gelben, Dr 
| ran⸗ 


J 


chnen Succurs der 15000. Mann nit geſandt / diſer aber wirfft ihm 
d zog zu vil Zeit geg in 


Brabandiſche Brieffe melden / daß die Spaniſche vnnd 
Hannoveriſche ee 14. oder nunmehr * — Ar 


Trouppen feynd nun alle —* Rheins gangen / vnd nehmen jhren 


Krirge-Ammunition herau rt / fo der ickt werden 
— —— ar iſt — * ee en Ras 


Mit wrommen y 

vernimbt man / daß die Brangofen nunmehr audy die Eldfter dafel 
worinn fie bißhero ihre Eusfiiens gehabt / gänglich eingeaͤſchert —* 

ſich darauff weiter zuruck gezogen. | * 

















un, 


Diebey iſt zuhaben ein Extra/Bogen; Mitbringend / was weiters Neues 
auß Wienn / Ungarn, Polen / Pfalt / Coͤln / Moſelſtromm / ann» 
Spanien / ꝛtc. vorbeygangen. — | 


— 


Error Sdräben / 
Auf Wienn / Ungarn / Polen/ Pfalß/ Chin 
| =  Mofelftromm/ und Spanien /ic. 
| F mitbringend | | 
: Se weiter Weust in diſen Arthen 


vorbey gangen. 


— — ———— ——— 


— Gedruckt 1690. Den 1. Julii. 
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Far DIDIDIE —BE X NZ) D. 3. 
Auß Wienn / vom 25. Junii. 


M verwichenen Freytag iſt der Cavallier Proski Koͤ⸗ 
niglicher Polniſcher er zur Kaiferlichen Audieng 
eingelaffen worden / vnd hat bloß nun die Curialia mit Uber; 
gebung deß Königlichen vnd der Republic Creditiv⸗ Schrei⸗ 

bens bey Ihro Kaiſerlichen Majeſtat abgelegt / vnd mithin 
gebetten / dag Dieſelben Die Commiſſarien Allergnaͤdigſt 
benennen wollen / mit denen er ſich deß mehrerns uͤber die 
jhme auffgetragene Commiſſions vnderreden moͤge. Ob⸗ 
wolen nun wie die geheimbe Correſpondentz⸗ Schreiben auf 
Tuͤrckey melden / der geſambte Rath deß Groß⸗Sultan ſo 
wol die Hohe / als Nidere Stands⸗Perſonen inſtaͤndigſt 
verlangt / daß man quocunque modo einen Friden einge⸗ 
hen / vnd denen Feinden alles das / was ſie verlangen / geben 
ſolle / fo wäre der einige Groß⸗Vezier diſem Begehren zu 
wider gewefen / vnd fo vil in Contrarium angebracht / daß 
der Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur inſtaͤndigſt angehalten / nur 
durch diſen Feldzug den Krieg fortzuſetzen / mit Verſprechen/ 
daß ſein Konig alle Macht anwenden wolte / denen Fenden 
Abbruch zu thun. Es wurde aber diſe Mainung vmb ſo 
vil mehrers impugnirt / weilen der Groß⸗Sultan ſelbſt 
zum Friden geneigt / ſo wol auß Mangel der baaren Mitt⸗ 
len / als anderer Kriegs⸗Requiſiten / vnd daß durch Kork 
ſetzung deß Kriegs / wann die Chriſten diſen Feldzug obſi⸗ 
| gen 
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gen ſolten / gefaͤhrliche Auffruhren entſtehen moͤchten / da⸗ 
hero es an deme iſt / daß die Fridens⸗Tractaten ehiſt reaf- 
fummirt werden ſolten. Bon Niſſa hat man / daß 1000, 
Tuͤrcken von Pyroth ankommen / vnd der Hauptmann 
Schenckendorff mit 60. Pferd herauß gangen / von jhnen 
zwar vmbringet / aber 2.Stund lang mic dem Feind ſchar⸗ 
mirt / biß er vom General von Hoftirchen ſecundiert wor⸗ 
den / dabey dann vil Turcken nidergemacht / vnd Dice, 


DOOR 

Auf Lemberg /vom 25. May. 
Nachdem die Tartarn den Proviant nach C aminiec? eingefuͤhret / : 
haben fie fich under Caminieck geleget / dafelbft fie auch etwas aufrus, 
ben / vnd ſeynd noch biß dato alldar ; Underdeſſen ftraiffen fie mit jhren 
PDartheven an underfchidene Oerther / ſo / daß fie unverhoffter Weiſe 
die arme Leuthe überfallen / in die Dienſtbarkeit wegfuͤhren / und das 
Land verwoſten. Verwichene Wochen ſeynd vnderſchidliche Straiffe 
von jhnen vmb Uſeie / Buezacz vnd hinder Brzezon geſchehen / wiewol 
nur mit kleinen Partheyen / aber vmb Oſtrog in Poleſie gegen Lubar / 
iſt ein groſſer Schwarm gegangen / daſelbſt hat derſelbe groſſen Scha⸗ 
den gethan / vnd auß denſelben Winckel vil Menſchen — / 

and nach jhrer Confifteng bey Caminieck gebracht. 
Aug Warfchau /vomz. Junit, | 
Mergangenen Dienftag gab Ihre Maſeſtaͤt dem Tartärifchen | 
Envoye zu Billa Nova Audieng / und nach abgelegten Complimenten 
überreichte derjelbe zwey Brieff /einenanden König /denandern an die, 
Republic ; Der König lieh durch den Reichs: Gangler erfläsen / dag er 
foiche wolte überfegen laffen / und nach gehaltener Gonfereng mif den. 
Senatoren jhme Antwort ertheilen ; Indeſſen hat der Cron Schage, 
Meiſter Ordre / difen Envohe wol und Magnific zu tractieren / dafer⸗ 
ne er auch ein und andere Sach Muͤndlich beyzubringen / ſollen jhm ei⸗ 
- nige Senatoren / vmb mit ihnen zu conferieren / zugeordnet werden. 
Die Propofitiones beſtehen undes anderndarinn / daß wann die Dun 


A 
.. 


⸗ 


ro» 


Inte denen Tuͤrcken Friden zu machen belieben / ſo ſoll ihnen Caminieck · 
Podolsky / Podoliea / Moldau vnd Wallachey abgetretten werden / 
vnd wollen alsdann die Tartarn denen Polen mit 20000. Mann gegen 
die Moſcowitter aſſiſtiren. Diſer Envog verſichert ferner / daß ſo lange 
er in diſer Deputation begriffen / deß Chams Troppen nichts Feindli⸗ 
ches tentieren wuͤrden. 

| Vom Mofelftromm / den 15. dito, 

Nicht allein Haben die Frantzoſen auff dem Land bepderfeite der Mo ⸗ 
felden Saamen verdorben / fondern auch wo irgendwo der Weingarts ·⸗ 
Mann an difem Stromm ein Plaͤtzlein Hecken und Stauden aufge 
rottet / vnd zu feiner häußlichen Nothdurfft beſaͤet / nidergehauen ond 
verwuͤſtet / auſſer erlich wenige / welche mit Darreichung Kaͤß vnd Brods 
auch etwa eines Truncks / ſo die arme Leuth diſen ſchaͤdlichen Arbeitern 
zugetragen / mie wainenden Augen erbetten vnd verſchonet worden ; 
welches bittliche Wainen der Frantzoſen erliche alfo erwaicht / daß fie 
jhre Senfen nidergelegt und haimblich darvon gangen / dererdann wie 
man von Cobleng berichter / fünff dafelbft anfommen /ond under den 
Arten Dienft füchen. | Ei 

Be Aus der Pfalg / vom 20. dito, | won 
Godͤſtern Morgen ſeynd Ihre Ercelleng Herr GeneralCaprara /' 
vnd Bring Gommercy / auch gleich darauf Ihre Chur⸗Furſtl. Durch. 
in Bayrn / bey der Raiferlichen Armee zu Sintzheimb anfommen /ond 
dafelbft under dreymaliger Löfung deß Geſchuͤtzes vnd gegebener Salve / 
ſehr Herzlich empfangen worden / worauff Ihre Chur Fuͤrſtl. Dusch. 
alles in Augenſchein genommen / vnd mit größter Vergnugung ſich 
wider in das Haupt- Quartier begeben /dörffte alfo nunmehro bald «t 
was mehrers zu vernemmen ſeyn. Indeſſen defertieren die Frangofen 
noch onbefchreiblich ſtarck / wie dann vor wenig Tagen noch 60. derfel- 
ben /mit Fahnen ond Dfficierer auff einmal zu don Heffifchen übergan« 
gen / welche referieren / daß jhrer noch vil nachfo'gen würden / warın 
fie nur Gelegenheit hätten / über den Rhein zu fommen. Sons 
ften haben fich die Frangofen zu Worms bifhero in denen vom Brand 
überig geblibenen Gewolber noch jmmer aufgehalten / es it aber jünaft« 
bin das Gewolb vonder Kirch zu unfer lieben Frau daſelbſt u > 


eingefallen / daß felbiges 6. bifer Sefellen todt geſchlagen / vnd ı5, hart 


verwundet. 
Auf Send /vom 2). dito. —J 
Den 18. diſes ſeynd Ihre Durchl. der Erb⸗Printz von Hanover alle 
hie arrivirt / welcher Ihre Excellentz vnſer Gouverneur / General Mar⸗ 
quis von Bedmar / Maiſtre von Camp General / vnd die vornehmſte vom 
Adel entgegen gangen / vnd trefflich empfangen / das Mittagmahl ha⸗ 
beu Ihre Durchl. bey dero Generalen gehalten / dieſelbe haben noch 2, 
Kegiment zu Fuß / vnd 3. zu Pferd / ein außerleſenes Volck mitge⸗ 
bracht / Ihre Durchl. der alte Hertzog von Hanover werden auch in ho⸗ 
ber Perſon in kurtzem allhler erwartet. 
Auß dem Spaniſchen Laͤger vnweit Gend / vom obigen dito. 
Bor 8. Tagen iſt ein Frantzoͤſiſcher Trompeter vom Hertzog von 
Cuxemburg in hieſigem Läger bey Ihro Excellentz Marquis von Gua⸗ 
ſtanaga ankommen / fo die Contributiones vom Land von Waes bey 
Betrohung deß Brands prætendiert hat / vnſer Gouverneur General 
aber hat jhme antworten laffen / wann Hergog von Luremburg feibige 
verlange / müßte er folche felbften abholen / und wann er darzu Feine 
gure Pferd gnug härte / vmb über die Bruͤggiſche Fahrt zu kommen / 
fo wolten Ihre Tycellentz ihme noch einige gute Spaniſche Pferd / je 
dıe befte auß dero Stallungen Überfommen laffen / mit welches Ante 
wort der Trompeter wider zu ruck gekehret. 
Auß Coͤln / vom 22. dito. = 
Alle Chur⸗Fuͤrſtliche Brandenburgifche Zrouppen fo bißhero zu 
Aachen /in dem Gulch und Colniſchen Land gelegen / ſeynd nun beors 
dere worden / die Mofel höher Hinauff zu marfchieren / und fich bey der 
Armee einzuftellen / auch werden Ihre Chur⸗Fuͤr ilich Durchl. felbiten 
fich in furgem dabey einfinden: deßgleichen werden fih die 6000, Muͤn⸗ 
fterifche / vnd „000. Paderbornifche längftens in 2. Tagen am Rhein 
einfinden / vnd ſo dann mit denen im Schleide- Thal ftehenden Neu⸗ 
burgufchen vnd andern Altigsen confunctim ferner gegen den Feind aufs 
brechen. Sonſten wird auß dem Frangöfifchen Läger bey Depnfe 
eonfi:miret/ daß / fo lang felbiges alda campieret / ber 2000. von 
Ihnen Duschgangen. a 27 —— 
Auß 


Aitß Madrit / vom ZT. May. he 
Den 21,dito begab fich die Königin /nach dem ſie von 
alten Auhlaͤndiſchen Miniftern complimentiert worden _ 
nach Rettro / dem Stier Gefecht / bey welchem fich vil 
Tauſend Menfchen auß allen Orthen det; Königreichs/ wie 
auch gar auß Portugal vil vornehme Perfonen eingefun⸗ 
den. Den 22. darauff geſchahe der offentliche Einzug / wie 
felger : Vorauß ritten die Leibwachten zu Pferd / in neuer 
ſehr praͤchtiger Kleidung / zween vnd zween 7 mit ihren 
Zrompeiern vnd Paucken: hinder ihnen die Herren von 
der Juſtitz / gleichtals zu Pferd: Ferners die Raͤthe vnd 
vornehme Herren / jeder nach ſeinem Rang in uͤberauß 
prachtigem Habit / vnd auff ſchoͤnen auffs zierlichſt außge⸗ 
butzten Pferdten. Die Königin ſaß auff einem weiſſen 
Pierd /welches Ihr Ober⸗Stallmeiſter / der Marquis de 
los Balboſos / ſo zu Futz darneben gienge / fuͤhrte / Ihre Ma⸗ 
jeſt at war auff Spauiſch ſehr prachtig gekleidet / vnd hatte 
mie Federbuͤſchen das Haupt bedeckt. "Der Koͤnig / vnd die 
Verwittibte Königin als deß Königs Frau Muͤtter ſahen 
dem Zug in dem Hauß deß General Poſtmeiſters / Grafen 
von Onate in einem gang vergulderen Ercker heimblich zu, 
Don Retro biß an dem Eingang von Prado war eine Gab 
lerie / ſo fich von einem Dreh zum andern wie ein Zirckel anf. 


breiteren. Inwendig waren 4. Theatra/auff denen die 


Comoͤdianten zu Lieb und Ehr der Königin / mictler weil fie 
vorbep 509 / fangen. Die Säulen waren in Erpftall mit 
Gold eingelegt / vnd mir Spiegeln von allerhand Farben? 
vnd fo fort mic allerhand Gemahlden / SER N 

"ber 


Uberſchrifften angefuͤllet Alle Säufer von difem Quar⸗ 
tier an / HR an den Palaſt | waren mir Tapezereyen von 
Gold vnd Silber vnd Seyden verbraͤmbt / behangen / wor: 
under der Palaſt deß Marquis de los Balboſos auff Ita⸗ 
lianiſche Manier fo herrlich außgeziert / als jemals in gantz 
Madrit geſehen worden ; Sp fande man auch auff den 
Plaͤtzen der Statt eine groſſe Menge Schildereyen / auff 
denen Die Thaten der Fuͤrſten vom Hauß Defterreich abge: 
budet waren. Der Auffzug fing ſich vmb halb s.Uhr an / 
vnd waͤhrete 3. gantzer Stunden / welche der Marquis von 
Laguna / Ober Homeiſter Ihro Meayeftär/ vnd die Her⸗ 
tzogin von Alburquercke als Ober⸗ Cammer⸗ Frau führten. 
Ihre Majeſtaͤt haben das 22, Jahr Ihres Alters erreicht / 
vnd verſtehet Hoch⸗Teutſch / Lateiniſch / Italieniſch vnd 
Frantzoſiſch und lernet von dem Don Emanuel von Her: 
rera Spaniſch/ womit Sie bereits vnderweegs auff Ihrer 
Raiß eine gute Zeit zugebracht Dep andern Tags Abends 
fuhr die Kamgin nach vnſer lieben Frauen nach Atocha / jh⸗ 
res Gottsdienſts zu pflegen / ließ bey Ihrer Widerkunfft 
durch die Strafen Hieronymo von Prado reiche Almoſen 
in dem groſſen Spital außtheilen / vnd kehret noch vor 
Nachts wider nachdem Valaft. Dienftags/ Mitwochs 
vnd Donnerfiags Abends wurden unzehlich vil Freuden⸗ 
Feuer angezündet, Donnerſtags wohnte der König der 
® seonleichnamez Proceiion Perfönlich bey /deren die Koͤ⸗ 
ign vnd Conigliche Frau Mutter auß einem Ercker zu 
NE: SAlvaror gugeſchen / vnd ſollen Morgen Ihre Maje⸗ 
ſtaͤten nach Real Retiro zu ruck kehren. Ihro Ourchl. der 
Hoch⸗ 





Hoch» und Teutſchmeiſter haben folchen Ceremontenin Ho⸗ 
ber Perfon beygewohnet / deme man folche Ehr /wie dem 
König felbften bewiſen / ſeynd wider nach Teutfchland abger 


reift, 
2... Anß Herecht / vom 18. Junii. 

Mir den jüngften Spanifchen Brieffen hat man / daß 
die Strangöfifche Esquadre/ under Monſieur von Chateau⸗ 
regnault / von Toulon nach Breft wollend / auff der Hoͤhe 
von Gibraltar / von dem Englifchen Bice-Admirat Kilfe- 
greew / vnd dem Solländifchen Allmonde / überfallen wor; 
den / und feyen bereits in Gibraltar 3. Frantzoͤſiſche Schiff 
auffgebracht / als eines von 30, / eines von 24./ vnd eine 
Advis⸗Jagd von 12. Stucken. Mit den übrigen fene man 
noch in Action begriften/ doch wiirde an dem gangen Rum 
gedachter Srangöfifchen Eſquadre nicht gezweiffelt / weil 
die Frantzoſen nur 10. Schiff / vnd 2. Branders ſtarck ſeyn/ 

die Engliſche und Hollaͤndiſche Eſquadre aber in 18. Scif 
fenbeftehe : mehrern Bericht erwartet man mit nechftem, 


Auß Pariß / vom 16, dito, 3 

Man hat von hier dem Hertzog von Luxenburg Ordre 
58 daß ſelbiger wegen juͤngſten Brand-Schadeng 
CH ——n— der Linien / von dem Marquis von Quaſta⸗ 
naga / wider Erſetzung def erlidtenen Schadens begehren 
ſolte / vnd diſes vmb fo vil deſto mehr / weil gedachter Herhog 
in feinem Laͤger zu Deynfeducch Trommel: vndTrompeten- 
Schall/ das Brennen auff Spanifchem Boden offenelich 


habe verbiesen laſſen. 


— 
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RNum. XXVII. 


SIR ih Boden e Poſt⸗ 
| SRAnDiEN 4 a ih Jahrs / | 


ml l aus 0302 uud SLJ2S : Su 2 220 > 507 200 27.702 
Aug Münfter /den is. Junij.. 
SSR Zuffbruch biefiger Trouppen 


5 bleibt Morgen feft geſtellt / vnd wer⸗ 

TE NE den alstann unter Commando def 
RI 6 Generalskieutenanen von Schwarg'v 
RT nachfolgende Regimenterin hierbey [pecifis 
AIR rirter Range und completer Mannjchafft 
N  Sredts Über die Kippe durch den Paß Rech 
linghauſen / vnd alla weiter durch das Coͤll⸗ 
niche Land nach dem Moſel⸗Strohm 


n- - 
Battaillons. Mannſchafft. 











Zr 200, 

Zeib⸗Regiments Öbrifier Jenfon. 2. 1200, 
Obriſter Lipp. Arie I. 600, 
Brigadier von Elberfeld. g 600% 
Stade: Eorfey. I. 60. 
riſter von Landsberg, x. E00 
Obriſter Cornarens. 1. 6:0, 

— |  Bumma4tco. 
Cavalleie. 6 adrons. Pferdt. | 
Brittadier von Schobe, ? 3 480. 
Obriſter von Nagel. 3- 480r 
——— u 

brifter HZohensleben. 40: 
Obriſter von Raesfeld. % 1070. 
u ° Sum̃a Sum̃axum 840 


>D>b Fin 


dein vSlliger General⸗Staab. Lo · Proviant⸗Katren. do. Am⸗ 
munittons Barren, Feld⸗Stucke nach Proportion der Kegi⸗ 
munter. Die ſchwaͤre Artillerie / welche uͤber 3.Wochen folgen 
ird / beſtehet in 12. halben Carthaunen. ar. Beller. 5.Haro⸗ 
itzen worauß Kleff⸗vnnd Brand⸗Kugeln geworffen werden. 
12500. Bomben. zyoo. Carcaſſen. 1800. Kleff⸗vnd Brand⸗ 
Zugeln. 15000. Granaten. 2 - 
Auß Denedig/ vom 16. Dito. 

. gu Turin Habe man einen Mann wie ein Bettler gekleydet / mit 
sween Saͤcken auff der Schulter / in Verhafft genommen / To 
Schreiben an felbigen Frantzoͤſiſ. Ambaffsdeur gehabt / Inhalte: 

_ Bewiffe Wordbrenner welche in der Statt waren/anzutreiben/ 
das Fewer auff einen beſtimbten Tag anzuflechen / da dann zu 
gleicher Zeie der Catinateinen Seurm auff dte Statt thun wollen/ 
mb fich [olcher zu bemächtigen ; Als nun felbiges entdecher/feyen 
alfobalden vnterſchidliche Srangsfifche Wordbrenner in Haff⸗ 
tung genommen / vnd auffgehenchet worden. | : 

ae Schweiger Corpo hat fich in Favor deß Hertzogen von 

Savoyen declarirt / betrohende Franckreich / denen Ttutſchen den 

aß zu geben / die 30000, Mann der jhrigen / welche in Frantz oͤſiſ. 
ienften ſeynd / zuruͤck zu ruffen / wie auch an Savoyen von Volck 

u geben/daferne der Koͤnig von Franckreich feine Voͤlcker auß 

ealien nicht zurück fordern wird. Von denen Waldenfern / 
dachdeme ſie die Erlaubnuß bekommen / wider in jhr Vatterland 
in die Tucerner⸗Thaͤler zu gehen / waͤre eine gute Anzahl herab ge⸗ 
Nigen / welches / wie man glaubte/ Sranchreich zwingen werbe/ 
theils feiner Voͤlcker von Savoyen zurůck zu ruffen/omb den Paß 
zu fperren/damit fie anjerzo nie in Dauffine einfallen und einen 

" anfcheinenden Auffftand verurfachen möchten ; indem täglich 

von Genff Proteftanten dahin gehen / vmb zu befagten Waldens 

ga ‚zu ftoffen welche letztere / mit einigen darzu geftoffenen 
Jondovefern/eine Frantzoöͤſiſ Convoy / fo von Pinarolo in das 

Zeantzoͤſiſ. Lager geben wollenweggenommen/denmeiften Cheil 

Beon denen soo. Maunn / die ſelbige begleytet / getoͤdtet und verwuns 
det / 16 Beampten/2. Obriſten und 40. Branstierer gefangen has 

ben. Und indeme 4000, Proteſtanten von dem Hertʒzog von Sa⸗ 
voyen vmb Erlaubnuß gebeten haͤtten / in das Delphinat einzu⸗ 
gehen / waͤre jhnen ſolches alſobald verwilliget worden. 


aa. Auf Aondın/ vom obigen Dip. j 
ihre Bönigl. Majeſt. ſeynd Den 14. diſes gegen Trslandabges 
keygE/ welcher ver Hertzog von Ormont / Braff von Kocheſter 7 
iargnie de Mompoui lan / vnnd Mylord Banelaugh gefolget 
ſeynd Selbigen Abend kame die Boͤnigin nach Withal / allwo 
Sie ſo lange verbleiben / biß daß der Zoͤnig auß Irrland wider 
zurück kommen wird. Der Marquis von Camarthen vnndeder 
Wraff von Nortingham / haben die verwittibte Koͤnigin erſu⸗ 
chet / auff eine Zeitlang Ihre Wohnung auffeinemLand; Schloß 
zunehmen. VDorgefteenfiynd in einer hieſi gen Vorſtatt 7. biß 8. 
Sauſer abgebranne. Robert Ferguſon / fo ein Anhänger vom 
legten Seſtzog won Monmuth geweſen / ift heute wegen Corte» 
fpondeng mie denen Rebellen in Schottland‘ in Arreſt genom⸗ 
men worden. Das Schottifche Parlamente hat eine Acte zu Zins 
übrung der Rirchlichin Regierung zu folge der Confeffion von 
efenmlinfker / onnd eine andere zu Erhebung einer Subfidien / 
paſſirtt. Auß Wienn / vom 18. Dito. 
Hr Cburfärftl. Du chl zu Pfals ſambt dero Gemahlin werden 
den 16. diſes von LTewburg zu Waſſer / anhero auffbrechen / vmb 
bh. Majſeſt. der Kayſerin Niderkommen zu erwarten- Ir 
ayferl. Maſeſt. baben auß dem auff dem Reichs⸗Boden fie, 
enden Kayſerl. Corpo s. biß sooo. Mann tesogen / Die ohne 
erlſerung einigger Zeit dem Hertzog von Savoyen zugefchiche 
werden follen/ingleichem haben auch Ihr Churfürfl. Durchl. in 
Bayın würclich_demfelben ein Regimiene Couraffierer Zuges 
ſandt. DerPring Eugenius von Savoyen wird die Cavallerie / 
vnd der Br die Infanterie in Piemone commandiren. 
- uß Aamburg/ vomı1.Dito. | 
Ihre Excellentʒ der Herꝛ Feid⸗Marſchall und General⸗ Gou⸗ 
berneur in Pommern / Her: Braff Bielcke / iſt / nachdem er feine 
Verrichtung in dem Sertzogthumb Bremen mie dem Herrn Gou⸗ 
verneut Hom̃ vnd ber Aönıglichen Regterung zu Stade kuͤrtzlich 
abgethan / von hier-fchleunigft nach Pommern gereyſt umb das 
elb ſt die ha Trouppen/ ſo nach dem Ahein deſtinire 
eyn / zum marfchiren anzutreiben/ mafjen vor gewiß verlauten 
will / daß fie am 10. difes nebens denen im Sremiſchen vorhan⸗ 
benen Trouppen unfehlbar aufforecben follen/ond zu dem Ende 
zu allen behörigen Sachen gute Anſtalt gemacht worden / auch 
diedarzubendchigteelder allhier parat ſtehen; Die in Holſtein 
— AR Bau un: ges 


. . 
* 


welene Schwediſche Trouppen werben leichfals su den vorigen 
ſtoſſen / vnd feynd alle von dannen abgefordert / auſſer a. Compa⸗ 
nien Infanterie / welche JH. Koͤniglrmaſjeſt. von Schweden / 
hro Durchi. dem Hertzog von Hoiſtein Gottorff zu dero Dien⸗ 
en zu behalten geſchenckt. Dis gantze Corpo der Schwedis 
en Trouppen / ſo nach dem Rhein marfchiren ſollen / beſtehet in 
5000, Manß außerlefener Mannſchafft / und müffen Ihre Ads 
nigl. Majeſt. diefelbe biß an den Kheinſtrohm / laut deßfals ge⸗ 
machten Accords / ſelbſten verpflegen. 
Von Gber-MIof —535— / den 21. Dito. 

Der Intendant von Lügenburg/fambt dem Bouvernetir und 
einigen Commiſſarien ſeynd zu Erier ankommen / mit Boͤnigl. 
Ordre / den Magiſtrat beyſammen Bommen zulaſſen / vnd jhme 
vo rzuhalten / daß gedachter Magiſtrat der Burgerſchafft andeus 
ten ſole / alles das ſenige / was die Leucheinichraflein an Fraͤchten 
vnd Wein / ſondern auch an Mobilien haben/ an Tag geben / vnd 
offenbahren ſollen / vnd swar jonerbalb a. biß ;. Tagen / vnd daß 
bey Leib und Lebens vnnachlaͤſſiger —— dem Zufag/daß 
j achen verborgen und 


daß Die Frangoſen in 5.biß 600. Mann fFarck rings vmb Trier 
herumb die liebe Frůchten Abmähen/ond daß 3000, Kantzoſen 
auß dem Agzen burgiſ. ſich herbeyn a heren / ſd vermu 5 nichts 
gutes im Sinn haben Zu Mont⸗Royalchun fte no ſehr ſtarck 
Retimentin Bat⸗ 
aArſchiren / inmaffen 
ſchon zu dem Ende vile Stuůcke vnd allerhand Niunition würchs 
lich eingeſchiffet ſeynd. 2 A | 
Hiebey iſt su haben ein Extra⸗Bogen Continuativ Diarij ge⸗ 
kannt / Über Das jenige / was in gegenwärtigen Feldzug endet 
dem Haupt⸗ Commando "Ih. Cburfarn I. Durchl. in Sayrn / ıc- 
20m 19.bif 25. Junij paflıre. | 


DIARIVM 


dlber das jenige / was in gegen 
waͤrtigem Feldzug vnder dem Haupt⸗Lom⸗ 
mando Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayrn / etc. 
Aber die ſich im Reich befindende Kayſerl. Armee 
vor Zeit zu Zeit paſſirt. 


— — ——— 
Getruckt den 28. Junij / 16090. — 
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Auß dem Feld - Lager nechft Sintzheimb/ 
- 90m 22. bin 25. Jun inclufive Ynno 1690, 











Den 22. Dito. 
Achdem jüngft gedackter maffen 
Bgeſtern Kriegs» Kath gehaiten - 
WE mworden/ fo iſt Heut der Kaͤyſerl. 

- em" Feldmarſchail Leutenant Graf 
von Styrum / zu demghurfuͤrſten von Sach⸗ 
fen / vnd Landgrafen von Heſſen⸗Caſſel per 
Poſta abgeraißt / vmb mit beeden diſen Ho⸗ 
ben Herren Allijrten / den Marfch jhrer 
Trouppen juconcertirn,deffenZuruckkunft 
vnd Bericht man dann mit Verlangen cr: 
Wartet. 

Denz. Damitmander rauchen Fourage 
halber difer Orthen defto leichter oem 
oͤnne⸗ 








koͤnne/ſo iſt denen ombligenden Herrſchafften 
die Erinnerinng geſchehen / bey ſyren Under⸗ 
thanen die Verfuͤgung zuthun / daß ſie das 

Graß in diſer Gegend nit mehr abmaͤhen / 
vnd hinweck fuͤhren ſollen / hingegen iſt von 


dem Intendanten auß Straßburg an die 


Baadiſche nechſt gelegene Aembter ein aber⸗ 
mahlige ſcharpffe lntimation ergangen / daß 
ſelbige ein groſſe Quantitaͤt Hew in das Ma⸗ 
gazin nacher ged. Straßburg / bey vermey⸗ 

dung Militariſcher Execution lifern follen/ 
welches jhnẽ aber vom ſelbigem Herrn Marg⸗ 
grafens Durchl. alles Ernſts hinwider per 
botten worden. 

Die Kundtſchafft von dem Feind gibt / daß 
er noch jenſeyt deß Rheins in ſeinem vorigen 
Orth ſtehe/auſſer daß das Uxeliſche Corpo/ 
auß Mangelder Fourage ſein bißheriges La⸗ 
ger veraͤndert / vnd ſich naͤhender an das Ge⸗ 
buͤrg gezogen habe. Bey der Frantzoͤſiſchen 

Armee ſeye man nit wenig allarmirt / daß wi⸗ 
der ihr vermuthen der Hertzog von8avoyen 
ſich fuͤr Ihro Kayſ. Maj. Spanien * 
ee ROM 


— ⸗ 


Kom: Reich erftärt habe / auß Beyſorg / die 
Schweißer möchten auch Ihre Meſſur dar⸗ 
nach nemmen. | e 

Die Bawrn / fo zu Landau an dem For⸗ 

| tificationg: Bam gearbeitet’ ſeyen juͤngſtlich 

conteamandirt worden / weilman don Sey⸗ 

ten deß Feinds nit mehr glaube / daß vnſer 

Adfehen auff felden Orth gerichtet ſeye / 

| gleichwolen wären 4. halbe Carthaunen da⸗ 

hin gefuͤhrt worden / vnd ſollen noch 6. der⸗ 
Zleichen hinnachfolgen. 

Den 24: Bom Feind reiſſen jmmerdar 


vil Leuth auß / ſonderbar vmb Rayntz die 


Hauptorſach ſolle ſeyn / weilen man jhnen jh⸗ 
ven Soldt geringert/folches Deſertirn num 
gegen vns daheroben zuverhuͤten / haben ſich 
einige Sranofenlängs deß Rheins auff der 
andern Seyten wie Bawrn angeklaydet / 
vnnd ſo gar Kerb / als haͤtten fie Victualien 
darinnen / vnd woltens diſſeits heruͤber fuͤh⸗ 
ren / auffdie Koöͤpff genommen / ſo dannhin: 
onnd wider denen diſſeitigen Fiſcher / oder 
Schifleuthen zugerueffen / ſie heruͤber zufuih⸗ 
we | | ren / 


ten/ davon verſchaidene / ſo fich auß Com- 
_ miferation an das andere Beftatt hinüber 
begeben’ von obigen verftellten Bawrn auff 
der Stöllnider gefchoffen : oder gefaͤngklich 
hinweg gefüßtt worden. 
Den 24. Wir ſtehen bißhero noch jmmer 
In dem alten Lager vnweit Sintzheimb / vmb 
aber die Fourage was naͤhender an Handen 
zuhaben / fo wird man Morgens mit dem 
mehriſten Theil der Armee gegen Kißloch 
rucken / zu deren Bedeckung geſtert ein Ob⸗ 
riſt Leütenant mit 400. Pferdten vorauß 
geſchickt worden / welcher auch biß auff die 
weitere Ordre allda ſtehen bleiben wird. 
Die von denen Churbayriſ. Trouppen 
in Heydelberg diſen Winter uͤber geſtandene 
Regimenter werden ehiſtens bey derhaupt⸗ 
Armee erwartet. 








Getruckt den 1. Julij / 1690, 
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Auß dem Feld⸗Lager ned ft Sintzbeimb / 


vom 19, biß 21. Junij incluſve ico0. 


— — — J— — — — — — — —— 


Den 19. Dito. 


Achdeme Deut gegen Abend emp 

Na) 6 Uhr Ihro Churfürſtl. Durchl. 
RR N glücklich per poita vnder Loͤſung 
R der Stuck / vnd etuchmal zugleich 
von der ſambentlichen Soldateſca gegebnen 
Balve bey der Armee angelangt / haben Sie 
vor allem die in jhrer Ordnung geſtandene 
Regimenter beſichtiget / auch ſelbe mit gro ſſer 
Vergnuͤgung/ in einer auſſerleſenen Rann⸗ 
ſchafft beſtehend gefunden worauff Sie ſich 
in Compagni⸗ deß Herrn Grafens von Ca⸗ 
prara / ſo eben auch diſen Tas g wenig Stund 
vorhero bey der Armee ankommen / ſambt 
Herrn Grafen von Duͤnewald / auch anderen 
Generalen / vnd hohen Offictern/nach ihrem 
ſchon in Brreitſchafft geftandenen *— 

uar⸗ 








— — — 





Quartier begeben / ond über den Stacum in 
ein: fo anderm ſich noch mehrersmindlichen 
informiert, ee 
Den 20. Vormittag haben Sie das Las 
ger die in der Höhe incker Hand von dem 
Yager gegen dem Feind auffgeiverffene 
Schantz / vnd Nachmittags alle Doften re- 
cognoſciert; ſovil die Kundtſchafft gibt / fo 
ſolle der Dauphin mit einem zimblichen Cor⸗ 
po jenſeyts deß Rheins zwiſchen Philipps⸗ 
burg vnd Maintz ſtehen. | 
Dielüberlauffer fagen auß/daß die Fran⸗ 
ofen zu Philippsburg die Gräben abgelaſ⸗ 
ſen / vmb ſelbe zu ſaͤuberen / vnd nochtieffer zu 
machen / in deme ſie ſolche allzeit wider mit 
Waſſer anlauffen laſſen koͤnnen. u 
Den ꝛi. Diſen Morgen haben Ihre Chur⸗ 
fürfit. Durchl. mit Zuztehung der Generalis 
taͤt in Ihren Zelten Kriegs⸗Rath gehalten. 


Anno 1690. Littera Ee. Num. 28. 8, Iulij, 





Mercurii Relation, | 

J Wochentliche | 
Keaids Ordinari Zeitungen / 

von onderfchidlichen Oorthen. 


Auß Wienn/ vom29. Juni. 


fer Tagen ift Her: Baron Zierowsko 

auß Pole zu ruck angelangt / wird ehiſter 

SO Tagen Ihro Kayſerl Majeſtaͤt außführ- 
liche Relation uͤber die jhme auffgetragene 
> Commiſſiones erflatten. Es hat auch gedach⸗ 
SE LACH CS ter Herr Baxon die zwiſchen Dem Königl- 
KIN Preingen Jacob / vnd der Princeſſin zu Pfalg 

(3 

euburg geſchloſſene Heyraths⸗Pacten mit- 
gebracht / Damit felbe von Ihro Kayſerl. Ma⸗ 
— ſeſtaͤt / vnd dem Chur. Fuͤrſten ratificiert werden 
* moͤchten. Auſſer dem / was in vorigen von de⸗ 
nen auß Tuͤrekey hieher Überfchickten Schrei⸗ 
ben vermeldet worden / enthalten ſelbe ferners daß auß der Landſchafft 
Turckmanien von den verhofften 0000. Mann alleinige zooo. Mann / 
die Aſiatiſche Militz aber zu Adrianopel annoch nit ankommen waͤre / alſo 
daß der Groß⸗Velier vorm 5. Julij von dannen ſich erheben / und der 
Janitſcharen Aga aber gegen den ı7. Jum gegen Sophia auffbrechen 
werde. Don Niſſa wird confirmiert / daß der General von Hoffkir⸗ 
8 mit den Seinigen an den Sauſtromm commandiert / welcher mit 

. Zugiehung der Unferigen und der Ersatifchen Graͤnitz Soldateſca ein 
Eorpo dafelbft formiren und darmit befagten Stromm bedecken wird. 
Nichtweniger / daß die Parthehen / fo ihr Abſehen auff Nobiporto ge- 
habt / vnberrichter Sachen zuruck Fommen/ weilen than ohne grobes Ge⸗ 
ſchuͤtz gegen das beſte Schloß nichts tentiren koͤnnen. Der Dr Ge⸗ 








DENT 
—— Ay 


®& 
DER 


eral 


neral Graff von Trautmansdorff Aunbe mie denen auß Sibenbuͤrgen ges 
zogenen Regimentern annoch jenfeiths der Donau / wird bey Drfone eine 
SHrucen verfertiger/ Darüber felbiges Eorpo paffiren / bey Tetistau fich 
poſtiten / vnd wer Ordre erwarten. Der Pring Ludwig zu Baaden 
wird flündlich dahier ermartet/ vnd bald Darauff nacher Niſſa fich verfü- 
gen. Die Republic Venedig iſt willeng der Cron Franckreich den Krieg 
anzukündigen, weilen gnugfamb befandt/ Daß gedachte Eron getsachtet 
das gantze Land Savoyen Übernhauffen zuwerffen / vnnd dann recta auff 
8 Venetianiſche Gebiet zugehen / vmb fie zuvermögen/ mit Denen Tuͤr 
n und Frandkreich zugleich einen particular Friden zuſchlieſſen. Es 
— daß firh die Herrn Schweiger erklaͤret / denen Kahſerl. den 
Pab/ wohin fie immer wollen / zuberwilligen. Von Rıfla meiden legs . 
tere Brieff vom 17. paſſato / man von Nachricht daß zu Sophia cooo. 
Tuͤrcken angelangt / vnweit Katzaneck ſtunden 8000. vmb ſich mit denen 
| Tartarn / ſo 5000, ſtarck über Die Morada ſtehen / zu conjungiren. 


Auß Romy vom ı7. Junij. 


biſti. Heiligkeit Bewer f ch —* vollendter Purgation 
gan Od A Ser 1 —* Den —— —* 
⸗ 
* — — SE = — = | 
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zien ehem und dem Kayferlichen Hoff gehoben werden \ 
found Wi je reſolvirt / den Pringen von Neuburg zum Sand | 


Auß ne 17. Juni. ar 

Diſer Tagen ſeynd die Waldenſer mit den Fransoſen abermal in ein 
ſcharpffe Action gerathen/ als ſolche quß Dauphine in die Thaͤler einbre⸗ 
chen wollen / ſeynd aber an einem Par bey Eaftell Delphin von * Ye 


Leuthen-dergeftalt empfangen worden / daß die Frant oſen gezwungen wa; 
ven / mit Verluſt 900. Mann zuruck zuweichen / vnnd das Feld zus 
roumen. Vor Ankunfft der Spanier in difes Land haben die Sranso- 
fen vil ecken / Dörffer/ vnd gange Kicchfpil außgeplündert / auch 
don Ciamberij 5000. Eronen vor Brandfehagung erprefft/ nun aber i 
12000, Spanier mit 12, Stud Geſchuͤtz vnd der Feurmörfern im Land 
befinden/ond der Guberneur von Mayland mit noch mehrerm Volck su 
Turin ertvartet wird / haben wir auf befommen; die Schweiger haben 
nun auch angefangen / Die Frantzoſen anzugreiffen / ond im Lande von 
Gex den Anfang gemacht / Die Frantzoſen bemühen fich eine Brucke über 
Den Po.Stromm zumachen / vnd reuet fie fehr/ Daß fiedie Brucken die fie 
zu Carignan gehabt/ verlaſſen / welche von den Unferigen alfobald hinter 
ihnen abgeworffen roorden/ Der Frantzoͤſiſche General Eattinat hat einen 
Trompeter an Seine Koͤnigl. Hoheit nach Turin de / mit freundlis 
cher Bitt / Sie möchten fih doch mit dem Krieg nit —— /ſie verſi⸗ 
cherende / Daß Die wenige Mißverſtaͤndnuſſe ſo zwiſchen Seiner Koͤnigl. 
Majeftät/ und Ihro Koͤnigl. Hoheit entſtanden / zu beyder hoher Theile 
— noch wol in Guͤte wurden erhoben werden koͤnnen / 
worauff aber Ihre Hoheit zur Antwort gegeben, Daß weilen der König fie 

öthige/ das Schwerdt zuentblöffen / murde fie ſolches nit eher wider 
einftecken’ biß Reden erlittnen Gewalt vnd Affcont wurden gerochen has 
ben / —— * —— — un nie iu Dülfe / 
o ſchlagen fih auch die Ougonotten ranuckreich zu vns / vnd erwar⸗ 
he wir noch g00,.Küriffieraus Chut ⸗ Bayren. 


| Außdem Käyferl. Beiläger.. Stund von Philipsburg/ den ı. Julij. 


Unfere Armee fichet nun 2. Stund.von Philipssurg/ unnd befiadet 
fi effetive 38.biß 40000. Mann ſtarck / das Lager erſtreckt ſich über 
sven Stund lang’ onnd wird fehe gure Ordre gehalten / es ift ales im 
zimbiihem Preyß zubekommen / und fein Mangel juverfpühren ; Geſtern 
frühe haben die Huſaren ond andere commandirteReuther 2.XBägenmig 
Fleiſch / Brodt und Wein beladen/ hart an Philipsburg hinweg genom⸗ 
mens auff welche der Feind zwar ſtarck / aber ohne Schaden herauf ges 
ſchoſſen / vnnd habenfich hingegen Die Unieige mit der eroberten Beuth 
wacker luſtig gemacht · Vor etlich Tagen find von jedem Regiment 30, 
Mann commandirt worden’ vmb diefchwäre Stücke und Übrige Artofs 
ferie zu Franckfurt und der Drthen abzuholen. Von der feindlichen Ar. 
mee über Rhein vernimbt man / daß fich felbige wegen Mangel der Fou⸗ 
tage vnnd andern Eebend- Mitteln in 4. Theil am Geburg bep Be 

im 


\ 


heimb außelnander getheilt / weil fie laͤnger in jhrem Lager nicht haben 
Tubhitisen können’ indeffen ift dag defertiren noch wnbefchreiblich groß / 
und kommen derfelben far täglich im Lager an / welche teferiven / Daß Die 
Kranckheilen onter den Srangofen/ täglich mehr zunehmen / und ihrer ber 
reits vil dahin crepivet wären: 

Auf Sranckfurt / vom 4. Julij. 

Diſer Tagen ſeynd 3.halbe Earthaunen von hier zuder Kapferlichen 
Armee hach Philipsburg abgeführt/ond iſt von Mäyng auß und Cobleng 
ebenfalls eine simbliche Anzahl derfelben dahin abgefchickt worden. Das 
Kendenous der Churfuͤrſil. Sächfifchen Armeeı bleibet zu Diergenthal 
Heft geftellt / woſelbſt nunmehro bereits einige Regimenter angelangt 
feun werden/ maffen fie ihren March fehr befchleunigen. 

' Auß Coͤlln / den 2. Sul. 

“  Gpeftern ſeynd nody 1 3.Standarten au Preuffen kommend / alhier 
den Rhein paffiret / fo ihren Marfch gegen Die Eyffel genommen / vnnd 
eher diſer Ends überall voll Volcks / fo allein die Ankunfft Ihrer 
Ehurfürftl, Duccht. von Brandenburg. erwarten/ worauf alsdann Die 
Kriegs. Operationes jhren Anfang gewinnen dörffen. Don Dynant 
feund vil Caffematten berfertiget 7 vmb die Soldaten zu logiren / vnnd 
eil die Frangofen fich emer A befuͤrchten haben fie 1000. 
75. Kah / und 86000. Pfund Pulver in felbige Bellungge- 
acht. Es hat ſich auch der ngenier des Quesne nebft 100. Cadets 
don Charlemont hinein geworffen. Der General Deffe welcher mit 
2000. Mann an der Maas geflanden gehet nach Flandern / vmb das 
umiriſche Corpo zu verſtaͤrcken. Die Luͤtticher Trouppen- find auf dem 
er vor Flumal auffgebrochen / vnd wird täglich eine vnbeſchreibliche 
e Kriege- Munition die Maas.hinauff gebracht, Mon Ment- 
Royal hat manı daß alda alles gegen einer Belagerung fertig ſtehe / es 
befinden fich im felbiger Veſtung nicht Über 50. biß 60. Burger, die übris 
e& befteher in lauter Soldaten, nicht weniger feynd auch 3, 

I Gemölber einander werfertiget / darvon das vnterſte mit Wein be- 
legt / die übrige aber mit Soldaten bewohnet werden/ worinnen fie auch 

frey vnd ficher vor allen Bomben fubfiftiren koͤnnen. 2 SE 
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Hiebey iſt zuhaben ein Extra⸗ Bogen; Mitbringend / was weiters Neues 
auß Wienn / Ungarn / Pariß / Polen’ Berlin / Mayntz / Hunde 
ruck / vnnd Irland / 36, vorbeygangen. | | 
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EOrttract⸗Shhreiben / 

Auß Wienn / Ungarn / Pariß / Polen / Berlin/ 

Mayntz / Hundsruck / vnd Irland 1 x. 
Mitbringend: 


Was wer in diſen Duhen 


vorbey gangen. 
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Auß Wienn / vom 2. Juli. 


S Printz Ludwig zu Baaden iſt am verwichenen 
Donneritäg auß Boͤheimb dahier angelangt / vnd 
wird vor End der kuͤnfftigen Wochen von hier nicht auff⸗ 
brechen / ſondern vorhero uͤber die Kriegs⸗Operationes 
Conſultiern / bevorab Ihro Kg ferlich Majeſtaͤt gern ſehen 
wolten / daß man auch bey diſem Feldzug gegen die Tuͤrcken 
Offenſive agieren ſolle. Von der Feindlichen Armee An⸗ 
marſch iſt keine Gewißheit zu beſchreiben / vnd wird der 
Groß Bezier ſchwerlich vor deß Monats End mir der Ar⸗ 
mee gegen die Unſerigen anrucken / vnd die Kriegs⸗Opera⸗ 
tiones anfangen koͤnnen. Indeſſen iſt die voͤllige Schiffs⸗ 
Armada / weiche in vier wol armierten / und mit allerhand 
Kriegs⸗Zeug verſehenen Galleen / und über so. Breganti⸗ 
nen vnd Tſchaicken beſtehet / zu Nicopoli angeſegelt / vnd 
wird von einem gewiſſen erfahrnen See⸗Capitain Mezzo 
WMorto genannt commandiert / vnd beſorget man / daß diſe 
groſſe Schiffs⸗Armatur auff Widin avanzieren / vnd diſes 
rth angreiffen doͤrffte. Der juͤngſt dahier arrivierte 
Polniſche Envoye urgiert / daß er ehiſtens expediert wer⸗ 
den moͤchte / ſintemaln die zu Warſchau ſubſiſtierende Tar⸗ 
tariſche Geſandſchafft vmb die Koͤnigliche Reſolution uͤber 
die angebrachte Fridens⸗Propoſition inſtaͤndigiſt anhaltet. 
Von Niſſa wird geſchriben / daß 200. Tuͤrcken in ein Dorff 
vn⸗ 





—— 


vnweit Pyroth eingefallen / so. Bauren vnd Die Salva⸗ 
Quardia nidergemacht / uber 60. Seelen gefangen / vnd 
alles Vich weggetriben / welchen aber der Hauptmann 
Schenckendorff ven Paß abgeſchnidten / biß 100. Mann 
nidergemacht / die meiſten Chriſten von der Gefangen⸗ 
ſchafft erlediget / und alles Vich zu ruck betlommen hat; wie 
die Kundſchaffter außſagen / fo ſtehe der Groß⸗Vezier mit 
"12000. Mann zu Phillpopoli / ſehe geſinnet Defenſive ſich 


zu halten. 
Auß Lemberg / vom 3 Junii. 

Wit haben abermal auß der Nachbarfchaffe groſſes Lamentleren 
vnd Schrdcken vernommen / weil der Feind aller Orthen mit Straiffen 
zugebracht / maſſen verwichenen Dienſtag 8. Tag ein friſcher Proviant 
von 180. Wagen / und 3006. Horde zur Convoy in Caminieck einge» 
bracht worden / ſo daß durch Anfunffe difer frifchen Horde / die allbereit 
etliche Wochen under Caminleck geftandene gleichfam abgeldfet / und 
mit groffem Kaub nach Budziad fich zu ruck begeben.“ Dife frifche 
angefommene Horde sort: fich mie den Eipfer vnd Tuͤrcken zuſammen / 
SERUM vmb Ufeie und Zablotow / aliwo fie 37. Dörfler gang rui⸗ 
iret. | 
Auß Berlin / vom yo. dieo. ggg 
Sdſtern nach gehaltenem Gottsdienſt / fuhren Seine Chur⸗ 
Förftt. Durchl. nacher Dranienburg / vnd befahen zuvor einige ſchone 
auß Preuffen mirgebrachte Pferde. Nachdem am s. diſes veſt geſtellt / 
die Königliche Engliſche Sefandſchaffe zur Audientz kommen zu laſſen / 
wurde dieſelbe vnder Trompeten / vnd Paucken · Schall durch den Herru 
Deneral Major von Wangenheimb / vnd dem Legations⸗Rath und 
Chur⸗Fuͤrſtiichen Geremonien: Meifter/ Herin Befferern / in 3. Chur 
Fürfilichen Eftats⸗ Kutſchen / jede mies. Pferdten be ſpannet / zu jedern 
Seiten mit vilen / fo wol Thur Furſtlichen als anderen Pagen vnd Las 
queyen / in koͤſtlicher Libereh / mit enebldſien Hauptern vmbgeben / auff⸗ 
geholet. Die Ceremonien wurden Indem neuen Saal gedalten Fe 
welden 


welchen zweh foftbareerhabene Throme verfertiget waren/ vnd fahe man, 
Aber demeinen zur Rechten das Königliche Englifche Wappen mitdem 
Hoſenband / über dem andern das Chur⸗Fuͤrſtliche Brandenburgifche 
- Wappen / gleichfals mie dem Hoſenband / von Bold und Silber Fofte 
bar geſtickt. Die Chur⸗Fuͤrſtin jagte fich zu erſt mit den vornehmſten 
Damns an einem Ende deß Saals nider / worauff bald Seine Chur⸗ 
Fuͤrſtliche Durchl. folgten / mit einem langen Japaniſchen Ober⸗Rock 
angethan / vnd fepten fich auff den Thron zur lincken Hand; Nicht lan⸗ 
ge dernach Fam auch der Geſandte mit vilen Miniſtern vnd Hof⸗Ca⸗ 
daliieren begleitet / und ſetzte ſich vnweit deß Throns / ſo zur Rechten 
war / auff einen Seſſel / vnd ſtund neben jhm der Herr Ceremonien⸗ 
Meiſter; Hierauff wurde eine kurtze / doch anmuthige Inſtrumental⸗ 
Mußfie angeſtimmet / nach Endigung deſſen erhuben ſich die Geſandten 
nebenft dem Herꝛn Ceremonien⸗Meiſter von jhrem Orth / und übers 
reichten Seiner Chur · Fuͤrſtlichen Ourchl. einige auff Pergament ge⸗ 
ſchribene Brieffſchafften / welche Seine C hur / Fuͤrſtliche Durchl. wider 
Seiner Excellentz dem Herrn geheimbten Eſtats ⸗Miniſter von Dans 
celmann / diſer aber einem Secretario uͤbergabe / welcher dieſelbe / 
nachdem die Geſandten ſich wider an jhren Orth geſetzet / laut laſe. 
Trac) Endigung deſſen tratten die Geſandten wider zu Seiner Chur ⸗ 
Farſilichen Durchl. vnd geſchahe eine kurtze Wortwechſelung; Hier ⸗ 
auff wurde Seine Chur⸗Fuͤrſtliche Durchl. durch den Herrn Ceremonien⸗ 
Meiſter der Japaniſche Roc außgezogen / vnd mit einem blau Sam« 
meten Tallar bekleidet / vnd das Hoſenband vmbs lincke Bein veſt ge · 
machet / das Ritterliche Schwerdt vmbgeguͤrtet / eine guldene Ketten 
vmb den Halß gehangen / woran ein koſtbar Kleynod / noch mit einem 

andern roth Sammeten Tallar bekleidet / mit einem breiten Kragen / 
vnd langen Ermeln / gleich wie die Profeſſores auff denen Univerfitdr 
gen zutragen pflegen / daran vorne herunder 2. lange Seidene mit Gold 
melirte Quaften hiengen / welche von den Befandten zuſammen gt 
ſchuͤrtzet worden / und endlich wurde Seiner Chur Fürftlichen Durchl. 
auch ein Hut von rothen Sammer / gleich einem Bareth / worauff eine 
hohe weiſſe Plumage mit Diamanten verfeger / auff geſetzet; ‚Hierauf 
geſchahe dis Gratulation insiner außbund zierlichen Rede durch —* 


* 


Durchl. in difem Habit zur Tafel /dadann die Geſundheiten gleichfals 
onder £dfungder Studen / vnd dem Schall der Trompeten ond Pau⸗ 
Ten luftig herumb giengen / welches gleichfals auch zu Abends wider 
gefchahe / vnd damit big ). Uhr continuiret wurde. Hierauf wurde 
durch den Weitberuͤhmten Feuer Künftler / dem Herrn General: Mar 
jor von Weylern / ein wolangeordnetes Feuerwerck prfentieret / und 
brandte in einem blauen Feuer die Königliche Englifche Cron /von ei⸗ 
nem Einhorn vnd Lowen gehalten / vnder der Cron ſtunden diſe Buch. 
ſtaben W. V. M. R. Vivat, WILLIAM > & MARIA Pi 4: gnantes. 
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| Auß Londen / von 20/dito. J 
Auf Ireland kombt Berlcht/daß die gantze Koͤnigliche 
Jacobiſche Armee ins gefambe / ſoll über «0000, Mann nik 
ftarck ſeyn / doch Finden wegen der Guarniſonen über - 
30000. Mann nicht in das Feld gebracht werden: In den 
Pfand⸗Statten feyen mehrencheils Stangofen /in den an: 
dern aber lauter Itren eintquareiere /der Geld⸗Mangel ift 
fogroßbey jhnen / daß auch der König Jacobus genschiger 
worden / z. Metallene Stuck Gefhiß/die.er gern conſer 
viert hätte / vmbzuſchmoͤltzen / und Geld darauf zumim 
tzen / damit Er feine Irren befridigee / die Frantzoſen aber | 
ſehen ſchon / wie fic Silber⸗Geld bekommen. 
Auß Pariß/vomobigendicg, — 
Zer letzte Currier / ſo vnderweegs von Nom anhero 
begriffen geweſen / iſt durch Ordre deß Hertzogs von Sa⸗ 
voyen / auff feinem Territorio arreftiere werden. Die’ 
Affairen haben fich dafelbit vor vnſern König gewaltig ver- 
ändert. In der Proving von Dauphine ift alles in den 
2Baften / nd darff dafeibft niemand bey Sıraff auffgehens 


gehen und geſchihet diſes nur allein darumb/ vb die Neu⸗ 
betehrte zuverhindern / daß fie nicht nach Piemont über 
gehen mögen. In gedachter Proving von Dauphine wird 
ein Außſchuß von 14000. Mann gelichter, Die Provi 

von Guyenne wird dem König 8000, wol mindierter 
Mannfchafft / vnd Die von Languedoc 4000. geben / fo zu 
End dep Monats Julit parat fepnwerden. Das jenige/ 
ſo die gröfte Schwuͤrigteit zu LionswegendepKriegs mit 


Savoyen erwecket / iſt diſes / daß die Kauffleuthe zu Turin 
allein / daſelbſt über 4. bis. Millionen ſchuldig ſeyn / wor⸗ 
auß ſehr conſiderable Banquerotten erfolgen doͤrfften. 

| Vom Hundsrucf / den 29, dito. —— 

Der Dauphin ſtehet mit ſeiner Armee zertheilt an der 
Prim. Bor einigen Tagen ſeynd dem Herrn Rhein⸗Gra⸗ 
fen von Flohnheimb alle feine Mobilien / auchgar deſſelben 
Gemahlin die Kleidungen geplündert worden / es hat fich 
aber.difer Herr fogleich indas Läger begeben / vnd hierüber 
getlaget / da jhm dann nicht allein alles wider erflattet / 
ſondern auch der Principal diſer Raub⸗Voͤgel / in Gegen⸗ 
wart deß Herrn Rhein⸗Grafens auffgehenckt worden. Ob 
fonften wol denen Frantzoſen auff jhre gegebene Parole / 
die gefangene Burger von Creutzenach loß zu laſſen / eine 
gewiſſe Summa Geldes bezahlet worden / ſo halten ſie dan 
noch diſe arme Leuth wie zuvor gefangeu / vnd fordern auff 
das neue von gedachter Statt Creutzenach / vnd denen dar⸗ 
zu gehörigen Dorffſchafften abermalen 12000. Livres / vnd 
wann ſolche erlegt / ſolte man erſt mit jhnen accordieren / 
wie vil Monatlich zu contribuiren ſeye / diſe Summa aber 
iſt vnmuͤglich auffzubringen / weil alles auff den Grund 
verdorben wird / indem ſie erſt vor wenig Tagen alles Vich 
von denen Doͤrffern weggeholet / vnd das Getraid abgemaͤ⸗ 
het. Mider⸗Elb / vom 26. dito. 

Am vergangenen Freytag hat das ſtarcke Donnerwet⸗ 
ter worbey ein ſchroͤcklicher Regen gefallen / in den Wehler 
Kirch⸗Thurn rn / ar er ra zu — 
nen angen iſt aber dannoch mit Gieſſung viler ſuͤeſſen 
en et worden. | Drdre 


Ordre deß Gouverneurs zu Lüsenburg an den Commen⸗ 
| ren danten zu Trier, 

Weil ich vernemme daß die Herren von Trier meiner 
Ordre / die ich ihnen zu der Berordnung deß Monſieur 
von Voigny / gegeben / nicht nachfommen / fo wollet jhr 
ftracks nach Empfang meines Schreibens die Herin Bur⸗ 
germeiſter vor euch befcheiden / vnd Ihnen in meinem Na 
men andeuten / daß jbr / dafern noch ein einiges Fueder 
ein / den ich auff eineSeite zu fchaffen befohlen hab / in 
der Statt anzutreffen ſeyn wird/ Drdre habt / ſie beym Kopff 
zu nemmen / vnd mir zuzuſchicken / damit ich ſie hier gefan⸗ 
gen ſetze / welches er nach Inhalt diſes Schreibens exequie⸗ 
ren / vnd alle Fueder Wein in den Kellern / vnerwartet 
memer fernern Ordre mit Gewalt hinweg nemmen ſollet / 
vnd nicht allein die jenige / ſo ihr habt hinweg ſchaffen ſollen / 
ſondern auch alles was noch uͤbrig iſt / wovon ich dem Mon⸗ 
ſieur von Voigny berichten wil / den Uberreſt zu beſichti⸗ 
gen. Wann ich dem Hof wegen eures Ungehorſams Rech⸗ 
nung geben werde / ſo waiß ich gewiß / daß derſelbe einen 
nicht gar annemblichen Schluß wider eure Statt ergreiffen 
wird: Wann die Inwohner zu Trier nicht Waͤgen genug 
haben / ſollt Ihr die genugſame Anzahl an die Beambrender 
vmbligenden Vogteyen begehren / vnd ech mit ihnen ver 


gleichen, 
Aruß Warfchaun/vomıo. dit, - 

Die Tartarn haben abermal 9. Königliche Dörffer vn⸗ 
der Zloczew gang ruinirt / vnd hauſiren oben in Reußland 
— hieſiger Armee Ihren Marſch iſt noch nichts 


— 


Num. XXVIIL 


Odenthche WodentliheWoſe⸗ 


Zeitunen / diſes 1000. Jahrs / 
den s8. Julij. * 
älter 
Bon Liſſabonna / den 13. Maij. 


> i Achdem der Prinz von Neuburg / 






Groß⸗ Wieifter deß Teutſchen Or⸗ 
— dens / durch die Zoͤnigin freundlichſt 
erſucht worden / auß ber Corunna anhero zu 
ommen / vnter Verſprechung / daß jhme alle 
gebuͤhrende Ehre angethan vnnd erwiſen 
werden ſolte / gleich wie jhme ſolche su Dias 
na / Porto und Coimbra erzeiget worden; ſo 
ſcheinet es Doch zu jedermans Verwunde⸗ 
— wung / daß ſich fo vil Schwuͤrigkeiten hervor 
gerhan haben, daß vefagter Pringfich teſolvirt * auffs eiligi⸗ 
fie von Coimbra nach dan Aufferften grontier⸗Plaͤtzen Hiſpaniens 
ſich zu begeben, weil er Beine Civilitaͤten mehr in difem Reich zu 
empfangen begehrt; Er hat auch über das / die Bönigliche Präs 
fenten / beftebende in einem Degen/ einem Stock / einer Tobacks⸗ 
Dofe/ ond einem Juweel am Hut / zuſammen über 30000, Ctuſa⸗ 
dos Werth’ ſo jhm in fein Logiment geſchickt worden / durch den 
Zerm Baron La; nebenſt einem Brieff wider zurück geſandt. 
Ober⸗Moſelſtrohm / vom 26. Junij- 

Die Chur⸗ Brandenburgiſche Trouppen nähern nun ſehr ſtarck 
an / allermaſſen die gantze Eyffel vnnd zu Echternach / vnweit 
Trier gang voll ligt / vnnd das Luͤtzenburgiſche in Coneribution - 
feggen werden/ geftalten vor 3. Tagen den Anfang gemacht / vnd 
nechft an Luͤtzenburg ſchon wuͤrcklich einige Contributiones von 
einem Dorff begehrt / fo felbigenicht abflatten wollen/das Dorff 

„gleich in den Brandt geſetzt / vnd außgeplündere Haben: worauff 
Dann ein ſolcher Allarm in Lügenburg entftanden / jnmaffen das 
Dorffder Stars fo nahe angelegen daß fie mit Stücen —* 
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gelpilet / vnd iſt der Dafelbftige Commendane damalen nit su Zü⸗ 


Zenburg / ſondern zu Trier / vmb die Viſttation / was die arme 
- Bruchnoch haben / zu thun / geweſen; worauff er fo gleich einen 
Expreſſen Courier erhalten / und einen ſo groſſen Schroͤcken vers 
urfacher/daßer ſich fo gleich ſambt bey ſich habenden Trouppen 
zu Pferde begeben / vnnd auff Zützenbürg widerumb zuruͤck ges 
kehet / die uͤbrige Dragoner ſo zuSt. Mattheis und su St. Marien ⸗ 
Cloſter auſſerhalb Trier gelegen / kun vorlauter Forcht / vnnd 
zwar gleich dem Halß durch die Moſel Bangen vnnd allesim 
Stich gelaflenhaben. so. Feindliche Waͤgen/ fo Ih · Churfürfkl. 
Bn. von Trier noch übrige Wein hinweck führen follen / feynd 
ſchon bereits da gewefen ; Der Feind iſt auch auf Lügenburg auff 
Die Brandenburgifchen herauß gefallen /felbiger iſt aber biß in 
bie Eonttefcarpe zuruch getriben worden / und fich nit mehr her⸗ 
auß getrawet hat. Vor z. Tagenhat eine Parthey von. Mann 
von Toblentz auß / 14. Burgundifche Ochſen / fd fie gleich an. 
mMont Royal genommen / zu ged. Cobleng eingebrs ct. Die Fran⸗ 
ofen fo vorhin zu St. Martin bey Trier inder Schang gerveſen / 
—338 al dar / vnd thun ſehr daran arbeiten : Man hat auch 
Jachricht erhalten / daß die Frantzoſen zu Trier ſchon vil Wein 
und Srüchten daſelbſten auff dem Marckt beyſammen / vinb ſel⸗ 
bige hinweg zu führen / vnd ſolle einem jeden Cloſter mehrn! 
Dann 4. Fueder Weine blerben / vnnd demnechſt wann alles au 
der Statt / man ſich deß Ruine ſehr befoͤrchtet / welches GOtt 
verhuͤten wolle. 


Auß Mayyntʒ/vom 30. Junij. 


¶ Von der grang o Armte ſeynd feitche o 4. Tagen 10. Frantzſ. 


Keutter mit 18. Pferdten / ſchier meiſtentheils ohne Sättel vnnd 
GSewoͤhr hier ankommen / ſelbige berichten / daß fie zu fouragiren 
außgeſchickt worden / vnd feye nunmehr der Abgang an Proviant 
par darinnen / daß fie Baum 14: Tag mehr werden ſtehen vnnd 

leiben Eönnen / auch nehme die Armee täglich / wegen groffes 
hinſt erbens und außreiffens/fehrab: Die Pfaͤltz iſche Bauren vers 
Eauffen hier vnnd auffer der Statevil Frantzoöͤſr erbeutete Pferde. 


Vortinigen Tagen iſt allhier ein $rangdf. Cammerdiener / wels 


cher feinem Herrn / als eir em Beneral/ alles Geldt vnd Kleydun⸗ 

en genommen / hier ankommen / ſo von hier mit einem Paß ſeinen 
Dee nach Aolland fortgeſetzt hat; Es wurde Durch einen Fran⸗ 
Böflden&reimnnelfchlagen vmb deffen Außlifferung gebetten / 


war abersufpatt. Vorgeftern ſeynd die Fraͤnckiſche Voͤlcker zu 
Fuß / vnter Herrn Obriſt von Erffa / in einerfchönen außerkefenen 
ond wolmondirter Mannſchafft beſtehend / von hier zur Rayf. 
Armee auffgebrochen. Geftern Abend kamen noch 4. Srangöhf. 
Dragoner vod ein Tambour mits. Pferdtenbieran / welche von 
einer Frantzoͤſ. Parchey zwar /aber vmbfonft verfolgt worden. 
Copie deß Paßports / welchen Seine Königl. Hochheit den 
WBaldenfern vnnd Frantzoͤſiſchen Flüchtlingen / die in fein gand 
N + tommen wollen / verlyhen hat. ' 

Wir Hertzog von Savoyen / Bönig vonCypren / 2c. Befehlen 
durch diſes gegenwärtige/ mit Unfer Zand onterfchribenes/allen 
Unfern Juflig- und Kriegs⸗Officierer und den Syndicie vnnd 
Räthender Stätt und Dörffer Unfers Landes / vnd allen andern/ 
Die es betreffen möchte / daß fieden Waldenſern / Unferen Unders 
thanen / die fich widerumb indie Thäler vnnd Aucerne einfinden 
wollen / wie auch allen andern engen der Proteftantifchen 
Aeligiondie beyjhnen feyn möchten ‚oder nach jhnen in Unfere 
Zande / es ſeye Trouppenweiß-oder befonders mit Gewähr vnnd 
FB Eammen werden / frey paſſiren zu laſſen / vnd jhnen kei⸗ 
nes Weegs beſchwaͤrlich fallen / oder fie verhindern ſolien; ſon⸗ 
dern im Gegentheil ſoll man ſie mit Proviant gegen billiche es 
zahlung verforgen/ und ferner jhnen allen Beyſtand vnnd Bunft 
beroeifen / bey StraffUnferer Ungrade: Dann folches erfordert 
Unfer Dienſt / vnd iſt diſes vnſer Will. Geben zu Turin/den 4. Ju⸗ 


nij ie⸗8. 

Auß Mayland / vom 16. Junij. 

In hieſigem Kriegs⸗ Rath hat man refolvirt 36000. Rtehlr.ĩn 
Teutſchland zu ſchicken / vmb Soldaten zu werben / vnd erwartet 
man em Begim zu Fuß von Wirtenberg / vñ̃ oo. Curaſſirer Baytiſ. 
‚zu diſes Staats Dienſten. Die 1700. Schweitzer welche in Cafale 
in Buamifonligen/haben ihr Gewoͤht nidergelege/ proteftirend/ 
daß fie nit wider die Defkerreichifche Darthey fechten wollen. Die 
—— ſeynd in Dauffine gegangen/ allwo fcbon 4. Baib 

chafften auffgeftandenfeynd; Und in Lion iſt Die Bergung ſo 
prob! daß die Aauffleuche vnd andere jhre Guͤter in Sicherheit 
ringen. lit einem Expreſſen vernimbe man daß Jh. Rayf. 
Maſ in Eyl dem Settzog von Savoyen 3000. Mann zu Pferdt / 
Dee 3 Eugenius von Savoyen commanbdiret / ſchicker; 
vnnd andere xCourrier bringe/ daß der Afnig Wilhelm —* 


J 


Engeland / die in der Schwein geworbene 4000. Mann Er, 
Aön. Sochheit / nebſt a.MillionenKivres,fo inBenffligen/äbers 
laͤſſet; Deroweggen Se. Hochheit jemand dahin gelandet hat / felbi« 
gezu empfangen. In Savo yen feynd über 20000. Voluntiers / ſo 
bereit ſtehen in Campagne zu gehen / ſelb iger Hertzog aber hat 
durchein Procksmacion befohlen,daß fie nır von ihren Haͤußern 
weg sehen follen. Ä R 
Auß Pariß/ vom 24. Junij. | 

Es iſt bereits ein Troupp Waldenfer oo. Mann ſtarck indie 

Thaͤler anfommen,denen noch andere 1000 foigen werden. Difer 
newentflandene Krieg wird hinfuͤro alle Handlung in difem Ass - 
nigreich ruiniren / in —— daß in dem Maylaͤndiſchen/ 
Savoyen und Piemont mehr als 30. Millionen Werth von den 
tonfernconfifeire werden doͤrfften. Air. Cateinat hat in Piemont 
Publiciren laſſen / daß er alle Bauren / die. er im Gewohr finden 
wird/ auffhencken / und jhre Dörffer verbrennen laffen will: Er 
and) fein Wort gehalten / vnd bereite drey/bie einen tantzoöͤſ. 
Soldaten vnnd Serganten vmbgebracht/ suffenäpff ver; gen 

uß vnſerm Lager in Catalonien bey Eamprebon/onter bemders 
808 von Tioailiee/ hat man voms.bifes daß die unferigen dens 
Telbigen Tag die Churnede Ribes an greiffen / vnd ben Spaniern/ - 
wo ſich mit als Kriegs⸗Gefangene ergeben werden / kein Quar⸗ 
tier geben wollen. Befage der deitung vom 27. paſſato auß Dubs 
Un wird der Adnig Jacobus/der alle unfere Öbriften zu Briga⸗ 

‚Biere gemacht hat in 6 Lagen feine Armee beyfammen haben: 
Der Gyuverneur über onfere Inſulen in America, wırd ın kurtzem 

witz. Schiffen / 1400. Mañ / p̃uiver und Gewoͤhr dahin abſeglen. 
Auß dem Luͤttigiſchen Lãger —— Stund vnter Huy / 

vom 60. Junij. | BR. 
 Wirligenallbiernoch immer ill / onnd böresman nichts von 
deß Feinde Movement / no ch von vnſerm Auffbruch. Auß Huy 
ſtreiffen die Partheyen ſtarck auff den Feind / vnnd Bommen alles 
wal mit guter Beuth wider zutuck. Zu Luͤck hat man wider eis 
nen Fran tzoͤſiſchen Morddrenner attrapitt / welcher feinen few⸗ 
N = Zohn gleich dem zu Huy juſtificirten Faͤndrich empfangen 
wid. · 

Hiebey iſt zu haben ein Extra⸗Sogen Continuatio Diarij. ger 
Bamıt / Uber das jenige / was in engem Feldzug under 
dem Haript⸗ Cowmando Ih. Churfürft. Durchl, in Dayın/ıc. 
vom 26. Jurnj biß den 3. Julij vorbeygangen. — 





CONTINVATIO 


Nuß dem Eeld-Laner 
bey Bruſſel / vom 26. biß 30, 
BE Junnj/ Anno 1690, a 
Getruckt den 4: Fulij/ Ann⸗ 1690.. 


Den 26. Dito. 
ne rt a — 
Eut iſt man auß dem alten Lager 





Naußfgebrochen / vnnd bey Langen ⸗ 






BI Druck campirt. | 
© Den 27. Hat die Armee den March wei⸗ 
ters gegen Bruchfall fortgeſetzt / und gebet 
das Campement ganknahend Difandas 
- Bifehöffl, Speyriſche Stättlein/fo verganges 
nes Jahr von dem Feind abgebrenntzond 
dag damalen uͤbergeblibene Capuciner Clo⸗ 
ſter ſeygthero erſt eingeaͤſchert worden, In 
diſeim Lager ſtehet man nun beſſer als vorhe⸗ 
ro / wegender Fourage / welches nahender an 
der Hand. So ſeynd auch andere Lebens⸗ 
Mittl/ weiche von denen Landtsleuthen zur 
Armee gebracht werden / nach Genügen » 
bekommen. Heut iſt das Starnbergiſch 
Regiment bey der Armee anfommen/ wels 
hes / ſobil die Mannſchafft ſelbſt betrifft / in 
gutem Stand iſt. Den 


- + Den28. Hat einliberlauffer außgefage/ 
daß der Feind / nachdem er. difen onfern 
Marche vernommen / auch befjer herauff⸗ 
werts gerucket / feine Armee halt ex in vier 
Korps 7 vmb der bequemblicheren Subli- 
itenz halber abgetheilt/ Doc) —— 
daß feibeauffjeden Nothfall in dem Feld wi⸗ 
derumben zufammen gezogen werden koͤn⸗ 


ii | : 
Den 29. Heut ift ain Parthey von Tooo, 
ferdten / vnder dem Tragoner⸗Obriſten 

on Soyer, gegen den! Kintzinger⸗Thall 
außgefchiat worden, BT 
 Denzo. Seynd widerumben einige auß⸗ 
geriſſene von Philippsburg in diſes Lager 
lommen / vnd ſagen auß / daß die Frantzoͤſi⸗ 
ſche Infanterie gegen Speyr / der Dauphin 
aber mit der Cavallerie hinweg gegen Maintz 
ſtehe/ die Staͤrcke ſelbiger Armee wiſſen ſie 
nie aygentlich zu ſchaͤtzen / jedoch von zo. in 

‚40000, Mann / mit welchen man vnſer Ab⸗ 

ſehen zu beobachten / vnd zu verhindern de | 


Ben werde. — * benen ain 
Schiff⸗vnd ein Floß⸗Bruck neben noch zwey 
| fliegenden Brucken perbanden. Dießat; 
nifon beftedet in z000: Mann /ond arbeitet 
mannoch — — Fortification 





* 


En ITIOo_ 


Muß * Barf Klo 


Dager bey Bruffel / vont erffen 
biß dritten Julif / Anno 1690, 


— — — — — — — — — — — — — 


Gecetruckt den s. Julij / Anno 1690. 
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ATTALTLELRALTSET 
| Den. Dito. 


— Swillverlauten / daß der Dauphin 
302 gegen Niderland gangen/ondauß 
1) difem daherodigen Lager 6000. 
u ann mit fich genommen habe / 
wovon man jedoch noch die ferrnere Conti- 
nuation pnd Gewißheit erwartet. 
Denz. Fuͤnff Sransöfif. Iberlauffer auf 
Philippsburg/ von dem Regiment de Gu- 
renng , haben aufigefagt 7 daß man allda 
noch ſehr ſtarck an der Sortification arbeite/ 
vneracht man ſich wegen deß ergoffnen 
Waſſers von dem ftäten Regenwetter / wa⸗ 
von der Moraſt voͤllig angeloffen/vor einer 
Belaͤgerung gantz nichts beſorge. Die 
De Infanterie campire noch bey 
peyr / vnnd die Cavallerie noch bey Fran⸗ 


ckenthall. 
Denz. Beylaͤuffig —— m 






Fuß auf der Beſatzung von gedachtem 
Philippsburg / fo fich in dem Wald verfie- 
cket / Haben auffdem Weeg gegen Durlach 


vnſeren Souragiven 8 Pferdt weggenom⸗ 


men / welchen alſogleich z0. Huſarn mit eben 
ſovil Tragonern vnnd Too. Reuttern nach 
ommandirt worden / ſo aber noch nit zuuck 
kommen. re 
Der Allijrten Trouppen erwarten, wir 
wol mit groſſem Verlan gen / vnd kan man/ 
ſo lang felde nit bey der Stell ſeynd/ mit recht 
‚operiten / da doch bey der gantzen Armee 
mannigueh niehts mehrers wuͤnſchen moͤch⸗ 





ie / als von diſer fo guten Zut xecht pro- 
5 Friren zu fönnen. * 





‘Anno 1690, Littera FF. Num. 295. 15, Iulı). 





Mercurii Relation, 
MWochentlihe 


Reis Ordinari Zeitungen / 
| von vnderſchidlichen Orthen. 


Auß Wienn / vom 6. Julij. 

Er Printz Ludwig zu Baaden wird die 
Fünfftige Wochen zu der Armee nah 
| ’ Servien aufbrechen, alermaſſen ein fi- 
? here Pachricht eingelaften / daß den 15. diſes 
die ı 7. Megimenter völlig den Donauſtromm 










Er a bey Drloua vaſſtert / om) den Marſch gegen 
III IR zunefchleinfgen. Die feindliche Trup⸗ 
> IT pen haben ſich in dem naͤchſt gelegenen Gebuͤrg 

feben laffen 7 einige Bauren nidergemanht / 
vnd daß der Techely das Corpo / welches von 
2 Tuͤrcken / Tartarn vnd Rebellen beſtehet / com- 
— wand ire / deſſen aigenthumliches Volck nicht 

über zoo. Mann außtraget / die Leib⸗Onardi aber von lauter Frantzo⸗ 
ſen vnd Teutſchen / ſo 150. Mann ſich belauffet / formitt il. Mer 
- Haubtmatn Zemliack it mit 3005. Dann Graͤnitz⸗ Voͤlckern in Boſnien 
alen / ond daß mit Türchen beſetzte Schloß Ubiza eingenommen / 
-Die feindliche Befakung nidergemacht/ vnd Über 1500. Chriſten mit allen 
Haufrarh vnd Pic) mit fich —5 genommen vnd in Sclanonien ge⸗ 

- Pot, Der Hört Eorbehi hat Nähtliher Well alles was onter dein 
Stucen bey Groß Wardein / tie auch in den Gaͤrten gewachſen tings 
Bird die Wöltung gelegene Sitraid ruiniert / damit die Tuͤrckiſche Buar- 
nifon ſich Deffen niche bedienen mög / alfo daß / weilen ihnen von Den Un» 
ferigen durch ein wacht ſames Aug allerhand Schaden täglıch zugefügt 
iwerden / in der Veſtung ein gtoſſe Confuflon entſtehet / und ho & * 


vor Außgang deß Fünfftigen 2 felbige Veſtung werde fich * 
Käpyferl: Mojeflät ergeben. o Käfer: Majeflät werden auch eh 

den Knurtzen nah Moſcau / welcher bereits vorhero dahin abgeſchickt wor⸗ 
den / abfertigen / vmb allda daß Käyfer!: Intereſſe vnnd das Alliantz⸗ 


* Weeſen beſtermaſſen zubeobachten/nit weniger auch cin gute Intelligentz 


zwiſchen diſem vnd demſelbigen Hauß erhalten zukoͤnnen. 
Außz Rom / vom 24. Junmij. 

Vorgeſtern iſt der Abbt Treviſani wider allhier zuruck —* 
welcher dem Biſchoff von Bovais die Cardinal Muͤſe nach Fr 
uͤberbracht / diſer hat in gehabter Audientz Die hohe vilfaͤltige hei 
am Franboͤſiſchen Hof erjeiget worden/nit gnugfamb preufen Pönnen 
Bericht / daß gedachter Cardinal anieto zu Florentz Seiner Päbftl. * 
gkeit Ordre erwartete anhero zu kommen / indeffen bemühen ſich die 
Frantzoſen alhier auffs hoͤchſte / einen Friden zwiſchen dem Röm. Stuͤhl 
onnd der Tron Franckreich außzuwuͤrcken / worzu es aber biß dato ein 
ſchlechtes Anſehen hat / der ——— —— hat eine prächtige 
Sommer Biuree virfertigen laffen / noch lang * 
auffbalten/ er wird ſonſen we iner — en Er 
Staats Haͤndlen ſehr hoch ge ass — — 

empfunden / daß —** deß Pabſts in nee 

tion $. Ofhtij auff Die Bahn gebracht — ern manibn von hierrele- 
girn folte/ weil er nun den Sardinal von Bovais in der Naͤhe 
hat er ein groffen Muth gefafft/ vnd bereitet nr su feiner Verthaͤdig 
mit vermelden) Daß er ja dem Schwarm daß er befchufdiget 
rn er Eardinal worden / abjurirt vnd hochfeyrlich ar an 
hätte, ob ſich ſchon die Deren Dttoboni wider mit einander vertragen’ 
hi a fie doch niemahl mehr bepfammen gefehen / vnnd ner Pop 
Marco *— ein abſonderliche Hoffſtatt auffzurichten. 


uß Mayland / vo dit 
op ai Anke kon Der 


vnſerm Herrn Bubernator / otud art 
Kriege. Häuptern von Fade groffer Kriegs: Rath su / 
allem Anzeigen nad) peft geftelt — Pignerol anzugreifen vnd q 
* Be zutrachten / felbige Staft Be ein Be Angenthumb —A 
tern au ⸗Traetat von Seithen re 9 Spanien 
— En ehe I Eattinat hat ur Ein € * Ordres 


Franckreich erhalten / den an Savoia eigen a a 
zu * — — et ende / daß 


ie 


* deß ‚Baußs Savoia beftändiger Freund su ſeyn / moͤchte demnach 
ein Tag su Abhandlung eines Stillſtandes benennet werden / werauff 
aber der Hergög zeplicirt,egmwäre nun nit mehr Zeit / ohne vorbemwuft dee 
Auüirten einigen Fridens Vorſchlaͤgen Gehör zugeben zumahlen fie ſich 
feiner vnd feines Landes Wolfahrt fo trefflich annehmen thaͤten. 
Auß Genuag/ vom 24. dito. IM 
Geſtern ſeynd die 15: Galeren von Zurfis/ Napoli vnd Sicilia / ſo 
g0d. Spanier anherv vnd nacher Final uͤberbracht / auff die Frantzoſen 
wider gußgelauffen / vund hat ein Raubſchiff von Final bereits ein klein 
Frantzͤſiſch Schiff mit 10000, Realn erbeutet / die Spaniſche Galeren 
adber haben auff den? icaniſchen Cuͤſten eine vortreffliche Beuthe er⸗ 
obert / nemblich deß Koͤnigs von Fex vnd Marocco feine Tochter fo auff eis 
ner Tuͤrckiſchen Galeotta ſich befunden / vor welche bereits eine Kanzion 
20000, Duplonen von den Tuͤrcken gebotten worden / weilen man 


von —8* 
aber eine gröffere Summa auß ihr zuloͤſen verhofft / als hat man ſolche 


groͤ 
Beuth immittelſt in deß Biſchoffs von Malaga Hände geſtelt. 
—Auß Turin / vom obigen dito⸗ 

Der Baron Pahavieino iſt mit einigen Voͤlckern vnd Waldenſern 
in Dauphine llen / daſelbſt zu ſengen vnd zu brennen / vnd hat be⸗ 
veits geoffe Schatzungen auß dem Land erhoben / obwol der Franhoͤſiſche 
General mit 2000. Dragonern verſtaͤrckt worden / will Der Hertzog hne 


den 9. Jul. — 
Geſtern iſt der Churdrandenburgiſche General Feld Zeugmeiſter 
von Spaen allhie anko nmen / vnd iſt der General Maior Marſchall de 
Schomberg mit denen im Schleidener Thal geſtandenen Trouppen gegen 
Düren aufgebrochen: Die Münfterifche gegen der Moſel aumar chite 
Tro ſeynd contramandirt worden / vnd bereits zu Metternich wider 
— mit Ordre ſich nach Braband zu begeben / wohin auch 
mehrere Brandenburgiſche Trouppen nachfolgen werden. Auß der Ver⸗ 
ſamblung der hohen Auüurten Miniſtern im Haag ſeynd bereits z. Depu⸗ 
tirte mit zroſſen Summen Gelds abgeſchickt worden / vmb enligft an deren 
| ' zwiſchen dem Fuͤrſten von Waldeck und Duc de Lu- 
emb. g Regimentern Stelle anderwaͤrts neue Voͤlcker bey die 
Hand ju belommen. Sonſten haben fih die Srangofen der jüngften 
nſcht zu erfreuen / alerınaffen 4. Generals, 4. Bouverneurs / 

6. xs / ı2. Colonells / und 5 3.Eapitaing gezehlt werden / ſo Fran⸗ 
Seith todt bliben / auch ſeynd Die Regimenter de Vermondois, 
tois,les gens d’ Armes, du Dauphin; de Picardie, pnnd vil ander? 
ft fh at 68... 















Mofelftechn/ vom 6. Julij. 4 % 
Eohlenter Brieffe melden, daß geftern 10. Compagnien vom Chizo⸗ 
liſchen Regiment dafelbft außgezogen ond ihren Weeg über den Rhein zu 
der Armee genommen hätten denen man ihre Artollerie zu Waſſer nach⸗ 
geſchickt ; Man ſagt auch / daß der Herr Dbrift Ehizola Drdre habe 
neben den 4. Compagnien / fo er zu Coblentz gelaſſen / noch 4. von den ab- 
marfchirten in Mäung zur Beſatzung legen fo dann mit denübrigen zu 
der Armee ſtoſſen follen. Die Huſaren auß Eobleng haben fich auch di» 
r Tagen auff dem Hundsrück wider fehen laffen/ den Feind zu verkund⸗ 
ten / ſeynd aber ohne einige Rencontre wiber zuruck gangen/ weilen 
ſich der Feind annoch einhaͤlt / onnd Peiner mehr aufferhalb Mont ⸗Royail 
vnd Trarbach ſich blicken läffer. 
Auß Maͤyns / vom g. dito. uk 
Nachdem die Huſaren eine Frans: Parthry nahe am Rheinſtrohm 
vermercket / haben fie fich in so. Mann ſtarck su —— uͤber ſetzen 
loſſen gedachte Parthey fo bald angetroffen / 14. davon nidergeſaͤbelt / die 
gu aber nebſt einem Lieutenant / 8. gemeinen Reuter’ vnnd einem 
ompeter gefänglich mit ſich anhero gebracht / welches luſtig anzuſehen 
war / indem der Frantzoͤſiſche Trompeter (welcher ſich deſſen zwar an⸗ 
gs getweigere ). bey dem Einzug tapffer den Marſch blafen müffen, 
e eroberte Beuth haben fie mit ſich genommen, feynd damit über hieſ⸗ 
ge Brücke paffivet/ zu Coſtheimb Übergangen, vnd alfo jenfeit wider nach 
Heydelberg marſchitt. Von den Hufaren feynd nur 5. bleff'ct/ aber kei⸗ 
ner todt bliben. Die Frantzoſen hatten ihnen bey gedachten Shernsheim 
ſtarck auffgepaffet/ in Meynung fie bey ihrer Ruckkehr wider zu empfan⸗ 
gen allein Dife waren zu Flug dazu / vnd ſeynd allhie wider mie gedacht 
den Rhein gangen, Die j — vnnd bißhero allhier gefangen 
geweſene Sranzofen/ ſeynd von den Venetianern erkaufft worden / vnd 
- ehe ſelbig mar ſchiret / hat man fie vorhero mit Hembder / Schuch vnnd 
Struͤmpff allhier im Schloßhoff verſehen. A 
Befern Ratte) Rap bermahl 1. Eompagı.Befrfte Dragons 
Geſtern Vachmittan rmahl 5. Compagn. Heffi ragoner 
über hiefige Bıucke nach der Bergitraffe —— eine wol berit⸗ 
gene außerlefene Mannſchafft war. Weil ſonſten Ihto Churfuͤrſil. Durchi. 
von Sachſen / am verwichenen Freytag bereits zu Nürnberg gemefen / fo 
worden felbige Zweiffelsohne nunmehro ſchon bey dem Rendebeus zu 
Mirgenthal ankommen feyn. | 


& — — —— — — 


Hiebey iſt zuhaben ein Extra Boaen: Mirbringend/was weiters DieueB- 
auf Wienn/ Ungarn ıc. vorbeygangen. temein Relation / vom 
Treffen zwiſchen den Frantzoſen vnd Holländern. U 


Extract⸗Sdreiben / 
aut Wienn / Ungarn / Maynktz / Coblentz / 
Pffaltz / Namur / vnd Gend / ꝛtc. 
Mitbringend: 


u” weitet Weusi in difen arthen 


vorbey gangen. 
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Gedruckt 1690. Denis, Juli, 





Uß Befelch deß Hera General Bererant ift der Ge⸗ 


neral Wachtmeifter Graf Guide von Starnberg 


von Belgrad nach Ferisiau abgereift / Vie Negimenter zu 


Fuß zu commandieren / vnd ift dem Dbriften Joͤrger die 
Commendanten Stelle zu Niſſa an ſtatt deß Grafen Her⸗ 
berſtein anvertrauet worden / dahingegen diſen anbefohlen 
ſich zu. der Armee zu verfugen. Es continuirt / daß die 
Unferigen das Stattlein Niſicza in Boſnien überrumpele/ 


vnd alle Leuth / Jung vnd alt / die ihnen in die Haͤnd ge⸗ 


Fallen / nidergemacht / ferners eine Parthey Tuͤrcken von 
Vicegrad recontriert vnd darvon etlich vnd viertzig erlegt. 
Die Feindliche Haupt⸗Armee verftärckt ſich Täglich / vnd 
ſollen nach Außſag der Kundſchaffter über. 40000. Mann 
bereits beyſammen ſeyn / vnd eine Artiglerie von Too. groffen 
vnd kleinen Stucken mitfich führen: Wohin num der Tuͤr⸗ 


cken Abfehenzihter/ift nichts verläßtiches zu berichten/ doch 
auf. der Kundſchaffter vnd Gefangnen Außſag man ſovil 


vernimbt / daß der Sroß-Bezier geſinnet / gleich Eingang 


deß Feldzug die Belagerung Mila vorzunemmen ; So 


hoffe man aber / daß im fahl er doch attaquiert wurde/ 
derfelbige Commendant 3. bi 4. Wochen fich erhalten koͤn⸗ 
de. Mit den letzten Schreiben auß Servien von 24.Paf 


fato hat man diſe Nachricht / dab ein Eorpo von 40000, 
| Tartarn 


| 


Tartarn indem Tuͤrckiſchen Laͤger erwartet werden / und 
daß die Partheyen fort ſtarck guffemander gehen. Der 
Hauptmann Schenekendorff ift mit einer ſtarcken Par⸗ 
chey in de Feinds Kand gerucket / Wurde aber von einer 

roſſen Anzahl Türcken verfolge/ weicher fo lang gewichen/ | 

iß Er einen Vorthl gewinnen / darauff Erdie Tuͤrckiſche 
Reitterey alſo hefftig angefallen / daß ſelbige die Flucht ge⸗ 
nommen / vnd die Janitſcharen im Stich gelaſſen / welche 


meiſtens von den Nnſerigen nidergemacht worden. 
— Auß Smirna / vom o. May · 

Man hat allhier Brieff auß Conſtantinopel / welche melden / daß 
in dem Seraglio wider dem Groß⸗Vezier einiger Auffitand obhanden / 
ond der Hof-Prediger/der Oberſte der Geluͤbde vnd vnderſchidliche 
Baſſen den Groß · Sultan der jetzund zu Adzianopel/ fo weit zuverlei« 
ten willen / daß er Drdre gegeben / Das groffe Sigel von dem Groß⸗ 
Bezier abzuholen / und deßwegen eine SPerfon nach C onftantinopef 
abgeſchicket· Als aber difer zudem Groß Vezier kommen /ward er 
weft gehalten/ vnd gieng der Bezier in Perſon / nebenſt dem Tartat · 
Cham / welcher. mit „2000. Pferden bey Adrianopelcampieret / vnd 
ſchickte den Janitſcharen Aga nach dem Groß⸗Sultan / vnd præſentir ⸗ 
te. ihm ſelber das Sigel / darauff der Tartar⸗Cham ſagte / wann diſer 
Gezier abgeſetzet wird / fo ziehe ich mit meinem Volck davon. Der 
Janitſcharen Aga / welcher zugleich, General über das-Läger ift / gab- 
dem Sroß- Sultan zu erfennen /daß die Milig mit difem Vezier wol 
zu friden / vnd er fie richtig bezahle / vnd fie feinen beifern begehrten / 
sie auch / daß er die Gemeine mit feiner Schägung beſchwaͤre / und fie 
wol mit jhm vergnüger wären. Darauff ließ jhn der Groß · Sultan 
das Sigel behalten / vnd wurden die jenigen / ſo diſes Werck angeſtel⸗ 
let ibm abergeben / welche er gefangen haͤlt / vnd greifft ihnen ſehr tieff 
in den Beutel / welches Geld er zu dem Krieg gebraucht / vnd hat 
nun einen Diener von feinem Anhang bep den Groß⸗Sultan / daß er 
alfo allem jhm getsöheten Unheil vorfommen fl. Yu 


Auß Holland /vomzo, Junii. 

Auß Engeland batman/daßden2z.dito/nach Abgang der Brief. 
fen vmb o. Uhr / der Koͤnigin Zeitung zukommen / daß Seine Maje ⸗ 
Naͤt in 3. Stunden / mit einem ſeht faporablen Wind / in Ireland 
glücklich angelange fepn: 


Aug dem Fürftlichen Hanoveriſchen Läger bey Erck zwifchen Gend 
pnd Audenarden /vom 28. dito, 

Mir ſeynd Vorgdftern mie onfern gefansbren Tronppen durch. 
Send marfchieret/ und anhero gerucket / brechen auch heut wider auff / 
vmb ons mit dem Laͤger onder Audenarte zu fegen / biß der Gouverneur⸗ 
General / Marquis von Buaftanaga mie den Spaniern und Holläns 
dern nachruchen Edrinen. Der Fuͤrſt von Waldeck gehet über den klei⸗ 
nen Fluß Piefon gegen dem Gorpo vom Hertzog von £urenburg / wir 
werden aber vors erft mie dem Marfchallvon Humiers zu hun haben / 
beffen Läger annoch onder Courtray / vnd alfo nicht weit mehe von * 


2 
un Auf Gobleng/vom 2. Julii. F 
Abllhier hat man leyder! die traurige Nachricht / daß die — F 








fen auff 500. zu Pferd wider zu ruck nach Trier kommen / die S. Mare» -⸗· 


eins: Schang und Statt bezogen / vnd auff Befelch jhres Königs dem 
Cinwohnern angefagt haben / daß fie ihre Wohnungen raumen/fo dann 
mit Weib ond Kindern auß ond darvon ziehen folten: Weilen nun Sei⸗ 
ne Chur: Fürftl. Gnaden fehen / daß die Menfchliche Hulff zu Abwen ⸗ 
Ding beforgenden groffen Ubels annoch zur Zeit nicht beplangen will / 
haben fie ein drey ⸗ Zägiges Faſt / vnd Betten gnädigift anfegen und - 
publieteren Taffen / die unendliche Erbarmnus Gottes zu erbitten / da - 
mit Er die über diſes Ertz · Seifft ferner verhengte Straffen in Gnaden 
ein · vnd abhalten wolle. 
Auß Maynıg /vom 6. dito. 
Goͤſter ſeynd bey J00. gefangene Frantzoſen / welche bißhero in den 
Thuͤrnen und Sefänanuffen allhier verwahrt geweſen / denen Vene⸗ 
tianern zugeführet worden. Poilipsburg wird berenne/ vnd ran ſich 
die Frantzoſen dortherumb wenig mehr ſehen. 
uß 


Auß der Pfalßz / vom obigen dito. 
Die Partheyen von der Kaiſerlichen Armee auff Tepe 
firaiffen ſtarck / und ſeynd ſchon vil Scharmügel vorgangen /auch gute 
Beuthe gemacht worden. Zu Worms haben die Frangofendie Wach⸗ 
ten verftärchet / vnd patrolliren felbige Täglich biß nach Guntersblum. 
Die Frangdfifche Armee campiertnochbey Wachenheim an der Prim / 
wird aber wegen Taͤglich zunem mendem Mängel an Lebens⸗Mittel/ 
fick nicht lang mehr daſelbſt auffhaleen Fönnen. Zu Hepdeiberg ſtehet 
bereits eine ſchone Atoller e von groſſen vnd kleinen Studen. 
Auß Namur /vom 7.Ddito, | 
Boradftern fepnd die Srangofen mit 6000. Mann Über die Sams 
bre gefeger / vud haben das Gaftel von Fraimont an der Fleinen Linien. 
Honi gelegen ( welches mit 150. Dragonern vom Regiment von Gas 
ftro under Sommando deß Majors Fertare befegt gewefen Jartaquirt/ / 
auchvon jener Seiten der Sambre ſtarck mit Stucken befchoffen / und 
dergeftalt angefallen / daß der Commendant darinnen nach einer dapf⸗ 
fern Segenwoͤhr ſich endlich zu ergeben genoͤthiget worden: Indeme 
man nun das Canonieren allhier gehoͤret / iſt vnſer Gouverneur Pring 
von Barbanzon mit feinen Trouppen gegen den Feind außmarſchiert / 
da fie dann Über 2. Stund lang gegen einander gefochten / als aber 
vnſer Seits alle Erommelfchlager verfamblet / vnd den Molländifchen 
Dragoner- Schlag zu fchlagen angefangen / haben die Frantzoſen fich 
reteriert / ond mit Dinderlaffung 300. Zodten die Sambre wider pafs 
fiert / haben auch eine groffe Anzahl Bleſſierte mitgeſchleppet / jetzo fols 
len fie vorhabens feyn fich gegen die Maas zu wenden/ Unfer Seits 
feynd vondem Englifchen Regiment 3. fodt / ond 20 bleffiert/ vom Heſ⸗ 
fifchen aber 5. todte / vnd 5. verleger/ dem Eolone! Baron von Schwe⸗ 
Peer free vnderm deib erſchoſſen / cr felbft auch 2» Schuß durch. 


feinen Rock befommen,. 
BAudenarbe / vom 2. dito. 


Am verwichnen itrmoch ſeynd Ihre Durchl. der Printz von Ha · 
nover vnder Cdſung der Stucken allhier angelangt / vnd auff dem Mit ⸗ 
* vnſerm Commendanten trac’ierf worden / wornach Sie aber⸗ 
Stucken nachdem Laͤger zu Caine rider mn 

iert / 


0 Stu 


fchiert / welches 52009. Mann gefchäget wird. Das Haupt · Quar⸗ 
eier iſt zu Eaines / die Trouppen ftehen in den Weiden alda/ wohin 
folgenden Tags alle sn elegene Teutſche auch aufgebrochen, 

uß Gend / vom 6. dito, 

Den 2. diſes iſt in Cortryck publiciert worden / daß al⸗ 
le die jenige ſo etwas von den Soldaten einkauffen würden 
mit Ruthen zur Statt herauß geſtrichen werden ſolten 
Selbigen Tags iſt auch der Graf von Moutbrun im Fran⸗ 
söfifchen Laͤger ankommen / gleich aber wider abgereiſt. 
Weilen zu Cortryck vor einigen Tagen ein frembder Vo⸗ 
gel den gantzen Tag uͤber die Statt gantz nidrig geſchwebt / 
vnd man ſelbigen nicht erſchieſſen koͤnnen / vnangeſehen es 
leichtlich haͤtte geſchehen / auch vil Schuͤſſe darnacher gan⸗ 
gen / als wird ſolches allda ſehr apprehendiert / einige mey⸗ 
nen es fen ein Scheer⸗Vogel / andere ein Adler / vnd die nei⸗ 
fie ein Bogel Greiff / geweſen: Die Hanoveriſche Troup⸗ 
pen ſeynd von Weiden am Sonntag auffgebrochen / vnd 
bereits zu Scheldewindecken paſſiert / und fo fort nach dem 
Land von Aelſt hinmarſchiert / ſtehen jetzt zu Wetteren⸗ 
Schellehelle / hiß Grimbergen vnd Der monde : Sonften 
ſeynd allhie noch ʒ. Regimenter Hollaͤndiſche Trouppen an⸗ 

ER, ' 0 Relation, D 
Deß zʒwiſchen den Hollaͤndiſchen vnderm Commando Ihro 
Fluſtl Bnaden von Waldeck / ſo dann denen Frantzoſen / vnderm Cor 

mando deß Hertzogs von Luxenburg vnd Bouffleur bep Fleru den 

. Julii vorgegangenen ſcharffen Gefechts. PR, 
As den 28. Junii Herr General Feld⸗Marſchall Fuͤrſt 
von Naßau auff Begehrendeß Fuͤrſten von Waldeck — | 

o 
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Dero bey ſich gehabten Reitterey nach der Haupt⸗Armee 
marſchieret / iſt Kundſchafft eingekommen / daß der Feind 
über die Sambre ſetzen thaͤte / welches ſich auch nach eins 
genommenen genauen Bericht alſo befunden / worauff Ih⸗ 
vo Fuͤrſtlich Gnaden von Waldeck den 29, ſolchem 2. Stund 
entgegen marſchiert / dero Ihro Fuͤrſtl. Gnaden der Herr 
General Feld⸗Marſchall von Naſſau / den zo. dito gar fruͤh 
mit dem Reſt der Armee folgten / vnd uͤber dem Paß die 
gantze Armee ſtehend / den Feind bey Fleru campierend 
angetroffen / da es dann gleich einige Scharmügel abgege⸗ 
ben / in welchen auff Souändifcher Seiten der Graf von 
Berlo todt biiben. Den folgenden Tag / als Sambftag 
den 1, Julii / nachdem die Stuck beyderſeits gepflanger / 
vnd alles fich zum Treffen praparieret hatte / gieng das 
Treffen Morgens gegen 10, Uhr Bormittag an /da dann 
der Frantzoͤſiſche rechte Flügel auff ven Hollaͤndiſchen fin; 
cken Slügel / hingegen der Holländifche rechte Fluͤgel / vn⸗ 
derm Commando Ihro Sürftlich Gnaden von Naſſau auff 
den Frantzoͤſiſchen lincken Fluͤgel mit ſolcher Aventage ge⸗ 
troffen / daß ſelbiger totaliter geſchlagen / vnd die Stuͤck 
wuͤrcklich erobert: Als ſolches der Feind /vnd daß 
die Holländifche Reitterey jhres lincken Fluͤgels zu ſchwach / 
vnd nicherefiftieren kunde / bat er geſucht durchzutringen / 
vnd auff den Hollaͤndiſchen rechten Fluͤgel einzubrechen / 
weiches ſo bald von Ihro Surftlich Gnaden von Waldeck 
vermerckt / vnd in acht genommen worden / und deßwe⸗ 
gen dem Herm General von Naſſau alfobalden avific- 
ven lieſſen / fich vorzuſehen / daß der Feind jhme — 
JR | die 
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die Flanque rucken / vnd einbrechen möchte / welcher dann 
mis dem gantzen vechsen Slügel Cauffer 6. Regimenter /fo 
fie auff deß Feinds gefchlagenen lincken Flůͤgel paſſen lieſſen / 
damit ſich derſelbe nicht wider recolligieren möchte) ſich 
ſchwenckte / vnd ob zwar der Feind mit ſeiner gantzen Macht 
angetrungen / fo haben jedoch Ihro Fuͤrſtlich Gnaden von 
Naſſau / noch 3. Stund lang mir ſelbigem gefochten / biß 
endlich die Hollaͤndiſche Reitterey vomFeind vaſt vmbringt 
worden / weiln derſelbe uber 40000. Mann ſtarck gewe⸗ 
ſen / vnd ſich durchgeſchlagen / das Fußvolck aber vnder Ih⸗ 
ro Fuͤrſtl. Gnaden von Waldeck vnd Naſſau hat biß Nach⸗ 
mittag vmb 5. Uhr ſcharſchiert / vnd wie eine Mauer ge 


ſtanden / doch endlich ſich reterieren muͤſſen. Wie vil von 


beyden Seiten eigentlich gebliben / kan man noch nicht wiß 
fen / ſondern wird. hiernechſt zu vernemmen ſeyn. Hollaͤn⸗ 


diſcher Seiten ſeynd noch alle hohe Generals⸗Perſonen 
vnverletzt / auſſer dem -Heran General Fürft von Naſſau / 


fo mit 9. geſchnittenen ſtuͤcker von Kugeln in den 


rechten 
Armb vnd Hand geſchoſſen / davon fie ſich zu Charleroy cu⸗ 
rieren laſſen / mehrere Particularia folgen mit nechftemy 
vnderdeſſen wann die jenige Trouppen / ſo ſich bey der Wal⸗ 
deckiſchen Armee einzuſtellen beordret geweſen / ſich bey 


zeiten eingefunden hätten / würde diſe Rencontre auff Hol 


laͤndiſcher Seiten beſſer abgelauffen ſeyn. Der Verluſt 
iſt zimlich conſiderabel / wiewol man ſolchen eigentlich noch 


nicht wiſſen kan / indeſſen iſt gewiß / daß die Frantzoſen 


mehr Mannſchafft als wir darbey eingebüffer haben. 
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chen / vnd ſeinen Marſch suff Franckfurt zu nehmen / aber 4. Com⸗ 
papsien fambs denen Hufaren noch darvon in Cobleng bleiben 
mäffen ; vnnd follen Die Chur⸗Trieriſ. OSlcker/fo anderwertlich 
verlegt’ widerumb hinein Gelege werben. Die ChursBrandens - 
burgiſ. vnd Muͤnſteriſ Trouppen nähern ſich fire herbey/ vnd 
weiß man noch zur Zeit nicht wohin ihr Deſſein zihlet / einige ver⸗ 
meynen / ob ſolte es auff Luxenburg angeſehen ſeyn. | 
or Auf der Pfalg / vom 4. Julij. 

Dit 1600. Mann Sränchif. Välcher , ſo in Mayntz gelegen⸗ 
ſeynd noch nicht in YA gelegt worden /fondern ligen noch 

ey 


cken geben / ankommen feynd / weilen fie groffen Mangel an 
—— ſo gar / daß ſie junge Fuͤllen geftohlen/und fela 


—— Armee einge ſtilijichweigens⸗ hinweg. Vorgeſtern 
eynd 2. halbe Carthaunen o. Feid⸗ tůcke / etliche Moͤrſer und 
‚einige Feld⸗Schlangen / allbier ankommen , und erwartinnoch 
mehrere / welche zu der Rayferl. Armee eführt werben, 

Don Bröffel/ den 3. Dito, 


wee / ſo die Herren de Boufflere und Gournay commandirt / bey 
Walcourt zwiſchen ber Sambre und Miaafe, geitoffen/ond über 


‚mit 3. Eapitaine und. ıco. Tragonern su Fuß vom Caftroifchen 
Kegiment / ſich in da⸗ Schloß Fremont vnd Froidemont retitirt⸗ 
wurden fie vom Feind mit Stuͤen beſchoſſen / auch nach geleg⸗ 
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KRegiment such vernichtet / und Ber Graf von Berlo Quabeck / 
"Bripadier und Obriftersu Pferdt/fo 5. Wunden bekommen / ſeyn 
- Major und 4. Tapitains mit etlichen gemeinen Soldaten getoͤd⸗ 
ter, vnnd ein anderer Maſor nebſt einem Lieutenant gefangen; 
doch haben die onferigen Damals 3. Standarten/ı. Corner/vile 
Gefangene und ſchoͤne Pferdte bekommen. Freytags Morgens 
gieng die ganze Keindi. Armee über die Sambre herüber/ vnnd 
feste ſich bey Sarchiene ; Als nun der Fuͤrſt von Waldeck Donners 
Stage vom Pieton auffgebrochen war/ vmb ben YA su beoba 
achten/ond fich bey Sleurn poſtirte / hat der Marſchall de Luxen⸗ 
burg mitdergangen Armee jhn Sambſtags Morgens attaquirt/ 
und Die meiſte Gewalt auff den lincken Fluͤgel angeſetzet / von wel⸗ 
chem alfobalden 5. Hollaͤndiſ. Regim. zu Pferd wichen / vnd etli⸗ 
che Baitaillons vmbkehreten / derowegen er einige Eſcadrons 
dahin ſchickte / vmb den Fluͤgel wider zu ergaͤntzen / ĩ zwiſchen an 
dem rechten Fluͤgel der Ben. Lieut de Hubuy mit der Spaniſchen 
Cavallerie vnd etlichen Teutſchen Regimentern / den Feind ſiben⸗ 
mal reponſſirte und i0 Stůcke Geſchuͤtzes gewonne / und jhre 
Eſcad lons trennete. Die zwo Armeen troffenfehr hart auff ein⸗ 
ander von Morgens 9. Uhren / biß deß Abends vmb 7 · Uhren / vnd 
ware das Canoniten von beeden Seyten erſchroͤcklich: aber wei- 
en der lincke Fluͤgel getrennet ware / vnd ber Feind ae Infan⸗ 
rerie in Die Flanc gienge / ohnerachtet / ſie ſich mit aͤuſſerſter Capf⸗ 
ferkeit wehrete / wurde man en gen. fich zu retiriren / welches in 
ſolcher guten Ordnung beſchahe / daß der Feind ſie nicht einmal 
verfolgen doͤrffen noch konnen / aber man wurde gezwungen / das 
Geſch ůͤtz zuräck zu laſſen / weilen die FJuhrleuthe mie denen Pferd⸗ 
ten weg entflohen waren / aber alle die Bagage iſt ſalvirt worden. 
Der Fuͤrſt von Vaudemont / fo mit 4000. Pferdten im Marſch 
waresur Waldechifchen Armee zu ſtoſſen / langte zwo Stunden zu 
fpat bey felbiger an fonften ver Feind das lacht Feld nicht 
behalten Haben wärde/allwe über 15000. Mann an beeden Seys 
ten/aber auff deß Feinds vilmebrere/als auff der Unferen geblis 
‚ben feynd/wiewoldie SranzSfif. Armee unsb ein Drittel ſtaͤrcker / 
- ale die onferige gewefen iſt. Dahier feynd vil Waͤgen mit Dera 
wundeten /wie auch ber Sürft Lafımir von Naſſaw / onnd ein 
ring von Sachfen/bleffirt,sugleich angelanger. Der Särft von 
ech iſt geſtern Nachmittag mit feiner Armee 2. Stunden 

yon hier / gegen dem Asswilchen Thor angekommen / allwo Mor⸗ 


— 


Ben? nt Seile vnd 4. Zollandiſche Reiimenter von der Sps. 
chen zwiſchen Aloſt vnd Dendermonde ſtehenden Armee / datzu 
en werden / vnd —— ————— hernach wider auff 
en Feind loß gegangen werden ſolle Ihro Excell. der Aerı 
Aarau is von Gaſtanaga / ſo ſich mit dem ärften von Waldeck 
— ei n Morgen wider in dife Statt gekommen. 
Den rlofe Strohm / den Dito. 

Zu Trier ſtehet es noch bey, dem alten / vnd thun die Frantz oſen 
den guten Wein da von dannen noch hinweg fůhren / wie fiedann 
vorge Woch so. guder Weins ſchon wuͤrckuch von dannen nach 

9 Kurenburg geführt Haben; Unterdeſſen bat die Statt Trier den 
gewiſſen Troft erhalten/daf fie wegen deß Brands die geringfke 
Sefahr nicht bay Do IBSOTT gebe feinen Seegen Darzu,. 

Nũrnberg /denz. Dito. 
Bee fl — von 1 Sachfim, ſeynd heute alibier als 
an Voͤlcker ſtarck nachmarſchiren / vnd ehtſter Tagen 
Yfichen werden ſie fuͤhren zo, Städt Giſchuͤzeo 0 
en J rs — deladen / vnd biß Sagage⸗ 


en nt. ſich 
ich gitern zu EA geweſen / habe hen bi ie, ind ! 
„lei 8 tzes / in 83. Re a 30, 4 
FERY vnnd 38 albın Carthaunen beſtehend / daſeloſten an⸗ 
236 eine Opianeität PRIV OHREN ein vnd ans 
ei! jöneh den Fick ar Hinauff Auff Heylbronn 
—* 





uß der Berg⸗ Straſſen yon 4 BI ib8.. 


worden rgeſtern ſeynd 900. Artillerie-Dferde/ 
yon: Armee Eoimmend,bafelbft den Neckar En itt/ * 
das ri —155 angekommene grobe Geſchůtß / in etlich ond 


— — u u = 
— — *— — — En In u is — — 
J — ſ i 6 er u 


20. Koll vnd Saul viertls Earehaunen ———— Die. | 


erl. A et jetzo noch bey Biuch ſal / vnd wird von 
a — t. Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. von — 
ern zu Heylbronn ‚in hoher Perfon angelange/ond werben dero 
touppen / ſo in völligem Marſch be daſelbſt er⸗ 
wartes,. Von der Frantzoͤſiſ. Armee hat man die gewif eNach⸗ 
icht / daß ſie ſich nunmehro ER weiter ——— Bam 
—* derſelben MR etachement vone 
nn/sheilsin Flandern vnd theile ayayen SuRebsn com 
mandirt win den. Tre * 
"Biebey Fein, — 5 zu 55 vom 6. bi; ; 
9, July bey vens Aalen Ser kan 2 Banden 
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Den 4. Julij. 


F ©. Eſtert Abends ſeynd die Huſſaͤrn 
ae und andere Commandirte wider⸗ 
umben ins Lager zuruck kom̃en/ 
J ohne daß fie die juͤngſt gemelt 
Frantzoͤſiſ. Parthey mehr erraichen Fönnen/ 
weilen die Bawrn von felder die Kundtſchafft 
zu ſpat gebracht haben. | \ 
— Soldaten von Durlach / fo ver⸗ 
gangnes Jahr von dem Feind daſelbſt ges 
fangen worden’ anießo abet von der vnder 
dem Marfchall de Luxenburg ftebenden Ars 
mee wider durchgangen / haben mitgebracht/ 
daß die Frantzoſen bey ſelber ſtarck außreiſſen. 
Diſen Abend ſeynd 17. Tragoner vnnd 
Reutter in das Haupt-Quattier von deß 
| — feiner Armee über Maintz hieher 
ommen. 


Denz. Es befindet ſich nit / daß ſich erſtge⸗ 
er dachter 





dachter Dauphin nacher Niderland begeben 
habe / ſondern weil man diſen Abend zu Phi⸗ 
lippsburg außden Stucken vnd Mufciteten 
ſchieſſen hoͤren / ſo will man glauben / daß Er 
allda ankommen ſeye / es waͤre dann ſach / daß 
ſolches ſchieſſen was anders bedeutenthaͤte 
Dens. Wan vernimbt / daß die Saͤchſiſch⸗ 
Trouppen ſchon vor einigen Tagen in den 
Bayreith: vnnd Anhaltiſchen ankommen 
ſeyen. Diſen Abend haben die Phuppo 
burger widerumben auß der Artigleriedten: 
mal Salva geſchoſſen / deſſen Bedeutung 
man zuverlaͤſſig vernehmen zu koͤnnen vers 
langet / wann es nit wegen deß Dauphins 
Muthmaſſenden Außzug vnd Abreyß 
von — eben ſen 
2. | 
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IRARFRRETERETE 
ee 
Den 7. Julij. 


> ® D Eftern Abende ift der Graff von 
Styrumb widerumben zuruck 
Robommen / vnd hat mitgebracht / 
REF ya die Sächfifche TrouppP in 
der Gegend von Rürnbergangelangtfeyen/ 
auch gegen den 20. diß bey Haylbrunn zur 
fiebenfommeniveroen. mn 
VDer Obriſt Paſſompier iſt mit 60o Pferd» 
ten gegen Philippsburg commandirt wor⸗ 
den / vmb die Feindliche Partheyen zubeob⸗ 
achten / ſo von dar vnſere Fouragierer incom⸗ 
modieren moͤchten. | 
Driſen Morgen iftauch der Obrift Soyer 
mit denen newlich Detachterfen 1000. Pferd» 
ten / wider ins Lager zuruck kommen / und 
hat gantz nichts von dem Feind angetroffen/ 
vngeacht erfich zum oͤfftern ben Fort Lovis/ 
vnd Sreyburg fehen Jaffen, Linder u: 






bat er auch muͤndlich referirt / daß die Fran⸗ 
tzoſen / auß beyſorg/ es doͤrffte Freyburg Des 
laͤgert: vnd jhnen die Communication ab⸗ 
geſchnitten werden / eylfertig von 3. biß 
4.000. Mann zuverſtaͤrcken ſelbiger Guar⸗ 

niſon hinein geworffen haͤtten. 
Den 8. Dito haben Ihr Churfl. Durchl. 
durch einen Expreſſen außm Haag die Nach⸗ 
richt echalten / daß der Fuͤrſt von Waldeck 
zwiſchen Ramur vnnd Jenape mit denen 
Frantzoſen getroffen / aber darbey mehrers 
der Feind eingebüßt Babe/ warvon mandie 
Particularitaͤten mit nechſtem erwartet. 
Ihre Churfuͤrſtl Durchl. aber haben gleich 
nach Erhaltung diſer Zeitung mit der Gene⸗ 
ralitaͤt Kriegs⸗Rath gehalten / warauff der 
General Graf Palfh auffder Poſt nach dem 
Kayſerl. Hof / der General Adjutant Zedlitz 
nacher Chur⸗Sachſen / vnnd der Graf von 
Styrumb an Chur⸗Brandenburg / zugleich 
‚auch an den Gubernatorn von Spaͤm⸗ 
fen Ndaiand / vund dem Fünf von 
al⸗ 


a - 


Waldeck abgefertiget worden; Entzwiſchen 
hoffet man zuvernemmen / daß ſich die Spas 
niſche vnd Hollaͤndiſche Trouppen wider zu⸗ 
ſammen gezogen / vnd ein genugſambe Ars | 


meeformiert haben werden. 


Den 9. Dito. Ein Parthey von 40. Huß,/ 


farn / fo ein andere dergleichen vom Feind 
bey Halßbeimbsangetroffen / vnnd gefchla- 
gen / hat einen Frantzoͤſiſ. Cornet / einen Cor⸗ 
poralen/ 6. Soldaten / vnd einen Trompe⸗ 


ger mit ſich ins Lager hieher gebracht / die. 
uͤhrigen abet biß auff etlichiwenig/fofich mie 
ſambt dem Capitain in die Flucht fake 
virt / auff der Stoͤll ider. 
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Anno 1690, Littera Gg. Num. 30. 22. Iulij. 





Mercurn Relation, 
| Wochentliche 
Reihe Ordinaxi Zeitungen! 

von vnderſchidlichen Orchen. 


Auß Wienn/ vom 3. Juli, 

Er Obriſt EorbeRi berichtet vom 27, 
CS y Paff. auß Dem Beld-Läger bey Birhar / 
Nm Ba BR7 l Daß den 24: Difed/ 44. Turcken Manns 
Se Nr Weibs - Perfohnen end Kinderen / darunter 
er 18. der wolberittenen Soldaten auß der Ve⸗ 
DAAD ee ng in vnſer Laͤger übergangen / und folgen- 
er. ten Tag gedauffer worden/ di ſagen auß/ daß 

in der Voͤſtung ein groffes Elend auß Abgang 
RE der Lebens Mitt! ſeye / und Daß die gemeine 
— Soldaten den vorgeſetzten Officieren nit pari⸗ 
EEE ren wollen / fonder ſich wider fie gantz ſchwirg 
a erzeigen, Der Dbrift Eorbeili berichtet auch 
anbey / daß die juͤngſt eommandirte Dragoner Ind Huffarn nad Bel⸗ 
langes ankommen /2. Tag lang belägert / den 3. Darauff per Accort ers 
obert / vnd haben die Türcken alle Puncten acceptirt / ond nit / wir fie 
verlangt Haben / nach Groß⸗Wardein / fondern nad) Siula condopiert 
erden. Am verwichnen Montag ſeynd Ihr Ehurfürfil : Durchl: zu 
Pfalg-Neubura vnter Loͤſung der Stuck empfangen / an dem Vfer der 
Donau bewikom̃et eingeführt worden, Nun iſt man deß Engelländ. Am 
baflad. welcher dardurch nach Adrianopel paffiren ſolte / Stuͤndlich gegen⸗ 
soertig / maffen der bie anweſende Wenerianifche Ambaſſador und der 
er nifche Extraordinarij Envohe bey der am verfchinen Sambſtag ge -· 

altene Conferentz placidir:t / Daß man zur Keaffumierung der gridens 

Tractaten mit Der annoch zu Commoren fuzfiftivenden er 









Dfehafft durch bie Interpofition der Engeländifchen und Hollaͤndi⸗ 
oe ennoc) D0 den Tuͤrckiſchen Hof ſubſiſtierenden —XR Kan 


fen möge. 
Aug Rom’ vom 1.Zulii. 
Verſchinen Montag wurde abfonderlihe Congregation in dem 


Hauß deh Lardinats Eafanatra gehalten / vnd der Schluß gemacht / 


die erledigte Kirchen in Franckreich mit Biſchoͤffen zuverfehen / end hat 
hierzu Das Collegium einmutig gellimmer. Derfhinen Donnerftag alg 
am Feſtag St- Petri vnnd Pauli hat Der Pring Conteftabile Colon 
Namens dev Eron Spanien den Papſt den weiſſen Zelter prefentirt / 
welcher felbigen in dem Palatio Duirinali empfangen der Auff zug vnd 
Eomitat fo ihne begtaitet / war vortrefflich / weilen Die Päpftliche Her⸗ 
ren Repotes die hiefige Pringen onnd Barones felbften hierzu invitirn 
lagen. Die Widerfunfft von Flotentz dei Cardinals von Medicis 
fombt dem neuen daſelbſt auffgefegten Vorſchlaͤgen deß Vertrags mit 


dem Kaifer / Seine Majeftät mit einem Cardinal. Hut zu dero freyen 


Difpofition zunergnügen/ macht ons gute Hoffnung, daß Dife Mißver⸗ 
fändnuffen mit dem Kaiferl. Hof bald werden gehoben ſeyn / wozu 
der Zodefall deß Eardinals von Angelig fehr vil betragen wurde 7 von 
welchen man vernimbt / daß er zu Pifa in Extremis lige. Brieff von 
Napoli berichten/ daß den 18. vnd zo. diß fo mol daſelbſt als auch. zu 
Benevent Eerignola Cerretto / und Matalone fi) auff ein neues Er⸗ 
fhütterungen eines Erbbebens vermercken laſſen / worüber bie Inwoh⸗ 
ner difer Drthen dergeftalt erſchrocken / daß fie ſich Hauffen- weiß auß 
der Statt begeben / auff einige Zeit Das flache Feld jubewohnen. 
Auß Mayland / vom 5. dito. 

Die Srangofen von Eafal haben difer Tagen vnderſchidliche ſtar⸗ 


cke Außfäligethan / vnnd feyn unter andern biß nad) Trino kommen ⸗ 
felbiger gegend alles wertoüftet / und 6. Perfonen als Geiſel biß u Er- 


legung geoffer Summen Gelter gefangen mit fich weggeſchleppet/ ein 
Mapländifcher Oficier Namens Darefe hat fi zwar mit 400. Pfers 
den auffgemacht / ihnen den Raub abzujagen / ift aber als er deß Feine 
des anfichtig ward / von feinen Leuthen verlaffen worden / welche alle 
durchgangen / deßwegen man aniego einen General Feld-Zeugmeifter 


auff die Päß verlegt / folche mit 4000. Mann zu Fuß onnd 1000, u 


— * 


Pferd zuverwahren. Der Hert og hat zwar eine Vorſtreckung einiger - 


Gelt Summen zu 8. procento Intreſſe an die Republic von Genua 
gehrt / onnd felbige auff verfchidene Aembter / Intraden vnnd Lehen. 
Süter verfihern wollen / Fan aber nit nach Wunſch damit fortkom⸗ 


men. 





Auß Venedig / dom 7.Zuly, : ER 
Brief vnd Schiff.von Kagufi berichten / daß der Groß, Weser 
den 5: Juny mit feinen Janitſchern von Adrianopoli nad) Sophia auff⸗ 
gebrochen / welche einige Tage zuvor von dar auß abmarſchiert / vnnd 
ihr. Lager an Dem gewohnlichen Orth Chemel genannt / ſchon auffge⸗ 
ſchlagen + woſelbſt die. Tartarn vntern Commando ihres Chams zu jh« 
nen ftoffen / vnnd zuvorauß nach Ungarn außlauffen werden. we 
— Auß Londen / vom obigen dito. 
Die Framinirung deß Monſ. Gadbury / die Bekandtnuß dep Eros 
ne / die Außlauffung der Frantzoͤſiſchen Flotte / vnd daß Außſtreuen ver⸗ 
ſchidener Schrifften / welches alles fo kurtz auff einander gefolgt / hat 
Anleitlung gegeben / vmb nadhzuforfchen / ob nicht ein Verraͤtheriſch 
Deſſein gegen die Regierung unter der Hand ſeye / worauff auch ſo 
Hil heraug kommen / Daß von Ihro Majeſtaͤt vnd dem Rath bey ıyo. 
Befehlfchreiben/ zu Arreftiruag verfchidener vornehmen Perfohnen, here 
auß gegeben worden / wie Dann auch geſtern Abend, der Graf von Ela- 
rendon / der Lord Neuborough / der Lord Forbs / Sr. Ferwich Knebet/ 
Haſtings vnd — Staffort / Agent deß geweſenen Königs in Spar -· 
men / gefaͤnglich in den Tour gebracht ſeynd / Samuel Pepis aber vᷣnd 
der gewefene Secretarius von der Flotte / ſitzen im Gatehouſe / und noch 
vil andere in Neugate vnd ſonſten hin vnd wider. Diſe Ding / vnnd 
das Gerücht von: der Flotte / verurſachen vil Diſcurſen in hieſiger 
ea Man glaubt + daß Sr; William Zennings / St. Roger 
Sttickland / vnd Sr. William Rooth / 2c. ſich In Feinds + Dienfte ber 
geben + Auß Irrland hat man vom 29. paſſato Daß / nad An⸗ 
ländung Seiner Majeſtaͤt Dafelbiten / wegen der. bil ang ſteckten Freu⸗ 
„Genen / es geſchinen / als ob die gange Koͤſte in voller Fla um vnd 
euer geſtanden / vnd hätten felbigen Tags Ihro Koͤnigliche Maftaͤt 
den Marſch recta gegen die Daupt-Statt Dublin angetretten: Die 
Avantguarde folte der General- Frutenant Douglas und pnter ihm 
die Briegadiers Stuart vnnd Wolſeley commandiven/ Der Hergog von 
Schomberg vnnd General Mayor Kirck / den rechten Flügel / der 
Srcaf von DOrfort und Graf von Solms, der linken Flügel / vnd die 
Bartaille durch Seine Majeftär felbften vnnd den Grafen von Scho 1. 
berg vnd Gravenmoer. Welches Lager beſtehet in 4. Battaillong In⸗ 
ıterie/ 44. Esquadrons Savallerie / vnd 22. Esquadrons Dragoner/ 
dife feynd die Suarnifonen flarck befegt. Der Arcollerie Ammu—⸗ 
vores ſt ein Überfluß / End an-nichts ein Mangel zu ipü- 
| 99 vmb s.Uhr kombt ein Expreſſer an die Könl- 
e Zeit man nicht anders vermeint gehabt / ag die 
o 


— 
+ 






otten nach der Frantzoͤſiſchen Küflen feyen / aber nun vernimbt man / 
afi fie noch da feyn / wo fie am Sonntag gelegen / die Srangofen lie 
gen bey dem Eyland Wicht. 
Auß dem Haag / vom 10. Zuly, | 
Der Marquis von Cattinat hat fich unter das Geſchuͤtz von Pigne⸗ 
rol reterirt / den die Lucerner und Savoyer fo enge eingefchloffen Halten/ 
daß fie täglicheinige gefangene Frantzoſen einbringen / wie fie dan bereite 
über 40. Officirer / Capitaine und andere gefangen bekommen / auch 
Ti) der State Briancon im Delphinat/ wie auch Sevffel welches der 
vornehmſte Haven an der Rhone iſt / allwo Die Wahren /-fo nach 
Lyon gehen / eingefchiffet werden / bemächtiget haben. Es begeben fich 
wii Savoyer mie aller ihrer Beuthe nad) Genff onnd halten alfe Frans 
ofen / die nicht der Meformirten Rel gion zugerhan feynd / vnnd in 
Dimott + oder Sapoyen gehen’ an. Fernet melden Brieffe auß 
Sanroyen / dag an dem Paß deß Eaftells Delphin ein hitziges Gefeche 
zviſchen den Waldenſern / fo mit einigen — von S. Koͤnigl. 
Hochheit verſtaͤrcket worden / vnd einigen Rransöfiichen Voͤlckern / fo 
auß dem Delphinat / vnd zu dem Earinat ſtoſſen ſollen / geweſen ſeh. 
Man erwartet auch nädylter Tagen 4; Kaiferliche Regimenter / weiche 
durch Graubuͤndt + wann man ihnen Difen Paß geben wil / gehen follen: 
Zu welchem Ende der Kaiferl. Kath Kofler auff der Poft dahin gegan- 
‚gen / denfelben im Namen Ihro Karfer, Majerät von ihnen zu begeh⸗ 
ven / damit fie nicht einen fo weiten Umbweeg Durch Tprol nehmen 
Dörfften. Man verfichert von unterfhldlichen Orthen / daß die Tram 
ofen in dem juͤngſten Treffen / welches den ». Difes in dem Feid bey 
iero a en S u — —* — * re 
ten veriohren / obſchon Die bon Dinant ſchreiben / Daß fie 
fen Sig erhalten / 32. Stück Geſchuͤtzes / ı 1. Paucken / eine 5 
zahl Fahnen vnd Standarten/ über 1000. Geſangene bekommen⸗ 
nebft einer ſtattlichen Beuthe / Das Feld erhalten haͤtten. Mit 
fen von Pariß vernimbt man / daß man daſelbſt mit hoͤchſtem Verlan⸗ 
gen De Sa ihrer Blotte erwarte 7 welche / wie fie vermeynen fich 
etzo an den Englifchen Küften befindet / vnd Vorhabens iſt / den Graf⸗ 
von Torrington eine Schlacht zu liffern. Die Zeitungen auß Zrsland - 
Bringen mit/ daß der König bey feiner Ankunfft dafelbſt feine Armeeinfehe - 
ten —— —* nn Se en Bis —* per / nz 
faamet / die Wiſen raß / vnd alles nach Wun N/ | 
Er mit 4. Armeen auff Dublin / der Haupt-Statt in rrland / zu. uhr 


Diebey iſt suhaben ein Eytra, Boden; Mirbringend/wag weiters Meuiee 
© auf Wienn / Ungarn / Mayntz / Bruͤſſel / Namut / Heydelberg / vnnd 








Kolin/sc, vorbeygangen. 


Emae Sören) 


Au Wiem / Ungarn / Mayntz / Bruͤſel 
— Namur⸗ ——— vnd Eins, ER 


. Miebringends & 


a weiter Weuot in diſen One 


— sangen. 











BERTERRERTRRNHSRHRRR. 
DMDMIINI NIKI IN II EN II II : 
| Auß Wienn/vom 9, Julii. 


On der Bloquada Groß⸗Waradein continuirt die Er⸗ 
oberung deß Schloß Belinges mit diſem Zuſatz / daß 

vil auß der außgezogenen Zürckifehen Guarniſon zu ruck 
gebliben / vnd ſich tauffen laſſen; Der Obriſte Mollnar 
ſeye darauff mit einer ſtarcken Parthey nach Pappenmeſ⸗ 
ny abmarſchiert / daſelbſt die Balanque uͤberſtigen / ı7. 
Tuͤrcken nidergemacht / etlich ertraͤnckt / vnd 5. gefangen 
genommen / den Paucker ſambt der Paucken / auch Dop⸗ 
pelhacken erobert / vnd allda Dofto gefaht./ wordurch 
Groß⸗ Wardein immer mehrers eingeſchloſſen worden. 
Die Beſatzung zu Lippa vnd Lugos haben mit Zuziehung 
zoo. Bauren ein groſſen Theil deß vnder den Stucken zu 
Zemeswar bereits abgeſchnidtenen Getraids verbrennt / 
gegen go, Weiber vnd Kinder / ſo ſelbiges zuſammen faſſen / 
vud in die Beſtung bringen / weggenommen / doch ſeyen 
aber etlich durch die hin vnd wider verborgene Janitſcharen 
nidergefchoffen worden. Von Niſſa hat man / was maß 
ſen zooo. Jauitſcharen / vnd ſo vil Tartarn mit z. Stucken 
bey Sophia ſtunden / vmb gleichnach ihrer Faſten etwas 
zu tentiern / dahingegen habe vnſere National Militz vn⸗ 
weit Philipopoli 2. Türckiſche Doͤrffer eingeaſchert / alles 
nidergemacht / vnd nur 4. Gefangene ſalviert. 


Copia⸗ 


| 
| 
| 


Eopia-Schreibens Seiner Fuͤrſtlich Gnaden von Waldeck / 
F | an die Heren Staaden von Holland. 7 
—— — Nachdem ich mir die Ehr gegeben / Euer 
Hochmögenheit den vngluͤcklichen Succeß von der Battaille zwi⸗ 
ſchen deß Staats vnd der Frantzoͤſiſchen Armee vnderthaͤnig zu notificie⸗ 
ren / alſo komme mit gleichem Reſpect / dieſelbe zu berichten / daß / als 
der Feind die Sambre paſſierte / die Nothwendigkeit erforderte / dem⸗ 
ſelben entgegen zu gehen / vnd deſſen Deſſeine zu verhindern / weßhalben 
ich den General Leutenant Webenum mit dem groͤßten Theil der Reit⸗ 
terey vorher geſande / deme ich mit dem gangen Laͤger biß nach Melle ger 
folget / vnd das Campement dafelbft marquieret / worauff der General 
von Flodorff ( welcher eommandiert war / ſich nach Namen zu bege⸗ 
ben / und nebſt daſiger Guarniſon feinen Dienft warzunemmen) be⸗ 
richtet / daß auff ſeinem Marſch in der Gegend Fleru ſich feindliche 
Trouppen gezeigt haͤtten / vnd Fam fernere Nachricht / daß. eine groſſe 
Menge Volcks anmarſchieret kaͤme / welches / die Armee in Battaille 
uuſt lien / mich obligieree ; was ſelbigem Tag vorgefallen / davon has 
be dem Rath Penſionario Heynſio bereits Nachricht gegeben. Als 
man nun vernahm / daß der Feind felbigen Abend / war der zo Jumii / 
ſich zu ruck aezogen in fein Campement / blib man die Nacht In Battaille 
ſtehen / vnd wurde vermeint / wolgethan zu ſeyn / daß man ſich mit der 
Armee in ein ander Campement begebe/ fo beſſer gelegen / vnd mit Waſ ⸗ 
fer verſehen ſeye / welches hier mangelte; Als man aber folgenden More 
gen berichtet worden / daß der Feind in ſeinem Laͤger noch ſtehen blib / 
wurde noͤthig geurtheilet / kein Movement zu thun / bevor man deß 
Feinds Contenance wüfte / welcher diſen Morgen mit verſchidenen 
Trouppen ſich zeigte / vnd kam Nachricht / daß das gantze Laͤger im An⸗ 
warſch ſeye / welches ſich gegen vnſer Laͤger formierte / und laͤngs die 
Flancke von dem lincken Fluͤgel ſich hinder vnſer Laͤger zog / wogegen 
man alle Præcaution gebrauchte / vnd auff den rechten Fluͤgel die Bat; 
taille einzog / vmb die Flancke vnd den Rucken zu verſtaͤrcken / vnd nahm 
der Printz von Saarbrücken den rechten Flügel war / nebſt dem Spas 
niſchen Seneral-Leutenans von Huby / vnd dem Pring von BL 
| el 


feld mie den Brigadiers: der Pring von Naſſau / Gouberneur von 
Frißland / nebft dem General» Leufenant Aylva / und dem Generals 
Leutenant Webenum mit jhren Brigadiers/ trugen Sorge vor den 
lincken Fluͤgel und das Korps von Battaille. Die zweyte Linie wurde . 
dem Herın General Leutenant Delwig anvertrauet / mit feinen Brts 
gadiers: der Her: Graf von Flodorff begab fich / wo die Decafion feie 
ne Gegenwart vonnörhen hatte, Die Tanonen und andere Difpofie 
tiones wurden nach Wermödgen behörlich eingerichtet / worauff der Feind 
Den linken Flügel vnd felbige Flancken mie Fußvoic® vnd Keitterep 
Hefftig anfiel / und verfehidene Eſquadronen im beyde Linien in Difordre 
brachte / welches sedreffiert fepnd / griff denfelben von binden und vors 
nen auffs neue an / vnd als das Fußvold ſolches Mannlich außgehal · 
gen / gieng der General: Ceutenant von Huby vom rechten Fluͤgel/ dem 
Feind in die Flancke / vnd bemeiſterte ſich einiger Feindlichen Canonen / 
aber der Feind / ſo vil ſtaͤrcker / als wir waren / kam jederzeit vns mit 
neuem Bold anzufallen / welches 6. biß 7. Stunden lang Mannhaff⸗ 
tiglich außgehalten worden / aber endlich / wie man von der Reittereh 
nicht mehr fecundiert wurden / war man genöthiget / mit dem reftieren- 
den Fuhvolck den Feind /fo wol zu Pferd als zu Fuß von vornen zuak 
taquieren / vnd von binden abzuwehren / und diſes mie ſolchem Succeß / 
daß des Feind vns nicht mehr angreiffen dörffte / vnd alſo mie 9. Regie 
menter / die noch im Stand wahren / die Retirate zu machen/ondmebft 
dem General: Leutenant Aplva ond Webenum / wobey mich auch im 
Perſon befande / auff Nivelle / und folgends anhero zu begeben / wobeg 
fich noch 4. Regimenter die ſich am linden Fluͤgel durch den Feind durch⸗ 
gefchlagen Hatten / im Marſch verfügten. Beyde Bringen von Naff⸗ 
au vnd verfehidene Kegimenter ſeynd nach Charleroy gerude/fo/daß 
man noch nicht gewiß fagen fan / was vor Kegimenter nochvorhanden: 
ſeyn / aber nach eingenommenem Bericht / follen noch 20. Regimenten 
in autem vnd theils in zimlich m Stand feyn / und auch die übrige/. 
auffer wenigen / fich fo befinden) daß fie wider reftituirer werden fönnen/ / 
ond haben die Staats Yölder eine groffe Anzahl Srandarten vnd 
Fahnen dem Feind abgenommen / welche theils noch nicht beygebracht - 
sheils aber auch bereite weggebracht worden / wovon /alsauch von den 
hg a verlohrnen 





verlohrnen Dfficierer vnd Solbaten /fo bald mir die Eifta zu Handen 
kombt / mit nechſtem vnderthaͤnigen Bericht geben werde, Die Stuck 
ſolten zum Theil durch das Fußvolck haben fortgebracht werden koͤnnen / 
wann die Pferd nicht durchgangen waͤren. Ich habe nach meinem Als 
ter ond wenia Kräfften meine Devoir zu thun / mich äufferft bemäher / 
aber das Unglüc nit verhindern Fönnen / doch verhoffe / daß Gott Euer 
Dochmdgenheit Waffen kuͤnfftig beſſer fegnen / und durch prompte 
Reftituierung der Armee vnd andere Nothwendigfetten noch ein glücß- 
lich Ende von dem Feldzug geben werde, Man formiere hierein E orps / 
vmb bey Ankunfft der Chur · Brandenburgiſchen Armee behoͤrlich agiren 
zu koͤnnen. Wormit ꝛc . Bruſſel / den z. Julii 3690. | 
| Auß Berlin / vom 4. Julii. 

Seine Cpur-Fürftlih Durchl. iſt goſtern von Pogdam ab nach der 
Armee am Rheinſtromm verreiſet. Der Hen Feld ⸗ Marſchall Doͤrff⸗ 
ling / iſt auch vor einigen Tagen nach der Armee abgangen; Inglei⸗ 
chen göftern der Herr General: Mejor von Menlern/ nebenſt vilen zu 
der Artollerie gehoͤrigen Officierern. | 

| | Auß Bräffel/vom yo.dite, | 

Es ift zwar juͤngſt gemelder worden daß in deme zwiſchen dem 
Fuͤrſten von Waldeck / und Hertzog von uxemburg vorgangenen Tref⸗ 
fenbeyderſeits J5000. Mann gebliben feyn /wann man aber den Frans 
eöfifchen Deſerteurs fo Täglich in groffer Anzahl allhier anfommen/ 
Glauben zuftellen wil / folle die Zahl der Seblibenen noch vil gröffee 
ſeyn / geſtalt fie einhellig außfagen/ Daß / ale der Hergogvonf uxemburg 
nach des Action fein Laͤger gemuſtert / über 20000. Dann gemangelf 
hätte /fo entweder todt /verlauffen / oder bieffiere waͤren / fie befräffei» 
gen gleicher geftalt / daß die Holländer in der fechften Charge fo fie mie 
Zuziehung der Spanifchen gethan / den Feindlichen rechten Flügel gang 
vnd gar zu ruck gefchlagen / und dadurch das gange Läger in folche Uns 
ordnung gebracht /fo/ daß der Hertzog von Luxemburg vmb das Lager 
gejagt / vnd mit aller Macht gefchryen: hr Deren /jbr Heren 
kehret doch vmb / dem Snig/ und dem Vatt erland ʒu Eh⸗ 
ren / der Koͤnig wirds euch belohnen / der Feind iſt ſchon pn; 
fer / ſehet / ſie ſeynd beſchaͤfft igt vnſer Bagage zupluͤndern⸗ 
—* vnd 


— 


und vnſere Stuck hinweg su nemmen⸗ laßt uns cin Ders 
fafferr zur Ehr unfers Rönigs / und deß Darterlands / der 
Fand iſt vnſer worauf ich die Filichtige wider erholt / vnd die Hol⸗ 
länder auffs neue angefallen, weiche in Feiner Dronung/ fondern bereits 
in Plundern beariffen geweſen. Auß Engeland hat man / daß in rs 
land bereits 2.Regimenter von dep Königs Jacobs Armee zudem Rd» 
nig Wilhelm Äbergangen: | 


* Auf Heydelberg / vom ) 3. Julii. 

Nunmehro feond die bißher alldıer in Guarniſon gelegene Chure 
Bayriſche 3. Regimenter von hier ab nach ver Kaiferlichen Armee / vnd 
hingegen das Franckiſche Regiment / wider herein marſchieret. Heut 
werden Ihre Chur- Fuͤrſtl. Durchl. von Sachfın / zu Heylbrunn ers 
wartet / vmb fich mie Idro Chur⸗Furftl. Durchl. von Bayrn / dafelb- 
fin zwabouchiren. Sonften hat man underfchidtiche halbe Carthau⸗ 
nın und-andere Stuck von hier den Neckar hinauff anff Hevlbrunn ger 
fande / zu was End iſt vnbewuſt. Cs wird auch Taͤglich noch mehr 
Artollerievon Mayınz auß allhier erwarter- ' 


Auß Cdln / vom 13.dito. * 


Die Brandenburgiſche Volcker fegnd num auf difem Ertz ⸗· Stifft 
alle hinweg / vnd nach der Maaß marſchiert / Ihre Chur · Fuͤrſtl Ourchl. 
aber befinden. ſich noch zu Weſel / vnd werden heut zu Scharenbeck 
von dem Bichoff von Muͤnſter tractiert werben. Auß Engeland hat 
man’ / daß die Frangöfifche Flotta in dem Canal / bey dem Eyland 
Wicht in Engeland anlangen follen / vmb welche Zeit auch ç50ooo. 

Mann in Engeland parat follen geweſen fepn / und fich vor den König 
Jacobum erk aͤrt / welcher Anſchlag aber zeitlich entdeckt / vnd drauff ſehr 
vil Engliſche Lords und groſſe Herren gefaͤnglich in den Thour gebracht 
worden. Als die Frantzoſiſche Flotte aber geſehen / daß die Engeläne 
diſ den vnd Hollaͤndiſchen parat gelegen / hat ſie ſich gleich wider in See 
reiterieret / welche die Engelaͤndiſche ſtarck verfolgen / vnd man alſo ehi⸗ 
Rene von einem See · Treffen hören wird. nr! ae 
5 | u 


Auß Bruͤgen / vom 12. dito. 

Auß Engeland hat man vom 7, difes / daß vorigen 
Tags die Srangöfifche Flotte mit 6000. Landvolck allda 
anzulanden willens geweſen / im Borhaben/mitvilen Eng: 
liſchen Lords fich zu comungieren / fo mit an dem vorhande⸗ 
nen Berrath intereltere / und folte alfo getrachter werden / 
mit Hülff viler Engliſchen Officiers die Holländifche Flottt 
zu ruinieren / welcher Verrath aber Durch Inhafftierung 
viler Lords glücklich entdeckt / vnd Darauff 26. groſſe Offi, 
cierer / worunder 17. See⸗Capitains von den Engliſchen 
arreſtieret worden. 

Auß Namur / vom obigen dito. 

Allhier hat man Nachricht / daß ein groſſer Theil von 
den Chur⸗Brandenburgiſchen Troppen bereits zu Verviers 
angelangt / vnd daß von vnſerm Laͤger 6000. Mann zu 
Wavre anfommen ſeyen; Das Frantzoͤſiſche Laͤger vnder 
dem Hertzog von Luxemburg ſtehet an der Sambre / vnd 
laſſen ſich die Frantzoſen vernemmen / als ob fie nochmals 
eine Battaille mit den Hollaͤndiſchen Trouppen hazardiren 


| Auß Brüffel/vom 12. dito. 
Heute ſeynd einige von denen Herren Staaten 2. Stund 
von hier in 2. Jagden anfommen / denen der. Fürſt von 
Balder und alleandere Generals: Perfonen entgegen ge 
fahren / vnſere Armee verſtaͤrckt fich Taglich/ vnd ſeynd ı7. 
- Regimenter im Marfch zu vnſerer Armee / bey weicher 
wir noch 13. von denen zu Fuß behatten / fo bey juͤngſter 
Bartaille geweſen /die Regimenter fo am meiſten gelidten / 
gehen 


— 


gehen indie Guarniſonen vmb ſich zu recroutieren / alſo / 

day wir erſten Tagen wider in guter Poſtur ſeyn werden/ 

den Feind auffzuſuchen / dann vns von allen Orthen Volck 

zukombt. Von Frantzoͤſiſcher Seiten ſeynd gebliben vnd 

verlohren gangen 3. General⸗Leutenant / 1. General von. 
der Artillerie / 6. Brigadiers / 12. Dbrifte/ o1. Capitains / 

bey 1000, Under-Dfficierer / vnd in 10000, Gemeine /die 

Liſta von den Unferigen ift noch nichr fertig wird aber mit 

erſtem folgen. 


Auß Maͤyntz / von 16. dito. 


Die Frantzoſen laſſen ſich noch täglich bey einer Meil⸗ 
Weegs allhier in der Nähe verſpuͤren / deßhalben durch hyhyr 
ſtarckes Fouragiren vnd Plundern / das Land diſſeits ſehr 
xruinirt vnd verdorben wird, Goͤſtern iſt das gantze Neu⸗ 
burgiſche Regiment von hier uͤber die Bruͤcken nach Caſſel 

marſchiret / welches einen Gefangenen von ſelbigem Regi⸗ 
ment bey ſich hatte / ſo die Wacht in Approſchen gehabt / 
aber zu den Frantzoſen hatübergehen wollen: Diſer wurde 
‚erftlich vmb das gange Regiment von den Scharffrichterg 
Knechten mie Ruthen fcharff gehauen, daranıf die Nape - 
vnd Ohren völlig abgeſchnidten / vnd zu Caſſel anden Pfahl 
genagelt / und ſoll nun auch nach Benedig auff die Galleen 
gefande werden. Mach difer vollbrachten Execution iſt 
gedachtes Regiment wider in biefige Start marſchieret. 
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Oꝛdentliched Vochentliche Poſt⸗ 


Zeitungen / diſes 1690. Jahrs / 
den 22. Julij. 


—öw 
Auß Braband / vom 6 Julij. 


* e Hollaͤndiſch Armee unterm Fuͤr⸗ 
— — Iſten von Waldeck campirt anjetzo eis 
LE One Meile von Brüffel gegen Dilvors 

an ’y SE J de / allwo täglich vile Officiers und Solda⸗ 

—eaenr / welche in dem legten Treffen zerſtrewwete 

rei Bi IR oder gefangen worden/anfommen; von wels 

ie „acım blutigen Treffen die Frantzofen ſich 
wenig ruͤhmen / in deme fie darinn jhren vor⸗ 

BRETT „. mehmften Adel verlohren haben : Die Zols 

ander haben mehr Fahnen vnd Standareen 

ind / als diſer von jhnen / bekommen / vnd iſt die Retirade 
fo vorficheig und mie guter Ordre beſchehen / daß die Frantzoſen 
nicht nach folgen — Alle Hollaͤndiſche Bagage iſt ſalvirt / 
vnd diſen Abend zu Sruͤſſel angelangt · Der Marfchallvon Lu⸗ 
xemburg / bat auß Mangel der Pferd / deren die Holländer über 
hundert von deſſen Artillerie genommen / die Stcke auff dem 

Schlacht· geld müffen ſtehen laffen ; dannenhero der Spanifche 

Gouverneur von Charkeroyam Montag ein Detachement aufiges 

ſchickt / welches davon 22. Stücke, und 13. Eupfferne Schiffe / 

glücklich inCharleroy zuruͤck gebracht hat. BSeſagter Marſchail 
bat z. Tage zu Urlainee bey der Sambre ſtill gelegen / vnd haben 

Die Frantzoſen einen gantzen Tag zugebracht / vmb die vornehme 

Officiers in die Rirchen und Gotis⸗Aecker von Fleurn / vnd in eis 

ne Abtey bey Charleroy / zu begraben / die übrigen Todte aber has 

ben fie auff dem Feld ligen laſſen / vnd denen Bawren der naͤchſt 
anligenden Doͤrffern anbefoblen / felbigge vnter die Erde zu vers 
feharren. Geſtern iſt mehrgedachter Marſchall wider über bie 

Sambte gangen / ohne einigen an oder Plünderung an 

Das 









Spanif. Land Burch ein Detacherment thun sulaffen. Die Hol⸗ 


ländifche Armee wird wider verſtaͤrckt / vnd hat man geſtern zz. 
Spaniſ. Stuͤcke Geſchůtzes zu ſelbiger geführee / bey: welchen 
ſchon 6. Engelländif. Begimenter zu Fuß angekommen feynd / 
vnd deren noch 9. Aolländıf. Regimenter auß Denen Barnıfonen 
erwartet werben/und wird ſolche Armee innerhalb wenig Tanen 
il ſtarcker feyn/alsfic vor dem Treffen geweſen iſt. Auch feynd 
die Spanif. OHcher in Bewögung / davon einige geftern auß 
Slanvern zu Anderlecht / ond heute zu Schacerbech angelange / 
vmb ber Hollaͤndiſ. Armee näher zu ſeyn; Die übrige Spanif. vnd 
Sano veriſ. Völcher / feynd unter Commando def Fürften von 
Zanover in Slandern fichen bliben / vmb den Marſchall de Aus 
mieres zu beobachten/welcherfich aber ganz fille halt· Vorge⸗ 


fern hat man den todten Leichnamb deß Sürften von Sachſen⸗ 


Morſeburg su Sruͤſſel eingebracht: Man forfcheshach denen 
Officiers von der Cavallerie / ſo jhreSchuldigkeit in berSschlache 
nicht gethan haben / vmb fie abzuſtraffen. Der Genetal⸗Lieute⸗ 


nant Webbenum iſt mit 3000. Spaniſch⸗vnnd Hollaͤndiſchen 


ferden geſtern nach Ebarleroy gangen / die dahin ſich retirirte 


AIafantene wider sur Hollaͤndiſchen Armee zu führen. 
Tia der Todten / Gefangenen und Verwundeten / welche ben 30. 


Junij vnd r. Julij in der Schlacht bey Fleury / zwiſchen der Hol⸗ 


aͤndiſchen / vnd Frantzoͤſiſchen Armee geweſen / vnd gerdde 
in tet ober gefangen ſeynd / ſo vl man biß dato 
erfahren Eönnen. * 
Frantzoͤſiſcher ſeyts von haben Perſenen: 
Der Graf Bardi Magalotti / Beneral-Kieutenant vnd Gou⸗ 
verneur zn Valenciennes; Der Marquis de Gournay / Generals 
Lieutenant vnd Gouverneur von Maubeuge; Hionfr du May / 
Feld⸗Marſchall vnnd General⸗Lieutenant von ber Artillerie; 
Monſe. le Marquis de Dillarceaw/ Bitter deß Zoͤniglich / Hi 
soͤſiſ. Ordens’ Feld⸗Marſchall und Brigadier; Monſr. de Ro 
net’ General⸗Tieutenant; Der Printz von Morbeck; Mlonfr. de 
Buffy; Der Mat quis Miontrevil; Der Graf de Laye; Der Ritter 
 &-Ötfg; Der Marquis Tefle 5 Der Ritter de Saucour 7 Feld⸗ 


Marſchall vnd Brigadier; (aber der Hertzog von Maine nicht ) 


2 


Monſe de Vataville Le Marquis de Everdens; Der Graf won 


Folde Der Graf von Marſin; Monſt. de Laubeſpinne > Der 
Marquis de Bellefourone; Monſ. de Joyecourte/ Obriſt der 


SGends de Armes von Dauphin / ſeynd todt. ran⸗ 


Frantzoͤſiſcher ſeyts Verwundete von hoben Perfonen: 
Mionft. Kimenes / Gieneral der Trouppen won Rouſſillon / 
Graf Sobre / vnd andere mehr. 
Geblibene Frantzoͤſiſche Regimenter. 

Das KRegiment Koyal Allemand; Royal Piemont; Royal 
Eſtranger Das Fuͤrſtenbergiſ. Tragoner · Regiment; Das Sales 
burgiſche; Das Vermandois Eine Battaillon von Champagne: 
De Picardie; Du Dauphin; Die Gens de Armes; Die 2. alt vnd 
jung Stouppa / Schweitzeriſche Begimenter ; In Summa denen 
Frantzoſen mangelen 325. hohe Perfonen/unter welchen feynd zz. 
GBen.&Zieut. Feld⸗Marſchallen / vñ Brigadiers / 12. Obriſtẽ / 53 Ca⸗ 

pitains / vnd über 2o000. Soldaten / ſo todt / vndverwundet feynd/ 
auch haben fie bey ſolcher Schlacht biß sooo. Pferde verlohren. 
| Hollandifcher feyes todt vnd verwundet. 

Graf von Styrum / Obriſt und Brigadier; Der Fuͤrſt von 
Sachſen⸗ Moͤrſe burg / Bruder deß Fuͤrſten von Sachſen⸗Gotha ⸗ 

Obriſter; Der Graf von Warfuͤſſe Ein junger Graf von Naſ⸗ 
faw Cornet; Monſe. Tribour; Zween andere Obriften / einige 
ODbriftekieutenante/Miajors/ond ohngefähr 40. Capitaine/ond 
4900. gemeine Soldaten / feynd todt vnd verwunder; und 14. big 
2000, Mann vom lincken Fluͤgel gefangen. 

J Auß tNayland / vom 5. Full. 

Dreyhundert $ranzöfifche oe, N von Eaſale feynd über die 
Bräde zu Teffeno gegangen / vmb das Vercelefifche auß den Se- 

Ba Jluß aufsuplündern ; Als aber der Spanifche Eyuverneue 
won Mortara Davon Aundefchaffe erhalten, iſt Er mie einiger 

Maylaͤndiſchen Cavalterie außgerücket/ hat die Brücken abges 

vbrochen / vnd fich in einem nächte daran feyenden Wald verbors 
ngeftellet ; Wie nun die Frantzoſen wider zurück kehreten / grif⸗ 

Pen onfere dieſelbige an / da dann vile im Fluß erfoffen/ond biß 
200. Frantzoſen gekoͤdtet / die übrigen in der Flucht gefangen und 

won denen Bawren nidergemader worben feyn/alld,daß davon 
krin einiger wider surüch nacher Caſale gekommen if: Von Tu⸗ 
sin hat man daß zwiſchen Denen Neapolitanern und Spaniern/ 
wegen dem Vorzug von der Avantgarde / ein Streit entitanden/ 
worbey biß 40. Mann vmbkommen / aber hernach alles vergli⸗ 
chen worden iſt · Daß / nachdeme der Frantzoͤſiſche General von 

Catinat Carignano verlaſſen habe er ſich gegen Pinarolo reti⸗ 

rirt / dannenhero Dis Spaniſche und Savoyſche Voͤlcker dahin 
————— de⸗ 


gerůcket / und ben vortheilhafftigen Poften Carignano beſetzet / 
die Brücken abgehawen / vnd so. $ :anzofifche Tragoner/welche 
zurůck gebliben waren/gefangen/auch auß dem Zaͤger von Lurin 
Feld⸗Stuͤcke dahin geführee haben / vnd folle die groſſe Hreilierie 
mir Munition auch dorten anlanggen/ond Die Armee formire wers 
ben ;wohin ſich auch der Pring Eugenius von Savoyen erhoben 
hat / vmb zu agiren/fo balden nur der Teutſche Succurswird an. 
gekommen ſeyn. Unterdeffen werden die Bebürge von deren 
Waldenſern vnd denen Mondovefern bewahret / omb den Catinat 
von allen Orten einzuſchlieſſen / welchem ın feiner leızt gehaltenen 
Mufterung 2000. Wann gemangelt haben. E⸗ langen vile Fran⸗ 
göhf. Proteſtanten mie Beldern verfehen an. Die 2600. Wann 
au $uß Neapolitaniſche Voͤlcker / ſeynd gegen Alerandrig mara 
ſchirt / vmb nebenſt der Cavallerte denen Frantzoſen von Caſale 
das außſtreiffen zu verwehren. 
Auß Venedig / vom 7. Dito. 
Mit Reyſenden fo in zween Tagen von Mayland gekommen 
ſeynd / vernimbt man daß die von Chambery denen Srangofen 
Contribution geben / vmb den Brand zu de ten / vnd daß / inbe⸗ 
me die Stangsfif.Barmifon auß Caſale —— "gen Alte 
xandria außgangen/felbige von denen Spanien uͤ 4 len / vnd 
biß 300. Frantzoͤſiſ. Tragoner getoͤdtet worden waren und daß 
der Catinat ſich auß feinem alten Zager zurück gezogen hätte. 
Don Turin fchreibt manıdaß man fücher die $tanzofen durch 
Sunget abzumatten/werden die Päffe von Soldaten und Bam. . 
ren wol verwahret / welche Immer gefangene Srangofen embrins 
sen/ohne Die vile / welche außreiffen/ vnd an Fout ae⸗ Mangel 
eyden; die Waldenfer Härten die Oerter Bries und KRiſtoloſſa in 
Daufine eingeäfchert. Gegen den ıo, Julij würden die 4000, 
Zeuther und 2000. Mann zu Fuß Teutfehe Voͤlcker / welche FHro 
Bayferl. Majeſt dem Hertzog von Savoyen zum Succurs This 
cket / zu Turin erwartetibey deren Ankunfft man würcflich 
Die Frantzoͤſiſche Armee agiren werde. 
Auß der Pfalz / vom 14. Dite. 

hro Churfůrſtl. Durchl. zu Sachfen/feynd su Heylbronn an⸗ 
gelangt / und werben Morgen bey der Kayſerl Armee erwartet; 
i Er oͤlcker ſeynd auch in eimemflarcken Marſch dahin begriffe. 


tebey ifkein Kptra-DogenDiarium zu haben/was vomıo.big 
17. Jul) bey dem Bayferl. Feld⸗ager vorbey ganzen. 







CONTINUATIO 
"U DIARIE 
Muß dem Kayſ. Veld⸗ 


Hager bey Vruchſall / den 
F 14. Julij / Anno 1690. 
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TALTT-ADLTTRRR 
PEPSRITRERFR 


Den 14. Julij. 

ee Eut iſt ein Obriſt Leutenant mit 
—A 600. Pferdten außcommandirt 
worden / gegen Philippsburg 





zugehen / vnd vnſere Fouragie⸗ 
rer zubedecken. — 
en5. Es gehen zwar täglich einige son 
vnſern Commandirten DIR gantz nahend an 
Philippsburg auß / es laßt ſich aber memand 
bon dem Feind auſſerhalb ſelbiger Guarni⸗ 
ſon ſehen. | 
Den 16. Bondenenliberlauffernfo wol⸗ 
als denen Gefangenen vernimbt man / daß 
der Feind noch in ſeinem alten Lager fiehe / 
das hohe Gewaͤſſer habe zwar zu Philipps⸗ 
burg die Brucken über ven Rhein zerriſſen / 
ſelbe ſeye aber von dem Feind gleich wider 
reparirt worden. 


Den 


Doen 17. Mie man vom obern Rhein 
bherab vernachrichtet wuͤrdet / fo halten ſich 
die Frantzoſen auch in ſelbigen Poſten / vnd 
Guarniſonen gantz fill / vneracht vnſere 
Partheyen ihnen jmimerdar Gelegenheit zu 
einer Rencontre geben. 
Es Nat verlauten wollen/ daß zwiſchen 
denen Engelaͤndern / vnd Holländern/dann 
denen Frantzoſen zur See ein Schlacht vor: 
bey gangen feye/wann etwas an der Sach/ 
ſo werden die Particulautaͤten bald 
zuvernemmen ſeyn. 


CONTINUA TIO 
Bud * Kl 


Sager bey Bruchſall / den 


10, Julij / Anno 1690, 


— — — — 


ae den 19. Sul. 








- ERTLLLLERRLUTTLT 
Den ıo. Julij. | 
IR Eltern ſeynd 300. Huſarn zu Ber 
I ſtaͤrckung der jenigen Negimens 
Eter 7 welche fich von felbiger Na⸗ 
!tion bey difer Armee Befinden / in 
dem Lager ankommen. Bondem Schwartz⸗ 
wald herunder hat man / daß Die Frantzoſen 
eine Quantitaͤt Traid in Straßburg hinem 
bringen laſſen / auch ſich verſchaidene Ins 
wohner auß Freyburg nacher Preyſach Be 
geben thaͤten⸗auß Forcht/daß das erſte Ort 
eine Belagerung außzuſtehen haben moͤchte. 
Der Monſieur de Huxelles ſolle nur mit 
4: Regimentern bey Lands⸗Kron ſtehen / 
weilen die uͤbrige / ſo vnder ſeinem Comman⸗ 
do waren / dem Monſieur Catinat zu einem 
Succurs gegen Piemont zugeſchickt worden. 
Denn, FuͤnffUberlauffer von Philipps» 
burg haben außgeſagt / dal 2500. a, 
| wel⸗ 






welche von deß Dauphins Armee an der 
Rortification arbeiten muͤſſen widerumben 
vnder Ihro Negimenter gezogen worden. 

Schreiben auß Maing bringen mit ſich / daß 
1500, Mann zu Pferde vom Seind biß auff 
2. Stund weit fich an dife Statt Hinzu ges 
macht / vermuthlich das flache Land in ſelbi⸗ 
ger Gegend außzurauben / vnd die Fourage 
zu ruinirn / welches auch ein Uberlauffer con, 
firmiert hat. 

Diſen Abend hat ſich der Chebalier Beau⸗ 

vernois deß Chevalier de Lorraine natuͤrli⸗ 

* Sohn zu vnſerer Armee heruͤber bege⸗ 

Denn. hujus. Seynd die in Heydelberg 

weſte Chur⸗Bayriſche Regimenter zu 
uß / benanntlichen das Leib⸗Regiment / daͤs 
Stainawiſ⸗ vnnd Zaccoifche/ wie auch dag 
Kayſerl. Tragoner⸗Regiment von Truckfeß 
bey ons im Lager angelangt. 

Schreiben vom Pring de Vaudemont 
an Herrn Generaln Kaprara melden’ daß 


deß 


deß Feinds Verlurſt bey dem füngftern Tref⸗ 
fen mit dem Fuͤrſt von Waldeck eben ſowol 
nit gering ſeyn ſolle. “ 
Den 13. Iſt das Bareythiſche Tragoner⸗ 
Regiment auß diſem Lager auffgebrochen / 
und gegen dem Schwartzwald marchiert. 





Anno 1690: Lieera Hh. Num. 38. 29, Iuli, ii 
Mercurii Relation, En 
a A | 
Wochentlich 
Weichs Ordinari Zeitungen 
on vnderſchidlichen orthen. 
Auß Wienn / vom 20. Julij. 


An hat vor etlich Tagen einen Walla⸗ 
chiſchen Primir Minifter Namens 
Brankowetz wol verwahrter hieher ein⸗ 
Rp grbracht / auß Urfachen / daß er nit allein mit 
Se denen duͤrcken / fondern auch mit den Teckely 
correſpondirt / vnd jhme den Herrn General 
IE, Näußler in die Haͤnd geben wollen / fo aber 
SI durch ein Bauen ofenbahr worden / dörffte 
man alſo Bein groffen Proceß machen. . Der 
von General Beterani auß Niſſa abgeſchickte 
vnnd dahier dem verroichenen Sonntag arris 
209. Vierte Obrift Joͤrger berichtet Ihro Kaiferliche 
Majeſtaͤt / daß die Tuͤrckiſche Armee auff dato nit Aber ĩ 2. biE 15000, - 
Mann ftareß feye/ entgegen die National - Wälder 20000. Man bey- 
ſamen mären/ welche nit allein Fhro Kaiſerl. Majeſtaͤt das Juramentum 
fidelitaris praftirt / fonderen ſich auch erbotten zu der Kaiferf- Armee 
zuftoffen / verlangten aber einige Summa Selts zu ihrer Unterhaltung: 
Damit mar nun dife Voͤſtker bey der verfprochenen Devdtion erhalten 
möge / ift non hier gehöriger Orthen anbefohlen Ihn in Abſchlag anti. 
eipatim-etlich rooo zugeben / Daher der Dbrift Joͤrger bon hier wider- 
umb per poſta geſtern nacher YPiffa abgereifl. Gtudenig iſt nit allein 
mit Teurfcher Quarnifon befegt / fondeen auch zu fortifieien angefangen 
toorden / damis die nferigen den freyen Paß in Boßnien haben möge: 
Dahingegen iſt auß Befelch Herrn Geueral Veterani —A 












= 7 


lirt / vnd bie bafelbft geſtandene 9. Regimenter naher Widin zu Mar⸗ 
ſchiren beordert worden / vmb in felniger Gegend biß auff weiter 


Ordre zu campırn. 
Aug Rom / vom 8. Julij. 

Heut 8. Tag hat man bey Wacht-Zeit gine lange Eongregation in 
St. Officio gehalten. Berfhinen Sonnrag.ift endlich der Eardinal 
Sovais vnter Beglaittung biß 60. Caroſſen allhier eingesogen, dene alle 
die Cardinaͤlen / aufgenommen die Teutſche vnnd Spaniſche entgegen 
kom nen / vnnd ihn befucht / er hat verſchinen Dienftag darauff einen 
Expreſſen nach Pariß abg fertigt / vnd feiner Majeſtaͤt Nachricht gege⸗ 
ben / in was Zuſtand dero Angelegenheiten an hieſigen Hof fi) befinden, 
Verſchinen Donnerflag wurde ihme der Cardinal· Hut in vollem ſihen· 
dem Conſiſtorio gegeben / vnnd er hernach von dein Cardinal Nepote 
prächtig tractirt / feine Audientz Die er bey Paͤpſtlicher Heiligkeit erbal- 
ten ift auch fehr mol abgeloffen / vnd haben fiz ſich erfiärt / Daß es we- 
gen Revocation feiner ehemaligen übel verfaften Propofition weiters 
f.iner Solennitäten bedoͤrffte / maſſen fie ſchon fo vil don hine in Handen 
haͤtten / Daß fie feiner verſichert waͤren. Die Sach regen eines Eardi- 
nal⸗ Huts zu freyer Dilpofition deß Kaifers iſt noch nit klar / man hoffe 
aber / durch die Dexteritaͤt deß Herrn Cardinals von Medicis / den 
Kaifer in difem Stuck bald vergnüger / und fo folglich alle Differenrien 
mit dem Mauß Deflerreich aufgehoben zufehen. Heut 8. Tag erpe- 
dieten der Cardinal von Bovillon vnd Dergog von Chaunes den Abbten 
von Bolignae nach Pariß / wie man vernimbe / mit der gefallen Refo, 
Iution deß Papſts / Die erledigte Kischen in Franckreich mit Bifchöften 
zuverſehen / man glaubt aber / Daß diſes nur ein Spargiment feye ’ die . 
von Defterreich zuerſchroͤcken 7 als ob Seine Päpftt. Heiligkeit fich auff 
die Frantzoͤſiſche Parthey lencken / andere aber fügen / daß es gefchehen 
ſeye die widerfpenftige Cardinaͤlen Dahin zuberwegen / den von Bovais 
vor ein rechtmaͤſſigen Collegam zuerkennen wnnd in ihre Freundſchafft 


auffzunemmen. 
Auß Mayland / vom 1 ꝛ dito. 
Demnach die Frantzoſen in Caſal außgekundſchafftet / daß 50000 
Cronen von hier auß nad) Savoia abgeführt. worden / ſeyn fie mit 200: 
Dragonern von Caſal außgegangen in Maynungs ſolche vermittelt ei» 
nes Dinterhalts zuertappen / als fie aber eine Bruggen zwiſchen Trino 
ond Vercelli paſſitt / iſt der Obriſt Vareſe mie einigen duß · Volck und 
—** — —— / die Fruntzoſen in * — * 85, nis 
dergehaut ⸗ onnd 50. gefangembelommen / benebenſt 30. Pferdte er⸗ 
beuthee Der B.angöfifche Dottſchaffter iſt mit einer ſiarcken Wach, 
vo” 





son Turin nach Cuneo abgeführt worden’ weil. man in Abweſenheit ſei⸗ 
ner Königlichen Hochheit beforgt / daß der auff die Frankofen fo‘ 
heftig ergrimmete Poͤfel daſelbſt ſich an feinem Erben vergreiffen / ond 
. zu difem Ende die Frantzoſiſche Refideng daſelbſt ſtuͤrmen möchten. Der 
Frant oͤſiſche General Eattinat hat eine simbliche Anzahl Volcks zu 
 DHferdt vnd Fuß außgefondert / Die von den Waldenſern in dem Lucer⸗ 
ner Thal eingeſchloſſene Frantzoſen zuerretten / weilen aber beede Laͤger 
das Savoniche vnd Frangäfifche nemblich biß auff 1, Stund sufammen? 
geruckt / vnd er fich beſorgt / daß er naͤchſtes Tages zu einer Feidſchlacht 
möchte genoͤtigt werden / als hat ers mit diſem Entſatz wider anſtehen 


lafien, 
f Auß Venedig / vom 14. Julij. 
Verſchinen Dienſtag hat ſich der Frantzoſiſche BottfHaffter allhier 
im Cpllegıo eingefunden / vnnd durch eine weitlaͤuffige Dration ſeines 
Könige rſachen vnd Motiven Savoya feindlich arzugreiffen / vnſere 
errfchafft in vollem figenderm Pracht vorgeſtellet / mit freundlicher 
itte / Die Rrpubtic möchte hierüber Fein Dinbrage fhöpffen / weiten 
Fries allein. befchehe / die DR: putation der Eron Srandr:ich zu man, 


Auß Londen / vom ı1.dite. 
Die Königin empfing geſtern Durch einen Expreſſen die Nachricht / 
Daß die Franboͤſiſche vnd vnſere Flotte in der Gegend Bea hᷣy : auff der 
Kuͤſt von Buff x / gegen einander ſtehen; und diſen Morgen wider eis 
nen andern 7 mit Bericht / Daß gemeldte Biotten geſtern Morgen vmb 
10. Uhr / in Action gerathen / vnnd daß die Unfrige den Fauff hätten 7 
das Gefechte hätte noch Abends vmb 6. Uhr gemehret / doch ſeyen noch 
Feine Particularia hiervon befande  auffer / daß man som Strand 3." 
oder 4. Schiffes welche man glaubt Frantzoͤſiſch su ſeyn im Brand gefe- 
hen / wegen deß groffen Rauchs aber häfte man wenig bon der Frans 
boͤſiſchen Flotta fehen fönnen / doch hat man fo vil vermerckt daß 14. 
Schiffe von Wellen fommend ’ welche man glaubt/ die von Pleymouth 
mit der Esquadre von Cloudeslh Schomel zu ſeyn / fo ſich durch Die 
Branzofen gefchlagen / und zu ung verfüge. Dir Brieffen vom 24. 
vnd 25. paffato auß dem Königlichen Lager in $.2!and hat man / daß 
an der Kevier Mury mit ben Kacobifchen ein Gefecht vorgefallen/ worin 
von deß Königs Wilhelmi Voͤlcker zo. von dem Beind aber 45, Mann 
todt gebliben / toorauff diſe Dundalck verlaffen / und mehr. als 10. Mell-' 
weegs zuruck gewichen. Ein Dragoner Eapitain / welcher mit einiger‘ 
a all auff verlohrne Schildwacht conmandirt geweſen / ift auff 
einen feindlichen Hinterdalt gefallen / woduich 20. Der —* vmbkom⸗ 


— 


men / er ſelbſt aber bleffirt vnnd gefangen worden + diſen hat man vor 
den getvelenen König gebracht / welcher jhn gefragt / ob der Printz voy 
Dranien in Irrland gelandet ? worauff er geantroortet / a Ale 
liam, König von Groß⸗Brittannien allda gelandet ſeye / vnd hätte 
Pring von Dranien mitgebracht: + 
| Aus Wittahl/ vom 14. dito, 
Vorgeſiern arriviste allhier ein Expreſſer von dem Graf von Tor⸗ 
rington / mit Bericht / Daß er Die Frantzoͤſiſche Flotte / beſtehend in 82. 
Kriegs Schiffe / attaguirt / vnnd hätte die Hölländifche Eequadre die. 
Dlpantgarde gehabt fo fich fehr Mannlich gehalten : bag Gefecht Dauerte' 
bib an den Abend da endlich die Frantzoſen mit fehr groffem und confl- 
derablein Schaden Davon gangen/ ond die Ancker geleget. Die geblis 
bene Off civer von den Holländern ſeynd dife : Der Schout bey Pacht 
San Dick der Schout bey Naht Bradel/ und Capitain Nordhey⸗ 
Ind von den Unftigen Eapitain Botham und Eapıtain Pumroy nebſt 
2. Eopitains. Die Holländer haben auch ein Schiff verlohren / ſo Ca⸗ 
pitain von der Goes eommandirt welches aber die Frantoſen nicht er⸗ 
halten Fönnen / fondern felbiges in Brand ſtecken müffen. Durchge⸗ 
—— het —* 7 daß die Holländer vil Voick / aber bie Btangofen | 
noch mehr veriohren. J— a ET — 
Auß der Inſul von Barbados in Weſt⸗Indien vom 3.May- . 
Durch jüngft gemelte Erdbebung / ſeynd Die meiſte ſteinerne Häufer 

über Hauffen gefallen, Doch fagt man / daß diſe Erdbebung zu Martenique 
vnd andern Frangöfifchen Inſulen vil haͤfft iger geweſen ſehe / auf ber See 
felbften haben die Schiffe dieſelbe fo ſiarck befunden / daß das Woſſer 
einen groffen Theit vom Felſen abgefchlagen / und in Die See geworffen / 
welches ein fo groß Gethoͤn gemacht / als ob vil Canonen loßgebrandt 
wurden / und kam hierauf vom Waſſer ein folder Staub hervor, daß 
man nichts ſehen Binnen, Sonſten hat man feithero in Difem Theildes 
Welt 2; groffe.Eometen obſerviret. N 

—— — Vom Maynſtrohm / vom a 5. diiß. er 

Die Lünenburgifche Trouppen unter Commando Seiner Ereellend. 
Heren General Chavers ı feynd num in der Nähe arriviret / werden a 
längs den Mahnſirohm fo lang ligen bleiben, big man fehen wird / was 
die Geansöfifche Armee hinter Mayne zu thun intentiöniet if. Die Kal⸗ 
ferliche Armee fiehet annoch in ihrem vorigen Lager bey Bruchſal / vnd 
wartet man nur auff Die Ankunfft der Sachfen / * aber Die Uefa 
daß felbige fo langſam marſchiren / kan man nicht wiſſen. — 

Hiebey iſt zuhaben ein Extra Bogen ; Mitbringend was weitere \ 
ausß Wienn / Ungarn, Pariß/ Engelandı Rom’ Mayntz / Bruͤſſel / 
vnd Eölin/ ꝛc. vorbeygangen. — 








⸗ 





Srtrar-Bärebben! / 
Auf Bienn / Ungarn / Pariß / Sngeland / 
| Rom / Mayntz / Brüffel/ und Coͤln / ꝛc. | 
Miitbringend: 


Bus Berlin in diſen Sr 


vorbey gangen 
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ſchiagen worden / weilen derfelbe dardurch geſu be / daß an 
noch) vnder der Veſtung ligende Getraidt ohne Gefahr in 
die Veſtung einzubringen, Ihre Karferliche Majeſtaͤt di | 


Auß Wienn / vom 23. Julii. | 


DW Obriſt Förger ift mit einer mercklichen Summa 
Gelds / welche an die National Soldateſca ange 
wendet werden ſoll / nacher Niſſa abgereift / vnd it bey 
vnſerm Katferlichen Hof refolviere / daß / jhra fahl der 


Teind at würcklicher Belägerung die Beftung Nijfa an- 


greiffen werde / der Kaiferliche Dber-Befeichshaber zu kei⸗ 
nem Succurs/ da Er der Obſigung nicht verfichere ware/ /⸗ 
fich hazzardiern / fondern chender Die Beftung der Feindli⸗ 

chen Macht erponisren/ als die Kaiferliche Armee indie - 


Pag Ein Widiner Parthey har eben ein Türckt 
ſche 


arthey geſchlagen / vnd nebſt etlich Gemeinen den 
Capitain ſelbſten nidergemacht / von Unſerigen aber ſeynd 
nur 3. Huſſarn bleffiert. Von dem Trautmanſtorffiſchen 
Corpo hat man / daß ein groſſe Anzahl Tartarn in der Wal⸗ 
lachen ſtunde / vmb ſich mit denen Tuͤrcken vnd Rebellen 
zu conjungieren / vnd ſo dann auff Widin oder auff Niſſa 
(of zu gehen. Auß Ober⸗Ungarn hat man / daß / nach 


dem die Unferigen das Schloß Belingnes fichbemachtiger / 


der Baſſa zu Groß⸗Waradein den Stillftand der Waffen 
begehrt / fo jhme aber durch den Grafen Corbelli abges 






Kaiſerin 





— 


Kaiſerin ſeynd goͤſtern ihrer getragnen Leibs⸗Frucht gluͤch⸗ 
lich entbunden / vnd mit einer Princeſſin erfreut worden, 
Auß dem Haag / vom 3. Julii. — 
Die Entdeckung der in Engeland durch vil Lords / angeſponnene 
Verraͤtherey wider die gegenwaͤrtige Regierung / iſt eine abſonderliche 
Bunft deß Himmels / ohne welche diſes Königreich auſſer allem Zweif⸗ 
fel einen harten Stoß wuͤrde erlidten haben. Dann man verſichert / 
daß nebſt dem Grafen von Clarende / dem Lord Neuburg / dem Lord 
Forbs / vnd vilen andern / ſo man beym Kopff genommen / ſich noch 
etliche Vornehme befinden / welche man gleichfals / vermittelſt der je⸗ 
nigen / fo man bereits arreftiert. hat in Erfahrung zu bringen verhofft. 
Diſem wird noch bepgefüget / daß auch verfchidene Off cierer auff der 
Flotte difer Verraͤtherey beſchuldiget werden / daß fie/ fo bald fie die 
Srangdfifche Flotte werden ins Seficht befommen habın / eine Confu⸗ 
fion vnd Verwirrung zwiſchen der Hollaͤndiſchen Flotte Haben anftellen/ 
vnd fich zu der Feindlichen Parthey ſchlagen ſollen / derfelben das Auß⸗ 
fteigen defto leichter zu machen. Es b:finden fich nicht nur uͤbel Ge⸗ 
ſinnete in Engeland / fondern auch in Schottland / wovon man fich 
bereits jhrer etliche verfichert / ond jhnen jhr Gewoͤhr vnd jhre Pferde 
abgenommen hat. - Underdeffen wendet man allen möglichen Fleiß 
an / wie Ruhe vnd Friden in difem Königreich erhalten werden moge. 
Difer Tagen haben erliche Edelleuthe in der Inſel Kentein freventliches 
Stuck begangen/in dem fie fich bepeiner Sfellichaffein einem Wuͤrths⸗ 
bauß in dem Ercker geſetzt / vnd auff Geſundheit def Königs Jacob / 
vnd gutes Gluͤck feiner Waffen getruncken / auch Geld under das ge 
meine Volck auffdie Gaſſen geworffen / vmb deſſen Gunſt zu gewinnen/ 
welches aber ſolches nicht geachtet / ſondern nach dem es diſes Geld auff⸗ 
gehoben / ſelbiges Hauß zu ſtuͤrmen / vnd diſe Edelleuth nidermachen 
wollen... Es hat aber die. Obrigkeit / als fie ſolches erfahren / fie von 
Stund an greiffen laſſen / vnd alfo dieſelbe von dem Grimm dep erzorn⸗ 
ten Poͤfels gerettet. Man berichtet von Pleymouth / daß der. König 
Jacob an den Major daſelbſt gefchriben habe Er wolle in furgem in 


Engeland ſeyn / vnd ſie von dem Joch / darunder fie mnarfzae 
ar ; ine 


Imgleichen hat Qi auch an dem Hertzog von Schomberg in nachfols 
genden Worten gefchriben : Her: General Feld⸗Marſchall: Lefer dag. 
39. Capitl deß Buchs Jobs / da werdet jhr Meinen Zuftand darinnen 
ch jego bin / finden ; Habe ein Mitleyden mit mir / vnd laffet die 
affen wider einen König fahren. Hierauff hat des Hertzog gantz j 
gimpfflich geantwortet ; Er könne jhm Peine andere Antworewider- 
fahren laffen/als was in dem y9. Capiteldeß Propheten Ezechielis ſtehe / 
mie Bitte / Daffelbe mit gutem Bedacht zu lefen. ’ 
Aug Bruͤſſel / vom y3. dito, 

Auß Engeland hat man / daß dafelbft eine groffe Sonfpirarion 
goider jegige Far entdecket worden / worinnen die Verwittibte 
Königin / 40. Milords / 6. Bifchöffe / vnd vil andere vornehme Leuthe- 
mit intereffiert feond / das Wornemmen war / die jepige Königin zu en. 
leviren / denen Frantzoſen einige Sechäfen zu liffern / ond fich bey Abs 
weienheit deß Könige Wilhelm / deß gangen Reichs zu bemächrigen / 
zu welchem Ende dann die Frangdfifche See / Macht 25. Seegel ſtaͤr · 
eer als die Holländifche vnd Englifche ſchon den Engliſchen Küften ger . 
nähert / indem aber folches Vornemmen mißlungen / ale fepn die Frans 
gofen zu ruck gewwichen. Under denen obgemeldten Conſpiratores bes: 
finder fich der Hertzog von Clarendounck / Muͤtterlicher Ohm von der 
Regierenden Kdnigin / fo mir einigen andern ſchon in Derhafftil.& 
hat von der Königin vmb Perdon gebetten /folchen aber nicht erhalten 
fönnen. Laut Yrländifchen Brieffen fepnd Yhre Königliche Majeft, 
Wilhelm mit deſſen Zrouppen vnweit den Jacobifchen angelangt /von 
dannen man bald etwas Neues erwartet —— 

Aubpß Londen / vom 9. dito. 
Seithexr Arreftierung deß ®rafens von Elarendon und Neuburg / 
Lord Forbes / Ritters Fenwich / und anderer Sroffen / hat man noch 
verfchideng andere apprehendiert / aber auch vil gemangelt / fofich bes - 
reies anf dem Staub gemacht : Sie werden deß hohen Verraths bs 
ſchuid iget / daß fie mit den Feinden Ihrer Mojeſtaͤten correfpondieret 7 
nd fe:bigen durchzuhe lffen getrachtet. Die erſte Nachricht diſer 
graufamen Derrätherep / hat man auß den Brieffen deß Nevel Pavne 
in Schottland bekommien / fo dann auch hat des befandre Crone / ven | 








cher am Mitwoch nach Tyburn geführt / und daſelbſt auffgehenckt vnd 
geviertheilt werden ſolte / hiervon. ſehr vil offenbahret; diſer fchrib dem 
Lord Monmouth und dem Herrn Wildmann jeglichen einen Brieff / 
vnd batte / daß er vor feinem Todt noch einmal mit jhnen zu fprechen 
verlangte / weil er fehr importante Sachen zu offenbahren haͤtte: ges 
dachte zwey Herrn begaben fich nebfi dem Lord Secretario Nottingham 
zu befagtem Crone / welcher dann den gangen Verrath vnd die Compli⸗ 
ses deffelben entdeckte / und wurde hierauf deg Scharffrichter/ nebſt den 
Officierern / fo der Erecution beywohnen folten / wider zu ruck geſande / 
vnd Die Erecutioneingeftellt. Das geweſene Vor haben welches zwar 
noch nicht all Fundbar ) ift fehr grauſam geweſen / doͤrffte vil Blut koſten / 
vnd hiernechſt noch vil davon zu vernemmen ſeyn. Der Sterngucker 
Sadburo fol auch groſſe Dinge an den Tag gebracht haben. Indeſ⸗ 
fen it ale Mannfchafft längs die Küften in Weften im Gewoͤhr / vmb 
auff die Frantzoſen zupaffen. Als die Hollaͤndiſche Esquadre zunmterer 
Flotte kommen / hat man vil Sreudenfchüß gethan / und daher ift das 
fungfte Spargimene kommen / als ob die Flotten aneinander fepen. 
Ba Auß Pariß/vom-g. dito, 
Der Hergog von Savoyen hat gewaigert auff die Depefches eines 
Curriers / ſo jhm von Monſieur zugefandt worden / zu antworten / wor⸗ 
auff ſich diſer Expreſſe zu dem Graf von Louvigny / General der Spa⸗ 
niſchen Trouppen in Piemont begeben / welcher jhm folgendes zu Ges 
 mür geführet : lagt eurem Herrn / daß der Hergog von Savopen / nicht 
allein in dem Stand ift / daß er feinen Befelch von jemand zu empfans 
gen bedarff / fondern fich auch Recht verfchaffen wuͤrde / auff die Præten⸗ 
fiones /dje er gegen die Cron Franckreich pat : Der Eurrier begab fi 
von diſem zu dem Hertzog felbften / vnd batte vmb gewünfchteren Be⸗ 
ſched / befam aber Feine andere Antwort / als daß Seine Königliche 
Hoheit erklaͤrten / keine Fridens-R orfehläge zu confiderieren / es ſehen 
dann Dero Alluree ſambtlich darınn begriffen. Difes hat zum che 
verurſacht / daß man göftern mit Publicierung deß Manıfefts aegen 
Eavop.n fortgefahren ıft / andern fals man nochmals fentiert baten 


ſolte / die Fr undſchaßt zu erneuern / vnd allein begehrt / daß der Nergog 


‚sum wenigſten einige Venetjantt in Zurin vnd Veieelly ae 
| — tte. 


— 
RR 


haͤtte. Monſieur Catina haͤlt fein Lager zu Nons in 2. Linien; die 
erfte beſtehet auß 8. Bartaillons / 4. Regimenter Reitterey / vnd 4. 
Dragoner; die zweyte auß 6. Battaillons / 3. Regmenter Reitter / 
und fo vH Oragoner. ag wird der Verluſt ſo viler Hohen Difie 
ierer bey jüngftem Treffen in. Flandern fehr bedauret. — * 


Auß Rom / vom s. dito. J 
Aunm Feſt der Heiligen Apoſtel Petri vnd Pauli iſt bey 
deß jüngft verſtorbenen Papſten Grab ein Beſeſſener vom 
boͤſen Geiſt erlediget worden / welches auch ſo gar Luthera⸗ 
ner / die es mit Augen geſehen / beftättigenebun;, warauff 
ein ſolcher Zulauff deß Volcks geweſen / daß die Leuth Koth 
vnd Steiner von der Maur gekratzt / vnd ein Anſehen ges 
nommen / als wolten fie den Todten gar auß der Erden 
herauß kratzen / bif die Wacht darzu kommen / vnd fievon - 
dannen getriben; anjetzo hat man den Orth verwahret / 
daß tein Menſch darzu kommen fan. Der Beſeſſene war 
eben ein Frantzoß / der offt wider diſen Heiligen Mann 
gar ſpoͤttlich geredet hat. En 
— Auß Bruͤſſel / vom 9.dith. 
Das Frantzoͤſiſche Lager vnder dem Hertzog von Lu⸗ 
remburg / nachdem von ſelbigem zwey Oetachementer nach 
dem Bouffler abgeſchickt worden / iſt goͤſtern von Verſiene 
nach Pieton auffgebrochen / wie die Uberlauffer außſagen / 
ſoll ſelbiges vnweit Maubeuge ſich poſtieren wollen. Auß 
Charleroy iſt eine Parthey außgeweſen / fo eine Frantzoͤſi⸗ 
ſche / die einige Munitions⸗Waͤgen convoyren ſollen / an⸗ 
getroffen / geſchlagen / vnd bey 30. nidergemacht / auch ſo 
vil bleſſiert / vnd nebſt vilen Pferden auch 80. Gefangene 
An Charleroy eingebracht / wobey ſich auch deß vaga | 





ſters Sohn von Dinant befunden / bey welchen man ein 
Bacquet Brieffe an denHergog von Luremburg befommen 
hat. Paſſagiers von Dinant und Charlemont fommend./ 
verſichern / von denen Frantzoſen ſelbſt gehöre zu haben / 
daß ſie im letzten Treffen bey Fleru uͤber 600. Officierer 
verlohren / darunder die meiſte Corneten geweſen / ſo iſt 
auch von hoher Hand auß Pariß in dasLaͤger deß Marſchall 
von Humiers zu Avelgem geſchriben worden / daß / wann 

der Hertzog von Luxemburg noch ein oder zweymal ſolche 
Victorie / wie bey Fleru / erhalten wurde / dadurch gang 
Franckreich in Undergang fommen folte. Der Marfchall 
von Humiers hat abermal Dlacata in feinem Läger publi- 
cieren laſſen / daß die Soldaten bey Straff deß Galgens 
feine Haͤuſer mebr abbrechen follen. 

— Auß Mayntz / vom 24. dito. 

Nachdem die Frantzoſen vorgoͤſtern ſich mit ſtarcken 
Partheyen nur eine viertel Stund von hier oder gar vor 
dem Thor fehen laſſen / iſt fo bald der meiſte Theil hieſiger 
Guarniſon beordret worden / ſich in die Contreſcarpe zu be⸗ 
geben / mithin auch das hieſige Oragoner Regiment nebſt 
denen in der Nacht allhier angelangten Huſſaren / hinauß 
commandieret worden / fo die Herin Frantzmaͤnner uber 
700, ftarck in cinem Wald vmbringt / ihrer bey 300. ni 
dergemacht / etlich, und 6o. Gefangene /nebft 170.Stuck 
Pferde / 1. Obriſter fambe dem Trompeter / und anderer 
fehönen Beuth allhier eingebracht. So gleich rombt wir 
der eine andere Parthey / bringe noch 9. gefangene Offi⸗ 
ciever mis fich/ vnd iſt nicht zu glauben / was fie Pit 


ſchoͤne Beuth befonimen: Es iſt nicht ein Huſſar / welcher 
nit ein Frantzoͤſiſch Pferd ander Hand gefuͤhret Der Huſ⸗ 
faren Obriſter Graf Collonitſch ſambt 6. Gemeinen iſt 
bleſſiert / Und 4, todt geſchoſſen. Jetzund kombt wider ein 
Srangöfifcher Trompeter anhero / welcher dem Verlauf 
nach vernemmen ſoll / was vor Dfficier gefangen oder todt 
gebliben / und ift auch ein gefangener Srangöftfcher Obriſt 
Leutenant vor biefigem Thor geſtorben. Goͤſtern kam deß 
Dauphins Sammer-Diener/fo deſertieret / auch allhier an / 
vnd gieng weiter fort auff Frauckfurt. Die Huſſaren blei⸗ 
ben bier / vnd doͤrffte mis nechſtem etwas ſonderliches ten⸗ 
tiert werden. RT 


Auß Antorff/vomizj.ditd, | | 


Vorgoͤſtern Nachmittag hat Marquis dei Pico Gouverneur von 
onferm Gaftell/einen Etpreſſen von Ihro Ercelleng Marquis von Gua⸗ 
anaga erhalten/ mit diſer Nachricht / daß hochgedachte Ihre Excellentz 
en y8. diſes Abends vmb )). Uhr einen Expreſſen von Don Perre 
Konquillo Ambaffadeur zu Londen befommen / welcher mitgebracht / 
daß die Sce- Schlacht zwifchen der Frantzoͤſiſchen / Hollaͤndiſchen vnd 
Englifchen Flotte den 5. dıfes glücklich vollbracht / und dabey die Eng ⸗ 
Jifche und Holländifche mercklich triumphiert haͤtten / mit dem Zufag / 
daß die Englifchen anfangs fimuliert / ale ob fie nicht Fechten wolten / 
ander diſer Finte einen favorablen Wind zu gewinnen / als fie aber dero 
Intent erlange / Hätten fie fich gleich mit den Hollandiſchen Schiffe 
wider conjungiert / vnd mit groffer Furi die Grangdfifche Flotte gefchlar- 
gen, Worvon nechſtens mehrere Particularia. BE 
RE Auf Edin /vom 27. dito. er ' 
Gore Chur ⸗ Fuͤrſtl. Durchl. von Brandenburg befinden ſich noch 
zu Kachen / von wannen Ste auff Lürtich gehen werden. Die Bram 
denburgifche Armee 8000. Mann ftarch / iſt göftern ond heut ben Bis 
fee über die Maaß paffiert/ und wird nebſt dem bey Tirlemont ftehen- 
DenChstichifehen Corpo nach dem Waldeckiſchen Läger fortmarſchieren. 














* Zeitungen / diſes 1600. Jahrs / 


| deu 29. Julij. | 
au Turin / vom 4. Juli. 
Br Sch Frantzoͤſiſ· Parthey von 200. ur 


mehr Tragor ern / welche von Cafale 
zauß gangeen / vmb im Vercelliſchen Ge, 
EA bier zu brennen / iſt von der Vetcelliſchen 
Karen Befagungrend dem Obrift Areſe von May · 
Sr tandyfo mit einem Drittel feiner Infanterie 
Aſch rapfier: gehaltın / totaliser geſchlagen 
u worden. an hat die Savoyſche Paffe 
_ Tapie guren Wachten werfeben / vmb ben 
x 2 N ee zu verhindern / welche 
rbeffi inden. r $ranasfif- Abgeſandte iſt auff 


| Snint-Aobeit mit einer guten Convoy gefangen am 
— 2 Gr ph m ne dort herumb gelegenen 
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Er tee worden/difes Marſch und BDefehl iſt vnwerfehene 
er dein andere auß Turin / vom⸗ Dito —* 
Dahier ift Beriche ein konmen / daß die Waldenſer mit einigen 
vnfern Trouppen Lucerna/mit dem feſten Thurn / wider belaͤgert / 
Darbey 4. biß go. Frantzoſen getoödret / vnd bie an dere / welche in 
ſilbiger Gegend’ der geſta singefchlöffen ſeynd / daß fie wenig 
Hoffnung haben/fich falviren zu Bönnen ; Derowetzen ber Signor 
Catinat Oidre gegeben hat / daß 1000. Mann zu ferdt und eini⸗ 
ges Fußvolck hinter die Aeutterey ſitzen / und © zum Suc⸗ 
‚eure marfcbiren follen ; Auff welche Zeitung aber / biefiger Hof 
das gantze Lager von Valentino nach Moncali eri / allwo eine 
Fliegende Brücke iſt bat marfchirem laſſen / vmb ſolchen Succur⸗ 
urüch zu halten. Daß der Baron Pallavicino im Delphinat 
Sriegeingeäfchett /batonfer a übel —— * 


bey höher Straff das Brennen verbotten. Der Graf von Maſ⸗ 
ſel wie dem Piem onteſ. Regiment und anderes Militz / welche 
en Trino ſtehet / hat eine Jrangoͤſiſ. Parthey von —— 
die Contributionen eintre iben woilen vnverſehens uͤberfallen / vi⸗ 
le geroͤdtet / erfäuffe / vnd Bo. Frantzoͤſiſ. Reuütter gefangen. 

— uß Venedig / vom 14. Dito. 

Mit Brieffen von Catiaıo vom 25. paſſato hat man / daß der 
Ber: Extraordinari Provedito: Duodo /durch vnſere Voicker den 
21. dito auff der Ebene von Tribigne/ alles Durch Fewer und 
Schwerdt verheeren laffen / welche hernach diß andern Tage 
Morgens mit einem ſtatcken Tuͤrck iſchen Corps einige Stunden 
lange / ein ſcharpffes Gefechte gehalten / vole Tuͤrcken exleget / dero 

ahne trobert / und die Curckiſche Doͤrffer Poppi/ Polict/ und 

odurazzi genannt / voͤllig einge aͤſchert / darinin 70. Sclaven / nebſt 
einer confiderablen Beuthe von Viehe vnd andern gemacht / wor⸗ 
bey die vnſerigen nur einen Todten / vnd etliche Verwundeten be⸗ 
kommen haben. Am Sambſtag iſt der Cardinal Badsiowpky _ 
von hier nach Pohlenfortgereuft; vnd ſelbigen Abend iſt von hie⸗ 
figer Republic der cHerꝛ Carlo Kugzini / in platz deß Heren Johann 
Peſaro / zam newen Ambaffadeur in Spanien erwoͤhlet worden, 

Aus bim Lüctigif. Mäger ——— oberhalb Congern /⸗· 
en 17. Dito. BR 
Vergangenen Sonnabend als den 15. bifis/ marfchirten bie’ 
Zuͤtrigiſche Trouppen unser Commando def ern Generals und 
Grafen Tferclas dr Lilly auß denen Luttiſ. Vorſt aͤtten biß eine 
viertel Stund von Tongern. Den 14. Bamen in vnſetm Aager 3. 
Brandenburgiich: Sattaillons / ſo vor diſem bey uns zu Sieumal 
geſtanden / vnd nach Maſtricht verlegt waren / wie auch 048 Ace 
. giment von Torſee; Heute feynd wir anderthalbe Stund mars 

ſchirt / vnd erwarten die Ho laͤndeſ. Artillerie fo in 70, Canonen 
beſtehet / ſambt zugehoͤriger Ammunttion / alsbann werben wir 
nach ver Haupt⸗Armee ( fo fich von allen Oeten ber fehr were 
ſtaͤrckt) arſchiren; Es iſt hoͤchſtend zu verwundern / daß deu 
Feind keine einzige Parthey aufienber/da hingegen die Unſeri⸗ 
gentäglich auff denſelbigen außlauffen aber keinen Feind atrapi⸗ 
von Pönnen dann er ſich ſehr in feinem Läger drey viertel Stund 
von Charle⸗Roy ſtili häle. + Die Teutſche vnd Spani Gatniſo⸗ 
nen auß Charle Roy/mis auch nicht wen tger bie aus Namzur has. 
ben denen Fransoſen vil euthe und Pferdte/ ſambe ailetley 7 

gage/ 
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age / dann vnd wann hinweg genommen. "Auf Namur fe 
N Geiste 4. Dattaillons Brandenburgif. und Koiländer mars 
fsire/fo eine Seunde von ons ſtehen / vnd fich mie one conjungis 
san werben; Die Brandenburgif. Armee lie noch zwiſchen Dijes 
vad Gulpen ſtill / man weiß nicht ob ſelbige jhren Marſch durch 
die Condtes oder Heſpay nehmen wird; Diefelbe mit den Muͤn⸗ 
Skersichen zu 18000. Mann vnd xvit mit 0000. fan ſtarck / kom⸗ 
men zur Waldeck iſchen Armee / doͤrffte alſo das Spilerfk recht ana 
Beben / man zweiffelt aber / daß der Feind Stand halten werde. 
Auß Braband / vom 13. Dite. 
Der Marſchall de Aur:mburg ſtehet noch in feinem Lager zu 
archiene und Chaſtelinaw / vnd iſt Eethero dreyen Cagen mitg. 
attaillons auß denen Plaͤtzen zwiſchen der Sambre vñnd Maaſe 
kommend / vnd einigen Eſcadrons von deß Marſchall de Humie⸗ 
8:8 Corpo / verſtaͤrcket / vnnd alſo feine Armee wider auff 24000. 
Mann vermehret worden. Er hat auchetliche Moͤrſer ond vile 
; Wägen mie Somben beladen bekommen, vnd [cheines/ob Me 
S —5 feye/ Charleroy zu bombardiren. Deß Fanften von 
Meldet Armee iſt wacker verſt arckt worden / vnd in man sıwern 
Tagge mit der Muͤſterung / welche fehrexad gewefen iſt / beſchaͤffti⸗ 
Bet geweſen / vnd ſagt man / daß beſagte Armee heut oder Morgen 
auffbrechen / vnd den Yfarfchall de Burimburg in feinem Lager 
angreiffenwerbe. Man giaubt / daß ie Gon en Harſolten ont 
Dercaneourt/ gorlche der Jürfe von Waldeck vnd der Marquie 
von Gaſtanaga / am Freytag in das Stangshf.Lanerabgefchiche 
ben/ pud wegen Rangionirung der Solländer/ fo im legten 
Ereffen bey Sleurygefangen wordentractiren follen/obnwerrichs 
eerer Sachen wider —— werden/weilen die Frantzoſen 
Beinen einigen loß laſſen wolten/welcher in der Schlacht gefan⸗ 
gen worden iſt; vorſchůtzende / daß Die Cartels / ſo man wegen des 
nen Befangenen von ein vnd anderer Soyten machet/weder des 
nen Böolsshten/noch denen Barnifonen der Pläge/welche man 
mit Sturm oder auff Difcretion einnimbt / zu fEatten Eommen 
Eönnten: und auß diſen Urſachen / wollen fie die Sefangene nicht 
loß geben / ſondern laſſen fe mieten in Franckreich führen/omb fie 
zu Zerfirewen vnd verlichren zu machen; end bie jenige / welche 
vnder denen Frantzoſen Dienfte nehmen / ſchicken fie in Catalo⸗ 
men. Unterdeſſen ſalviren ſich vile Hollandiſ Officiers / deren 
säglich ins Hollandiſ. Lager zucuͤck kommen. RNedſt denen 44 
zw 


— ng 


a 172 


— 
a 
— 


zween Sranndfif. Brigadiers / etlichen 


a Tamur e chten; Srig liche 
Dorifien und Haupt⸗ Leuchen / lambt ı7 5. Seindlichen Artille rie⸗ 


ferdten und der Boͤnigl. 2 Ten Artillerie Paucken / bıfinden 
E auch daſelbſt biß Sao, Schweiger/welchesu Denen ae 
öbergangen fiynd, Zu Charleroy hat man auch 2- welche ſich 
Dbriften außgeben / eingebracht / ſie ſollen aber hoͤhere Chargen 
bediens haben / wornach genaw geforſchet wird. Man verfi- 
sbudaß ı 5000. Mann Brandenburgif- Volcker zu der Holläns 
Dif. Ammee ftoffen werben. Geftern fegnd wider 32. Schweine 
rifche Deferteues fo alle rothe Roͤcke an haben / zu Bent ankom⸗ 

Auß Holland / vom obigen Died. 


Ben. 
- Unfere Serren Deputistenfeynd am Freytag Abends von unfes 


zer Armee im Saag wider angekom̃en vnd haben a2. Sahnıenn 
Standarten / weſche Die Unferigen ben Sranzofen in ber Schlacht 
bey $leury eb en abi gebracht/die übrigen fegnd den 
Spanien üffel gelaffen worden. Es feynd [chen 54. Mob 
ländif. Offtciere/ welche Die Sranızofen gefangen gehabt’ ende 
kommen / and wider in onferm Lager ankommen’ Darunter die 
Derren Hallefelt / Capitain von der Eavallerie/der Abajor Ainders 
sıh/der Eapitain Poll vom Klmichifchen Regiment / der Maſor 
Blumenchal/die ins Follerin / Emminga und Sriſewiz / 


gezehlet werben, 
wi Auß Zamburg / von 5.Dito. | | 
Die Schwedif, Voͤlcker in Pommern 2nd Bremen Br museg- 
pürcflichim Marſch nachdem Rhein. Die auff ver£ib gele⸗ 
eng in die 40. Segel nach Engelland mit jhrer Convoybeftiniuie 
Schiffe / werden nunmehr heut ihren Coms dahin fortfeen. 
| Auß der HergsSeraffen / won 18. Dite, ’ 
Dahier ligen die Heſſiſche Trouppen noch im Quartier fEill/ 


ynd folte Morgen die Bayferl Armeẽ / ſo noch bey Sruchſal cam ⸗ 


irt / auffortcben / wohin aber 1% Vorhaben gerichtet Pan.man 
och nicht penetriren. Die Sachſiſche Older feynd bereite zu 
Aeyibronn angelangt / vnd folle dem Vernehmen nach zu Neckero⸗ 
ab eine Brůcken gefi —— ermelte Volcker paſſtren/ 
d zur Bayferl, Armee £ en werden / dergleichen auch Die Heſ⸗ 
ſchen Crouppen thun ſollen. * 
Siebey iſt zu haben em Extra⸗Bogen Continuatio Diarij ge⸗ 
nannt in fich haltend: was bey dem Bayſerl. Seldskager bey 
Bruchſall vons ı 7. baß 24. Juli) vocbey paſſitt. | 


_ CONTINUATIO 
OO DIARIL 
up dem Kayſ. Keld 


Kager bey Bruchfall/den 
18. Julif / Anno I000. 


= Getruckt den 25. Julij. 
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TLLTULUTLIDETTER 
BIDBSBAAER 
Den 18. Julij. 
rg ultch Schreiben / fo borigen Tags 
KEY dutch einen Erpreffen von Mayntz 
—— —— kommen / hat man vernommen, 
— daß deß Feinds Cavallerie ſich na⸗ 
cher Flochheimb 4. oder 5. Stund bon ge⸗ 
dachtem Mayntz gesogen / allwo ſich der 
Dauphin im Quartier beſindedem Verlaut 
| Pi auch Die Infanterie dahın. marchiren 
Selle, | — 


Der Feind habe alle Paͤß an der Seltz oc⸗ 
upirt / mit Iooo. Mann Nider⸗ Ulm⸗ auch 
Statt Eden beſetzt / vnnd Schloß zu Alges⸗ 
heimb / Stund lang mit 8. Sonadıonen/ 
ſo abſteigen müffen/ zu emportirn gefucht/ 
jedoch gegen einem Maynbiſchen Leutenant / 
ſo ſelbes mit zo. Mann defendirt / nichts | 
außgericht. 

Ein Leutenant zu Pferdt / fo ein Lothrin⸗ 

| ger 





ger / Me von dem Feind uͤber Mayntz: vnd 13, 
Liberlauffer von Philippsburg zu. diſer Ar⸗ 
mee kommen. | | 
Denig. Vergangene Nacht ſeynd 600, 
Huſarn vnder dem Kommando deßBrafen 
bon Eolonitich gegen Mayntz gangen. 

Das Kayſerl. Regiment von dem Gras 
fen von Kißold iſt Heut ing Lager eingerucht/ 
vnd befichet in 10. ſtarcken Sompagnien u 


Fuß. | 

Den 20. Das Taffifche Kayferl, Regi— 
ment zu Pferde ft difen Morgen auß dem ' 

Lager aufgebrochen’ / vmb m Savopen zu 


geben. | 

Man vernimbt / daß 3. Regimenter von 
Sachen ein halbe Stund von Heylbronn an 
dem Neckar campirn / vnd allda der uͤberigen 
erwarten / ingleichem ſtehen die Heſſen nach 
längs deß Neckars vnweit Ladenburg ain 
Meil von Heydelberg. 


CONTINUATIO 
| Bu bu Karl, Kelp, 


Hager bey Bruchfall / den 
21, Julij Anno 1690, 


— — — 


Getruckt den 29. Sul. 





ARASIALZTRAITALER 


dsussulL susrucse 


- Den 2. Julij. 







AN zu Phitippsburg drey Salve auß de 

| ® | = ten ſchieſſen hören / vnd bat där« 

F — auff vernommen / daß es wegen einer 
von der Frantzoſiſchen / gegen der Engel: 

vnd Hollaͤndiſchen See⸗Flotten erhaltenen Victori/ 


geſchehen / welche doch / wie man ſeithero die weitere | 


Nachricht erhalten / von fo grofler Conſequentz nicht 
geweſen ſeyn ſolle. Sonften gibt die Kundt ſchafft / 
daß der Oauphin noch zu Flonheimb fein Quartier 


habe / allwo die Frautzoͤſiſche Infanterie erwartet 


Den 22. Seynd 16. Soldaten / Spaniſ. Italianiſ. 
vnd Savopifcher Nation auß deß Marſſchalls de Hu⸗ 
miers Lager in diſem angelangt / mit Bericht / daß die 
jenige 12000. Mann / ſo vnder erſt gedachten Hu« 
miers zwiſchen Audenarten vnd Gent geſtanden / zu 

dem Marſchall de Luxenburg ſtoſſen ſollen; diſen 
Mittag hat der allhier angelangte Chur ˖ Branden⸗ 


burgiſche Envoye / Herr du Hammel bey Ihro Chur · 


fürstt. Ourchl. Audientz gehabt. 
Den 23. Eingeloffene Schreiben melden / der 
eine» 


78 Eftert/ und heut gegen Abend / hat m 
N 2 





Genexal Lentenane Bouffler über den Hundsruͤ⸗ 
cken mit feinem Corpo den Marſch genommen / vmb 
ſi hmit dem Oauphin zu, conjungiren / die Broun- 
ſchweig: vnnd Hanoveriſche Trouppen / ſo ſich gegen 
der Bergſtraſſen gegegen / ſtehen vnder dem Com⸗ 
mando deß Feld · Marſchall Chauveths / zwiſchen 
Germbsheimb vnd Mayntz / allwo ſie die Gewißheit 
erwarten / ob dem Feind Ernſt ſeye / Mayntz zu atta · 
quiren / wie man in dem Frantzoͤſiſchen Kager / nach 
Au ſag der uberlaufter/ dergleichen gethan. 

‚Den 24. Ihre Churfuͤrſtl. Durch. zu Branden- 
burg / ſeynd denen vondarerbaltenen Schreiben nach 
den 20 diß bey Bike mit jhrer Armee geſtanden / vnd 

willens geweſen / die Maag zu paſſteren / vmb ſich 
zwiſchen Loͤwen vnd Bruͤſſel mit den Spaniern vnd 
Hollaͤndern zu conjungiren. 

Schreiben von dem Commendanten auß Mayntz 
dem Herrn General Düngen haben ſchon oͤffter gege · 
ben / daß die Feindliche Partheyen ſich gar ſtarck und 
offt vor dem Boltz bey Hexhaimb eine halbe Stundt 
weit von gedachter Statt Mayntz ſehen laſſen / derent · 
wegen Ihre Churfurſtl. Ourchl. 600. Huſſarn / vnder 
dem Grafen von Collonitſch dahin gehen / jhme von 
Duͤngen vorhero davon Nachricht geben laſſen / web 

—— — die Thor verſpe uter gehalten / 
damit der Feind von diſer Parthey Huſſarn fein 

Nuchnicht betommen ne a ua. 
M na 


nacht die Statt paſſiert / und dem Feind nachgangen 
ſeynd / von deme fie ein Parthey von soo. Pferden / 
fo Buſſiere geführt / angetroffen / ſelbige fo hertzhafft 
angegriffen / daß ſies zerſtrewet / vnnd in die Flucht 
gebracht haben / warunder 150. Frantzoſen niderge⸗ 
hauen / vil verwundt / vnnd uͤber 100. Pferdt einge⸗ 
bracht / auch etliche Dfficter gefangen worden / von 
denen Huſſarn ſeynd nur 3. gebliben / und 8. darun⸗ 
der / auch der Graf von Eoflonitfch felbften in den 
Armb verwundt worden / in deme Er/ wiediegefan- 
gene Officier felbften befennen / bey difer Action fei- 
nen Balor dergeftalsen erwifen /daß er einen greifen 
Ruhm verdienet. Bear 

Bald daraufliftein andere Parthey von Huſſarn 


nach Mayntz zuruck tommen / welche einen Kornet / 


einen Corporalen vnd 6, Reutter mis ſich gefangen: 
dahin gebracht sm — 
Der Uberlauffer Außſag nach / ſolle fich veß Dau 
phins Armee an Infanterie täglich ſehr verſtaͤrcken/ 
wie dann gang jüngftlich widerumb 3. Battaillon 
von Bouffler beyfelbiger angelanger / auch der dela 
Breteche mit feinem Regiment Tragonner /underlik 
chen Battaillonen neben dem Bouffler ſelbſt mit 20. 
Squadronen erwartet wurde.. 
Von denen Heſſiſchen Trouppen campieren da 
Gertziſch / vnnd du Montiſche Regimene zwiſche 
—— Genbhaimb gang gegen Via 
es — 


—⸗ 






Anno 1690, Littera li. Num. 2. g, auguſt. 





Mercurii Relation, 
| - Oder | 


Wochentliche 
Veichs Ordinari Feitungen 


von vnderſchidlichen Orthen. 


a Wienn / vom 27. Juli. 


Ep Temeswar haben die Unferigen Das 
& Getraid onter den Stucken abgeſchnit⸗ 
ci Ü ten / worauff ſtarck die Tuͤrcken auß- 
ZX RP gefallen, vnnd beederfepts fcharpff ſchargiert 
ea Mmorden/ vonden Unferigen feynd 8. todt/ vnd 
GAR = ‚20. bieffirt / von den Feind aber / 34. gefangen’ 
DS . pnDd fo il gebliben. Am berwichenen Montag 
FL aber iſt ein Dfficier von General Haͤußler auß 
NG ‚Sibenbürgen dahier per pofta arrivirt / mit 
Bericht / daß die Ditomanifche Porta den 
nn. ET... Tedely zum Bürften in Sibenbürgen ernennt/ 
AL: — > bnd Er nunmürcklich mit 20000. Tuͤrcken und 
ttarı nie Rate gegen Sibenbürgen paffiren / vmb ſich allda 
den Thron 5 heben’ demeaber borjubiegen der General Häußler 
ur in gure Poſtur geftelt. Won Niffa wird von 15. diß 
—* tet das der der Groß VBeſier gänglich. refolnirt ſeye gedachte Vo⸗ 
ı attaquien/ hat alſo der General Weterani 3000. Mann hin⸗ 
1 Belagung gelegt. Alhier werden die Eonferengen beym 
» mit den Denetianifchen Ambaffadeur unnd den Pohl⸗ 
Enboye gehalten’ vnd habe die Tuͤrckiſche Geſandſchafft / fo an- 
) su Eommoen fubfiffiet , hieher gefdhriben / Daß man fie entweder 
offen ’ oder Be —— —— bier zubruf —* alſo 
ri. ‚Mair reſolvirt / felbe wider hi r 
u Baaden iſt annoch dahier / ſo — 2 ten 1 





















Aka erbliches Fürttenthumb Sibenbürgen vnnd Giculam ju einen 


' u G 
Auß Turin / vom ı5. Zulij, 








Staaden von Holland und König bon Engeland iſt in vnſerm Lager 
glücklich zuruck gelangt / diſer bringt von den erften / daß fie Ihro Kö. 
nigliche Hochheit mit Volck und Gelt nachtrucklich affiftisen onnd eine 
Fiotta in die Mitteländifche See commandirn wollen, Nizza und Villa 
Rranca vor der Frantzoſen Überfall zuverſichern / vnd auff Die Küften von 
Provence zulauften ; von dem andern aber Verſicherung / dab. der Fran⸗ 
&ofen Sridens Vorſchlaͤgen kein Gehör wurde gegeben werden/ che vnd 
bevor Taſal gefchlaipfft/ Pignerol an Savoia abgerreiten / vnnd Ihro 
Königliche Hochheit aller erlittene Schaden gut gemacht wurde. 
Aug Romy vom obigen dito. 

Verſchinen Montag früh wurde indem gehaltnen Eonfiflorio dem 
Eardinal von Bovais der Mund auff-und zugefchloffen / vnnd jhm dee 
Titel eines Biſchoffs von St. Agnes gegeben / nach vollendeter Difer 
Eeremonie wurde von feiner Päpftlichen Heiligkeit eine zierliche Rede 
gehalten von ber Befümmernuß ihrer Seelen’ über die groffe Blut⸗ 
ftürgungen unter den Ehriflen / vnd ermahnte fie beweglich / e8 möchte 
boch jeder an feinem Dcth ſich dahin bearbeiten damit der verlohrne 

rid unter den Ehriften wider möchte gefunden werden / Difer Ver⸗ 
mlung aber haben die Kaiferliche vnnd Spanifche Cardinaͤlen nit 
t. Nachdem der Kardinal von Bovais die Difiten deß 
Sollegii der Heran Eardinäle vollendet / Die 5. von der Kaiferl. vnnd 
Spanifchen action aber vorbey gegangen / iſt er geflern in einer fehr 
langen Audieng geweſen / fo bi in Die 4. te Stund gedauret / wie man 
Davon halt / das Accommodament mit der Eron Franckreich ** 
chen / welches nun auff der Antwort vnd Ratification / deß Koͤnigs ſo 
man mit dem Abbten Bolignac von Pariß erwartet / beruhen ſoll. Die 
Abend haben Seine Paͤpſtliche Heiligkeit an underfchidliche in offner 
‚begriffene Eronen und Potentaten Brevi außgefandt / worin fie 
(che er  fid) miteinander zubereinbaren / auch zu ſolchem En⸗ 
offentliche Gebett angeſtellt / auch maͤnniglich gute Exempel zugeben / 
dilſe Wochen mis allen Cardinaͤlen * neuen Promotion die Kirch 
St. Petri Proceſſionaliter befucht / wobey fi) auch der Cardinal von 
Bovais befunden. Mermittelft difer Päbfllichen hohen Mediation fepn 
‚auch die Differenzien zwifchen den Frantzoͤſiſchen Jeſuiten vnnd ihrem 
General auch glücklich bepgelegt worden / vnnd wird Difer der Cron 
Feanckreich alle ertwünfchte Satisfaction geben vnd die Collegia in den 
‚neu eroberten Niderlanden fo er von den andern ſeparirt hatte / wider 
| felbigen vereinbaren / womit Dann auch dem neuen Religions· Spalt 
fo fih algemähliy unter difem Orden anfpinnen wollen / gluͤcklich vors 


Auf dem Holaͤndiſchen Beldlager bey Diegem vom 24. dito. 

Hiefiger Orthen paffieret jegund nichts fonderliches / weil aber die 
DBrandenburgifche zu ons ſtoſſen und 4000. Luicker ſchon angelangt / 
dörfften wir vermuthlich Übermorgen aufbrechen / und conjundtim won 
neuem auff den Feind loß gehen / felbiger ift (don 5. Täg nacheinander 
im Marſch begriffen / und ſtehet aniego bey Bavay hinter Diaubeuge, 
Unfere Armee wird mit den Brandenburgiſchen auff 110. Esquadrong 
ju Pferdt / 80. Battaillons zu Fuß / ſtarck gerechnet / Item 9. Regi⸗ 
menter Dragoner / fals nun der Feind flehen wil / wird man bald wi⸗ 
der etwas neues bören. Was die Gefangene betrifft / feynd bey soo. 
in onferm Lager wider angelangt / doch hat der Feind alle Officirer nach 
Rhemis ond Champagne obgeſchickt. Unſere vngluͤckliche See- Schlacht / 
iſt Durch eine herzliche Victoria in Irrland / fo Ihro Majeſtaͤt der König 
Wilhelm wider dan König Jacobum erhalten / wider erfegt/ maffen der 
erite mit eigener Dand an den Zürften von Waldeck berichtet / Daß die 
Jacobiſche Armee totaliter geſchlagen / vnd höchfigemeldte Seine Kö- 
nigliche Majeſtaͤt wuͤrcklich in Dublin befinde / doch feye der Be 
von Shomberg todt gebliben / der König Wilhelm feye an einer Achfel 
vnnd Bein’ doc) nicht gefährlich bleffirt / Dabey Ihr auch durch eine 


Canon’ Kugel ein Stüd vom Rod vnd Hembd hinweg genommen / ſo / 


dab es etwas geblutet / vnd fiher man Darauf / dab Seine Majeftät in 
nicht geringer Gefahr geweien. 2 


Aug Menin / vom 23. dito. BEER: 
Durch einen hier angefommenen Eurrier vernimbt man dab Mar- 


ſchall von Luxemburg Vorgeſtern mit 15000. Mann zu Lenze ankom̃en / 


vmb ſich mit dem Marſchall von Humiers zu conjungiren / weilen er 
von ſeinen Trouppen ein groſſes Detachement nach Teutſchland zum 
Dauphin abgeſchicket. Gemelter Fuͤrſt von Luxenburg wird zwiſchen 
b yden Fluͤſſen als der Schelt and Lys su campiren fommen. Von 
Bruͤggen hat man / das allda z. Schiff mit Volck beladen nach Gend 
paffırt ſeyn und fagt man / daß der Marquis von Öuaflanaga fi) mit 
feinen Trouppen zu dem Pringen von Hanover begeben werde / zu wel⸗ 
chem Ende er einige Drucken Über die Schelt fchlagen laͤſſet. | 


— — 











Hicben iſt zuhaben ein Extra⸗ Bogen ; Mitbringend was weiters Neues 
auß Wienn / Ungarn, Pariß / Polen / Coͤlln / / Mayntz / Bruchſal / 
„ad Antwerpen / Ic. vorbepgangen. | 


F 


Era Büraben) 


| su Wienn / Ungarn / Pariß/ Polen /Chin⸗ | 
Mayntz / Bruchſal / und Antwerpen /ic. J 


Mitbringend: 


a0 weiter Meust in diſen Dithen 
—— gangen, | | 


a 1690. Den 5. — * 





legen rn 





888 ext | x 88 
RR 
Auß Wienn/vom 30. Julii. | 


er" Uberlauffer fo ein Ehrift/von Temefivar ſagt auß / 
wie daß daſelbſt 5000. Mann annoch Wehrhaffte / 
und auff ein Jahr Proviant verhanden ſeye / nit weniger fie 
der gänslichen Hoffnung leben/ dag man chiftens felbe mit 
gewuͤnſchten Succurs zu confoliven nit vnderlaſſen werde, 
Die Unferigen ftehen in procinctu einen ftarcken Einfall in 
Bofnien zůthun / vnd dörffee folcher nicht Fruchtloß ſeyn / 
weilen ſo gute anſtalten jederſeits gemacht werden. In 
gedachten Boſnien thut die Noth an Lebens⸗Mittel an⸗ 
wachſen / alſo daß vil mit Sack vnd Pack ſich anderwer 
nideriaſſen. Die Feindliche laſſen ſich nunmehro « 
bey Pyroth feben / doch fan man nichterforfchen wie * | 
die Tuͤrckiſche Haupe- Armee feye. Unſere Soldateſca ver⸗ 
ſtaͤrckt fich jmmerfore bey Jagodina / vnd wird ein groſſe 
Menge Proviant von Belgrad dahin geliffert. Es wil 
der Polniſche hie anweſende Envoye uͤber die Puncta / wor⸗ 
auff die Kaiſerliche Reſolution ergangen / repliciren. 

| P.S. Bon Belgrad durch eigene Staffera / fo gleich 
ankommen / wird berichtet / daß die Türcken in 25000, 
Mann Widin belägern wollen / worauf der Generale 
terani ungefaumbe die Armee zufammen sicher / und dem - 
Feind entgegen zu gehen reſolviert habe. * 


Auß Wanſchau / vom 8. Juli. . 


Des Tartarifche Schwarm ftehet noch under Caminieck / ſtraiffen 
auch immerfort wohin fie wollen / verwüften das. Land / daß weder 
Menfchen noch Vich da zu finden. Das Edle Erdreich muß jego Die 
fteln/ Dorn / Unfraut / Bufch / und Hecken / mie groffen Ungeziffer 

tragen / ſo zu erbarmen. Den gangen Junii hat es allhier nicht gereg» 
net / den 2.!difes mit ſtarckem Gewitter /fodoch nur allein dem Som⸗ 
mer: ond nicht dem WBintes- Getrald geholffen / welches letztere ſehr 
ſchlecht 1127 ee — 
| Aug Pariß / vom 74. dito: 


| Mir den Iegten Brieffen auß Irrland hat man / daß der König 
Wilhelm daſelbſt einen General · Perdon has publicieren laffen / vor die 
Engels und Irrlaͤnder / fo fich in deß Königs Jacobi Armee befinden/ / 
worauff vil zudem König Wilhelm Übergangen. Auß Flandern wird 
gefehriben / daß beyy ooo biß J200. Gefangene / welche nah Maubeu⸗ 
ge / vnd in andere läge geführer worden /ein Mittel außgefunden / 
fich zu falsieren/andere Brief machen die Anzahl derfelben zwar Eleiner/ 
aber es iftdoch gewiß / daB es ein confiderabler Tronp gewefen. Des 
Sraf von Saur iſt an feiner empfangenen Wunde geftorben / und das 
Regimene feinem Bruder gegeben worden / es ſterben auch Taͤglich vil 
von denen andern Bleſſierten / vnd haben wir in dem Treffen bey Fleru 
bed50. Capitains verlohren / weßhalben der Koͤnig jhre Compagnien / 
jhren Leutenanten gegeben / vnd ſeynd die andere Officierer alle nach jh⸗ 
sem Grad in den vacanten Chargen avancieret. Die eroberte Fahnen 
vnd Sttandarten ſeynd theils zerſchliſſen / die meiſte aber fo mit Blut 
gefärbt / daß man die Deviſen vnd Wappen faum darinn erkennen kan / 
worauß abzunemmen / daß die jenige welche dieſelbe defendieret / gnug⸗ 
ſamen Widerſtand gethan haben muͤſſen. Nachdem der Dauphin 
durch das Detachement / fo er dem Monſieur Catinat zugeſandt / ſeine 
Armee ſehr geſchwaͤcht befindet / fo hat derſelbe anhero geſchriben / vnd 
begehrt / daß jhme an deren Stelle ein Renfors ehiſtens zugeſandt wer⸗ 
den moͤchte. | u | 


J 


Aug Mayng/vom27.dite. 

Seyther jünafter ruͤhmlichen Action zwifchen denen Frantzoſen / 
vnd von hier außgangenen Huſſaren / haben die Bauren die todt gebli⸗ 
bene $rangofen auff der Wahlſtatt bey Nider⸗Ulm begraben müffen/ 
welche vermeldet / daß fiederen über 380. gezehlet. Die Bauren beins 
gen nock immer Gefangene nebft guter Beuth herein / auch ſeynd vor 
etlich Tagen noch 20. Huſſaren / fo deß rechten Weegs verfehlet / wi⸗ 
der. bier anfommen / fo nebft fchöner Beuth 40. Frantzoͤſiſche Pferd / 
mitgebracht. Under denen gefangenen Frangofen befinden fich folgen⸗ 


de / als Baspal / Hauptmann def Regiments Buſſiere. Marquis 


von Saint Zaut / Cornet von der Leib- Compagnie von Barbaſier. 
Ein Cornet vom Regiment Daupsin. Collofie/ Leutenant von S. 
Silvefter, Ein Leutenane von Graf Brioine Der General Quar⸗ 
tiermeiſter vom Regiment Dauphin, Liragne / Cornet vom Kegis 
ment Force. Ein Trompeter som Regimentvon Cheure, Ein Zrums 
melichlager vom Barbafier. Dir Graf von Maileaberift tod, 
Auß Coͤln / vom obigen dito. RN | 
Auß Engeland Hat manvom 2).difes/daß der König Wilhelm die 
Armee def. Königs Jacobi gefchlagen / 500. erlegt / 3000. gef 


u 










end fo nil bieffiert 9: groffe Stud / alle Zelten / / y o Bagage 
gen / eine groffe Quantitaͤt von Munition / das Silber⸗ 
SBGrafen von cauzun und sooo. Pfund Sterlings an Geld hekommen. 
Under den Gefangenen befinder ſich der Leutenant General Hamilton / 
welcher außgeſagt / dab der Sraf von Calingfort / Lord Dongan / Mon · 
ſieur von Hokincourt / vnd Marquis von Breg im Gefecht todt gebli⸗ 
ben. e Statt Drogeda iſt den 13. durch Capitulation uͤbergangen / 
vnd Dublin die Haupt · Statt in Irzland den )4. durch den Srafen vom, 
Ormont im Namen Ihrer Königlichen Majeftät in Beſiß genommen / 
vnd hat ſich der König Jacob nach Athlone zum Reſt feiner Trouppen 
reteriert / ——— ſich mit dem Graf Zprconel vnd Lord Po 
ſambt vilen Stoſſen nach Ducanon begeben / von dannen er Seegel⸗ 
fertig nach Franckreich gangen. Und die Frantzoſen ſich mit z. Feld, 
Stuck a nach Limmerich gerogen / wurden aber noch ſtarck von den 
Unferigen verfolgen / von dep Königs Wilhelmi Trouppen fepn nic 
bee. 






‚über. 500. todt / worunder bet älte Hertzog von Schomberg / unb Doe · 


tor Walcker Gouverneur von Londondery gezehlet / und einige wenige 
bleſſiert worden / worunder Koͤnig Wilhelm zweymal bleſſiert / doch 


ohne Gefahr. Brieff von Haflings vom 20. bringen / daß die Frans 


5 Flotte die Statt z. Tag hat beſchoſſen / doch gar nichts außger 
Auß Franckfurt / vom 28. dire, 
Auß dem Kaiſerlichen Laͤger bey Bruchſal Hat man / daß ber Ge⸗ 


| neral · Stab der Sächfifchen Armee / zu Eppingen fege/ wofelbft fich 


Ihro Chur-Firftl. Durchl. in Bayrn / mie Ihro Chur ⸗ Fuͤrſtl. Durchl. 
zu Sachſen / vor etlichen Tagen vnderredet / vnd wird hierauff nun 


ehiſtens vom Auffbruch der Armee etwas zu vernemmen ſeyn. Auf 


gedachtem Kaiſerlichen Läger iſt man auch durch einen Expreſſen allhier 
benachrichtiget worden / daß von dem Succurß / ſo dem Frantzoͤſiſchen 
General Catinat in Savoyen auß Franckreich zugeſandt worden / von 
den Savoyern z009. Mann nidergemacht. Sonſten ſeynd Vor⸗ 
ri —* ——— —— — a welche in 20. 

juͤngſter Action erbeuthete Frangdfifche de mitgebracht / ſo ſie 
afbier verkauffen wollen. | » De A 

Auß Antwerpen /vom24.die. - 

In allen Hollandiſchen Haven wird eiligſt eine See⸗Flotte equlp⸗ 
pieret / fo in so. Schiffen beſtehen / vnd in )4. Tagen parat ſeyn ſoll / 
womit die Holländer abfonderlich gegen Franckreich agieren wollen. Der 


Koͤnig Wühelm iſt Perſonlich in Dublin / vnd hat ſich gantz Irrland / 


biß auff Limrich / vnd noch 2. Oerther / vnder Seinen Schutz begeben / 
vnd jhn fuͤr jhren König außgeruffen. Des Graf von Torrington iſt 
indie Gefaͤngnus geſetzt / vnd in groſſer Gefahr geweſen / von dem ges 
meinen Poͤbel Äbel erastiere zu werden. In letzter See Schlacht has 
ben Die Frantzoſen uͤber j)00. Todje bekommen / vnd iſt jhr gröfted 
Kriegs / Schiff / der Groſſe Ludwig genannt / mit y0. Stuck geſun⸗ 
den, Die Holländer haben „go. Matroſen todt / z9. bleſſiert / vnd in 


allen 8. Schiff verlohren; Hingegen hat König Wilhelm bereits drey 


Millionen zur neyen See⸗Equipage nach Holland remittiert / und die 
Königin einen Geld: Beutel von J209. Pfund Sterliggs vor die Wit⸗ 
0. u — en weit 


* 


wen / veren Maͤnner in Der acht gebliben ſeyn. Noch kombt eint 
gute Zeitung / daß y20. groſſe Kauffardeg Schiffe auß Spanien / vnd 
andern Drehen zu Pleymupden anfommen ſeyn 
| Auß Heydelberg / vom 29. dito. | 
WVeorgoͤſtern par man im Kaiferlichen Läger wegen der Wickorla 
in Irland / ein Danckfeſt gehalten. Nachdem fonften Ihro Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl zu Sachfen ich mit Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. In Bayrn 
zu Eppingen vnderredet / iſt bie Kalſerliche Armee göftern zu Bruchſal 
anffgebrochen / vnd nach Durlach vnd Grabe marſchieret / wird alſo in 
kurtzem ein mehrers von jhrem Vorhaben zu vernemmen ſeyn. Die 
Chur: Sächfifche Armee ſtehet noch oben bey Moßbach. Indeſſen 
wird Täglich noch vil Munition Rugeln ond Bomben auf Heylbrunn 
geführt /zu was Ende wird die Zeit lehren. 
Nachfolgende Regimenter haben den 20. Julii im Feld Laͤger 
bey Bruchſal geſtanden. 
Kaiſerliche Reitterey. Chur⸗Bayriſche Reitterey 
Duͤnewald ⸗sooo. Ai %“ ⸗660 
Earaffa ⸗ —* * ‚go0.| Latour 3 ⸗ 800; 
Bareith = no 800) Salabutg sr 8008 
Eommercp 8o.Schwabiſche zu Pferd 800. 
Palffiſche Huffaren 2000.) Sronsfeliifhe 400. 
Wuͤrtenbergiſche 400% 
Kaiſerliche Dragoner! Chur / Bayriſche Dragoner. 
Bari Wi. 7000| Areeo⸗ ⸗⸗⸗600 
Truchſes ⸗ 8001 Soſher⸗⸗ "80. 
Eumma der Kafferliihen 7000. Summa Chur-Baprifchen 5600: 
Raifeslicheguß Völkern Chur Baprifche guß Bdlder. 
©tarendberg ⸗ »- 3500| .„Leib:Regiment 7300. 


Sereni e 9» ,3500.| ÖGteinau > 1300. 
Di 9. 8 ° ) 
Mürtenderg 5 


| 3100.! Schwanenfeld J300. 
Huͤtersdorff⸗ ⸗ 49 500.1 Zaceo J— 1500. 
Erffa ⸗⸗200.1 Spilberg + __ )500 
Dibta 500. Summa 8200. Mann. 

7 Qummarı1o0, Mann. | Schwaͤbiſche 


500.1 Seibersdorff ⸗ 300. 
⸗ 
[2 


Schwabiſche Fuß-Bölder, „Durlach 500. ., Defing 1500 

Summa der Kaiſerlichen / Chur · Bayriſchen / und Schmäbifchen Fuß ⸗ 

Voͤlcker | 22305, Mann, 

Summa der fambrlichen Reitterey / vnd Fuß / Volcker 34900. Mann. 

Ohne diſe Specificierte ſtehen noch Kaiſerliche Volcker bey 

Rheinfelden / als 

Neuburgiſche Curaſſieret 800. Savoyiſche Dragoner - 10003 
u Fu 


Badiſche 2000: Chur · Printz von Sachſen 18500. 
Cauniß 1500. Moͤrſeburg 1500. 
Summa 8300. Mann. 
Ferner kommen noch Schwediſche sooo. Chur · Sachſen 12000. 
Sachſen · Gothiſche Jooo. Lüneburgifche sooo. Heſſiſche 4000; 
ng | Summa 30000. Mann. 
| Dife machen auch zufammen 73200. Mann. 
Summa Summarum / was im Feld. bey Bruchſal / vnd zwi⸗ 
ſchen Mayntz vnd Rheinfelden fichet - -. 75900. Mann. 
en Ohne die in. Mayntz ligende Suarnifon. 
—— Auß Mayntz / vom 29. dito. 
Hent vmb 11. Uhr ſeynd die Huſſaren von hier nach der Kaiſerll⸗ 
chen Armee wider abgereiſt / ſelbige haben z. Tage nacheinander im 
Riſen auff der Lehrgaſſen einen offentlichen Außruff gehalten / vnd die 
‚jüngftgemachte Frantzoſiſche gute Beuthe an den meiſtbietenden ver⸗ 
kaufft / haben doch alles fehr wolfailweg gegeben / maſſen man vmb einen 
Frantzoͤſiſ. Sattel / ſamt dem Zaum vor ı.fl-hatfauffen koͤnnen / die rothe 
FSrangdfifche Maͤntel / ſeynd auch in wolfailem Preiß geweſen. D 
Frantzoſen ſeynd vmb hieſiger Refier gewichen / die Reitterey gegen die 
Moſel / das Fuß-Vold aber gegen Straßburg zumarſchieret ſeye. 
Auß Braband / von der Waldeckiſchen Armee / vom 21. dito. 
Unfere Armee ſtehet nun wider in einem Stand / daß wir vnſerm 
Feind anjego wol fönnen den Ropff bieten / werden auch felbigen in wer 
nig Zagen aufffuchen / und erachten onfere Revange zu haben / mann er 
nur ftehen wird. Her: General Feld- Marfchall Fürft von Naffaur 
Saarbrucken ift von feinen vilen in jungſter Batiaille a 
unden 


Wunden bereits fo weit curiert / daß er wider zu Pferd figen / vnd Ing 
Läger ſeyn fan/ auch wider mit zu Feld geben wird. Die Herrn Depus 
tierten der Herm General Staaden haben Seine in jängfter Schlacht 
geführte Eonduite ond Dapfferkeitfonderkich hochgeruͤhme / auch darbey 
erfücht / deren hohe Perfohn/ daran nicht wenig gelegen/ nicht fo leicht 
in allen Desafionen zu hazadiren / vnd in groffe Gefahr zu fegen = 
Die Brabantifche Armee ſtehet nun auch nicht weit von vns / wo fels 
bige fich Hin wenden wird / ſtehet mit nechftem zu vernehmen. 


Auß Coͤlln / vom 30. Jul. 


Heutige Holländifche Brieffe confirmiren die jüngft in Yrıland 
gegen König Jacobum erhaltene Victori / vnd wäre gemelter König 
nunmehro zu Pariß ſchon arrivirt / vor welcher Statt er mit einigen - 
Kurfchen erefflich von Ihro Königliche Mrajeftäe von Franckreich eins - 
geholt worden : Die Irrlaͤndiſche Trouppen hätten jhn verlaſſen / vnd 
fich dem König Wilhelm nunmehro meiftentheils ontergeben. Yon 
der Moſel hat man / daß Marquis von Boufleus mit feinem unters. 
babenden Corpo noch im £uremburgifchen à 1 Egife de Chateau neuf 
tampiere ond die Movementen der Alliirten zu beobachten / ond auff 
erforderenden Nothfall zu der Dauppinifchen Armee oderzum Hertzog 
von Cuxenburg zuftoffen. General Zeffe ftunde annoch bey Waſſer⸗ 

billig alle Früchten vmb felbige Refier verderbend, Die Stainerne 
ruinierte Doofel-Bruchen zu Trier / iſt auffs neue abgemeſſen. Cor 
‚sich wird gefchlaipfft, AB — 
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Von Riſſa / den i5 Juli. 
Din: bat der gute LTational. Partheys 


fe. Er; Hänger Lapitaın Strahina abermalen 
KEN 2. Tag biß hinter Philipopoli einen 
EEE SS, Außlauff gethan / in felbiger Gegend an vn⸗ 
ERS terfchtdlichen Orten den Feind überfallen / 
NE IERQ Auren Abbruch gethan/von dar biß anhero 
Dar einige Gefangene mitgebracht/ond bey 
30. Pferde erbeuter / worůber die Türchen fich 
k gefamblet / mit onfern zwar tapffer ſchar⸗ 
— S Firt / aber mehr ale 156. Maur / wounter der. 
Teſtiſche Baſſa verlohren der Strahina hingegen nur 5. ber ſei⸗ 
nigen / auch 100. Beut⸗Roß wider eingebüffer hat / indeme nun die 
Unſerigen nach Hauß kehreten / begegnete aa bey Drauss 
nam der Catona Mluftaffa mis einer auch nach Sophia Beene 
den Parthey/welche berde rencontriret biß in die nahe fich ehen⸗ 
der nicht aneinander erkandten / doch grıffe der Serahina zuvor 
anıder Seind aber begunte fich eylende zu wenden/und mit Ders 
luft 5. Todten und 10. Pferdten in das ſeitige Bebürg zu falviren; 
Difer widerholter Capitain Bannichtgenugfamb befchreiben deß 
antzen Land ˖ Volcks Beguͤrde / fo es beseuger mit feiner Wüns 
chung der Teutſchen Armee / vnd frey werdung der Tuͤrckiſchen 
Sclaverey / verficherende bey vnſerer Annaͤherung ſich gleich mit 
atlich 1000. Wehrhafften zu conjungaren / vnd den u außzu⸗ 
uilgen heiffen / worunter bereits einige Dorffſchafften Die Ads 
miſch⸗Rayſerl. Protection bey dem Herr Gen. Deterani begert 
jaben. Wie er Strahina Bunprfchafft befommen babe / folle 
eym Sultan und Brof-DPesier —* Volck nicht / als die ordina⸗ 
si bawaffnete Hofftaͤtte ſeyn / F indere ſich verlauten gr / 
| ã ab / 
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daß / im fall die auß Aſien erwartende Armee nicht herauß kom⸗ 
men wuͤrde / er mit den Ceutſchen nicht ſchlagen Eindserfondeen 
ſo dann hiehero und gar nach Wienn den Friden zubegehtenfih 
begeben wolte; Die mitgebrachte gefangene Tuͤrcken ſagen auß 
Daß der Groß⸗ Vezier den z1.Paffaro von Adriano pou herwerts 
auff zebrochen / vnd der Barlı von Boſſedeg denfelben zu bene- 
venzisen jhme gegen Flicopoli entgegen gangenfeye. Nebſt obi⸗ 
Beim vernimbt man Durch 2. von Sophis anhero übergelaffene 
Griechen / daßallda Fein ander Volck / als die den Winter dort ges 
weſene Garniſon / zu welcher num 200. Tartarn angelangt / dahin 
über eine Zeithero eine vnbeſchreibliche Quantität Proviant an⸗ 
gebracht ſeye / vnd werben daſelbſt ſtehen zo. Canonen zu z.wnd 3. 
Pr in alle Baffen abgetheilt/dee Ort wird ringe vmb verpallifas 
irt / vnd mit einem folchen Graben vmbgeben / wie vorm "Jahr 
allhier das Feindliche Cranchement geweſen / jhr meiſtes Voſck in 
10000. Mann beſtehet / eampirt zu Sophia / worbey ſich Saſſen 
befinden / vnd von ermelten Sophia dahin 5. Stuͤck gebrache 
ſeyn ſollen / die Tuͤrcken hoffen wel die Ankunfft der Cartarn / die 
Moſcowitter aber dörfften beeden das Concept verrucken. Stu⸗ 
benig iſt bereits in gutem Stand / daſiger National Capitain 
has eine Parthey nach Velipoli gethan / indem aber alles vers 
—— gefunden worden / ſeynd gleichrool Durch ſcharmitzieren 
6. Turcken nidergemacht / vnd nebſt Pferden erlicb so. Stůd 
Bind-Viche surüd! gebracht. Zwoſchen Vicegrad vnd Serare 
ſolle ein Lager ſtehen von 8. biß 10000. Manñ / vnd gegen ber 
Sarra herauß zu geben willens ſeyn. 
Auß Pariß / vom 21. Dito. ER 
Den 18. bifes bat man das Te Deum zu Derfailles/wergen ber era 
yet Se Schlacht / gefungen ; bey welcher / wie man ſagt / 
onf- be Gabaret / Chef von einer vnſerer Eſqnadre / vnd meh⸗ 
andere Officiers vmbkonomen ſeynd. Der Sapoyſche Envoye 
SGraf von Provane iſt alldier angelangt / vnd doͤrffte allhier eine 
Zeitlang verbleiben müffen. Von deß Dauphins Armee vernimb⸗ 
man / daß bie Schnaphanen fůr 40000. allerhand geſaltzene 
Fiſche / ſo von Lottringen nach beſagter Armee geführe: werden, 
ſollen / weggenommen haben. Die Princeſſin von Modena / ge⸗ 
weſene Koͤnigin von Engelland Hat 4. der vornehmſten von Ih⸗0 
rem Hof in Verhafft nehmen laffı 0» ——— 


a 


— 


| Auß Braband / vom 24. Dits: 

Der Marſchall de Luxembourg ſtehet noch zu Guievrain / von 
dannen Er einige Eſcadrons detachirt hat / vmb den Marſchall 
d’ Humieres zu verſtaͤrcken. Ihro Fuͤrſtl. En. von Waldeck iſt 
von Maflriche am Sreytag Abends wider im Lager zu Diegem 

angelangt/ allwo fich ber Her: Graf von Styrum,fo def Tage 
vorhero auf der Zayſerl. Armee, mie Commiflion von Three 
Ehurfürfl. Durchl. von Bayın angekommen ijt / befinden’ ond _ 
vorgeſtern dem eye beygewohnthat. AmSambftag 
feynd von Namur / Maſtricht und Tuͤttig 10000. Mann im Asa 
ger angelanget/ond wird ber Fuͤrſt won Waldeck Morgen ober 
Übermorgen mit der Armee / ſo über 30000. Soldaten ſtarck iſt / 
gegen bie Sambre auffbrechen/umb in deß Seindes Lande su ge⸗ 
hen / vnd bie Operationes anzufangen. Ihro Churfärfti. Durbt. | 
von Brandenburg werben zugleich mit agiren/bero Armee diß⸗ 
ſeyts der Maaſe angelangt iſt / vnd werden auff benschigeen Sal 
ſich beede Armee conjungiren. Die Spaniſche Voͤlcker marſchi⸗ 
ren in Flandern / vmb zu benen Hanoveriſchen zu ſtoſſen / vnd ge⸗ 
en die Frantzoſen zu agiren. Der Sr. de Taboietz Obriſt ⸗ 
achtmeifter von Dinane/fo zu Namur gefangen ſitzet / biethet 
10000. Athl.an/fich zu rangionire/iman fordert aber deren 20000. 
GSeſtern hat man einen Sranssfif: Spion/nebft 8: Engellifchen 
Soldaten und 4. Holländifchen/welche Kr an fich gebracht / vnd 
in Scandreich führen wollen/ins Latzer gefuͤhrt / ſo jhren Kohn 
bekommen werden. ! 
Von Nider ⸗Bheinſtrohm / den 28. Dito 

Den 26. diſes hat ein Coblentzer Parthey von zo. Mann / eine 
ſtarcke Frantzoͤſiſ Parthey in Creuguach Nachtlicher Weil uͤber⸗ 
fallen / ſebbige zerſchlagen / 12· darvon code geſchoſſen / vnnd 12. 
Frantzoſen nebſt guter Beuthe gefaͤnglich zu Coblentz einge⸗ 
bracht / wie nicht weniger 12. Diebe, ſo fie verfauffet/auch bes 
kommen haben. 

2 Ausß Mayntʒ / vom 29. Dite. 

Die Frantzoͤſiſ. Armee unterm Daupbin ift geftern von Flon⸗ 
heimb auffgebrochen / vnd hat jhren Kuͤck. Weeg über Donnerss. 
berg genommen / deren Haupt⸗ Ouartier vergangene Nacht zu 
Gruͤnſtate geweſen ſeyn ſolle weiches den. armen Aand- Mann 
sum hoͤchſten erfteroet / weßwegen auch die hier geweſte Huſſaren 
won hinnen wider zur Ansferl, Armee abmãtſchiret EIER 


vorhero jhre juͤngſt von denen Frantzoſen erbeuterte Sachen an 
den meiftsbiethenden 3. Tage lang verkauffet,fo fich wol auff 3. 
biß 4000. fl. belauffen wird/ ohne -die Pferdte zurechnen. Den 26, 
bifes iſt ein Eragoner von dem Keiningifchen Regiment/fo einen. 
außgeriffenen Frantzoſen übel eractiree und tödilich verwundet 
hat / allhier arquebuſitt worden’ Dann man fonderlich die Defers 
teure wol tractiren will/es ıft auch von dem Aayf. Hof⸗Kriegs⸗ 
Rath deßhalben fpecial-Ordre an Ihro Excell. den Seren General 
Thüngengebommen. Am Montag ſeynd wider 12. biß 13. Fran⸗ 
tzoſen / ſo außgeriſſen / durch hieſige Statt — Drey Huſſa⸗ 
ren ſo die Frantzoſen gefangen gehabt / ſeynd wider außgelöfee 
worden / vnd bey ihren Eameraden ankommen / der Dauphin folle 
fie wol tractiret vnd ſehr gelobet haben. 
Vom Maynſtrohm / den 27. Dito. ED. 
 , Beftem hat man über Coblenz Durch einen Erpreffen die Cons 
firmation erhalten/daß Die Sranzöfif. Flotte gefchlagen vnd tota⸗ 
liter ruinirt; Auch iſt geſtern zu Franckfurt eins Seafferta ankom⸗ 
men / daß detz Zoͤnigs Jacobi Armee in Irrland totalitetr geſchia⸗ 
gen’ alle deſſen Stücke und Bagage erobert / den Zoͤnig Jacobum 
ſuche man noch ;der Marſchall de Schomberg wäre tobe/ / vnd 
der Adnig Wilhelm / ſo die Dictorie erhalten / in die Schulter und 
Schenckel/doch ohne Gefahr / verwundet. Dannenhero mandie. 
Enzelliſch⸗ vnd Hollaͤndiſ. Srieffe mie Verlangen erwartet / vm⸗ 
- ferınere Confirmation vnd Particularien zu vernehmen. 

‚ PS. Heute Nachmittag iſt ein Courrier von Ih. Er 
Durchl. von Sachfen burch Hanau paſſirt / mit Bericht / daß Se. 
Churfuͤrſtl Durchl. Sich zu Eppingen befinden / vnd —— 
ein Expreſſer auß Niderland bey der Aayferl. Armee angelangt, 

0 obiges auß Irrland confirmirt/mit beyfügen/daß der Adnig 

ilhelm in_den Armb mit einer Zugel / vnd in Die eine Seyten . 
mis einem Saͤbel / aber nicht gefährlich / verwunder worden z. 
vnd biß 3000. Jerländer gefangen feyen. Morgen werde dig. 
Bayferl. Armee von Bruchſall auffbrechen. — 


Siebey iſt zu haben ein Extra⸗Bogen Continuatio Diaries 
gerne in fich haltend : was bey dem Kayſerl. Feld⸗Lager bey 
uebfail und Groͤzingen / vom 25. Jul) biß 1. Augufki vorbe⸗ 
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eg Aben Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Bayru 
FRI mit Jhro Churfuͤrſtl. Ourchl zu Sachſen 
veranlaſſet / dab Ste folgenden Tags zu 









- A) Eppingen / ſo zwifchen Haylbrunn vund 
hier halber Weeg ift/zufammen tomme 
wollen / welches dann auch | . 


Den 26. erfolge ift/ond haben Ihre Churfürftliche 
Durcht. auß Bayrn mit denen 2. Feld⸗Marſchallen / 
Herrn Grafen von Caprara vnd Herrn Grafen von 
Sereni/weilender Herẽ Oraf von Dünewaldt etwas 
vnpaͤßlich worden / ſich auff ſolche Zeit nacher gedach · 
tem Eppingen begeben / auch daſelbſt ein lange Confe · 
rentz miteinander gehalten / warauff beede Churfuͤr⸗ 
ſten nach eingenommnen Mittagmahl ſelbigen Tags 
widerumben voneinander abgeſchyden. 

Die bey der letztmals berichten Partie von dene 
Huſarn gefangen bekommene Frantzoͤſiſthe Officier / 
ſeynd von Mayntz hiehero ins Lager gebracht: vund 
vnder den Generalen entzwiſchen ausgetheilt wor- 

| — denen Sie dann auch gar hoͤflich gehalten 
erden. | 


Die 





Die Feindfiche Armee macht vnterſchidliche Mon- 
vement, wie ſich dann vergangner Tagen die Sran- 
tzoſen angeſtellt Baben/ats wolte@fie Miayng atta⸗ 
quiren / ſo haben fie auch ein Lager bey Creutznach auß- 
geſteckt / vnd fagt man anjetzo / daß fie ingieichemopn- 

weit von Fort · Louys eines außſtecken laſſen / durch 
weiche Apparentzen der Feind villeicht ung nur zuver · 
fuͤhren trachtet / wargegen man aber diſſeyts ſchon die 
genugſambe Borfichtigfeit gebrauchen würder. 

Schreiben von dem Grafen von Styrumb vnderm 
23. diß auß Bruſſel bringen mit ſich / daß der König 
Jacobus von dem König Wilhelm in Irrland voöllig 
geſchlagen worden / vnd wiſſe man nit / ob gedachter 
Koͤnig Jacob noch im Leben / oder bey diſer Battaille 
gebliben ſeye / oder aber ſich mit der Flucht ſalvirt ha- 
be / indeme Er von dem Koͤnig Wilhelm gezwungen 
worden / den Paß an dem Fluß Boinet / das Feld / die 
Artillerie vnd die Pagage im Stich zu laſſen / auch 
Dublin / fo die Haupt · Statt in Irrland / von ſelben 
eingenommen worden. 

Gedachter Graf von Styrumb berichtet auch / daß 
die Spaniſche Brandenburgiſch: Hannoveriſch: und 
Hollaͤndiſche Trouppen / fo ſich miteinander conjun« 

giren ſollen / eine Armee von 72000. Mann außma · 
chen werden. Solaſſen die General Staaden auch 
1. Kriegs-Schiff auff ein newes außruͤſten / vmb wi- 

derumb ein Flotte in die See zu bringen/ yo y 
arck / 


ſtarck / oder noch ſtaͤrcker / als die vorige ſeyn ſollen. 
Den 27. Hatman wegen obiger erhaltener Bi- 
ctori bey der Axmee Die Canonen gelößt / und 
die Infanterie dreymal Salve gegeben. 
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——— 
Den 28. Juli. 


Br niemanden Feinds Thun vnd 
J Laſſen / deſto naͤhender brobach⸗ 
ten koͤnne / weilen man nechſtge⸗ 
dachter maſſen Kundtſchafft er⸗ 
halten / daß er gegen Fort Lovyys mit der Ar⸗ 
mee im Marſch begriffen / ſo haben Ihre 
Churfl Durchi. reſolvirt folgenden Tags 
auß der Gege id von Pruſſel auffubrechen⸗ 
vnd das Lager zwiſchen Weingarten vnnd 
Durlach ſchlagen zulaſſen / derentwegen 






dannzu recognoſciern / vnd Reparirung dex 


Weeg vnnd Steg / die General Quartier⸗ 
maiſter mit So. Pferdten / 200. Mann zu 
Fuß / vnd 40. Zimmertleuth vorauß gan⸗ 
Den 29. Iſt man in aller fruͤhe mit der 


Armee auffgebrochen/ vnd in drey Colonen 


in ein vortheilhafftes Lager / zwiſchen erſt⸗ 
= cdach⸗ 


— 


gutes Weingarten und Durich mar⸗ 


ſchiert 
Difen Abend haben Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. die Situation deß Lagers: vnnd der 


Poftenvondenen Wachten ſelbſten viſitiert / 


vnnd vnderhalb Durlach ein Mühl nechſt 
bey der Brucken mit so, Mann beſetzt. 
Den zo, Hat das Montecucoliſche Re 
giment zu Pferdt / ſeinen Rarſch gegen Pie⸗ 
mont genommen. 
Den 31. Ein ſtarcke Parthey vom Feind / 
hat etliche bon vnſern Huſſarn / welche ſich 
zu weit den Rhein hinauß begeben/ uͤberfal⸗ 
ien / vnd ctiche wenig darvonnider gemacht⸗ 
vond gelangen genommen, 
Gleich darauff Dat man vernommen / 
daß 300. Pferdtvon vnſernCommandirten 
muit einer nochftärcfern Parthey vom Feind 
in Action gerathen / warbey etliche Stans 
Bofen :onfer ſeyts aber. den Bayriſche Tras 
goner Hauptmann Rohrbach / ein Adfu⸗ 
tant / vnd einige wenige Gemeine gebliben / 
| | zu 


zu deren Secundir:vnd Verſtaͤrckung / Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. etlich hundert Huſſarn 7 
vnd 300, Pferdt außcommandiren laſſen. 
Entzwiſchen haben die Baurn vorgege⸗ 
ben / daß die Frantzoͤſiſche Infanterie / ſanbt 
4000. Tragoner / den Rhein paſſiert ſeyen⸗ 
vnd vnweit Raßſtatt ſtehe / die Caballerie 
aber / ſolte dem Vernehmẽ nach zu Philipps⸗ 
burg uͤher die Brucken heruͤber gehen / wel⸗ 
ches aigentlich zuerfahren / Ihre Eh 
Durchl. alfo gleich verſchaydene Partheyen 
außſchicken: vnd alle Diſpoſitionen darnach 
machen laſſen. ——— 
Den. Auguſti. Diſen Morgen vernimbt 
man / daß ermelte Frantzoͤſiſche Trouppen 
von dem de Huxeliſchen Corpo ſeyen / vnnd 
ſich gantz nahend an Fort Lovys halten / de⸗ 
ren aigentliche Anzahl / man bey zuruck⸗ 
lkunfft vnſerer Commandirten rehe 
ccacurfahren wird. En 


F* Anno 1690. Litera Kl.Num. 33. 12. Auguſt. 


Mercuriı Relation, 


A 7a "Bochenkliche | 
eichs Ordinari Zeitungen ! 
von onderfchidlichen Orchen. 


Auß Wienn/ vom 3. Auguft. 


| Achdem-der Hauptmann Schenden- 
dorff mit 100. Teutfchen vnnd 1500. 
Narional⸗ Volk das Orth Pirnek 
SH) von 3. Seyten angegriffen / und’ nad) Erobe⸗ 
LEDER —* vnnd Nidermachung darin ge⸗ 
FEN weiten Inwohner mit 3 00. Ochſen im zuruck 
RB Marie) begriffen war / iſt hme der Muſtava 
RT, DI Eatani in Bigleittung ʒ 500. Tuͤrcken entgt- 
AR 4 gen kommen / Das Scharmitlen angefangen / 
RUF Doch aber nach) 4.&tund gewaͤhrten ſchatſchie⸗ 
EI) ren da fehon die finftere Nacht eingefallen / 
STE * mit Berlurft gewichen / vnd Unſern den freyen 
Weeqg mit den eroberten 3000. Ochſen glücklich zu Pototh anzulangen/ 
worauf ein Baur den andern Tags gebracht / daß man zoo. Luͤrcken 
‚ difer Action todt / vnd biefirt zehle / genannter Hauptmann Schen⸗ 
cke ſaget / wie ee mit groſſer Forcht dißmahl geflritten / vnnd den 
Ruin der Unferigen geförchtet. Won diſen Ochſen hät. der General 
>. ‚Opeterani ein part 100. Zug⸗ Och ſen außklaubt / ond zudem Trautmanns · 
borffchen Corpo abgeſchickt. Es fagen auch Die Kundſchaffter auß / 
daß der Groß⸗Vezier ſchon wuͤrcklich vnter Sophia mir feiner Wilitz 
fieher und anbefohlen habe / von allen vmbligenden Orthen Das Pro⸗ 
biant zu der Armee zujuliffern. Am verwichenen Donerftag aber langse 
eine Staffeta über Belgrad an / mit Bericht / daß die Türckifhe armirte 
Schiffe das Drsb Widin au Lands ond zu Waſſer mit 5000. u 





bela gert / Herr General Trautmannsdorff iſt mit dem Stbenbürgifchen 
Eorpo von. der Gegend Fetislau / welcher Orth nunmehr völlig 
worden / gegen obbelagtes Widin / vmb den Feind an denen Operat 
nen zuverhinderen / geruckt. Der Printz Ludwig zu Baaden ift auch 
endlich von hier per poſta geſtern nad) Belgrad auffgebrochen 
General Beterani hat mehrmahlen 10000. Reichsthaller auffborge / 
ond nord mehr auffborgen will / umb der Feindlichen Macht Deito beſſer 


reſiſtieren zufönnen. ; | 
Auß Rom / vom 22. Julij. J 
Verſchinen Sonntag ift der Frantzoͤſiſche Bottſchaffter zu einer 
. Yäpftiichen Audieng auffgeholt worden’ folgenden Tags aber der Sa⸗ 
vobſche Geſandte / zwiſchen welchen / den Kaiſerlichen vnnd Spaniſchen 
mſiris albereit vil Unterredungen gepflogen worden / denen auch der 
 Eardinal Ottoboni beygewohnet / feiner aljo/ man bemühe fich allhier 
fehr einen Feiden zwiſchen den Ehriftlichen Potentaten vnd Eronen zu- 
fifften / vnnd zu ſolch groflem Werck ein ge rund zulegen / einen 
Stilftand der Warten wiſchen dem König von Franckreich und fein 
Königlichen Hochheit außzumärden. Verſchinen Donerſtag früh ber 
Fan der Frantzoͤſiſche Bottſchaffter einen Expreſſen von Florentz / welcher 
pon felbigem Frangöficen Reſidenten an hieſigen ran Bott 
Waffter zugefertigt / mit Brieffen som König von , toori 
feine Majeſt. Nachricht geben / von der groffen Niderlag der Ho 
und anderer Alliirten Voͤlcker durch den Hertzog son 
Fleru / weldhe Pot der Eardinal von Bouillon den 


2 









von Luxemburg bey 
| | Papſt Fund madys 
ge ond diſer darauff aller Chriſtlichen Potentaten et ans 
weſende Miniſtros zufammen ruffen faffen / vnnd rſch Fri⸗ 
dens. Worlchläg gethan. _ Der Päpftlice naͤchſte hohe wandte 
Tardinal Ortoboni bat diſer Tagen den Cardinal von Goes t / vnd 
in die 3. Stund lang bey jhm ** weiches und Glauben 
macht dab dem Kaiſer naͤgſter Zeit mit einem Cardinal· Hut ſei⸗ 
nem Berlangen gewillfahret werden wird/ gedachter Cardinal 
entgegen ſich angelegen ſeyn laſſen werde / den Friden nach feiner Päpftl. 
Heiligkeit Berlangen bey Fhro Kaiferlichen Majeftät mit andern Chriſ · 
ſchen Cronen ond Potensaten zubefoͤrdern. — 
WDeꝛſchinen S ie int —— Savoia 
erſchinen Sonntag ſeyn Ihre | eit von 
ac herein kommen / vnnd dem Däpfilihen Nuntio Herin Strozzi ge 
u Audieng / folgenden Mortag früh aber alfobald wider 
ins Lager hinauß gekehrt / wir erwarten Stündlich Die Chur Bapriſche 
Küriffier / vnnd deß Pringen Eugeni) von Savoia Teutſches — 
| “ 








en end, nach welcher Voͤlcker Ankunfft beſchloſſen iſt / mit aler Mathe 
die Frantzoſen in jhrem —* anzugreiffen / welche entgegen ein ſtarcken 
Suüxecceurs friſcher Voͤlcker auß Franckreich erwarten / indeſſen gehen die 
F alle Tag ſtarck auff einander / vnnd bringen die Uafere alle 

9 Befangene ins Lager 7 den WBaldenfern hat es diſe Tag auch ge⸗ 
glücket / eine groffe Convoy veich beladener Frantzoͤſiſcher Mut: Efelin 
zu erbeuthen/ nachdem fie Die bey ſich gehabte Eonvoy glüciuh g ſchla⸗ 
/ end den Eapitain davon erlegt. Man fihet wol / dab der Roͤmi⸗ 
füe * ſich ſehr bemähet / Unſern Hertzog zu einem Stillſtand / vnnd 
iger sep der Waffen zubequehmen / die Heren Venetia⸗ 

! —* * ſolches vmb —— Ruhe in Italia willen auch gern / 
Seine Koͤnigliche Hochheit auff einige Werf nit darzu 


Vom ara, eomy. Au auft. 
traßburg bat en zn der See⸗Victoria mit den Holan⸗ 
| — Fa: halten. Zu Rheinfilden werden vor 
die * DE en verfertiget / auch zwiſchen felbiger 
Veſtung ıı Schiffhrucken ſtarck gearbeitet / Daher 
zu — * daß —334 ſelbiger Orthen den Rhein paſſiren / 
= 4. zu temiren / willens feun/ indeffen ver⸗ 
antzoſen zu Hünningen nichts gewiſſers als einer Bela⸗ 
—3 it mie feige aufhalten Binnen / thun fie ſich mit ale 
| ben. Don der Kaiferlichen Armee iſt dißmahl 
ms mn + auffer / daß ſich felbige eine Stund 
ne engen toben. fol. Die jüngft von der Kaifertichen Armee des 
tadhirte und nach Savoyen deflinirte 5. Kaiſerliche Regimenter / haben 
die Schweigerifche Cantons nicht Durd) paffiren laflen / re fitioe 
ne gewiſen. Dan vermuther / doß etwann die beyde O 
diſche —— Actiones / oder die auß Franckreich aͤberfchickte ir 
Gummen nebft den 6. Bahnen / fo die Schweitzer in dem Holländi- 
ſchen — bey are erobert / vnnd der König in Franckreich denen 
Herren Cantons bat / difes verurfacht haben / doch glaubt 
rer Dear —— deß König Wilhelmi in Irrland bey 
| / felbige wohl andere Dieffures nehmen dörff- 
wird mis jängften Drieflen geſchriben / in je 






mond alles wohl fiche / vnd wuͤrde fpargieret / ob haͤtten die Savohar⸗ 
‚ten abermahl etlich 1000. Frantzoſen nider gemacht / vnd feye der Fran⸗ 
tzoſiſche General Catinat todt / was hieran wird die Zeit lehren / in deſ⸗ 
ſen ſeye has vor etlich Wochen hierdurch paffırte Ehur- Bayriſche — 
‚Himent Dragoner vnd noch ein Regiment zu Pferdt / in Savoyen gluͤck⸗ 
lich angelangt. 

Auß Amfleedbam / vom obigen dito. 

Die Engliſche Poſt fo jetzo gekommen / bringet mit / daß Seine 
Majeſtaͤt der Koͤnig William zu Cheſter in Engeland bereits friſch vnd 
geſund arriviret. Ireland hätte ſich gantz fubmittiret / vnd waͤre alles 
nach Wunſch abgangen / 3500. Frantzoſen hätten das Gewehr nider- 

Aeget/ vnnd den Koͤnia gebetten / Daß fie wider nacher Franckreich 
en möchten. 46. Kriegs ⸗Schiffe wären parat wider in See zu 
gehen. Allemonde vnd Killegrey ſeynd mit so. Kauffardey vnd z. Eng- 
liſche Oſt⸗Indiſche Schiffen — in Pleymupden angelanget. 

Aus Coͤlln / vom 6. Augufli. | 
— + Die Neuburgiſche vnd Münfterifche Trouppen ſo noch in der Ge⸗ 
gend von Eißfirchen campiten / werden täglich mehr vnd mehr verflär- 
cket / deren vorhabendes Deſſein fehr geheim gehalten wird / Doch fagt 
‚man daß fiedie Mofel höher hinauff marfchiren und Mondroyat bloqui⸗ 
ren ſollen. Ob fonften wol Parißer Brieff melden wollen / daß der 
- König in Engeland / an denen jüngft in Ireland empfangenen Bleffuren ' 
dife Welt gefegnet haben fole/ auch Die Frantzoſen dife Zeitung Durch 
verſchidene Curriers / an vilen Orthen haben diffulgieen-laffen/ fo beins 
gen doch heutige Englifche Brieff vom 28. paffato das Widerfpihl / mit 
Verſicherung / daß Ihro Maieftät widerumb bey völliger Sefundheit 
ſeyn / weiche Zeitung ein Expreſſer auß Irrland zu Londen angebracht - 
mit dem Zuſatz / dab hoͤchſt · gedachter König Wilhelm 30. Meilen.ober- 
halb Dublin ankommen / ohne die-geringfie Kencontre vnterwegens zu 
‚haben / vie dann Seine Majeftät mit der Cavalleri vorduß nad) Wa⸗ 
terfort / Kinckſal vnd Limmerick abancirt / dero die Invanterie gefolget 
er ge —— — * — — hose 2 er bin _ 

etachirt worden. r bekandte Gr orringthon ſo dmik 
Herbert / dörffee ehiſtens juftificiet werden. Bo Feen eg 


—— 
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angefallen / dig Seindliche Befagung wonrere fichdapfter/ 
indeſſen aber bekamen die Unferigen die Kundſchafft / daß 
endlich hundert Tuͤrcken zu Huͤlff beſagten Schloß im An; 
zug waren / darauff aber Unfere Befelchshaber nechſt an 
dem Wald ſtarck die Trummlen ruͤhren lieſſen / welches den 
Feind in eine fo ſtarcke Conſternation geſtuͤrtzt / daß derſel⸗ 
be uͤber Halß vnd Kopff die Flucht genommen / vnd vnder 
die. Stuck zu Jaiza ſich geſetzt; Nach diſem wolbegluͤckten 
Stratagema haben die Unſerigen vmb fo vil beherſter auff 
beſagtes Schloß Liſnya angeſetzt / vnd endlich ſelbes erftr - 
gen / den Aga Commendanten ſambt der gantzen Guarni⸗ 
ſon / auſſer 4. gefaͤnglich genommen / nidergemacht / vnd 
durch diſe Eroberung der Unſerigen den Paß nach Seraio 
eroͤffnet. Nun ſihet man auß allen Brieffen / daß der 
Groß/⸗Vezier mit ſemer in 40000. Mann beſtehenden Ars 
mee zu Sophia wuͤrcklich angelangt / vnd von dannen nach 
Niſſa vmb ſelbe zu belaͤgern ſich erheben werde / benanntlich 
Niſſa wird ſich Inne eingeloffenen Bericht / 7. biß 8. zu 

chen 








chen lang wider alle Feindliche Macht erhalten kennen 
Es wird eben vom 23, difes berichtet / daß der Orch Wibin 
mit 25000, Mann vmbgeben / ob aber auch Bereits bereits 
net / iſt noch nichts eingeloffen / eben beſagter Ort ift wol 
mit Volck / Proviant vnd 3. halben Carthaunen auſſer der 
andern Stucken beſetzt / zu dem auch / im fahl der Noth / 
von der bey Jagodina campierten Kaiſerlichen Armee jhme 
ſuccuriert werden kan. Der Teckely ſtehet mit ſeinem Cor⸗ 
po an den Wallachiſchen Graͤntzen / vnd glaube man nit / 
daß Er ſich ohne Mitfuͤhrung deß Proviants zu ſo weiten 
Weeg hazzardieren werde / in deme jhme auch wol wiſſent⸗ 
lich ji daß der General Hanpler Die Sibenbürgifche Paß 

* beſetzt habe. 
‚ra, Shrchend aus Dublin der Haupt⸗Statt in land) 
5: 90m .Julil. 

6 hab in meinem u berichtet / wie wir in Irrland den y 
Ike angelangt ( epnd/ ſeythero hat der König die Armee den y6. Junii 
amblet 723. Meil von Bellfas / alsfolches der Feind vernommen / 
—— er * ſiarcen Poften Nevry genannt / den 24.dito quittierte 
er die Start Dundatde / allmo wir def andern Tags anfamen / den 
z0.dito funden wir felbigen bey Drogeda Über der Refier Bepne in 2. Lie 
nien campiert / vnd zwar nachlaut der Liſta fo man bey denen todten Dfr 
ficiers gefunden / ss. Efquadsons und 33. Battaillons zwifchen 30. tn 
40000. Mann / welcye der König Jacob auß feinem Campement zo⸗ 
ge / vnd ſetzte ſich in Battallie / als er vns eine Stunde davon von einem 
Beig ſahe herab marfchieren/ pflangte ) 2. Stuck als 4. vnd 4. zuſam⸗ 
men / nechſt an das hohe Ufer deß Fluſſes Boyne / ſchoſſe dami diſen 
gantzen Tag / thaͤte aber wenig Schaden / doch wäre vaſt das grönse 
Ungluͤck gefchehen/ als onfer König deß Morgens frühe mit einigen vor» 
nehmen Herren vorauß / biß vaſt an dem Fluß giengen/ umb deß ‚Feinde, 
Bauer an iecanoſcleiencal⸗ er aber auff tinen kleinen Berg hart am m 
ame 


’ 


Fame /Heß der Feind 2. Stuck löfen / davon das eine deß Printzen 

Heften: Darmftate Pferd ander dem Leib tödtere /auff dex Seithen 

Konias / das ander aber den König felbften an der rechten Schulter vers 
wundete / ſo aber nur ein blaues Maalzeichen gab / und die Haut etwas 
beruͤhrte / daß das Blut fich begunnte zu erzeigen / aber Gott Lob oh⸗ 
ne Gefahr / welches bey der Armee anfangs etwas Schrecken verur⸗ 
fachte / als aberder König / nachdem Sie fich in einem kleinen Thal das 
ben verbinden laffen / gleich wider zu Pferde gefeflen / vnd fich der gan⸗ 
gen Armee præſentierte / wurd difer Schröden in Freude verwandelt / 
worauff felbigen Abend Herr Graf Meinhard von Schomberg mit ei⸗ 
nigen 3000. Pferden und Dragonern / fambt 5. Battaillond zu Fuß 
sommandiere/ 4. Meil oberhalb dem Läger den Fluß zu paffiexen / da 
er fich dann an einem Paß flellte / da der Feind paffıeren mußte / / 
Meil hinder ihrem Läger » Als nun der Koͤnig den ı. Julii def Morgens 
vernahm / das er bereits paſſiert gab Er Ordre vmb 8. Uhr Morgend 
fich zur Battallie fertig zu machen / und hatte das Holländifche Guardi 
Kegiment die Ehr zum erften das Waſſer zu paffteren / vnd zwar in Zur 





ſehen def Koͤnigs / vnd giengen wir gleichfam In einer Fronte/ dag‘ Re 


fer war fo tieff / daß es vns onder die Armbe auch höher hinauf gienge / 
alfo / daß wir onfere Bandouliers vnd Gewoͤhr Hoch über dem Wafer 
halten mußten / als wir nun hinhber kamen / funden wir bie fo vns den 
Pas difputierten / vnd im paffieren der Revier dapffer Feuer gaben / in 
einem Dorff lauter Granadiers / fo dann eine Frangdfifche und eine 
Englifche Battaillon / ſo wir aber infurgem in Unordnung brachten? / 
onderdeffen fam vnſere Armee vollends Aber das Waſſer /da es dann 
erſt recht angienge / inzwifchen ſcharſchierte Hochermeldter Graf Mey⸗ 
nard den Feind dergeſtalt / daß er ſelbigen in gantze Disordre brachte 
vnd endlich in die Flucht / jhre Reitterey hielte ſich dapffet / vnd defen⸗ 
dierten die Fußvdlcker wol / als ſie aber ſo vil Feuer bekamen / kunden ſie 
es nicht laͤnger außſtehen / vnd gaben auch die Flucht / eine Battaillons 
von vnſern Frantzoſen fo Lambon commandierte Fam etwas in Unord ⸗ 
nung / wurde aber bald wider zu recht gebracht / vnd der Uberreſt von 
deß Feinds Armee voͤllig zertrennt / vnd in Confuſion gebracht / alſo⸗ 
daß nicht allein eine groſſe Anzahl derſelben gebliben / ſondern — 
tuck 


Stuck / — vnd — den Unſerigen zu theil worden / vnſer 
Seits iſt nicht der vierdee Theil gegen deß Feinds Verluſt gebliben / 
darunder keine hohe Dfficiers / ſondern nur etliche Capitains und Uns 
der⸗Officierer / allein der gute alte Hertzog von Schomberg / vnd dapf⸗ 
fere Walcker / ſo vor dem Treffen gebliben / werden ſonderlich beklagt. 
Koͤnig Jacob als er ſahe / wo es hinauß wolte / begab ſich endlich auch 
in die Flucht / vnd gieng mit einiger Seiner beſten Reitterey fort auff 
Dublin / vnd kam daſelbſt deß Nachts vmb Jo. Uhr an / allwo er fo bald 
alle Gefaͤngnuſſen eröffnen / vnd die gefangene Calviniſten auff freyen 
Fuß ſtellte / ließ auch die Generals vnd Kath der State verſamblen / 
bedanckte ſich gegen dieſelbe jhrer geleiſteten Treu / mit Vermelden / 
weil er ſehe / daß er in der Welt unglücklich ſeye / wolte er ſich nach Franck⸗ 
reich begeben / ein jeder moͤchte ſein Beſtes ſuchen / nahm 30. Perſonen 
mit ſich / fo aber dem Bericht nach auff 4.reduciert worden / vnd ſuchte 
in frembder Verkleidung nacher Franckreich zu gehen / Hertzog von 
Berwick / Fits James Tirconel / vnd andere ſo keinen Perdon zu hoffen / 
ſuchen ein gleiches zu hun / 4. biß 5000. Frantzoſen haben ſich gegen 
Weſten reteriert / in Meynung einige Transport⸗Schiffe anzutreffen / 
ſie werden aber von einem ſtarcken Detachement dergeſtalt verfolgt / daß 
jhrer wenig Franckreich mehr werden zu ſehen befommen. Die Irr⸗ 
länderfo fich nach der Battaille retteriert Haben vmb Perdon vnd vmb 
jhr Leben bey dem König anfuchen laffen / welchen Seine Majeftät jh⸗ 
nen auch erteilt 5: Der Lord Hamilton fo von König Wilhelm zum 
Jacobo uͤbergangen iſt gefangen nach Londen geführe / vmb allda ſei⸗ 
nen Proceß vnd Lohn zu empfangen / nach der Schlacht iſt der Koͤnig 
zu Dublin eingezogen / vnd daſelbſt vnder Loſung der Stucken vnd Caͤu⸗ 
sender Glocken / das Te Deum laudamus ſingen laſſen / Drogeda hat ſich 
auff Diferetion ergeben / die gemeine Knecht ſeynd ohne Gewoͤht / vnd 
die Dfficiernurmie jhren Degen aufgezogen / die übrige wenige Staͤtt 
werden diſen auch folgen / alfo diß Königreich in furgem völlig under den 
Gewalt deß Koͤnigs Wilhelm gebracht werden. Mach der Schlacht 

Ä —— Wilhelm alle Dfficiers von feinem Hollaͤndiſchen vnd Teut. 
ſchen Regiment des Gardes vor Seine Zelten kommen laſſen / vnd jhre 
erwiſene Dapfferkeit vnd Treu Hoch geruͤhmt / mit Verſicherung / dag 

Seine Majeſtat dieſelbe nimmermehr vergeſſen wolzen. Aug 


Auß £onden /vom 27.difo, 
| Goͤſtern Abend langte der Graf von Zorington in Biefiger State 
an/ wurde gleich nach feiner Anfunfft arreftiere/ feiner Admirals Stel⸗ 
le entſetzt / vnd auff Ordre deß Raths in die Gefaͤngnuß geſande. Di⸗ 
ſen Morgen arrivierte allhier ein Expreſſer auß Irrland / mir Nachricht / 
daß der geweſene König Jacobus fich den 13. diſes auff der Revier von 
Waſſerfort / nahe bey dem Fort Duͤncanon / mit wenig Perſonen em⸗ 


barquiret / vnd nach Frauckreich gangen: gedachter König iſt wol 4. 


Stund eher / als die jenige ſo jhn begleitet / nemblich der Graf von 
Lauzun vnd Tyrconel / allda geweſen / harte auch bereits deß Tags vor · 
hero die noͤthige Ordre geſtellt / vmb ein Schiff vor jhn parat zu halten. 
Am Sonntag har der König Wilhelm in der Cathedral⸗Kirch zu Dub⸗ 


lin / dem Sottesdienſt beygewohnet / vnd fo bald alle vormallge Cal⸗ 





viniſche Kirchen reſtituiret / vnd darauff den alten Rath wider eingefen ⸗ 
Bet. Von dep geweſenen Königs Jacobi Armee ſeynd Feine 5000, 


Mann mehr beyſammen / ond hat man noch vil Feindliche Soldaten 
fo fich in der Flucht verborgen gehabt / nideraefchoffen vnd gefangen/ 
darunder ſich auch ein Srangöfifcher Dbrifter befinden. In der Plüne 
derung haben die Linferige gute Beuth befommen / vnd under andern 
Silberne Servifen /auch Guldene Schlag : Uhren vnd Seld / auch die 
Hand · Pferde def geweſenen Königs / vnd deß Hertzogs von twick: 


vornemblich aber iſt bey einem todt geblibenen Sranöfifchen. erer / | 


von einem Dänifchen Soldaten / ein Bajonet / welches auff der einen 


Seite dad Wappen von Frandreichy vnd darüber das Dildnus def 


fo. genannten S. Louis: auff der andern Seiten aber dife graufame 
Auffſchrifft gehabt: Ze Royde ‚france feraccouper la tejte au Prince — d’oran- 
ge: Sonft haben Yhre Majeſtaͤt pas Dffere von hiefiger Statt / nemb⸗ 


lich / daß ſelbige auff ihren Koſten 2. Kriegs⸗Schiff “ÄRA 


das Jahr durch —— wolte / angenommen. TE 

Mider· Rheinſtromm / vom 4. Auguſt. Y 

| Bon Dinant hat man Nachricht auf Pariß / — 
König Jacobus den 24. Julil auff der Poſt zu Verſailles auß 

angelangt / vnd daſelbſt dem Koͤnig in Franckreich den betruͤbten zu 

von Ihme vnd den Seinigen Perfönlich remonſiriert / woruͤber man dan. 

ſelbſt vnd zu Parßß bochſtene sonfaut worden, me 






.Y 


! 
| 


| 
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Geſtern trugen die Officirer von zwey Compagnien von der Militz zu Mittelſe 
denen Soldaten von der Wache vor / daß Seine Majeſtaͤt begehrten / fichzu 
eiären / ob ſie ſich auff den erſten Trommelſchlag / im Nothfall/ zu Repouſſrung 
der Frantzoſen / fertig halten wolten / vnd daß die jenige / ſo hierzu nicht inclinir⸗ 
ten / fortgehen moͤchten / worauff alle / biß auff einen fich mit groſſem Freuden«" 
Geſchrey hierzu gantz willig erze igten / dem Widerſpenſtigen aber wurde das Ge⸗ 
wehr abgenommen / vnd hinweg geſchafft. An ovnſer Flotte wird ſtarck gearbei⸗ 
tet / vnd wird ſelbige in drey Wochen wider in See ſeyn. Das Compemeni u 
Blackhead ſoll morgen geoͤffnet werden / vnd daſelbſt 8000, Mann campiren. 
Der König wird ehiſtens mit einigen Trouppen auß Irrland allhier wider ere 
wartet / weßhalben allerhand Praparatorien gemacht werden / vmb Seine Mar 
jeſt. zu Cheſter zu empfangen. - Seine Koͤnigl. Hochheit Printz Georg von Dänz 
nemarck reifen einige Tage vorauß. Seithere der Graf von Torrington im 
Tour ſitzet / wird vnſere Flotte durch den Ritter Ashby commandirt. Von Dub⸗ 
lin wird berichtet / daß der Koͤnig Jacobus ſiben Pferdte auff der Flucht nach 
Waterfort zu kodt geritten · Man habe zwey ſtarcke Detachementer dem flüchtigen 
Seind hernach gefandt / vnnd wurde man ehiſtens hoͤher nachdem Weſten mar⸗ 
ſchiren / vnd die Stätte wo ſich der Feind hin rererire / angreiffen Folget hier⸗ 
bey die Liſta deß jenigen / ſo man im Magazin zu Düblin gefunden Als erſtlich 


vor 4272, Pfund Sterlings Tarw / Korn? Habet / Bohnen Meeht / Fleuſch 


Speck / Bier vnd Butter wey Kammern vol Bethdecken vnd Marrasen vor 
die Soldaten / a ae 150. Ammunitions- Karren. 
30000 . Pfund St a N allen Materialien, 


ae 


verwiche 
vnder Monſieur le Dauphin himauffwerts auffgebrochen / wehwe gen ſich die wea 





Auß 


— 


\ 


Aug Henbronn / vom 31. Julij. 
Die übrige Chur. Sächfifche Regimenter fambeder Artollerie ſeynd heuer all, 
hier und zu Lauffen den Necker paſſirt / vnnd iſt alles in einem fehr guten Stand. 
Das Haupt- Quartier iſt jetund zu Schwaͤtzingen / von dannen das erſte Laͤger 


bey Eppingen / vnd folglich bey Goxheimb geſchlagen werden ſoll / man erwartet 


nun auch die Heſſiſche / welche Heydelberg ſchon paſſirt ſeyn. Die Kaͤyſerliche 
vnd Chur/Bayriſche Trouppen ſeynd über Durlach marfchire / vnd ſtehen heut 
biß gegen Barckenhauſen / vmb —— hen Seine su obferviren/ welcher fich 
aller Kundſchafft nach verſtaͤrcket / vnd Minen macher/ eintweder etwas mit Ge- 
walt zu tentiren/ oder durch diverfiren und Kriegs-Lift /noch einen Mordbren⸗ 
nerifchen Streich zu üben. 


Auß Brüffel/ vom 3. Auguſti. 


So gleich kombt Nachricht / daß die Frantzoſen ander dem Marfchallde Hu⸗ 
miers ihre Paraquen in Brand geſtecket / vnd das Laͤger auffgehoben / welche ſich 
in drey Theil zertcheilet / deren eines zu Rechem / das andere zwiſchen Audryve vnd 
Boſſuyt / oder bey dem Pont Eſperies zu ſtehen kommen folle / al ſo / daß ein Theil 
den andern ſecundiren koͤnne / im Fall die Unſerige die Linien attaquiren wurden. 

ie Brandenburgiſche Armee har den erſten diſes bey, Nivelle fich mir der Hol⸗ 


laͤndiſchen Armee conjungire/ vnd ſagt man /daß die Brandenburgifchen Die 


nant belägern/ vnnd die Holländifche deg Duc de Luxenburgs / die Spanifcht 
end Hanoverifche aber den Qumiers obferniren follen. Auß Engefand vnd Irꝛ⸗ 
land hat man / daß König Wilhelm den Herin Graf Meinhare von Schomberg/ 
fo ſich in Irꝛland fehr wol gehalten / nebft einer Jaͤhrlichen Penfion / mir dem 
Arden dep Hoſenbandes regaliret. * 


ne Aug Franckfurt / vom 5. Auguſti. | 
Am verwichenen Montag iſt die Heſſiſche Feld /Artillerie / vnnd geſtern Vor⸗ 


mittag der völlige Hochfuͤrſtl. Hofſtab / beſtehend in einer groſſen Anzahl ſchoͤner 


Hand» Pferde / uͤber 70. Ruͤſt vnd andern Waͤgen / vilen Dauf- Thieren / auch 
10. Tuͤrcken / vnd zwey beladenen Camelen / durch hiefige Stadt / nach der Ar⸗ 
mee paſſtret / welche groſſe / in ſehr vilen vnd ſchoͤn mundirten Bedienten / beſte⸗ 
hende Suite im Durchzug ſehr ſchoͤn zu ſehen geweſen / vnd ſeynd Ihro Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. der Herr Landgraf von Heſſen Eaſſel ſelbſten / heut per Poſta her» 
nach gefolget. Gleichfals iſt geſtern deß Luͤnebur giſchen Meran General Cha” 


vet Regiment zu Pferdt / durch diſe Statt nach der Bergſiraß marſchiret / wel⸗ 
ches ebenfals in außerleſener wol mundirt vnd berittener Mannfchafft beſtanden / 


die andern Luͤneburgiſche Regimenter ſeynd theils vnter / vnd oberhalb diſet Slate 


mit Nahen uͤber den Mayn gefuͤhrt worden. 


Num. XXXIIL ‚ 


Dꝛdentliche Wodhentl heWoſt⸗ 
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BEI WED WEHT REDE NE Seite 
Bon Ober Moſel Strohm auß Trier / 


den 28. Julij. 


a — Moverlittenen Montag hat der Mar⸗ 
ET quio de Bouffleurs /ſo mit 3000. 
Mann von def Duc de Lurimburg 

Armee verftärcht worden feyn ſoll / in dem 
= Rifer-Chaleine Stund hinter Lugemburg 
a ankommen follen / und weiter zu deß Dau⸗ 
Sphino Armee zu gehen; er hat ſich aber ſelbi⸗ 
gen Tags auff erhaltene Nachricht eylends 
BRETT, wider zurück nach der Maas gemwendeer. 
ER Der Gen. Teſte/ ſo gefkern wider in allhieſt⸗ 
ger Statt gemwelen/campirt annoch wilkn Mertert und Waf- 
ſerbillig; man redet zwar täglich von defjen Auffbruch/ohne daß 
jedoch etwas darauff erfolge ; deffen Tronppen föuragiren nun 
vnter bifer Statt jenfeyts der Moſel uͤber den Berg alles hinweg. 
Man beforgetfehr/daßer zulegs in und vmb Dife Statt zu cam⸗ 
tren kommen werde. Die Barnifon in dem Fort Se. Martin / 

iſt geſtern aufferden Tragonern meiſtens nach jhren Begimentern 
abmarſchitt; der Rede nach ſolle Frantz ẽſiſ. Cand⸗ Miſitz hinem 
— Am Dienſtag ſeynd abermals 4. Regimenter Infan⸗ 
terie auf Mont:-Boyalnach def Dauphins Armee abmarfchirt/ 

. „welche die Frantzoſen noch immer täglich verffärden ; Man hat 
ſeythero ged. Dienffag auff den hoben Bergen herumb wie auch 
zu Lugemburgflaref canoniren gehoͤrt / ohn daß man noch erfahre 
een kan / von wannen es geſchehen. Vor⸗vnd geſtern ſeynd aber⸗ 
mal bev 30. mit Stein Kalck / Habern vnd anderer Munition bes 
Ki Schiffe / worbey eine groffe Anzahl def vorlängft vom 
MonssAoyal oben hinauf aelichten ——— Ben 
en / 






fen/widerumb hier vor bey bahimunter paffirt. Difen Morgen iſt 
eins Parthey von denen zwo Srey-Compagnien außcommandits 
redet ne gi as Commanbant / fo un 
Montals Vetter iſt / auff Bern⸗Caſtel kommen / der vorige iſt 
Sirckenfeld commandıra worden. Be if 
Aug Dublin /vom ı9. Dito. Ä 

Alle Schifferwelche zu Carrickſergus / BSelfaſt und Carlingfore / 

elegen haben / ſeynd in er Aafen gekommen; und follen nun 

ortan die Proviant-Schiffe/fo nach andern Häfen in diſem ds 
nigreich gegangen / wider anhero kommen; Auch iſt das Backet⸗ 
Bootch befelcht / gleich wie vor denen Verwirrungen in diſem 
Keich / nach Holphead zu fahren. Die Proteſtanten haben jhre 
Läden wider offen vnd gute Nahrung. Se. Boͤnigl. — 
ligt nun gegenwärtig mic feiner Armee su Crumlin/3. Meilen an 
der andern Seyten vondiferStatt ; Sie haben den Beneralskieus 
te nant Donglas miseinem Detachiment von 10. Regimentern zu 
Fuß / 4 zu Pferde/ond 2. von Tragonern nach Athlone/end den 
Dbrift Zppingen mit Reuterey / Gewehr end Munition nach 
Werfors geſchickt; und difes letzte vmb ſo wil mehr / weılen die 
Feindliche Voͤlcker widerumb meiftens beyſammen gekommen. 
ſtynd / vnd vorgeben/daß fie Werſordt überrumpeln wolten/wörs 
für man aber wenig Bekuͤmmernuß har; zumalen Die Jorcht uns 
ter denen Srangofen fehr groß ift. Zu Serohigungder Bemüther/ ⸗ 
welche gezwungen worden Bun dıfem Koͤnigreich Die Waf⸗ 
fen anzunehmen/hat Se. Boͤnigl. Majeſt. heute einen Generals 

ardon publiciren laſſen / welchen die jentge genieſſen follen / ſo 
por dem 11. Auguſti nachſtkuͤnfftig zurück kehren / vnd jhre Ge⸗ 
wehre denen Frĩd⸗Kichtern übeıliffern werden / ꝛc. Man verſi⸗ 
chert / daß nicht alleinSlego / ſondern auch Koſſe / von denen Seins 
den verlaſſen iſt. Das ganze Weſten ſchicket ſich auch / Se iner 
Majeſtaͤt Gnade anzunehmen. Die Teutſchen / ſo bey denen 
Fra⸗ tzoſen geweſen / ſeynd nun meiſteno übergelauffen/wnd bitten 
vmb Paßporten / vmb nach Hauß Eehren zu mögen’ vnd verfis _ 
chern dz fe alle gefangen genom̃en geweſen / vñ wider jhren Wil⸗ 


len anhe ro gebracht worden ſeruad. Man fangt bereits an zu red / 


daß — — von hier nach Flandern ſollen geſande 
vnd Jh. Adnızt. Majeſt. in etlichen Wochen wider nach En⸗ 
ellandzuräc kehren werden. Dife Stats Dublin iſt eine ſchoͤne 
att / wol ſo gioß ale Rotterdam / ligend an der See / vnd u: | 


A 
— 


ne fchdne Khedle; durch die Statt laufft ein Fluß / worũber drey 
gtoſſe Srůcken / beynahe wie die Brücken zu Lon den / geleget; und 
die Gaſſen ſeynd ſchᷣn und weit/zc. Dublin / Drogheba und Dun. 
dalck haben Ih. Koͤnigl. Majeſt mie guten Garniſonen verſe⸗ 
hen / dergleichen auch Waterſord / Werſort und andere Plaͤtze mie 
Garnifonen beſetʒt werden follen. Der Capitain Sin Geraid/ 
Vetter von Mylord Kildrare / iſt nebſt dem Tapiesın Kildrare / 
zum Gouverneur von Dublin / angeſetze worden. 
| Don Turin, den 22. Dito. Ä 
Mit einem Zrpreffen vernimbt man / daß zu Vercelli 800. Bay⸗ 
riſche Couraſſie rer / vnd zuFTovara 2000. newgeworbene Schwei« 
ger angelangt ſeynd ; Und daß die Mondoveſer mit denen Chal- 
Zeuthen eine Convoy attaquiret / einige Wägen und Maul⸗Thie⸗ 
ve/welche von Pinarolo mit Lebens⸗/ Mietein zur Frangſif Ara 
mee gehen wollen / weggenommen / vnnd zwo Compagnien zu 
Pferdt / die ſolche begleytet / nidergemacht haben; kurtz darnach 
iſt in ſelbiger Gegend eine andere Rencomere mit 00. Frantzoſen 
befchehen/worbey difer auff’die 200. auff dem Plat / der Waldens 
fer aber nur 40. tode gebliben feynd/ond alle age kommen Auß⸗ 
geriffene/weiche ſagen / daß die Frantzoſen Mfanel an Rebınas 
Mitteln vnd Fourage leyden. Umfere Armee hat ſich zu Carignas | 
no bereits biß 20000. Mann verſtaͤrcked. | 
. Auß Londen / vom a5. Dito. | 
. Die Admiralen von Alemonde und Aitlegrey feynb Ph ‚ 
muyden mit 14. Briegssauffer den Rauffardey: Schiffen ſtarck / 
—99* attgoret / yvnd ligen nun in felbigen Saven 30. Kriege⸗ 
chifft · Auff hieſiger Revier ligen wider über 40. Brieges 
Schiffe parat / vmb zu See zu lauffen/zusrachten mit Den vorge 
dachten zu conjungsren/ond denen Frangoſen eine Schlacht su 
liffern. "Alle Engellifche —— haben gegen den 
Grafen Tortington erkläret/daß er wol4. Stunden fan vor der 
Stille mit den Frantzoſen in Battaille hätten kommen Bönnen. 
Die Scanzöfil. Floete iſt am 19. difes auß AHavre de Grace zu 
See gel gegangen / mit einen Sädweften Wind jhr beſtes muende / 
dasCanalabzufegeln. Sr. Maſeſt der Adnig wirb gegen den 
7. Augufti widerumb allhier erwartet. Monſt de Lausum hat 
ft allen Sranzöfif. Beneralen/ ale Feriener@rfangene ich 
an&e.Misiefl. ergeben. 35000. Frangäfif. Reutterhaben ah 
die Waffen nidergelege/und der Gnade deß Aönige — 


\ 


ie als Krietgs⸗Gefangene angenommen/ein gleiches ſoll Auch die, 
—5— gethan haben. Se. Majeſt. der Zoͤnig hat alle Ir 


"Ten pardonit et vnd in gnäbige Beſchirmung genommen / vnd has 


allen Landſaſſen jhre Privilegien vnnd Freyheiten gefchencher. 
Auß allen Stätten und Haven von ganz Irrland ſeynd Deputir⸗ 
te bey Ihto Majeſt gekommen / ſich der Gnade von dem Koͤnig 


‚Yilliam vnd Koͤnig Maria ſabmittirende / der ſie auch in Gnaden 


vnd Protection genommen / vnd ſoll ein jeder in geruhigen Beſttz 


ſeiner Büter verbleiben. 


Auß Venedig / vom 28. Dito. 8 
Dahier iſt ein Regiment von 1000. Mann su Fuß / Teueſche⸗ 
weiche der General Degenfeld geſchickt hat / angelangt / vnd wird 
in kurtzem noch cin ander Regſment erwarte. Dabier iſt ein Ab⸗ 
geſandter won denen Montene grinern ax gehangt. Hie ſige des 


men / wo in dieſelbe weiter marſchiren wird. 


Slaffens Zochfürftl. Durchl. ſeynd geſtern widerumb vonbier 
mi du of pfi abgeregfer x lb 


ie —— al und werden vermuthli 
dato fids in Seydelberg befi ir D a Ne - 








Ziebey iſt zw Haben ein Extra⸗Bogen Continuatio Diarijq 
nanne / in ſich baltend :was bey dem Rayferl: Feld⸗Lager bey. 
Groͤtzingen naͤcht Surlach / vom 1.biß 7. Auguſti vorbey paſſirt. 


CONTINUATIO \ 
uß de Bay Se 


* bey Groͤtzingen — 
ah Durlach/ de Anno 1690, 


Getruckt den⸗ Augnf Auguſti. 


FRARRTRLLDONTE 
FEED TT 
Additio den 1. Augufti. | 


EEG ft zwar füngftgedachtermaffen 
durch die Bawren ins Lager ge⸗ 
RED bracht worden / daß der Feind mit 
> ya mehuſten Thal feiner Ar 
merden Rhein paſſirt Babe; Rachdeme aber 
der Ehur Bahriſche General: Mars 
fchalt-Ltentenant Her Graf von. Arco mit 


Re | 














denen geoen gedachten Feind außcomman⸗ 
dirten: —55 — widelumb ins Lager zu⸗ 
ruck kommen / hat man erfahren / daß nur 3. 
Battaglionen ſich hinter dem Geſtreiß ge 
halten vnd 1500, Pferdt bey Raſtatt geſtan⸗ 

den ſeyen / davon / nachdemt ein Theil von 
denen Unſerigen mit zoo. Pferdt ſchargirt 
worden / haben ſie ſich nach Fort⸗Louys wi⸗ 
derumb zuruck gezogen / vnd ſeynd uͤber den 


Rhein gangen / fo auch ein Uberlauffer alfo 
confirmirt / vnd noch weiters En 
—— 8*9 


daß noch 7. Regimenter zu Pferde / vnd 3, 
zu Fuß / welche von der Haupt⸗Armee des 


tachtrt ſeyen / jenſeyts Rheins bey Sorte · 


Louys sampiren. Gegenden Abendiftder 
Herr: Straf von PaifyKanfert. General von 
der Kavallerie von Wienn wider im Lager 
mit ſeiner Expedition zuruck angelangt, 
Den ꝛ. diß. Vor Tags iſt ein Obriſt Lieu⸗ 
tenant mit 600. Pferdten außgangen / vnib 
die Fouragierer zu bedecken. So haben. 
Ihrxe Churfuͤrſtl. Ourchl. in jhrem Quartier 
pr — — Generalitaͤt Kriegs⸗Rath 
gehalten. 
Den 3z. Dito. Umbı.Uhr Nachmittags 
hat man bey zo. Stuckfchußgehörtwelches/ 
—— ſolle/ weilen 
der Dauphin zu Landaw ankom⸗ 


Digitizgd by Google ; 
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CONTINUAT TIO 
Nuß dem Kavf. Held, 


Hager ber, Brößingen nechſt 
Durlach/de Anno 1690, 


— — — — —— — — — — — — — 


Getruckt den 12. Auguſti. 
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KÜREEERN TERERS 
Baaasaanı SuS258 
| Den 4. Auguſti. 


Eut hat man Nachricht bekom⸗ 
ET men daß der Dauphin geſtern 
zu Landaw angelangt / vnd mit 
II einer Salve auß den Stucken/ fo 
wol von felbiger Statt / als feiner Armee 
beneventireworden . 
Bergangene Nacht ift ein Obrift Keuter 
nant / mit dergewwohnlichen Anzahl Pferde 
außdifem Lager außgangen / vmb die Straſ⸗ 
ſen / wie auch die Fouragierer zubedecken. 
Den 5. diß iſt der Wachtmaiſter Graf 
vom Rabutin / mit 1500. Pferdten / vnnd 
600. Fiſiliern gegen den Feindlichen Par⸗ 
theyen am Rhein auß commandirt worden. 
Den s6.hat man vernommen / daß zu des 
nen Chur⸗Saͤchſiſchen Tronppen / welche 
ben Eppingen campieren / ſich die Heſſiſche / 
ſo inder Bergſtraß wenig Stunde Pr * 
| delberg 





delberg geſtanden / nit weniger die Luͤnehur⸗ 
giſche Trouppen /ſo gen Tagenzu Franck⸗ 
| hat die Mayn⸗Brucken pafltere/ annaͤhern 
thuen. — —— 

Den Aſtoben gedachte ſtarcke Parthey/ 
fo der Graf von Kaburn gefuͤhrt / wider⸗ 
umb zuruck fommen / pnhd 06 ſie ſchon biß 

auff Raſtatt gangen/ fohatman doch 
von dem Feind nichts an⸗ —— 
geiroffen. sel 


} 








© Anno 1690. Littera L1. Num.34. 19; Auguft, 





Mercuriı Relation, 


* Wochentuche 
Weide OIrdinari Zeitungen / 
— von vnderſchidlichen Orthen. 


Auß Wienn / vom 10. Auguſt. 


Etztere Briefsom 29. paſſato auß Niſſa 

N | bringen / daß / laut der Kundſchaffler 
Nm Sam 7 Außfag/ die Tuͤrcken in 10. biß ı 2000» 
IE PT Mann annoc) wiſchen Eoffova vnd Prifling 
ZA BL campicten / und nad) Anlangung deB @roß- 
EEE Desiers auff Riffa gu rucken intentionirt ſeyn 
U Ton Widin wird geſchriben / daß eine vom 
HI yar aufigefhichte Partdıy Huffarn zwiſchen 
Ricopon und Ylefna ı so. Türen angetrof⸗ 
fen / mit denen alfo gleich ſchargirt / etlich 30- 
Se erlegt / die übrige alle ins Waſſer gefprengt 7 
= 2. Kähntein bekommen / fo dann längit Der 
Donau zuruck gangen / Dafelbft gegen So. groß und Meine Schiff armit⸗ 
ter gefehen / folches Dem Commendanten angedeutet / worauff er vinb 
dem Feind zuobſerviren feine Tzaicken Vorwacht außgefchickt/ auff wel- 
che der Feind ein ordentliches Salve gegeben / darauff der Commen⸗ 
dant ji gedadhtem WBidin 3. Lärmer-Schuß gethan, end alles in gute 
Poflur geftelt / der Zeind aber darauff / vmb hme nicht außnehmen 
ſukoͤnnen / hinter einer Inſel an das Wolichiſche Ufer angelandet/ond 
den 20. ſich ein halbe Viertl Stund von befagten Widin gesogen / wor⸗ 
donweitere Nachricht zuerworten. Indeſſen hat ſich das General Traut- 
mansdorffiſche Corpo vnweit hinab gemelten Widin gelaͤgert. Der Gene⸗ 
ral Capriani hat mit feinem vnterhabenden Regiment’ 200. Mufquts 
tiven und 200, National⸗Volck das voͤſte Schloß Uficze / on, Kor 
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er deffelben Refiſtentz durch Eintserffung der Carcaſſen / zum Ubergab 
gebracht / vnd 120. Wehrhaffte mit allen Iuwohnern gefangen genom⸗ | 
men / vnd benarintes Schloß mit Teutfchen befegt. Der Teckely ſtehet 
mit feinem Corpo 4. Meil Weegs von Nicopoli an den Wallachiſchen 
Frontiren / zu welchem der Hoſpodar in der Wallachey auß Befelch deß 
Sroß- Sultans geftoffen/ mit Difem beygeruckten Ordre / daß Er beſag⸗ 
ten Tickely in dem von ber Ditomamifden Porta ihme conferi ⸗ 
ten Fürftenthumb Sibenbuͤrgen inftallisen folle, Der General Be- 
terani hat die Statt Niſſa mit 3000. Mann zu Ruf) und 300.50 Pf 
nebft einen groflen Borrath an Proviant und Kriegs. Munition’ vnd 
über Hundert groffen ond Pleinen Stucken mol verfehen I wiche wen 
ger auch alle darzu incorporiete Graͤnitz / Pallanden pnd Paͤß / ſo vil es 
Die Pothmwendigkeit zugelaſſen / in eine gute Defenfion gefeget, Am 
Donnerftag Nachmittag entiiunde in der Dor-Statt bey St. Vlrich 
ein onverhoffte Brunſt / welche 7. biß 8. Häufer weggenommen ; vnnd 
obtwohlen ein ſehr groffer Wind war / Dat man beforgen müffen / es 
möchte dife gantze Bor-Statt darauff gehen’ hat Doc) das Volck / durch 
gute Anftalt angeführt / die Flammen weiter greiffen zu koͤnnen / verhin⸗ 
dert. Dir Pring Ludwig zu Baaden ift geſtern nad) gehaltener Une 
sersedung mit Ihro Kaiferl, Majeftäe in Ungarn abgereiſt. x 

gif Tägen des Soma. Träger Def Carbinale Pefrueside 

er Tägen iſt dee Schweiff- Träger deß Cardinals Petruec 

fangen von Zefi herein gebracht / vnd in Die Hände def —— | 
liffert worden / weilen er fich vnterſtanden / einige —— 
mi zubehaubten. Demnach ber Graf Gubernatiß S er Reſident 
ein Mann von vortrefflichen Qualitäten von feinem ——— nach 
Haus beruffen worden / vorhabens jhne nad) London abzufertigen / als 
beginnet ex ſich allmaͤhlich su ſolcher Raiß fertig zumachen / vnd hat in 
feiner Abſchids⸗Audientz Seiner äpftlichen Heiligkeit ein Manifel von 
feinem Hergog eingeliffert / welches diefelbe nachgehends vnter die Cat⸗ 
Binden ond Außländifche Miniſtros außtheilen lafien. Demnach 
Republic von Venedig an den Roͤmiſchen Stul gelangen laffen / daß 
fünfftiger Zeit die Macht suhaben begehrte / Die Biſchoͤffen in dem neu 
eroberten Königreich Morea auß eigner Authorität zubeſtellen / als ſeyn 
hierüber wie auch Über Die Angelegenheiten me hiefigem Hof vnnd 
der Cron Frankreich bereits vnderſchidliche ulanmenfunfften von den 
Eardinälen gehalten worden / dife haben zwar vnlaͤngſten mit zuthun 
deß Fransöfichen Bottſchaffters Hertzogs von Chaune vnnd dep, 


naie von Bouillon ein Frideng. Projeet auffgeſetzt / ond Dur: us 
ten Bolignae dem König von Franckreich überfandt/ es iſt e fol 0 
— | | m 
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nit ſonders beliebt worden / ſcheinet alſo daß diſe Ehr dem Cardinai 
von Bones vorbehalten werde / diſen groſſen Friden zuſchlieſſen. Auß 
den vilfaͤltigen zuſamnenkuͤnfften der Cardinaͤle Goes vnnd Ottobon 
- wollen etliche ſchlieſſen / daß die Mißverſtaͤndnuſſen / zwiſchen dem hieft⸗ 
gen vnd Kaiferlichen Hof bald werden gehoben ſeyn / vnd dab ing kuͤnff⸗ 
gig die Kaiferliche vnd Spanifche Cardinaͤlen wider in den Conſiſtorjs / 
Hof-Eapellen und Eongregationen erfcheinen werden. "Der Vico Re 
hat Die Frantzoſen von Napoli verbannt / und jhre Tücher nebfi andern 
Manuſacturn verbotten. | o 
* Auß Mayland vom 2. Auguſt. 
Vnſer Her: Gubernator hat ſich ins Lager nach Vercelli erhoben / 
vnd auß demſelben vil ſeiner Leuth abgefodert / und nach Piemont com⸗ 
mandirt / die Chur ⸗Bayriſche Kuͤriſſſer nebſt deß Printzen Eugenij von 
Sabvoia zwey Dragoner Regimenter ſambt Deren Bagage fyn nunmehr 
auch glücklich daſelbſt angelangt. Die beede Armeen ligen noch in ihren 
vorigen Lägern in Piemont / ohne Daß weder die eine noch die artere 
Mine macht was fonderlichs vorgunemmen/ feit dem aber jbre Koͤnig⸗ 
liche Hochheit vnſer Herkog etliche Bauren hencken laſſen / welche auf 
verraͤiheriſcher Sewin- Sucht dem Feind vil Lebens⸗ Mittel zupracti⸗ 
cirt / als beginnet felbiger groſſe Noth zuleyden / vnd Durch Das Außreiſ⸗ 
fen viler Leuth trefflich abzunemmen. Der außgeloffne Po- Stromm 
Bat dife neue Bruggen welche Die Srangefen bey der Cittadell von Eafal 
Über difen Stromm gefchlagen / mit eingeriffen. - 
- Auß Venedig / vom 4.Dito. — ® ı 
Die Türcken in Malvaſia woͤhren fich noch jmmer als verzweiffelte 
Luth / dahero vnſer General Cornaro einen Kriegs ⸗Rath halten laf 
fen / eine ſonderliche Reſolution wider diſe Veſtung zuergreiffen. 
Auß Londen / vom obigen dito. 
Wachdeme die Srangöfifche Flotte 70. Schiff vnnd 15. Galleen 
rg an ft man überall fehr allarmirt / vnd ſeynd uns 
Seeküften lich alfo beſest / daß man ſich nor Reiner Anlandung: 
befoͤrchtet. Durch einen Expreſſen von Dublin vom 30. paffato / an 
ee / vernimbt man daß die Statt Waffırfore / 
geſeheu der Graf Tirconel einen andern Gouverneur darein gelegt / 
ſich auff erſte Auffforderung auff Diferetion ergeben / und daß Der Lieu⸗ 
tenant General Douglas vnnd Colonel Wolfely mic Verlurſt y.⸗ biß 
Soo. Mann Athlone fHürmender. Hand erobert / vnnd qlles / was er in 
Waßfen gefunden / nider gemacht; vnd iſt Koͤnig Wilhelm jetzo in Marſch 









begriffen gegen Limmerick / gllwohin ſich der Graf Tyrconel vnd Lauzun 
mie dem Reſt von den Jrrlaͤndern vnd Ftantoſen retterirt. 


Vom 


Som moſeluromm / vom 10. Muguft: — 
Der Trieriſche ngee/ worvon etlich mahl wegen feiner 
Moe vnd —2* Oh über die Frantzoſen rühmlich gemeldt wor⸗ 
z it diſer Tagen mit -feinen Geſellen vnweit Ereugenach don einer 
harten Dauphiniſchen Eorpo ——— 
Bon jhnen nidergemacht / vnd er mit den übrigen fo ſich der Bucht 
falvirt / gefangen nah Dront-Koyal geführt worben ; —*2 
an der Mofe vnd auff dem Mainfeld gelegene Chur⸗Trieriſche — 
gegen / veben ber auff Die Aempier außgefchribene Eontributionen / 
darinn mehrentheils verwilliget hab bereits —— alle Ehm-Trirl 
ſche Gefaͤle zu liffern / beſchriben ſeynd. 


Auß Heydelberg / vom ı2. ugufl El 


Dem Beticht nach iſt heut die Kaiferliche vnnd Chur - Bayriſche 

Armee — / ond wmarſchiret ſelbige den Rhein abwerths / wo 
es nun —5 / wird ſich bald aͤuſſern / die Ehur »- Saͤchſiſche Armee 
— nee aa 
/ | 

viant vnd andere gute Beuthe belommen/ vond ſtehet es in Pemond 


Auß codun / dom 13. Auguſti. 


nach der — we aan me marı 


Die It m 5 F —— 
ienn/ / Ungarn / Pariß / Engeland ; / / 
en Augſpurg / 1 ——— 














Eucerin) 


| Auf Wienn / Ungarn’ Pariß/ Engeland / 
| Berdetderg / wruſet/ Coin / vnd Augſpurg/ ec. | 


mitbringend; 


Sn weitet Meus in diſen Dtthen 





vorbey gangen. 
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Gedruckt 1690. Den 19. Auguſtj. 
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Auß Wienn/vom 13. Augufti. 


I ift alles Fleiß beflifen / die Kaiferliche Armee 
Teutſcher Nation in Ungarn zu verſtaͤrcken / damit 
im fahl der Feind uberhand nemmen ſolte / deſſen Kriegs: 
Progreſſen verhindert werden moͤgen / dahero alle Recrou⸗ 
ten wuͤrcklich dahin marſchieren. Der Commendant zu 
Pyroth berichtet / daß der Seraskier mit 12000, Mann 
nach Nicopoli / vmb ſich mit dem Teckely zu conjungieren/ 
marſchiere / vnd / laut Außſag der Kundſchaffter / der Groß⸗ 
Vezier wuͤrcklich mit feiner Armee / fo meiſtens in Baur 
vond gezwungenen Landvolck beſtehe / auch nur kleine 
bey ſich habe / bereits zu Sophia angelangt / zu welchen auch 
die Tartarn ſtoſſen ſollen. Über Niſſa continuiert die Er⸗ 
oberumb deß Schloß Uſicza / wordurch die Straſſen von 
gedachtem Niſſa biß nach Belgrad in guter Sicherheit ge⸗ 
bracht worden. Das Feindliche Waſſer⸗Armament / 
nachdem der General Trautmansdorff mit dem Corpo vn⸗ 
weit Widin ſich gelägert /ift 2. Stund in einer Inſel vn⸗ 
derhalb angeländer / indeſſen ift bemeidter General Traut⸗ 
mansdorff mit feinem Corpo nacher Jagodina geruckt /alk 
wo die Kaiferliche Armee zufammen gezogen werden foll. 
Herr General Haͤußler fchreiber /daßEr von einem Feind 
lichen Auffbruch höre / ſo bey dem Paß Börezdurchbrechen 
wollen / Er hab aber allerſeits ſolche Anſtalt gemacht / daß 
ar AR 


| 


Er feine Gefahr vermuthe. Von Eſſeck bat man / daß / 
nachdem der Graf Drafcowißdie Ober⸗ Hauptmannſchafft 
zu Boflegabefommen/ Er 500. Heyducken in Bofnien ein⸗ 
sufallen beordere/ waren aber felbe von 6oo. Tuͤrcken an⸗ 
etroffen / vnd biß auff 30 nidergemache / fo entrunnen; 
in gleiches mit 250. Pferden den Unferigen gefchehen/ 
welche gang von denen Tuͤrcken zerhaut worden. | 


Auß Pariß / vom 28. Yulit. 

Söftern empfieng der König einen Gurrier vom Graf von Lauzun 
auf Irrland / worauff alfobald außgeſtreuet wurde / obfolfe ver König 
von Engeland an feines empfangenen Wunden geftorben feyn ; weß⸗ 
halben man. befoplen folgende Nacht mit allerhand Freuden und £uft- 
barfeisen zuzubringen /da dann das gemeine Volck an onderfchidlichen. 


, Drehen / das Bildnus Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Groß; Brie: 


tannien gemacht / felbiges verbrannt / vnd fonften fehr übel tractiext. 
Dife Freudeaber waͤhrete nicht lang / weil man furg darauff Brieff er⸗ 
halten von der rechten Beſchaffenheit der Sach / und daß der geweſene 
König Jacobus ſich auß Irrland wider habe reterieren muͤſſen / und. ben - 
reits zu Breft anfommen ſeye / wofelbft ee am Donnerſtag nach gehal⸗ 
tenem Mittags Mahl in der Herren Jeſuiter ⸗ Kirch feine Danckſagung 
abgelegt / vor feine glückliche Widerzuruckkunfft. Hierauff reiſte er 
den 27). difes ineiner Chaiſe mie 2. Pferdten / ſo jhm die Herren Jeſui⸗ 
ger gelehnt / biß auff die erfte Poſt / vnd Fame den 25· zu S. Germain an. 
Die Königin feine Gemahlin gieng jhm entgegen biß bey Boiffp : den 
Prinz von Wallis fandteer an der Stiegen / und redte lang mil felbie 
gem auff Engliſch / fpeifte deß Abends offentlich / und verfügte fich date 
auffinfein£ogiment ; Indeſſen werden die rechten Zeitungen auß Irr⸗ 
land allhier fo fehr verfchwigen ale müglich iſt. Sonften hat der Kös 
nig y$.von denen bey Fleru eroberten Fahnen denen Schweigen zuges 
ſandt / nebſt einer Million vor die Wittiben und Erben derjenigen / ſo 
in difemäxeflengeblibenfem: 22 2% 
| u 


Auß der Haupe · Atmee bey Genapp som 7. Yugufli. 
Dorgdftern ſeynd wir mit allen Trouppen allhier — 
Brandenburgiſche beſtehen in 44. Eſquadronen vnd 22. Bartallionen. 
Seine Chur⸗Fuͤrſtl. Ourchl. commandieren / als Generaliſſimus / die 
Hollaͤndiſche formieren den rechten / vnd die Brandenburgiſche den lin⸗ 
cken Fluͤgel. Goͤſtern Abend hat man / vmb die Armee —— | 
das grobe Geſchuͤtz etlich mal geldfee / wegen der Wickori in 
Seine Chur⸗Fuͤrſti. Durchl. fegnd refolviert gerad auff den Feind le 
zu gehen / welcher noch bey Quevrain ſtehet / und fich auß den Guarni⸗ 
— Taͤglich verſtaͤrcket. 

Auß Hevdelberg / vom 8. dito. > 
| chdem nunmehro Seine Chur- Fuͤrſtl. Durchl. zu Bapıny 
re € ur Durchl. zu Sachfen + Ihre Hoc: Fürftl. Durch; 
- von Heffen-G affel/ nebft den andern oben Herrn Generals⸗Perſonen / 
beyſammen in Gonfereng geweſen / wird fich hierauff bald zeigen /m 
gegen einen fol, ans campieret die Kaiſ⸗ 
anoch bey Durlach / — *2*2** 













—* —— — jhnen angela rn 

Qt ‚werben / alsdann felbige näher ge bilippsburg an 

—— Man ſagt / daß diſe Armee / nembiich Sachſen — 
vnd Lüneburg / onderm Commando Ihrer Chur- Fürftl. Durchl. von 
Sachſen / allein gegen den Feind agieren ſoll / vnd wird folche überz5000, 
Mann ftarkfepn. Bon der Feindlichen Armee über Rhein hoͤrt man 
wenig / dem Verlaut nach foll fich felbige zu ruck nach no | 


sogen haben. 

Vom Hunderud /vom obigen dito, — 
Die Srangöfifche Armee nimbt wegen der vilen fo außreiffen und 
Krancken Täglich fehrab. Und wilman verfichern/ dap ſeyt der Daus 
phin inder Pfalg ſtehet / über Joo00. Mannan Krancken ond 
riſſenen verlohren /indem in einer Wochen zu fandau 600, 
vnd 1109. Krancken vondannen nacher Straßburg — | 
auch widerumb 700. Krande in den Hofpital zu Landau gebracht 
worden. DesDauphin ſteht mit der Reitterey a | 
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eine Stund von Landau) und iſt die Reitterey vnder Commando deß 
Comte de £orge : Das Fußvolck ſtehet vnder Commando deß Comte 
de Talar zu Kirweiler und Altdorff / allwo das Haupt⸗Quartier 2. 
kleine Stund von Neuſtatt. Der Mangel iR am Brodt vnd anderen 

Lebens · Mitteln ſehr groß / vnd muß ſich der gemeine Soldat mit dem 
vnzeitigen Obſt fo erſt gegen Martini reiff / vnd In groffe Keſſel unge 
ſchmoltzen gekocht wird / wie die Schwein erndhren / ſo vil Kranckheiten 

verurſachet. Die Pferde aber thun hefftig / weiln ſie mit neuem Korn 
gefuͤttert werden / erepieren. 
Auß Coͤln / vom 10. dito. 

Das Fluͤchten auff dem Land / und auß dem Guͤlchiſchen nach dem 
Rhein iſt vnbeſchreiblich groß / indem der General Teſſe wegen nicht ger 
lifferter Contribution bereit zu brennen angefangen / vnd 2. KRidfter 
nebenft 14. Dörffer eingeäfchert/worauff fie fich gegen das Monſchauer 
Land gewendet / vnd ftehen jero unweit Corneli Muͤnſter. Won Aas 
hen ond felbigem Reich haben fie 3. Millionen gefordert / weßhalben 
einige Deputierte zu jhnen gefandt worden / vmb wegen der Contribu⸗ 
tion fich zu vergleichen. Auß Pariß Hat man / daß alldavon nichts 
anders geredt wird / ald vom groffen Verluſt in Irrland / und beklaget 

‚man die groffe Geld Summen /fo auff folches and angewendet wor⸗ 
den / welches man auff 30. Millionen Gulden ſchaͤtzet. 

— Auß Baſel / vomy. ditoo. | 

Nachdem fich die Raiferliche in difer Gegend Taͤglich verſtaͤrcken / 
und die Beneralen von Souches / Auersberg und Herbeville difer Zagen 
allpier geweſen / die einen Ritt vmb dife Start gethan / und Die Weeg 
gecognofcierf / vnd eine groffe Quantitaͤt Artollerie / / Meel Wägen 
vnd Schiffe/darzu fie vor etlichen Tagen noch 20. groffer Berner Schiff 
erkaufft / herbey geführt wird / fo Daß alles zu einer Belägerung parag 
ſtehet / als has nicht allein der Marquis von Uxelles jüngfihin /fondern 
auch noch vorgöftern der Srangöfifche Ambaffadeur Amelot fehr hart 
an hieſigen Magiftrat gefehriben/ mit Betrohung / daß wann fie jhre 
PAR nicht beifer verwahren wolten / jhr König folcye befeßen werde / wele 
che Schreiben vergangen Eydgnoßſchafft communiciert / und anbep von 
gedachtem Amelot eine Tagſatzung der geſambten 13. Dich begehrt / 
fo. 19me auch verwilliget. » Auß 


— 


! Auf Paß/v /vom 28. fi, | | 
ach) Ankunfft der Königs Jacobi zu Germain / hat 
man auch Brieff vom Graf von Lauzun auß Irrland em⸗ 
pfangen / worinn derſelbe auff das ſchleinigſte vmb Suc⸗ 
curs bittet / welcher jhm aber vnmoͤglich zugeſandt werden 
kan / weil alle vnſere Kuͤſten von der Beſatzung entbloͤſet 
ſeyn. Vorgoͤſtern langte auch ein Currier auß Jrıland' 
an / welcher mitgebracht / daß der Graf Tyrconel mit 6. 
biß 7000. Mann nach Eorefe fich reteriert / und refolviert 
ſeye / ſich daſelbſt zudefendieren / feine Gemahlin aber wol⸗ 
ce anhero kommen / weiln das gange Land vor den Feind 





offen lige / über difes auch der gewefene König Jacobuswek 


chen man allbier nun Graf Jacobum nennet) feinen gan⸗ 
Gen Schaß / in ix00000. Pfund Sterlings beftehend /, 
mitfich genommen habe. In letzter See-Battallie ſeynd 
2500. Mann von den Unferigen gebliben. Kuͤnfftigen 
Sonntag wird der Savoyſche Ambaſſadeur von hier abet 
fen / vnd auff der Sränge gegen Monſieur don Rebenac 
außgewechſelt werden. | 
Auß Londen / vom obigen dito. 
Es iſt allhier eine Proclamation publiciert/ Kraft & 
deren man folgende Perſonen / an was Orch vnd Enden 
manfelbiger nur habhafft werden kan / arreftieren fol / als 
nemblichden Graf von Lichtfield/den Graf von Alisbury - 
WMylord Montgommery / den Graf von Caſtlemaine / den 
VBice⸗Graf Breſton / Mylord Bellafis den Ritter Hales7 
Ritter Therold / Ritter Hamilton / Ritter Oglerory/ Ob | 
riſt Sackville /Obriſt Leutenant i — —— J— 


ſon / Major Soaper / Capitain Floyd / den Herr Denn / 
Kern Elliot / Herrn Langdale vnd Herim Rutter. 
\; Auß Brüflel/vom 7. Augufti, 
Die Spanifche / Holländifche / Brandenburgifche / 
vnd anderer Allurten Trouppen / fo zuſammen 80000, 
WMann außmachen / /avancieren jemehr und mehr nachdem 
Feind / welcher under dem Hertzog von Lurenburg zu Que; 
prain campieren / wofelbften fie Ihr Läger verfchangen/ 
worauf gnugſam abzunemmen daß fie weit ſo ſtarck niche 
ſeyn / als ſie vorgeben. Ihre Excellentz der Herr Marquis 
yon Guaſtanaga haben goͤſtern Mittag Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. 
Durchl. zu Brandenburg / Hertzog von Hanover / Fuͤrſten 
von Waldeck / vnd andere hohe Perſonen vnd General 
auff deß Fuͤrſten von Steinhauſen ſeinem Hauß zu Lemberg 
herzlich tractiert / vnder waͤhrender Mahlzeit hörte man 
eine groſſe Menge Trompeten vnd Heerpaucken ſpilen / nach 
ſelbigem haben obenermeldte hohe Perſonen die Kriegs; 
Conferentz gepflogen / vnd dafelbft wegender Operationeg 
die Reſolution gefaſſet. Die Brandenburgifche Troup⸗ 
pen haben 1000. Frantzoſen ſo vnweit jhrem Laͤger in einem 
Buſch vmb zu recognoſcieren kommen / theils nidergemacht / 
vnd theils gefangen genommen. 
WVom Nider⸗Rheinſtromm / den 10. dito. 
Es iſt leider? nur zu gewiß / daß die Frantzoſen wegen 
der geforderten Contribution in der Eyffel vnd Guͤlcher 
Land etlich vnd 20. Flecken vnd Doͤrffer in Brand geſteckt / 
wie ſie dann goͤſtern nach Eſchweiler / vnd ſelbiger Orthen 
biß nach Aachen vil Dörffer abgebrennt / ſollen auch rohen 
die 


die Start Machen zu bombardieren /die Burger und Solda⸗ 


ten aber ſeynd daſelbſt aufgefallen / bey welcher Action 16. 


Burger / vnd zo. Frantzoſen todt gebliben:Siehaben auch 


vermaint das Stättlein Düren zu überrumpeln / wobey 
3, Burger /und 25. Frantzoſen gebliben. So bald Seine 
 Ereellens Herr General Schwarg folches erfahren / ſeynd 
fie göftern mit den Zußvölckern auffgebrochen / und gegen 
Düren marfchiere/ hat auch under Weegs 13. ſolcher Mord⸗ 
brenner gefangen betommen / Her: General Beck aber mit 


der Reitterey beobachter die Frangofen im Schleidener 


Thal, Die Englifch vnd Hollandiſche Flotte / 130.Krieg 
Schiffen ftarck/ werden den 12. oder 15. diſes wider in Se 
ſeyn / vmb der Feindlichen Flotte das Außlauffen zu verbie⸗ 
ten. | — 


Es iſt remarquabel / daß den 6. diſes / als eben auff den 
Tag /da hiefige Burgerfchafft dem Magiſtrat allhier dero 







Gewonheit nach im Rathhauß zu ſchwoͤren pflege / ein ſehr | 


groffer Adler über die Statt geflogen kommen / vnd vmb 2. 
hr Nachmittag fich auffdeß HernStare-Pflegers Hauß 
gefeßer / darauff wider in die Lufft geflogen / vnd füch im 
Wald nidergelatfen/ welcher felbige Nacht durch Nachitels 
hung viler Jäger gefangen / anhero gebracht / und von vilen 
Stands⸗Per ſonen gefehen worden/ worüber die Gelehrten 
vil Speculationes machen/weil diſes eben auff dens 


Tag geſchehen iſt. a 





| 


Num. XXXIV, 


Idee VodhentlihePoſt⸗ 


- Zeitungen /difes 1690. Jahrs / 
| den > 9. Augufti. 


A ν ααν - 
Auß Turin / vom 29. Julij. 


* FErgangenen Sambſtag bat vnſer 
SeitogCarmagunia vnd andere. Oer⸗ 
IR -ter auffdem Po viſitirt / vnd Die Sabre 
x ER ten / allwo man durch waden und Ar Eöns 
= nen/vermachen und den Fluß tieffer auß⸗ 
\ graben laffen/damieder Seind nicht überges 
hen vnd das Ufer befegen Eönnte. Die Gou⸗ 
verneurs von diſer Aandfchaffe haben es 
EEE T felch bekommen / die Miliz in 30000. Mann 
 ftarck fertig zu halten / vnnd man läffer die 
Bayriſ. Curaffierer,200, Tragoner und 3000. Fuß⸗Knechte avan⸗ 
ciren/omb den Feind zu einer Schlacht oder Retirade zu bringen. 
Der $ranzsfif. General Catinat / laͤſſet Straſſen eben von feis 
nem Aager nach Pinarols machen/omb eine ficbere Retirade zu 
haben/ond hat feine Artillerie dahin gefandt. 2000. Frantzoſen / 
welche das Schloß von Dilla Sranca überrumpelmwollen/feynd 
mit blutigen Aöpffen abgewifen worden. Der Herr Marquis 
bi Sales hat gegen Faſſel eine ſtarcke Frantzoͤſtſche Parthey ges 
fchlagen / vnd difer groffen Schaden geehan. 
Auß Venedig ’vom4. — 

Brieffe von Cattaro vom 12. paſſato melden / daß der Her: Ex⸗ 
traordinari Proveditore Duodo mit feinen Voͤlckern den 5. dito 
soo. Tuͤrcken / welche die Bruͤcken und Paß gegen Tribigne bes 

wahret / uͤberfallen / deren vil erlegt / die Schantzen / nebſt dem ve⸗ 
ſten Hauß / Schloß vnd Pandorizza / ſo fie bewachet / erobert / jh⸗ 
nen 5. Fahnen abgenommen / alles Korn im Feld (was die Unſeri⸗ 
gen nicht wegbringen koͤnnen) nebſt denen 5. groſſen Dörffern/ 
Benannt Neghuiegh / Borissa/ —— vnd — 
rannt 









brannt / vnd biß tooo. Chriſt en mit jhren Guͤtern / vnd nebenſt ante ⸗ 
dern guten Bruchen / auch s.b1# 8000. Srfich groß und Mein Dich/ 
zurück gebracht, ıyoo. Stũck haben bie Mo elacken / als von den 
Tücken erbausher/für ſich behalten / die übrigen aber / hat Seine 
Ercelleng denen armen Ehriften wider geben laffen / weilen fe 
Er unter difer Republic Gehorſamb niderlaffen ; Der newe Balls 
ey von Erzegovinaskame den andern Taͤrcken mit einem Core 
po zu Pferde zu Huͤlffe / wurde aber mit Sintetlaſſung 7 · der ſeini⸗ 
gen / vnd Verwunderen / repouſſttet / worbey die Unferigen eine 
gute Anzahl ferdte / ond eine Standarten erobert haben. Tim - 
Morea ıft Malvaſia annoch bloquirt / vnd ſeynd die Paͤbſtliche 
vnd andere Auxiliar⸗Galeeren dortten angelangt. — 
Auß der Schweitʒ kombt / daß Franckteich ſich beklagt / wegen 
der Sandnß fo die Schweiger mit Savoyen gemacht / vnd daß 
fie denen Frang oͤſiſ. Proteſtanten den Paß gegen Piemont gege⸗ 
ben haben / vnd bege hret Voick fürden Zoͤnig Jacobum zu wer⸗ 
"ben ; hat aber zur Antwort bekommen; daß die Suͤndnůß alt feye; 
vnd daß der Paß allein wenig Elenden verwilliget worden; vnd 
a5 die Werbung anbelangte/ESndte man ſolche nicht einwilli⸗ 
‚gen. Von Genua hat man / daß auß Spanien der Hersog von 
St.Peterisnd D. Georgius Colonns mit Sooo00. Scudi für das 
fige Handels⸗Leuthe angelangt iſt. — 
Auß Braband / vom 7 · Dito an 
Der Marſchall de Luxembourg bat auß allen Granzöhf. ans 
‚grängenden Stätten Voͤlcker zu 44 gezogen / vnd ſolle nun auff 
g5000. Mann ſtarck geſchaͤtzet werden / vnd Wulens ſeyn / ſich zu 
Geyry hinter der Dach zu poftiren/ailmo cin weites diſt / vmb 
‚der Alluirten zu erwarten / vnd eine zweyte Schlacht zu wagen. 
‚Yuß Ylandern hat man vnterfebidliche Berichten / welche mels 
den daß weilen die Frantzoſen ſehen / daß hie weder in Engelland / 
oder in Holland / allroo Die See⸗Caãſten fehr wol verfehen ſeynd / 
mir jhrer Flotte nicht anländen eSnnen.fie von difer zu Dünkirs 
„eben &ooo- Mann außgefchiffet hätten / ſeldige entweder Juns ! 
. Marfihallde Aurembousg zu ſ chicPen/oder aber Die Kinienzu be⸗ 
wabren’an Plag der Older fo man herauß vnd zur Armee ge594 
geribat. Pariler Brieffe vom 4 diles Hingegen fpargiven/baß 
Die Frantzoͤſiſ. glotte fich wider enter Segel begeben habe / ohne 
daß man dero Vorhaben wůſte · Ihro Excell. der Marquis von 
Saſtanaga haben anbefohlen / von heut dato 9. Tage nach fr 








ander zu. Brůuſſel in der groſſen / vnd andern Rirchen/offentliche 
Gebete zu chun/omb GOtt anzurufen dag Er der Hohen Allüürs 
ven Waffen ſegnen wolle. 
Auß Jamburg / vom 30. Julij. 
ANunmehro feynd die Schwedif: Erguppen ın vollem Marſch 
nach dem Khein / vnd werden fich die Pommerif. mit den Bre⸗ 
mif. ond Heſſen coniungiren; 200. Reuter und Tragoner welche 
im Bremif. ligen gebliben / haben jhre Pferdte zur Artillerie geben 
‚ wüffenfeynd in Buxtehude einquartire/und haben fo ein groffen 
Tumult gemacht / weil fie vermeynt / man werde ſie zu Muſquetie⸗ 
rer machen / Daß auch 2. Compagnien auß ber Statt dahin ges 
ſchickt worden / ſie zu ſtillen / ſo doch nicht eher geſchehen koͤnnen / 
biß der Ben. Gouverneur Horn ſich verſichern laſſen / daß ſie nach 
geendigter Campagne jhre Pferdte wider haben / ober andere zu 
kauffen / z o. Kehl. bekommen ſollen. ee ift fol⸗ 
gendes: Daß Ihre Hohe Zreelleng den 26. dito nach LTorwegen 
Fereyſet / onnd der Hof in 2. Tagen nach $ridericheburg gehen 
. werde. Der König von ingelland hat dem Hertzog von Wuͤr⸗ 
tenberg die halbe Armee in Jreland anvertrawet. lan bat 
auch von icherer Hand auß Coppenhagen / daß dem Engelliſchen 
Envoye 4000. Mann zugeſtanden worden. 
Von Nider⸗Khein⸗Strohm / den 10. Auguſti. 

Von denen Frantzoͤnſ Mordbrennern hat man eine gute Ana 
zahl geeodtet / vnd deren 15. gefangen / welche man nach jhtem 
Verdienſt abſtraffen wird. Die eingefallene Courtine vnd Bes 
doute zu Mont⸗Royal / ſolle faſt wider in Perfection ſeyn; daſige 
Frantzoͤſiſ. Garniſon beſtehe noch wůrcklich in 3300. Mann / 
vnd werde naͤchſtens ein friſch Regiment Tragoner dorten era 
wartet. Sonſten erwartet man ſtuͤndlich von einer Schlacht 
in Braband etwas zu vernehmen / indeme die letzte Srieffe mel⸗ 
den / daß die Armeen nah aneinander ſtehen. 

Don Warſchaw / den 15. JZulij. 

Der Biſchoff von Poſen / laͤſſet einen groſſen Train verfertigen / 
vmb bey Denen Seyraths⸗Functiones deß Pringen Jacobi mit 
ber Pfalg-Elewburgif. Princeffin prächtig zu erfcheinen.. 

on Wackerloo / drey Meilen von Bruͤſſel / den 1. Augufki. 
vor Churfürftl. Durchl. von Brandenburg/follen alle Monat / 
. Po lange Sie in denen Spanifchen Landen feyn werden, 400c0. 
BReichethl, mpfangen- zu 


I 


Ein anders auß Brabandt / vom 3. Dite. 
Pariſer⸗Brieffe melden/daß bey der Schlacht in Irrland / der 
Mar quis de Hoquincourt / nebſt onterfchidlichen andern Fran⸗ 
tzoͤſiſ. Officiers tohe gebliben / vnd beklagen fehr die groſſe Geld⸗ 
Sum men / welcht man an Seyten $rancreich/ auff Iriand ans 
gewender hat / welche fie auff 30. Millionen Gulden fchägen. 
Zondiſche Srieffe melden / daß manmit2.biß 3. Schiffen.fo von 
Jamaica zu Pleymuyden angekommen/vernommen/daß man 30. 
biß 45. Meilen von Jamatca die Spanifche Ballior Lerefasfo 
wor etlichen "Jahren verunglücket/ gefunden / vnd bereite einen 
Anfang gemacht habe / das Silber darauf zu fifchen. | 
Vom Neckar⸗Strohm / den 3.Dito. : 
Die 5eſſiſche Voͤlcker ſtehen noch in der Serg⸗Straſſen / vnd 
wird zu Ladenburg ein Magazin vor fie auffgerichter werden. 
Heute Morgen frühe feynd Ihro Hochfuͤrſti Durchl. der Her: 
Zandgraff von Heſſen⸗Caſſel mit einer Eleinen Suite durch Hey 
delberg auff Eppingen zu 58 Churfuͤrſtl. Durchl. von Sachs 
fen paffirt/allwo die Saͤchſiſche Armee annoch fill ſtehet. Sons 
flen wird zu Seydelberg mit Zinladung allerhand Kriegs⸗Mu⸗ 
nitionen / als le A — continuiret/ond den 
t 


Neckar hinauff auff Heylbronn geführet/su was Enderwird ſich 
nun bald zeigen. 


Siebey iſt zu haben ein Extra⸗Bogen Continuatio Diarij es 
nanne / in ſich haltend : was bey dem Aayferl. Geld-&ager bey 
Sruchſall / vom 3.biß 14. Auguſti yorbey paffırt. 


— 


CONTINUATIO. 
 DIARIE 
Nuß dem Kayſ. Xeld 


Dager bey Broͤtzingen nechſt 
Re ER Durlaͤch / de Antio 1600. 
Getruckt den 16. Auguſti. 
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AILSTLLERZITTION 
— DIL LANE 
| Dens. Auguſti. * 
I Eſtert gegen den Abend ſeynd zwey 
— — Uberauffer von Pinlippsburg 
Ko heruͤber fom men / Deren Außſag 
vnmitdenen vorigen gantz eintreffen. 

So iſt auch auf Straßburg geſchriben 





‚worden / daß man daſelhſt in der Start ein 


Todtenpaar mit deß Königs Wihelm in 
Engeliand Wappen beyn Fackeln herumb 


getragen Haben ſolle / als wann man Ihne 
zur Erden beſtaͤttigen wolte / zumalen man 
Ihne alldort todt geſagt hat / ob diſes aber 
alſo geſchehen / ſtehet dahin | 


Deng. Rachdememanfichnorhero mit: 
einander dahin einverfianden / daß beede 
Ehurfürften zu Bayrn / vnd Sachſen/ dann 
auch der Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel / vnd der 
Luͤneburgiſche Feld⸗Marſchall Graf von 
Chauuet zu Kmtlingen in ——— zu⸗ 

F am⸗ 


fammen fommen wollen ; So Naben fi 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. auß Bayrn ꝛc. 
fambt denen Kayſerl. Feld⸗Marſchallen Ca⸗ 
prara / vnd Duͤnewald neben dem Hertzog 
von Wuͤrtenberg / vnd andern Generalen 
diſen Morgen dahm begeben / von dar nach 
gehaltner langen Kriegs⸗Konferentz 
Den 16. Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. m 
Bayrn ic, folgenden Morgen widerumb in 
difem Kager angelangt / vnnd würdet von 
demjenigen / was bey ſolchem Congrels 
geſchloſſen worden/das Movement dilen 
Armee dependiren, | 


— 





CONTINUATIO 
 DIARIL 
Fuß dem Kavf. Seid, 


Bager bey Brudjfall / 
_.._deAnnoI6go, 


Getruckt den 19, Yugufli. 
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BRSSERSESRTEENSE 


| Den. Auguſti. 


oe Aben Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. in 
SEEN fhrem vorigen Lager mit der Ge⸗ 
R nerautaͤt widerumb Kriegs Rath 
TS gehalten / end iſt darauff 

Den 12, Dito Dero Obriſter zu Pferdt/ 
Lotari Weickl/ mit gewiſen Expeditionen 
die Unter Allijrte abgefertiget wor⸗ 

— 5 | 

Den 13. Dito Bat man befohlen / fich fol 
genden Tags zum Marfch fertig zuhalten / 
welchenmandannauchheut . 

Den 14. gegen Bruchfallin dag alte Las 
ger vorgenommen / von dar es Morgen 
weiters gegen Hendelberg geben wird, 

Bon difer Armee / ſeynd zu dan Chur 
fürften auß Sachfen deſtiniri / das Palffi⸗ 
fche Regiment Huſſarn / Truckfeflifche Tras 
goner/ dann dag ——— 

m, Regi⸗ 


Regiment / ſambt denen Chur⸗ Bayriſchen 
Regimentern zu Pferdt / Arco / Latour / vnd 
Salburg / mit welchen von der Infanterie 
auch dahin’ geben follen- das Wuͤrtenber⸗ 
giſche vnd Heiderſtorffiſche Regiment. 
under dem Marſch / welchen Ihre Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl vorhaben / werden dieſelhe 
immerdar noch mit mehrern Trouppen ver⸗ 
ſtaͤrckt werden / vmb etwas rechters wider 
den Feind bey ſich eraigneter Gele⸗ 
genheint vornemmen zu ⸗ 
onnen 








Mercuri Relation; 
SER Oder $ ' 
au SRH Wochentliche 
Keichs Ordinari Zeitungen | 
von vnderſchidlichen Orthen. 
Auß Wienn / vom i7. Auguſt. 
— 
m 


5 IM ER mit einer fehr groffen Macht / welche 
SERIE aber in fehlechter vnd onerfahrener Soldatelca 
x z DR: iM i Er ſ 
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beflehet / bereits von Sophia gegen Niſſa iM 
N Anzug fepe 5 0b aber Derfelbe vorhero Pyroth / 
SS, oder einen andern Gränig- DaB anfallen mird/ 
S muß man erwarten. Der Teclely wird indeſ⸗ 
fein fehe verſtaͤccket / allermaffen der Seras⸗ 
kier mit 1200. Mann zu ihme abmarfchiert / 
— vnd auf Befelch deß Groß Sultans mit jhme 

sa 9 ih conjungiren fol. Es feynd auch 2000. 
Frantzoſen / ſo von dem König in Frankreich zu Waſſer nah Conſtan⸗ 
tinopel abgeſchickt worden / in dem Teckeliſchen Lager ankommen / vnd 
gleich Darauf mit denen Tuͤrcken und Tartarn etliche auff Parthen auß⸗ 
gangen / aber von denen Unferigen zertrennet / in die Flucht geihlagen/ 
vnd nebſt denen geblibenen Türcken ond Tartarn auch 5. etfchoffen / Des 
ven einer halb’ tobt vmb den Beichtvatter.geruffen / vnnd auff gefhane 
Frag bekennt ) daß ihrer 2000. zu Merftärcfung def Teckely ankom̃en 
ſeyen; iſt alſo intentioniert Der Ertz⸗ Rebell Teckely bey Dem Paß Pres 
‚in Sibenbürgen einzufallen / deme doch der General Haͤußler ein gute 
Reſiſtentz thun wird / vnd als gedachter General 200. Teurfche / vnnd 
etlich National auff Parthev in Wallach⸗ h abgeſchickt / ift der Teckely 
in Meynung der Haͤußler felbfien ſeye mis feiner Macht Be ale, 


! 


4 


ald flüchtig worden / pnfere Parthey aber deſto reicher zuruck 
—* hs wi verlauten/ Daß Die Muſcowiter bey an 
nichts fentieren/ Dahero 49000. Tartarn mit dem Terfeip in Sibens 
bürgen einfallen wollen, Die Moſcowitiſche Geſandſchafft gehet zus 
ruck / maffen der Status Rerum daſelbſt gaͤntzlich immutirf 7 pnnd das 
Erereitium der Earholitchen Religion gänglıc) aufgehoben, | 

Auß Ron vom s, Augufl, 

Dife Wochen hat man den Prelaten Sabrieli als er nach Hauß 
gehen wollen / arreſtirt / vmnd nach der Snquifition geführt meil er fich 
pnterflanden / einen jrrig gefaffen XBabn von Unfterbligkeit der Seelen 
zubehaubten/ defien Tammerdiener fo vor einigen Mongthen wegen an 
berer Sachen in diſe Gefaͤngnuß treiten muͤſſen iſt diſe Wochen auf 
die Hallsırn condamnirt vnnd würcklich nad Civita Vechig abgeführt. 
worden / der Cammermaiſter gedachten Prelaten iſt gleichfals von ges 
bachter Inquiſition gefaͤnglich eingeso gen / vnd jhm alle feine Güter core 
fiſeirt worden / vnd geſtern hat diſes heilige Officium auch auff den Pre: 
faten Arcani feiner Päpftiihen Heiligkeit gebaimen EAnmerling greif- 
fen laffen ohne Daß man wuͤſte / in wag nor Schwarm diſe beede leh⸗ 
tere gefallen / Indeffen hat der Pralat Cornaro die Aembrer und Benes 
fieien gedachtes Przlaten Gabrieli erhalten. 2 Re, 

7 eiroet Schreibens auß Mayland / am BD 

Den 6. diß haben entlich Die Brangofen ihr Lager in börfler- Con. 
fufion verlaffen. / und fich in Die Gegend von Pignerol reterirt 7 vnd Die 
Baraquenı Waffen’ Bagage ı Maulthier und Geſchot in hrem dager 
> Stehen laſſen / haben in underfhidlichen Scharmüglen fo fie in difer Res 
firade mit denen Alürten Voͤlckern und dem Land⸗Volck halten müf. 
fen/ Aber z00. Mann verlohren / reiffen auch noch alleweil trefflich außy / 
und ob ſchon su Mola ein Frantzoͤſiſcher Entſatz ankommen / fan er doch 
vor vnfern Voͤlckern nit durch brechen 7 weilen Die Hugonotten band 
- Waldenfer alle Paͤh ſehr ſtarck befegt halten, ih — 

Aus Venedig / vom ꝛ i. dindd. 

Brieff auß Motea Berichten / Daß bie Tuͤrcken in Malsaſta mit. 
Muß queten continuirlich herauß ſchieſſen / fo Daß ihre |Weiter gnug zur 
thun hätten’ ſoiche nur jmmer juladen/ ı 50. derfelben weilen wagen 
Alters vnd Schwachheit wit mehr mit Difer Arbeit ombaehen Finnen _ 
hätten fie herauß gejagt / weil fie num nit mehr in die Meflung Poren 

—— geuthen auch nit angenommen werden mol. 
len / müßten fie — — elbigen Mauren elendiglih verſch machten / d 
Welägerte feyn entihloffen bi auff den letzten Mann aus altenybehe 
wegen der Herr General Eornaro reſolvirt / mit 2000, Maun zufandy 
und 


ond den nöthigen Cxbiffen vnd Bateern mm Waſſer ben Pat bie 
subalten / mit De groͤſten See⸗Armada * vnd Denen darob — 
chen m 5060, Mann was anders vor unem̃en / ober die Tuͤrckiſche Schiff 
Yraada ſo in Equadronen von Canea auß efahren / auff uſuchen / 
vnd mir derfeiben zuſchlagen / der Frantzoͤſiſche General Guadagne koͤnte 
mit dem General Der Malteſiſchen Galleern in den. Berachichlagungen 
ſich niemabl comporfien vnd persragen, 


Aus dem Hollaͤndiſchen Laͤger bey Nipelle/ vom i7. Auguſt. 


Nachdem bie 3. Armeen / ber hoden Herren Allijrten / ſich diſer Lan⸗ 
den conjungirt / vnd Über 00000. ßarck effective fi) befunden / bat der 
Beind die Bouffleriſche vnnd Humieriſche Corpora, nebenſt Den meiſten 
SGuarniſonen auß denen Frandoͤſiſchen Staͤtten auch an fi) g⸗ sgen + 
vnd fich dergeſtalt verſtaͤrckt Daß dem Verlaut nad) / er onfer Mache 
nicht vil nachgeben wird / vnd meil er ſich ſtarck verſchantzt / Dörffte der 
Unſrigen Deſſein defto ſchwaͤrer gemacht werden / auch villeicht von und 
nichts hauptfächliehes vorgenomm werden / biß man dernehmen wird / 
was König Wilhelm / (welcher heut oder morgen zu Londen gewiß er» 
wartet wird / nad Seiner Anfunfft in Engeland / vorzunehmen —* 
pirt / ob Seine Majeſtaͤt zur See argiren / oder diſſeits zu Land 
benen a wie Alkieten zu Beide gehen werde vor Dero Abreiß 
aus roland / haben Sie Ihre Sachen dergeftalt in guten Stand geſetzt / 
Daß felbiger Landen mehr nicht als 2. Staͤtt / —— gegen We⸗ 
ſten ligen / vnd in welche die Frantzoſen in 4000. ſtarck / neben einigen 

‚Seren ſich reterirt / noch übrig / gedachte Frantzoſen ſuchen sine Copis 
tulation gu erlangen / und haben ſich bereits ſubmittirt / ob es jhnen a 
angehen werde / Jehret die Zeit. Hoͤchſtgedachte Ihre Majeſtaͤt haben bey - 
Dero Abreiß aus Irzland / das Commando der Engelaͤndiſchen Troup⸗ 
pen dem Herrn General Lieutenant Douglas / vnnd der Hollaͤndiſchen 
Voͤlcker dem Deren Bencral Lieutenant Brafen von Solms Brounfels 
anbefohlen welche nichts onterlaffen werden / was zu voͤlliger Beruhi⸗ 
- felbiger Landen nöthig feyn wird. Sonſten hat_der Brangofen 
ngfte Anidndung su Torbay / end verübte Brandy deß Fleckens Thn⸗ 
month / die Engeländifche Nation wider die Srangofen fehr irritirt / und 
bat man feichero an allen See-Küften der Landen fich in ſolche Defen- 
fion gefegt + daß die Frantzoſen nicht gelüften wird / fo Teiche wider am _ 
änden 5 vnnd weil fo wohl Die Engeländifche als Holaͤn diſche See⸗ 
lotten widerumb in Efiat in Die See in geben /- als doͤrffte bald et- 
was zu vernehmen ſeyn. | zug 
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Man bat Nachricht / daß 2. Regimenter und. alle Cadets / borge, 
* flern von Mont, Xoyal Über den Hundstuck abmarſchirt / hingegen abers 
mahl vil Schiff / worunter ſich auch der juͤngſt von dannen geflüchtete 
Königliche Schatz befindet / alda ankommen, fo daß fie ſich einer Be⸗ 
lagerung beforgen / vnd fangen die Frantzoſen wider an viles Korn ein⸗ 
zukauffen / felbiges auff Denen zweyen vnter Der Erden gehenden Roß⸗ 
mühlen zu mallen / vnd beſtens zu verwahren; indeſſen entſtehet unter Dem 
xandmann an der Moſel ein groſſer Alarm / weil man fagt Z_daß die 
Raiferliche Arınee in vollem Herabmarſch begriffen fepe / vnd ift foldyes 
fo vil glaublicher / weil vorgeſtern vil Schiff mit allem nöthigen Holg zu 
eirter Brucken alhier-anfommen. Indeſſen wird von Trier berichtet / 
daß Marquis von Bouffler erſtens ang Braband wider zuruck kommen / 
vnd ſich mit dem Teſſiſchen Torpo sonfungiren werde / umb den Allijrten 
bep Elolirchen eins zu verſeze. — 


Von mader · Rhelnſtromm / on n· di 


Man fagt daß das fo genante Reich oder Land von Aachen / wel⸗ 
ches in 10.0 —— mit den Frantzo ſen vor 32000. Reichsthaller 
foldye im gewiſſen Terminen zu bezahlen / accordirt / vnnd die Oſtagi 
deßwegen gegeben haben folle / wiewohl auch berichtet werben til, Daß 
foldyer Accord noch nicht sur Richtigkeit Fommen/ vnnd die Frantzoſen 
deßwegen nichts nach gedachter Statt zuführen laffen wollen · Andeffen 
{ft der Graf von Teſſe auß Mont · Royal und Lurenburg auffs'neue vers 
flärcht 7. vnd mit Proviant auff etliche Täg. verfehen worden / weßhal ⸗ 
ben su beforgen/ Daß fie noch einen Steiff in das Guͤlicher Sand tentiren 
dorfften. ESs verlautet / daß der König Wilhelm von: Engeland ge 
warnet worden fene/ wegen feiner hohen Perſohn fich wohl vorzufehen / 
sveil man Nachricht habe / daß 15. Srangöfiiche Capitains fo ſich vor 
lüchtling außgeben/ von beyden Koͤnigen / Ludovico ond Jacobo erkaufft 
n dem König Wilhelm das Leben zu nehmen / vnnd follen auch in 
m wider auffs neue zwey groſſe Verraͤthereyen entdechet worden 
yn. — J se « . . . “ 


Diebed ik suhabenein Eetra- Bogen ; Mitbringend was weiters Neues 
Auß Wienn / Ungarn / Coͤlln / Engeland / Franckfurt / vnd Con⸗ 
Nantinopel / a6, vorbepgangen. | 2 
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Auß Wien /vom 20, Augufti. 


M verwichenen Freytag frühe haben ſich Ihro Durchl. 
A Chur⸗Printz zu Pfaltz Neuburg / vnd goͤſtern Abends 
der Biſchoff zu BreßlauObriſter Hauptmann inSchleſien 
dahier eingeſtellt / vnd wird auch der Groß⸗Teutſchmaiſter 
dahier erwartet / welche ſammentlich bey Anweſenheit deß 
Chur⸗Fuͤrſtens uͤber verſchidene Negotia familiæ negoti- 
ren / vnd etwas gigentliches wie allerdings vermuchet / 
ſchlieſſen werden. Eben an ſelben Tag iſt ein Erpreifer 
auß Servien vom 12. diſes ankommen / mit Bericht / wie 
daß der Groß⸗ Vezier mit 70000. Mann / 100, Stucken / 
12. Moͤrſel von Sophia auffgebrochen / auff welche erhal⸗ 
tene Kundſchafft ſich zeitlich Die Vorpoſten mit aller Muni⸗ 
tion vnd Proviant gegen Niſſa reteriert / gllein Pyroth 
vmbringt / 4. Tag beſchoſſen / vnd ſodann mit Accord durch 
den Commendanten Herrn Haubtmann Schenckendorff 
uͤbergeben / welcher Commendant mit 150. Mann nach Hin⸗ 
derlaſſung 3. Todten aufgezogen / der General Veterani 
ift auch von Niſſa darauff gegen Aleppa mit feinen Rege- 
mentern abmarfchiere / vmb dafelbft/ fo lang es möalich/ /⸗ 
zu lavieren/und darnach fich mit den Trauemansdorffifchen” 
Eorpo bey Fagodina zu conjungieren / indeſſen ift der Ge⸗ 
neral Guido von Starnberg zumCommendanten nachRif 
fa abgeſchickt / weiten der Obriſt Jörger etwas ._, | 
— oO 








Bey Widin vagieren Die Tuͤrcken auff der Donau hin und 
ber / weiteren Erfolgs ift man gewärtig. Es laufft auch 
ein / daß der Teckely fich nic traueden Marfch nach Siben⸗ 
bürgen zu fegen / weilen Er benachrichtiget / in was guter 
Doftur der General Häußler allda ſtehe / dahero man be; 
ſorget / daß Er fich gegen Temeswar wenden/ daſelbſt alles 
einwerffen /auch dem Groß⸗Waradein felbften fuccuriren 
finde. P.S. Niſſa ift den 13. von 8oooo, Tuͤrcken / 


laut jetzt gleich einlauffenden Curriers berennet. 
| Ausß Conſtantinopel / vom ı ı. Yulit. J 
Der Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur Monſieur von Chateauneuf i 

allhier von Adrianopel / allwo er von einigen Tagen ſeine erſte Audientz 
bey dem Sultan gehabt hat / revertieret. Den Tag vor der Viſite bey 
dem Groß⸗Vezier / ſandte er der. Gewonheit nach die Prafenten an 
denſelben / beſtehende in Kleidern von fehönen und foftbaren * / ein 
Tapet vnder die Füffe zu legen / vnd ein Perpendicul Uhr. Folgenden 
Tags kam der Chaoux Bachi / Chaoux Effendi / Onador Bachi / ſambt 
vnderſchidlichen andern Herrn vnd Janitſcharen vor deg Ambaſſadeurs 
Cogiment / jhn abzuholen / vnd zur Audientz zu bringen: Er ſaß auff ei» 
nem ſchoͤnen Pferde / vorher ritten vnderſchidliche Chiauſen / vnd ein 
Hauffe Janitſcharen mie jhren Dfficierern giengen hernach / 6. Hande 
Pferde wurden durch Stallknecht in Griechiſcher Kleidung an der Hand 
gefuͤhret / hierauff folgete eine prächtige Chaiſe / «. Dollmetſcher / vnd 
vil der Sprachenkuͤndige Kinder: Der Chiaus Bachi / denen die Edel⸗ 
leuth folgeten/deB Ambaſſadeurs Stallmeiſter mit 40. Mann zu Pferd / 
fo alle dem Groß · Vezier zugehdreren/marfchierten an der lincken Hand. 
Der Ambaſſadeur wurde ſambt feinem Gefolge durch den Kiahaja oder 
deß Groß: Bezierd Statthalter empfangen/ond von demfelben ond dem 
Chiaus · Baſſa in die Audientz Rammergeführer.. Der Vezier erfchis 
ne vaft zugleicher Zeit dafelbft / und nach bepderfeitigen Complimenten 
festen fie fich auff 2. gleiche Sabourets oder Äberzogene Schemel ; ber 
Ambaffadenz überlifferte jym einen Brieff von feinem ——— * 
en 


‚enieffung der gewöhnlichen Tuͤrckiſchen Erfriſchungen / als Sorbet / 
Goffe vnd dergleichen / ward jhm ein koſtbares Kleid / vnd noch 30. au · 
dere für feine Suire verehret / vnd darauff mit dergleichen Geremonien 
wider nach feinem Logiment begleitet. Als nun der Tag der Audientz bey 
dem Sroß Herrn beftliie war/fandte der Ambaffadenr vorigen Tags die 
vor den Sultan verordnete Przfenten nachdem Serrail: Darauf fam 
deß andern Tags der Dber-Stallmeifter mit Jo. ſchoͤnen Pferden / auß 
dep Sultans Stall / worunder eines für den Seſandten felbft ſehr föfte 
lich zugerüftet war / vmb den Umbaffadeur zur Audieng abzuholen. Er 
ward inden Divan / allwo der Sroß- Meier in feiner Gegenwart Aus 
dieng gab und einige Sachen vrtheilete / empfangen / und nach dem er 
von demfelben auff der Tuͤrckiſchen Manier zu Mittags war fractiert 
worden /empfieng derfelbe Nachricht / zu welcher Stunde die Audientz 
gefchehen folte. ‚Der Amabaffadeur vnd z0. von feiner Suite / legten 
hierauf andere Kleider an/ond wurden auff folgende Art Inden Audientz 
Baal gebracht: Der Vezler tratt zu erſt hineim/ vnd furgdarauff der 
Ambaffadenr in Begleitung einiger Leibwächtes ; er fand den Sultan 
auff eines Sofa oder erhobenen Banck /fo mit einer Dede von Gold 
vnd Perlen bordieret / hedecket war / vnd eben alſo war auch der. Him ⸗ 
mel über jhm gezieret. Der Ambaſſadeur uͤberlifferte ſeinen Eredentz⸗ 
Drieff / welcher dem Groß · Vezier behaͤndiget ward / worauff alle die 
nigen ſo in deß Ambaſſadeurs Suite waren / fuͤr dem Sultan eine 
Reverentz machten / vnd alſo Abfchid nahmen. Er / der Ambaſſadeur 
aber ſelbſt / blib allein mit 2. Dollmetſchern vnd dem Vezier in der Au⸗ 
dienß⸗Kammer / that feine Anrede in Srangdfifcher Sprache / weiche 
durch die Dollmetſcher ins Tuͤrckiſche erklaͤret wurde : Der Sultan 
antwortete wenig / der Vezier vmbſtaͤndlich in deſſen Namen. Difeger 
heimeConferentz waͤhrete bep 3. viertel Stunden / worauff der Ambaffar 
denr auff gleiche Art wie ex auffgeholet worden / wider zu ruck nach ſel ⸗ 
nem Logiment begleitet wurde. Etliche Tage hernach beſuchte er den 
Muffti vnd Calmacan / vnd bat beſagter Ambaſſadeur durch ſtarckes 
Anhalten bey dem Sultan / vor feiner Abraiß von Adrianopel / ſo vil zu 
woge gebracht / daß den Catholiſchen der Beſitz deß H. Grabes vnd an⸗ 
dere. Oerther in des Gegend Jeruſalem ſoll eingeraumet / vnd den Geier 


chen genommen werden. Auch hat ir es dahin dirigieret / daß der 
GSroß⸗Vezier / wie die Srangofen vorgeben /difes Jahr von keinen Frl 
dens-DVorfchlägen mit dem Kaifer hören wird, ns u 

| Ausß Londen / vom 9. Augufl. 
Der Graf von Torington / ſonſten Herbert genannt / iſt nunmehr 
nach der Flotte gebracht / vmb daſelbſt wegen nicht geleiſteter Devoir/ 
im Geſicht aller Officierer / Matroſſen und Soldaien / juſtificiert zu 
werden. Die Engliſch vnd Hollaͤndiſch Flotte ſeynd nun Segelfertig / 
vmb erſten Tags in See zu gehen / vnd den Feind auffzuſuchen. In 
Irrland haben ſich nun ale Staͤtte biß auff Limmerich (woſelbſt der 
Feind noch ein Corpo von oooo. Mann beyſammen hat Jan den Rd 
nig Wilhelm ergeben / «8 iſt aber die ganke Armee vnder Commando 
dep Herrn Grafen von Solms vnd Freyherrn von Bündel in vollem 
Marſch dahin begriffen / vnib den Feind mie aller Macht anzugseiffen. 
— Auß Franckfurt / vom yg. dito. | 
MNachdem ein Theil von der. Kaiferlichen / fo dann die Chur · Bay⸗ 
riſche / Heſſen Eaffelifch / / vnd Lüneburgifche Armeen in jpren Lägern 
aufgebrochen / als ſeynd ſchon underfchidliche Heififche Regtmenter in 
der Naͤhe angelangt / woſelbſt fie göftern ftill gelegen / heut aber dem 
Bericht nach. einige Regimenter zu Pferd dusch hiefige Statt / die an⸗ 
dern aber an andern Drehen den Maynſtromm paſſ eren follen / denen 
die Raiferliche/ / Chur⸗Bayriſche / vnd Lünenburgifche anff dem Fuß 
hernach fölgen / vnd damit Die Armeen defto ehender den Maynſtromm 
paffieren mögen / fohat man zu Goftheimb an dem vorigen. Dreh bey 
dem Ralc-Dfen / eine Schiffbruck geſchlagen. Ob nun der Marſch 
— uͤber den Rhein oder anderſt wohin gehen wird / muß ſich in 


enig Tagen auſſern: Indeſſen iſt das Chur⸗Saͤchſiſche Läger bey Ep⸗ 
ingen ebenfals auffgebrochen / vnd in das Kaiſerliche vnd Bayriſche 
Cager bey Durlach eingerucket / woſelbſten auch Seine Chur⸗Fuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſen / nebſt Seiner Excellentz dem Kaiſerlichen Herrn 
eneral Ouͤnewald mit einer Armee uͤber 35000. Mann ſtarck ſtehen 
Bleiben / vnd den Feind obſervieren werden, Sonſten iſt von der Feind · 
* Armee nichts ſonderliches zu hoͤren / auſſer / daß ſelbige bem Vei · 
laut nach von Landau ab / gegen langen Candel marfchieren. Pi 


— 


aa Auß Coͤln / vom 20. dito. J 
Au dem Laͤger bey Eyßtirchen vernimbt man / daß die 
Muͤnſteriſche Trouppen Morgen gegen die Moſel anmar⸗ 
ſchieren ſollen / weßhalben vil Pulver von hier nach Coblentz 
ſoll gebracht werden. Der Marſchall von Luxemburg 
campieret noch bey Thalin / ſelbiger hat den Marquis von 
Bouffler von ſeiner Armee ſich ſeparieren laſſen / welcher die 
Sambre repaſſieret / vnd noch bey Baumont liget. Das 
Luxemburger Lager befindet ſich jetzund 25000. Mann zu: 
Fuß / vnd 19000. zu Pferd ſtarck / bey Tornay ligen auch 
etlich Tauſend / deßgleichen ſtehen bey S. Gilain 6000. / 
welche nebſt andern Corpora ſich auff den Nothfall mit dem 
Luxenburg conjungieren koͤnnen Die Hollaͤndiſche vnd 





anderer Alliirten Armee campieren bey Tubtſee / vnd iſt die 


Hollaͤndiſche Armee 66. Eſquadronen / vnd 29. Battallions 
die Brandenburgiſche 44. Eſquadronen / vnd 20. Battal⸗ 
lions ſtarck. Die Holländer haben 49. Stuck / vnd 4. Hau⸗ 
bitzen / die Brandenburgiſche 29. Stuck / vnd 2. Haubitzen. 
Wie ſtarck die Spaniſche Trouppen ſeyn / fan man eigent⸗ 
lich nicht wiſſen. t 
Her Auß Franckfurt / vom 22, dito. | | 
Berwichenen Sonnabend den. gangen Tag biß in die 
Nacht / ſeynd die ſambtliche Liinenburgifche Zrouppen u 
Pferd vnd Fuß / in auferlefener wolberisten vnd mundier 
ser Mannſchafft beſtehend / durch diſe Statt marſchieret / 
vnd ſeynd zu ſolcher Zeit auch die Heſſiſche Voͤlcker under 
halb hieſiger Start über den Mayn gangen / die Heſſiſche 
Artollerie aber ift ebenfals am verwichenen Se 


F 
über hieſige Brucken paſſieret / vnd haben ſeythero diſe Vol⸗ 
cker diſſeit deß Mayns ſtill gelegen / wo es weiter hingehen 
wird / ſtehet zu erwarten. Auß Savoyen hat man Nach | 
richt / daß der Srangöfifche General Catina / als die Sa; 
voyer anft fein Käger anmarfchierer/ felbiger ſolches in hoͤch⸗ 
fter Unordnung / mit Hinderlaffung viler Bagage und al; 
Ierhand Materialien verlaffen / vnd fich gegen Pignerof 
ſalvieret. Goͤſtern ſeynd auch Ihro Chur⸗Furſtl. Snaden 
zu Mayntz / vndet Loͤſung der Stucken / mit 2. Jachten hie⸗ 
ſige Statt vorbey auff Mayntz gefahren / welche von einem 
Wol⸗Edlen Hochweiſen Rath allhier complimentieret / vnd 
mir Wein beſchencket worden / vnd lieſſen Ihro Chur⸗Fuͤrſti. 
Gnaden in dem Vorbeyzug die Trompeten vnd Heerpau⸗ 
cken ſambt den Stucken auff dero Jacht ebenfals dapffer 


hoͤren. 
er Auß Deuren/vom 16 dito. . > 
Difer Tagen hat man allhier einen groſſen Allarm / in⸗ 
deme die Frangofen mit. einigen Zrouppen von 3. biß 4000, 
Mann zu Pferd under Commando deß General von Teffe/ 
‚nicht weit von der Allürten Läger angelangt / fichan hieſi⸗ 
ge Revier gegogen nd underfchtdiicheDörffer eingedfcherer 
das Klofter Eller und Webenan gantz aufgephindere/und . - 
ihren Marfch über hiefigen Bergnach Birckesdorff uͤber die 
Ruhr nachEfchwerler vndCorneli⸗Muͤnſter zu ruck genom> 
men; Difen folgten wol bey 3000. vnſerer commandierter 
Keitter und Dragoner auff den Fuß nach / wobey fich vn⸗ 
fere allhier ligende /ob zwar neugeworbene Dragoner / ſehr 
allart gehalten / und dem Feind under Die Augen — 
m⸗ 


— 


Immittelſt begaben ſich vil vnſere Burger vnd junger Her⸗ 
ren auch herauß / vnd wolte ein jeder ohne Beuth nicht zu 
ruck kehren: als aber einige von den Unſern den Feind bey 
Birckesdorff angreiffen wolten / ſetzten ſo gleich z Feindli⸗ 
che Trouppen mit groſſer Furie auff dieſelben an / vnd weil 
ſie ſich von einigem Succurs verlaſſen geſehen / mußten ſie 
fo gut fie Funden / die Retirade nach der Statt nemmen / 
wobey das Ungluͤck denen zu Fuß außgangenen Burgern / 
vnd jungen Herren allzufruͤhe auff den Halß kommen / in 
dem der Feind die Unſerigen biß an das Wirdel⸗Thor ver⸗ 
ſolget / und beyderſeits einige gebliben / kunden ſich vnſere 

Burger vnd junge Herren mit genauer Noth nach den Gra⸗ 
ben in den Moraſt / in die Garten / Bohnen vnd Becken / 
kuͤmmerlich mit der Flucht ſalvieren / dabey auch vnſerer 
Burger 12. todt / vnd ligen noch vil Bleſſierte darnider / 
auch 16. Gefangene hinderlaſſen. Vom Feind haben wir 
24. Mordbrenner vnd 2. Pferd gefangen bekommen. Die 
Frantzoſen beklagen: ihren Aufuͤhrer / ſo ein Marquis / und 
von hieſiger Statt auß den Hecken todt geſchoſſen worden / 
uͤber alle maſſen / ſie haben denſelben zwar durch einen Trum⸗ 
melſchlager außzufolgen verlange / wird aber ſchwerlich ges 
ſchehen / weßhalben ſie vns abermals wider zu kommen be⸗ 
trohet / er hat eine Schrifftlich Ordre bey ſich gehabt / der 
Statt ſich zu bemaͤchtigen / ſambt einem Silbernen Pit⸗ 
ſchier / vnd wenig Piſtolen. Anjetzo ſalviert ſich ein jeder / 
ſo — kan / mit Sack vnd Park nach Guͤlch 
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Didentſ hes Vochentli hePoſt⸗ 


Zeitungen / diſes 1000. Jahrs / 
den 26. Auguſti. 


ee 
* Von Warſchaw / den 27. Julij. 


Je KForcht wegen Ankunfft deß Sul⸗ 
an Galga / auff denen Keuſſiſchen 
| -"Grängen / mis einer formidablen 
A Macht, vermehret fich jmmer mebrers/zus 
ER malen onfere Voͤlcker fpat zuſammen kom⸗ 
a men / vnnd deß Seinds Mache ſchwerlich 
aWiderfland chun werben Eönnen. Auf 
Moſcawen bat man’ baß beede Esaaren ein 
. Gefäg publiciren laſſen / daß hinfuͤro indero 
* Reichen Feine andere Religion als die Grie⸗ 
- ebilche ſolle geouldet werden, Von Fortſetzung deß Kriegs wis 
bie Crimiſche Tartarn ſeye es faſt gantz ſtille / und fcheine / daß 
man vil mehr geneige wäre/den Friden mie denen Barbaren wis 
der zu ernewren / ond Die Waffen anderwerts bin zunsenden- 
Auß Brabande / vom 160. Auguffi. 
Seytbers breyen Abend fiber man allbter einen Comet-Stern 
in ber Zuffe / vorſtellend einen Feror⸗flammenden Säbel auff 
FIranckreich ziehend; welches vilee ſpeculierens verurfachet. 
| Vom Neckar⸗Strohm ben is. Dito. | 
Man hat zwar vermeyne gebabt/es würden die Heſſiſch⸗ vnd 
Lünenburgif. Dölcker zu Heydelberg über den NReckar gehen / ſo 
märfchiren fie aber anjego-wider hinunter’ und follen dem Ders 
gi nach zu Mayntz übern Rhein paffiren. Morgen wırd die 
ayferl. Armee auch anfangen zu Aeydelberg über den L’TecFar 
und indie Berg-Seraffen zu gehen. Von Heylbronn bißnach 
Meydelberg hat man alle Schiffe und Nachen hinweg genoms 
men / fonder zweiffel folche zu gebrauchen / vmb Volck darmie 
üben Rhein zu ſetzen / welche en ichon zum theil hinab > 
” | 9m 







‚dem Rhein geführt worbenfeynd. Ihre Churfa eſtl Durchl. von 
Sayrn werben a oder Übermorgen zu ee ehe 
"ger. Von der Frantz oͤſiſ. Armee hoͤret man nechts fonderliches/ 
en daß Kir * ee be an ſeyn / vnd dahero ent⸗ 
ehen / weilen fie das vnzeitige Obſt / au ala el deß Proviante 
eſſen. Auß Mayland / vom 4. Dito ANNE 
VDor 8. Tagen iſt auß Spanien ein Expleſſer über Finale alls 
hier angelange/welcher die Astification yon der Buͤndnuß mit 
dem Sertzogen von Savoyen und dem Zauß Oeſterreich mitge⸗ 
bracht / welche onfer der: Braf Bouverneur alſobalden Durch den 
Staats⸗Secretarium an den Hertzog won Savoyen überfchiche 
bar ; Seine Koͤnigl. Hoheit haben befageen Seckttarium bey 
Überlifferunggemelter Satisfaction mit einem Juweel soo. Dus 
blonen wereh beſchencken laffen. Die Kayſerl. Cavallerie iſt zu 
Como angelangt. Auß Caſale feynd go. Frantz oͤſiſ. Reutter außs 
gegangen / welche in einem Meyerhof im Vercelliſchen Gebiethe 
40. Kuͤhe hinweg genommen / vnd in Caſale zuruck gebracht has 
be ie Engelliſcee Sun mitg.R ien⸗Schif⸗ 
ie Engelliſche Convoy in z0. Schiffen mit 4. Kriege⸗Schif⸗ 
fen iſt allbier glücklich ange langt / hat über bie Bücher vÿnd Wah⸗ 
zen von Spanten 300000. Kthl. für hie ſige Handels⸗Leuthe mit⸗ 
ebrache; Ihro Durchl. der Hoch⸗ vnd Teutſch⸗ Meiſter feynd zu - 
t. Peter von Arena an Land geftigen/ vnd Durch den Hertzog 
von St. Peter / wegen difer Republic / Zehrfrey gehalten wird; 
woriche 4. Rath⸗⸗Herren erwöähler hat omb Seiner Durchl. su 
dienen / ſo es aber abgefchlagen hat / vnd incognito feyn will/und 
iſt von zween Deputitten / bey Beſehung hieſiger Aaritäten/bes 
Dienet worden / vnd werben nhaͤchſter Caggen von hier abreyfen, 
Auß Spanien ift Befelch gekommen / an den Gouverneur won 
Mayland 30002. Kthl. außzusahlen. Mit 2. Baleeren von hie · 
figer Republic wird der Cardinal Durazzo / nebſt denen Abbten de 
Croiſſy vnd Bouillon / nacher Marſeille / vad der erſte ferrner nach 
feinem Biſtumb zu Carpentras geben. j eh 
Ä Don Turin den vorigen Dito. —— 
Den 2. diſes har der Frantz öͤſiſ. General Catinat fein Lager in 
der Gegend von Orbaſſan auff gebrochen / vnd feinen Marſch ges 
en Pinarolo genommen / von dannen er noch 7 Meilen entfernet 
ftehet; Als er aber über den Fluß Lemna marſchirte / fiele jhm der 
Jniſt Eugenius mis 1909. Pferdten in die Arrieretzarde / da *4 


— — 
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über 800. Frantz oſen getoͤdtet — die zu rechnen welche 
erſoffen — sn Gi voll Bleſſirten haben fie nah Pi⸗ 
narolo geführe ; von denen Unferigen feynd 30. code gebliben un» 
12. verwundet worden ; In dem verlaffenen Läger bat man vile 
Fourage und Tebehs⸗Mietel gefunden / wiewol die Außgeriffene 
vorgeben haben / daß fie Mangel haͤtrzien. Gedachter Catinat er⸗ 
wartet Übermorgen zinige KRegimenter Succure/ond weilen fols 
cher nicht weie mebr Teyn folle/als hat er zooo. Pferde detachirt / 
vmb die Päffe gegen denen Aucerner-Chälern zu befegen/damit 
die Waldenſer / welche dorten ſeyn / befagtem Succurs den Paß 
nicht ſperren / vnd Die Communication von Lucema nach Pina⸗ 
rolo abſchneiden möchten. Unfere Armee in 20000. Mann ſtarck / 
iſt bißnach Pancale augerüchet/und chue den Seind immer mehr 

einſperren / auch thut man alle die Paͤſſe deß Por Kluffes bewas 
en. Nunmehro iſt alle Land⸗Militz von Sr. Adnigl. Hoheit 
in 30000. Mann ſtarck allhier angelange/ond wird man ſo wol 
mie Denen Soldaten / als der Land⸗Militz / geſambter ñand auff 

Den Zeind loß gehen / vnd jhn auß diſen Landen zu verjagen ; doͤrff⸗ 

eee alſo innerhalb wenig Lagen etwas Hauptſaͤchliches auff jhn 

vorgenommen werden. 
Ein anders auß Brabandt / vom 14. Dito. | 
Der Marfchallde Luxembourg / fo auß feinem Lager zu Que⸗ 
vrain auffgebrochen/has gefkern feinen Marſch gegen Leuze auff 
der Seyte von Ath / allwo er ein Layer abseichnen laffen/fortges 
fee. Der Marquis von Gaſtanatga / welcher mit denen Spanis 

(chen Voͤlckern zu Lembeck vnd Tubife jenfeyts Haut geftanden/ 

it am Sambflag bißnach Leenw Se. Pietre / eine Meile diſſeyts 
befagter State gerücher die Brandenburgifche aber biß bey Lem 
beck / vnd der Fuͤrſt von Waldeck mit der Aolländifchen Armee zu 

Bratne le Chaſteaw / von dannen fie ſaͤmbtlich difen Morgen gea 

gen Leſſines su marſchiren / vnd dem Feind entgegen geben; vnd 

weilen man das groſſe Bagage in die Staͤtte ſchicket / als hoffe 
naͤchſtens voneiner GOtt gebe glücklichen Schlacht et was mel⸗ 
den zu koͤnnen. Ein Brandenburgiſcher Rittmeiſter iſt mit so. 
ferdten biß an die ag Armee — deſſen Vor⸗ 
acht angegriffen / einige Frantzoſen getoͤdtet / vnd 28. Gefan⸗ 
ne nebſt 30. Pferdten in das Brandenburgiſ. Lager zuruͤck ge⸗ 
racht. Der Her? Baron von Goͤdens / Rayſetl. Miniſter iſt bey 
der Hohen Alliirten Armee angekommen / vmb ein vnd 9* —* 
ende 


— 


a Ai Ufarquis von Gaſtanaga / vnd den Sürften von Wal. 
beck / zu verrichten. Der Bönig von Spanigũ hat dem Generals 
Tieutenant du Hubuy den Titul als Marquss / nebſt einer Jaͤhrli⸗ 
chen Penſion von 2000. Ducaten / wegen sresgrgelsiftererDieniten/ 
vnd ſonderlich wegen feiner in der letzten Schlacht bey Fleury ers 
wrfenen Tapfferkeit / alwo Zr die Spanif Eavallerie commans 
dirt hat / gegeben. Iugleichen hat der Fuͤfſt von Waldeck dem 
General: Guartiermeiſter Dopp wegen erwiſener Capfferkeit zu 
obgedachter Schlacht / vnnd andern vorhero geleiſteter trewen 
Sriegs⸗ Dienſten das Cragoner⸗Kegiment / dao Waldeckiſche 
genannt) welches der Graf von Berlo / Brigadier / ſo in mehrere 
wehnter Schlacht bey Fleuty getoͤdtet worden / gehabr) zum Res 
compens gegeben. Kegtere Engellif. Srieffe melden / daß in Jras 
land alles nach Wunſch gehet / vnd der Adnıg Wilhelm täglich 
zu TSonden erwartet / und won Dannen/wie man —* ſich gegen 
End deß Monats Septembris naͤchſtkuͤnfftig in Holland bege⸗ 
ben werde; ſo die Zeit lehren wird. Pariſer / Sriefft melden / daß 
der Marſchall d' Humieres von dem Schlag geruͤhret worden / 
vnd in Lebens · Gefahr ſeye · Der Herr von Chaton / ſeye zum Her⸗ 
tzog und Pair von Franckreich / vnd feine Landſchafft Charoſt su 
einem Hertzogehumb gemacht worben. 
| Don Hlaynz / den ıs.Dito. 
Von def Feinds Armee iſt Nachricht eingelauffen/daß felbis 
Ber von Landaw ab/und nach Langen⸗Candel marſchiret / zuvor 
aber 2800. Brande im Spital und anderswo hin verlöger hat; 


4 


habende Commiſſionen bey Sr. Churfärftt. Blürcht. su Branbens 


„ERS ift auch vonreinem gewiſſen Mann beobachte: worden/daß - 
Die Feinde in einem Tag 183. todte Frantzoſen begraben haben; 


In Philippsburg feynd über 1500. Krancken / vnd in Straßburg 
noch vil mehr; Sie haben mit einer Parthey wider biß an Brüns 
ſtatt geſtreifft / vnd was fie angetroffen/geplündert oder serfchlas 

en. Außdenen Anſtalten ſo gemachet worden / iſt wol zu ſchlieſ⸗ 
—ãA Die Teutſche Armeen übern Khein gehen / vnd den Feind 


auffſuchen ober ſonſten etwas wichtiges vornehmen werden; ſo 


die Zeit lehren wird. 
Hiebey iſt zu haben ein Extra⸗Bogen Continuatio Diarij ges 
nannt / in fich haltend : was bey dem Bayſerl. Feld⸗Lager Haͤnd⸗ 





ſchuchheimb / nächft Heydelberg / vom 15. biß 21. Auguſti diſes 


1090. Zahrs vorbey paſſirt. 


— 





CONTINUATIO 
Buß dem Kapyſ. Reld⸗ 
Hager Hand ugheinb / 


Getruckt den 23. Yuguftt F 
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Denis. Auguſti. 


EEDSt man den Marcheindrey Collo⸗ 
Advren fortgeſetzt / vnd das Lager bey 
J Wiſhloch / von dem ſich daſeibſt 
beſindenden Bach / biß an das 
Rauchberg gefchlagen, | 
"Bon den Eommendanten von Phitiupss 
burg / iſt ein Tambor heruͤber geſchickt wor⸗ 
den feinem Vorgeben nach / ſich wegen eini⸗ 
‚ger Frantzoͤſiſ. Gefangenen zu ertundigen / 












eo; 
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en 





 glanblicher aber onfer Moubement außzus, 


kundtſchafften / derentwegen dann befolchen 
worden / daß Er biß auff weiters Anbefehlen 
zu Heydelherg in Verwahr Bleiben folle, - 
Den 16. Seynd wir: vnd vmb Heidiberg 
angelangt/ Die Cabailerie bat dafelbften den 
Necker paſſiert / vnnd sohn Newheimb - 
end Haͤndſchuchheimb / die Infanterie aber 

indem Seid fo zwiſchen Rhorbach * | 

e 


gedachtem Heydiberg feynd Ihro Churfuͤrſil. 


Durchk. dreymal auß den daſelbſt berhand⸗ 


nen Stucken beivilifomet worden / vnd nach⸗ 
deme Site jenſeyts deß Neckers das Lager 
beſichtiget / auch die Wachten viſitiert / ſo ha⸗ 
ben Sie iin gedachter Statt / das Mittag⸗ 


mahl in dem Engelländiichen Hauß einge. | 
nommen / auffdem Abendaber / ſeynd Sie in 


das Lager nach gedachtem Haͤndſchuchheimb 
herauß kommen. — 
Den r7. Iſt auch die Infanterie uͤber den 
Necker gangen. | 


Denis. Haben Ihro Churfürftl, Durchl. 


zu Sachfen / wie auch det General Düne 


wald / zwey Sranköfif, Uberlauffer hiehero 


geſchickt / mit Bericht/ daß die Frantzoͤſiſ. Are 
mer vnder dem Dauphin bey Sorte 
Louys den Rhein paſſiert. 


N 
— 


CONTINUATIO 
DIARII. 


Muß dem Kaͤyſ. Reld⸗ 
Lager Haͤndſchuchheimb / 


nechſt Heydelberg / de Anno 1690, 


—— — — — — — — — — — — — — — 


Getruckt den ꝛs. Auguſtht. 


BLusBE Un Sul lus 


Den. Auguſti. 


N Achdem newlich gedachter maſſen 
END vernommen / daß die Flantzoſen 
* & Q bey Fort⸗Luys paſſiert fenenzbat 
27 manmitden weten Marſchall⸗ 






Gier ingeßalten / und Ihre Ehinfl. Ouscht. h 
dem Landgrafen von Helfen Saflelzugefehtir 
ben / daß Erauch biß auff Einlauffung einer 
mehrern Gemißheit dergleichen thun moͤch⸗ 


te / derentwegen dann zu eigentlicher Exfaßs — 
rung deß Feinds Contenace der General 
Wachtmaiſter Graf Latour mitıooo. Pfad 
ten von der obern Armeegegen dem Gerſpa⸗ 
cher Thal außcommandirtn worden. 
Den 20. Dito Haben Ihre Chrfürftl, 
Durch. einen General Adjutanten in dag 
Eur » Sächfifche Lager geſchickt von deß 
Fends weiterem Vornemmen / Inſtruction 
einzuholen / damit manch fo dann darnach 


N teguern koͤnne. | | Dan 


\ 


Den 21. Iſt ein Adjutant von dem Leone 
ralvon Duͤnewald mit Schreiben an Ihre 
Churfuͤrſtl. Ourchl. ankommen / vnnd hat 
man die Konfirmation eiBalten ; daß der 

Uberlauffer / vnnd Gefangnen einheiligen 
Außſag nach der Feind mit 40000. Mann 
den Rhein bey Fort⸗Lovhs paſſiert / auch 
der Dauphin ſelbſt zu Stallhofen ſein Quar⸗ 
tier habe / vnd uͤber das auß Niderland einen 
Succurs vonioooo. Mann erwarte. 

So verlautet auch daß der de Huxelles 
mit feinem vnderhabenden Korpo gegen 
Straßburg marſchiert ſeye / fich ſambt etli⸗ 
chen Battaillonen / ſo auß Huͤnningen gezo⸗ 
gen / vnd auffs Waſſer geſetzt worden / mit 
dem Dauphin zu conjungiern / hingegen ha⸗ 
beman auß Preyſach / vnd Freyburg etwas 
an WMannſchafft herauß genommen / die 
Guarmiſon auf gedachten Hünningen dar 
mit wider zuerſetzen. 

Bon dem Rittmaifter Wrezococz iſt cin 
Feinduche Parthey angetroffen / von felben 
m Mann 


— — ——— 


25. Vann nidergemacht / vnd Gefangene 
eingebracht worden. Der General Wacht⸗ 
maiſter Latour Bat fich an einem vorthen⸗ 
hafftigen Pofto geſetzt / wabon er fich allezeit 
mit dem General von Duͤnewald conjungi⸗ 
ren / vnd zuruck ziehen kan. Entzwiſchen ſie⸗ 
ben die Kayſerl. vnd Sächfifche Trouppen 
zu Beobachtung deß Feinds ſtaus 
| allart / ondinguter Ps 
fur. ÄRIERE, 


Anno 1690, Littera Na. an 2.Septenib, 
Metcutii Relation, 
oder 
| Wochentliche | 
Weichs Ordinari Zeitungen / 
von vnderſchidlichen Orthen. 


Auß Wienn / vom 24. Auguſt. 
se a hat nichts auß Servien/ auffer mad 














i an dem sertoichenen Sonntag durch 
F ⸗ einen CEurrier eingeloffen / daB der 
Tururcknach eroberten Pyroid Niſſa mit 80000. 
FI IHR Mann belägere ‚welches Volck zwar nur ſchier 
: Dr ein gezwunges Volck zu feun ſcheinet; die Un · 
eee feynd 3000. flat Darinnen / lauter 
GI" Teurfche y onnd fern gedacht / fich onter dem 
—V Eommendanten General Quido von Staren- 
EI berg dDapffer zudefendiren / vngeocht daß der 
Ep Türe? wit Fransöfifche Ingenieur bey ſich bat. 
| — Unfere Arinee in Teutſchen beſtehende iſt 1iooo. 
ſtarc / ohne 2000. Palf hen Ooducken / vnd National: Yolt Es 
wird auch General Häusler in Sibenbuͤrgen Das Land-Tolct auffbies 
ten’ fo nebft 3000. Teutfhen Die Sibenbürgifche Paͤß bewahren / er 
aber mit den übrigen auch zu Der Armee ftoffen werde / nicht weniger 
yoied fih der Sauriani mit den an der Gau ftehenden Corps dahin 
siehen y.onnd ſſi auch Der General Budiam mit etlic) 1000. Ungatn / 
welche vorm Jahr Eanifa bloquiert / in. dahin March begriffen. Der 
ring cudwis if den 17. DIE mod) zu Belgrad, allwo man nun Tag 
nd Veacht arbeiten thut / geweſen. Nachdem ber Frantzoͤſiſche Am⸗ 
haſſad eur dem Teckely das Diploma bey der Tuͤrckiſchen Porta procu⸗ 
tiert / hat et bey Abſendung heſſen auch) 20000. Thaler ihme Teckely 
au Deftreitung Dev Kriegs-Unkoften geſchickt. Idto Majeflät ir 


ferin iſi heunt auß den 6. Wochen vorgangen / dahers der Hof in ſchöner 
*— Auß Rom / vom ı —— | 
Auß Spanien vernimt man daß die Königin albereit ſchwanger / 
Dife hätte 300000. Eronen fo Ihr vom. König vnd der Königlichen ver- 
wittidten Frau Mutter gefchenckt worden / nach Mapiand uͤbermacht - 
ein Teutſches Regiment Davor zumerben/ welches der Königin Regiment 
genannt werden fol. Verſchinen Montag früh kam Poſt / daß der 
Sroß-Maifter von Malta Gregorius Caraffa im 77. Fahr feines Alterg 
todtes verfahren / vnd der groſſe Creutz⸗ Herz Antonius Corea von Suſa 
auß Portugal an feine Stelle ermöhler worden. Auff dem Plag St. 
Laurentij ift verfchiner Tagen ein kuͤnſilich gemachter Diogenes im Faß 
. verbrannt / vnd Damit auff den Authotn deß Peccari Philofophicigefih« 
fet worden / Daß ee mit Difer Straff belegt werden wurde / über dife 
Materi wird nächfter Tagen ein fharpffes Decret herauf kommen / in⸗ 
deffen hat die Inquiſition bereitd rad) deß Spanifchen Bottſcha 
Leib: Medico/ vnd dem D. Dliva einen vornehmen Beambten dei Ph 
gen Eonteftabil — en einer vornehmen Dame fo-alle 3. D 
chwarm zugethan / gegriffen. A 
* Auß dem Elſaß / som 18.dies, 
Obwohlen Monſ. le Dauphin Mine gemacht / auffweris auff Hü- 
nuingen zu gehen / weßhalben auch bereits alles Landvolck diſer Orthen 
gewarnet worden / fo hat ſelbiger doch den Marſch ſchleunig geaͤndert / 
nnd it zu Fort Louis vnd Philipsburg Über Rhein gangen / wileng⸗ 
wweilen die Teutfche Armee ſich sertbeilet / Chur ⸗ Sachſen heimzuſuchen / 
vnd einige Diberſion zu machen / indeſſen wird er noch täglich auß allen 
Buarniforien verſtaͤrcket / vnd fol aud) der Marquis von Urelles fo. bey 
Huͤningen geſtanden / morgen zu ihm ſtoſſen / weil gegen Die Schweig di 
ſes Jahr alles ruhig bleiben wird, Bey dem Dorff Offendorff unnd 
Sonfen wird heut noch ein Brucken über Rhein gefchlagen / wohin ge⸗ 
fieen und heut alle Fiſcher / Schiff-und Zimmerieuth in aller Eyl abge . 
ſcickt worden. Die Früchten kommen in hohen Preiß / vnd koſtet DaB: . 
‚Walter / Korn / bereitg 5. Reichsthaller biß 3: fl. In Straßburg ligen 
über 3000. Krancke von der Armee-/ worunter ‚auch vil-Dfficierer / 8 _ 
wird dafelbft vil Commiß ⸗Brod gebadhen / vnnd den Rhein herab zur. 
Armee.gefühtet, Auß Franckreich wird nunmehro geſchriben daß in. 
Irrꝛland alles richtig / vnd ſelbiger Orthen von dem König Jacob wenig 
mehr zu thun ſeye. Die Frantzoͤſiſche Flotta hat ſich wider nach ihren 
Küften gewendet / die Holländifche aber fol ſchon in See ſeyn / vinb fich 1 
mit der Englifchen zu sonjungiven, Ju Sapoien hat der un... R 
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tina die vornehmſte Staͤtt auffer Turin / eingenommen / welche zwar 
nicht veſt / doc) fo groß als Speyer geweſen / worinnen bil. vornehme 
Kamilien gewohnet / und dahero Denen Brangofen groffe Beuth zu theil 
worden. | EEE | i 
E p. 8. Auß Sansien Fombt fo gleich Nachricht / daß die Frantzo⸗ 
fen fih der: Stätte Chambery Rußnely / Anneſy / vnd andere mehr bes 
mächtiget / vnnd gehe es jetund auff Chablais loß / weldyen Drih fit 
aud) bald übermwältigen twerden / dörffte alfo ehiſtens gang Sapoicn in 
Rrangöfifchen Gewalt ſeyn. | | 


Auf der Auijeten Läger bep Heddelcheimb / bom 25. Aug, 


Geſtern haben wir allhier ftil gelegen unnd die voͤllige Kaiferliche 
vnnd Baprifche Armee erwartet, fo ſich auch heut mit ons conjungire / 
vnd gehet es nun gefambter Hand auff den Feind loß / welcher nahe bey 
Roftatt poftirt ſtehet. Ein General Quartiermeifter iſt mit den Com⸗ 
mandirten vorauß gangen / vmb Die Weege zu recognoſciren / vnnd alle 
nöthige Anftalt zu machen. Der Feind zeige Muth / ein Bataille zu li⸗ 
fern’ und hat der Dauphin alle von den gens d’armes de Mayfon du 
Roy vnd Guarniſonen zu fich gezogen / deme ungeachtet man avanci 
ren / vnnd wo er Stand haͤlt / eine Schlacht liffern wird. Indeſſen iſt 
nicht zu beſchreiben / wie vnſerſeits alles ſo freudig darzu gehet / GOtt 
wolle auch den Sig verleyhen / weilen die Wolfahrt deß gantzen Reichs 
und Teutſchlands daran liget. Der Kaiſerliche General de la Tour, 
ſtehet nebft dem Saͤchſiſchen Obriften Promnit mit 1000. Mann bes 
reits vil Täg gegen dem Feind / und haben die Bortrouppen ſchon offt 

teoffen / vnd die Unfrige auch.vil Gefangene eingebracht 3 Es muß 

nun in 4. oder 5. Tagen zeigen’ / GOtt gebe nur Gluͤck ond Seegen 
arzu. Her: General Souche ift ebenfalls im Morſch auß dem Schwarg- 
wald anhero begriffen / vmb ſich mit ung zu conjungiren. | 


- Auf dem Läger bey Lembeck / vom 24-bito. 


Morgen werden wir allem Anfehen noch aufbrechen / deßwegen 
difen Morgen einige von unfern Generals mit 4000. Mann ein Campe⸗ 
ment ohnweit Enguin geſchlagen. Geftern hat das Efcort von pnfern 
orig eine Zeindliche Parthey gefchlagen / einige Davon todt ge⸗ 

offen / und 19. Gefangene nebenſt 25. Pferden im Lager eingebracht. 
Sie defertiren noch ſtarck / vnnd kamen geflern 2.1- auff einmal allhier 
Ä . / . einhellig außfagen / DaB ihre Armes efedive 53000. De 
a N 


Auß Heydelberg / vom 26, Auguſi. 


Die Armeen ſiehen fo nahe bepfammen / daß die Partheven [chen 
einander beſuchen / wie ſie dann noch vor 2. Tagen mit einander 
gitt / voobep vnfet ſeits der junge Graf Paiffv / ein Sraf von Arco / 
md andere mehr gebliben., Verwichene Wacht vmb 12. Uhr, ließ 
Ehur-Bäyen Dero:Beichtvatter per pofta von hier abhohlen. Son⸗ 
pen wil verlauten / ob folte Übermorgen der Beind angegriffen / vnnd 
ie Schlacht vorgenommen werden/ GOtt wolle den Unferigen beyſte⸗ 
ben. Heut ift die Armee abermahl näher an den Feind gerücket/ wel⸗ 
eher jegund auff der Kräginger Hehde ohter Durlach fleber, 


Aug Cdlin / vom obigen dito. 


Die Muͤnſteriſche sind Meuburgerifche Zrouppen ſtehen 
noch bey Eißkirchen / man hat zwar geſagt / daß die erfien ges 
ſtern hätten auffbrechen / vnnd höher herauf marfchieren follen 7 - 
folches aber ift nicht gefchehen / fondern es ſeynd auch die vorauß · 
Jangene wider contramandirt worden / vnd wil verlauten Daß... 
gedachtes Laͤger mit denen Heſſiſch onnd Luͤneburgiſchen Bis 
ren / fo den Rhein herab kommen / verſtaͤrckt werden follen: " 
Von Oſtende hat man / daß ein Caper aflda ein Frangöfifch 
Schiff aufgebracht / fo auß Irrland fommen / worauff man 
s.Dbriften/ 5. vornehme Dames vnnd i. Brigabdier / welchen - 
man achtet von Königlichen Geblüt zu ſeyn / nebft vilem Geld 
und Silberwerd! befommen hat : Es haben fich auch vil gemeis 
ne Dfficierer onnd Domeftiquen deß Königs Jacobi darauf ber 


funden, 


——— — 








Oieber iR zuhaben ein Extra Bogen ; Mitbringend was weiters Neues 


auß Wienn / Ungarn, Coͤun / Heydelberg / Brandfurt / Trier/ 
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Auß Wienn/vom 27. Auguſti. 


An hat fo vil Nachricht / daß den 16: difes die Start 
Niſſa zu beſchieſſen angefangen worden/der Pring 
Ludwig iſt aͤuſſeriſt befliſſen fo vil Volck als es möglich / zu 
fammen zu bringen / vnd die jhme anvertraute Armee zu 
verftärcken / vnd fodann die Belägerung der Statt Nilfa 
mic der Huͤlff Gottes auffzuheben /vnd zwar bevor fich der 
Feind auff Angebung der fich im Läger befindenden Fran 
göfifchen Dfficier vnd Feuerwercker verfchange. Man 
hat auch difer Tagen einen Officier auß dem General Sr 
miſſariat Ambe nach Raab / Commorn / vnd andere anli⸗ 
gende Veſtungen mit 18000. fl. abgefertiget / vmb die da⸗ 
ſelbſtige Ungariſche Reitterey gegen Bezahlung jhres Soide 
zu dem Marſch in Servien zu vermögen, Die Turckiſche 
armierte Schiff ſeynd under Widin gerucker/ vnd nach Ab - 
marfch der Unferigen Trouppen felbiges Schloß befchoffen/ 
nachdem aber zwey Seindliche Galleren auß der Veſtung zu 
Grund geſchoſſen worden / haͤtten die uͤbrige Schiff weit 
abwerts ſich reteriert / vmb den erlidtenen Schaden zu erſe⸗ 
tzen / jndeſſen haben die Unſerigen uͤber den Donauſtromm 
gegen Orſowa eine Brucken geſchlagen / vmb die Commu⸗ 
nication zu erhalten. Heut in der frühe kombt ein Expreſſer 
auß Sibenbuͤrgen mit Bericht / daß der Teckely 14000, 
Mann ſtarck durch die Bauren durch ein vnbetandtes Orth 


gefuͤhret 


HT IC 
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bene worden /den General Haͤußler überfallen /die 3. 
Regimenter als das Dorifch / Norquermiſch / und Mag⸗ 
nifche totaliter ruiniert / worbey alle 3. Obriſten gebliben / 
und die völlige Bagage verlohren gangen / der General 
Haͤußler har fichmit zoo. Reitter fünmerlich nachEafchau 
falviert ; Der Sibenbürgifche vornembfte Minifter Tele; 
cky ſeye verlohren/ alſo daß / wo nit gang Sibenburgen ver; 
lohren gehet/ wenigift Sroßwardein/ und Temeswar vom 
Feind kan entſetzt werden. 
Auß Warfchau /vom 7. Auguft. 

Hier marſchieren vil Cavalliers und Dfficierer durch /fo meift auß 
Preuſſen kommen / welche mit jhren Recrouten nach dem Läger eilen / 
vnd felbiges verftärdden werden. Auß der Wallachey fepnd ge⸗ 
wiſſe Relationes / daß Sultan Balga mit dem größten Thell der Hor⸗ 
de auff Budziack geftanden/ fich aber nach Sibenbuͤrgen gewendet / vmb 
nebenn 5 Baſſen Shrefifcher Voͤlcker dem Teckely zu aſſiſtiren / vnd 
ſelbigen zum Fuͤrſten in Sibenbuͤrgen einſetzen ſollen. 

| Mider⸗Elb / vom 18, dito. 
Die indem Stifft Brehmen bißhero gelegene Königliche Schwe⸗ 
diſche Trouppen / beſtehende in einem Regiment Reitterey vnd Drago⸗ 
ner / vnd 2. Regimenter Fußvölcher / nebſt einer ſchoͤnen Artollerie / ſeyn 
under Commando deß Herrn Baron und Obriſt Wellings / nunmehro 


An würclichem Marſch nach dem Rhein begriffen / maſſen ſelbige den 


H · diſes dich die Start Brehmen paſſieret / und haben gar alte Leuthe 
beß Orths geſtehen muͤſſen / daß ſie bey jhrer Lebzeit keine ſchoͤnere equipe 
pierte Mannſchafft geſehen. Die Statt hat alle hohe vnd nidrige Of⸗ 
ficierer Aberauß wol regalieret / auch durch Deputierte dem Henn Ob⸗ 
riſt Welling wegen der gehaltenen guten Ordre dancken laſſen / diſe 3. 
Regimenter nebſt dem Artolleri Volck machen zuſammen 3000. Com⸗ 
battanten / ohne die Officierer / vnd ind geſambt 3365. Pferde. Den 


12. vnd yz · ſeyn ſie durch das Fuͤrſtliche Zelliſche und Hanoveriſche gan⸗ 


gen / allwo fie auch ſehr wol empfangen / auch wegen des guten Ordre 
vnd 


End Diſeiplin / ſonderlich geruͤhmet worden. Den 4 ſeyn ſie zu Sol⸗ 
lingen / den y5. zur Vecht in der Grafſchafft Tecklenburg geftanden / 
den 17. haben fie im Stifft Minden ſeyn wollen / von dar fie durch die 
Grafſchafft Lippe / Stiffe Paderborn / vnd Grafſchafft Waldeck jhren 
Marſch nach Caſſel beſchleinigen / daſelbſt mit denen Abrigen auß Pom⸗ 
mern vnd Wißmar auffgebrochenen Voͤlckern ſich conjungieren / vnd zu 
der Chur · Saͤchſiſchen Armee ſtoſſen werden. 
Auß Hepdelberg /vom 22· dito. 1a 
Goͤſtern iſt die Kaiferliche / vnd Chur⸗Bayriſche Armee / welche 
bißhero zu Haͤndſchuchs heimb vnweit hier an der Bergſtraß geſtanden / 
wider zu ruck beruffen worden / vnd Das Fußvolck Abends vmb 6. Uhr 
wider durch hleſige Statt hinauffwaͤrts marſchiert / weilen vnderſchidli 
che Currier von Chur⸗Sachſen ankommen / mit Bericht / daß der Feind 
40000. Mann ſtarck bey Stollhofen uͤber Rhein gangen / vnd zu ſchla⸗ 
gen ſuche / weßhalben heut frühe / nachdem die Artollerie bereits über 
geweſen / die Reitterey theils uͤber die Brucken durch hieſige Statt / theils 
auch bey Wiblingen durch den Neckar geſetzt / daß alſo der Marſch ſehr 
geſchwind fortgehet. Indeſſen haben Seine Ehur-Fürftl. Durchl. zu 
Sachſen 3000. Pferd außcommandiert / vmb den Feind zu recogno⸗ 
feisren. Sonſten hat man auch göftern Abend mie Reiſenden auß dem 
Sächfifchen Läger vernommen / daß die Sachfen bereits 50. Frangdfle 
fcher Dfficierer in jhrem Läger gefänglich eingebracht. Vak 
Auß Franckfurt /vom 26. dito, Be dt 
Die Neffifche und Luͤnenburgiſche Zrouppen ſeynd dem Bericht 
nach Goͤſtern /ond zwar das Fußvolck in Schiffen / die Reitterey aber 
zu Land /den Rhein hinabwerts marfchieret-: Die Frangofen ſtehen 
noch diffeit Rheins / vnd fol der Danphin zu Stollhofen das Haupes 
Quartier haben, —* ——— 
Außsß dem Feld Lager / gu Cembeck / vom 21. dit. 
Seythero der Conjunction mit den Brandenbur giſchen vnd Sa⸗ 
niſchen Trouppen / iſt nichts ſonderliches paſſiert / wir ſtehen nun heut 
den 9. Tag allhier bey Noffre Dame de Halle / die Frantzoſen ſeynd gegen 
Ceucke marſchieret / vnd iſt man noch dahin bedacht eine Schlacht zu lif⸗ 
fern / villeicht geſchicht ſolches auff S. Ludovicus ey ar * 
Frantzoſen 
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Frangofen Hoch halten / ond jhr Patron iſt. Das Wetter Hat fich 


‚nun gebeffert / daß man alfo mit den Stucken fortkommen fan / ond ge» 


ben continuirlich ſtarcke Partheyen auß / vmb den Feind zu obferniren- 
Auß Coln /vom 24. dito. 

Nachdem goͤſtern das fambeliche Alliirte Läger bey Epßfirchen / 
wohin vorigen Tags alle in hiefiger Statt fich bißhero auffgehaltene 
Dfficiers eiliaft citiere worden / gemuftere / feynd darauff Die Muͤnſte · 
gifche dife Macht gegen die Moſel auffgebrochen/ denen das fambeliche 
Läger auff den Fuß nachfolgen folle : auß vnderfchidlichen Aembtern 
ift einegroffe Quantität Fourage nach gemelder Armee zu bringen / be⸗ 
gehrt worden / wie dann das Ambt Hulchrat 40. Karten / und andere 
nach advenant beftändig anders nichts als Fourage und andere Vivres 
beyfuͤhren muͤſſen. Bon Trier hat man / daß Seneral Teſſe der Ends 
noch nicht wider zu ruck kommen / vnd weiln Die Buͤſche vmb gemeldte 
Statt ſehr außgehauen / als haben die Frantzoſen vmb eine groſſe Men · 
ge Palliſaden dahin zu bringen / nach Diedenhofen gefchriben. 

Auß Trier / vom 19. dito, 

Allhieſiger Orthen ſonderlich zu Mont⸗Royal iſt alles 

wider in Allarm / was ſich vor kurtzer Zeit von Frantzoͤſiſchen 


Frauenzimmer wider nach Mont⸗Royal begeben / begin⸗ 


net fich wider nach Draben zu reterieren / dieweil ein Ge⸗ 
ſchrey erfchollen / daß fich die Kaiferliche Armee herunder 
ziehet / vmb difen Dreh zuattaquieren. Dife vnvermuth⸗ 
Hiche Zeitung verurſacht groſſe Confuſion / fonderlichda man 
fich der meiften Bictualien vnd beften Trouppen entblöffer. 
Der Gouverneur Monfieur von Montal mache difem vn 

ache Anftale zu einer vigoureuſen Reſiſtentz / und hat vil 
84 vom Land eintreiben laſſen. Goͤſtern den 18. diſes 
ſeyn 000. Mann in Mont⸗Royal geworffen worden / vnd 
ſtehet der Graf von Teſſe in der Naͤhe herumb / Fe der 
FR Alllirten 


Alliirten Motus ein wachtfanes Aug zu haben / falst man 
ſihet / daß es den Allürten ein Ernſt iſt / Mont⸗Royal an⸗ 
zugreiffen / wird man bald einige 1000. Mann darinn ha⸗ 
ben / maſſen man fich 4. Monat zu halten baſtant ſeynd / 
der meifte Mangel wird am Holtz ſeyn / fonderlich wann 
man ſich deß Caſtels bemaͤchtigen wolte. 
Auß Luͤttich / vom 21. dito. 

Unſere neulich von der Armee angelangte Trouppen 

ſeynd den i8. diſes die Maaß paſſeret / und ſtehen wiſhen 


Chamee vnd Soumange / vnd in 300, zu Pferd / 2. Regi⸗ 


menter Dragoner / vnd 1. Regiment zu Fuß beſtehen / zu 
welchem ehiſtens einige Alliirte Trouppen / vmb in hi 
Gegend ein fliegendes Corpo zu formieren / ſtoſſen werden 


Sonſten hat man gewiſſe Nachricht erhalten/daßdie zwe 


ſchen Stavelo vnd Malmedy geſtandene 2000. Fran 


zu Pferd / ſich auff Hofaliſe zuruck gezogen / vnd folgendes” 


in jhre Guarniſonen nach Luxenburg marſchieret. Auß 
Engeland vernimbt man / daß der Engel⸗ vnd Hollaͤndiſchen 


| 
| 





Flotten zu Deyns jhre Conjunction ſeyn folce / woſelbſt ſich 


auch die Schwediſche Schiff einfinden werden / man waͤre 


aber beſorget / daß die Feindliche Flotte / ſolche Conjunction 
verhindern möchte, Sonſten hat die Start Coͤln reſolvirt/ 


7. halbe Carthaunen / und 2. Feuer⸗Moͤrſel / nebſt darzu 


gehoͤriger Ammunition vnd Conſtabels / bey der Allürten 
Armee zu ſchicken / vmb ein oder andere Feindliche Beſtung 
damit helffen zu attaquieren. 

Auß Coln / vom 23. dito. 


Heut — allhier im Thumb wegen der erfor | 
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dame la Dauphine/ mie groffen Ceremonien die hohe Meß / 
Exequien vnd Bigilien mit allerhand Inſtrumenten muft 
ciert worden ; die Heerpaucken waren mit ſchwartzem 
Tuch / die Trompeten auch mic eingeftecften Mundftücken/ 
daß alles ftilllautend zugienge: Der ganse hohe Chor und 
Altar / mit ſchwartz überzogen / und alles voll groffer Sit. 
bernerLeuchter mit weiſſen Warkergen gezieret/fonderlich/ 
daß darzu auffgebauere Caſtrum Doloris / mb welches 
oben vnd vnten herumb erlich 100. weiſſe Warfergen braii- 
sen, In der mitten ſtund ein auffgeſetzter Sarck mit 
fchwarg Tuch) hetleydet / worauf ein ſchwartz Sammetes 
Kuͤſſen / mit Silber bordiert/ lage / vnd ein Guldene Eronie 
darauf ſtunde / über difes ſchwebete ein Todtenbild/ welches 
mit Cron vnd Scepter / Bifchoffs-Stab und dergleichen 
Emblemara voller abgemahlter Todtenbilder vmbgeben 
war / die alle in jhren Händen Todeentöpffe/ Todrengebei- 
ner vnd dergleichen hatten / auch alle mit brennenden weiß 
gen Warfergengeziere waren. Die Thumb Herren /fiben 
Prieſter / und alle andere Seiftliche Herren / haben in jh⸗ 
vom Seiftlichen Habit alle Choral mir gefungen/ und ift al⸗ 
les mit groſſem Pomp vnd Prachrzugangen/da vil Tauſend 
Menſchen im Thumb geweſen / vnd ſolches mit Berwun⸗ 
derung angeſehen. Dach gehaltenem Hoch⸗Ambt iſt der 


Weyh ⸗Biſchoff nebſt noch 2. andern Prælaten in koͤſtlichen 


Geiſtlichen Habit vor dem Altar vor das Caſtrum Dolo- 
ris gekommen / die gebräuchliche Ceremonien mit lefen/ auch 
vmbgehen mit dem Weyhquaſt geweyhet / vnd mir dem 
Silbernen Rauchfaß berauchert / vnd alle die Eeremonien 

ver⸗ 


verrichtet / als wann der todte Leichnamb felbftenda geſtan⸗ | 


den / daranff der Weyh⸗Biſchoff und alle Geiftliche Herz 
ren den Anfang gemacht / vnd auf dem Chor gegangen, 
Mach denen folgte der Sürft von Naſſau Hademaer / Graf 
von Salm/Manderfcheid / Land⸗Graf von Heilen Rhein⸗ 
ſelß / und andere Thumbherren mehr / mit rochen langen 
Sammeten Roͤcken / vnd weiſſen Chor⸗Hembdern bekleidet / 
nach denen die fiben Prieſter vnd alle Geiſtliche Herren / 
vnd Canonici / darnach alle Burgermeiſter / der Rath vnd 
vil andere groſſe Herren / die alle mit ſchwartzen Trauer⸗ 
Maͤnteln in der Kirchen waren. So wurde auch durch 
2. Geiſtliche die Guldene Crone / welche mit Diamanten 
vnd andern koͤſtlichen Kleynodien beſetzt waren / vnd auff ei⸗ 
nem roth Sammeten mit ſchwartzen Flor uͤberzogenen 
Kiffen ſtunde / abgenommen / die Warkertzen außgelöfche/ 
die groſſe Silberne Leuchter weggetragen / das weiſſe Sil⸗ 
berne Creutz / ſchwartz Sammeten mit Silbernen Frantzen 
behangenen Tuch / nebenſt allen herumb hangenden Bay⸗ 





riſchen/ vnd Frangöfifchen Wappen Bilder/ ec. vnd alles: 


abgenommen / vnd das Caſtrum Doloris in geſchwinder 
Eyl abgebrochen / daß man Nachmittags vmb . Uhr nichts 
mehr davon geſehen. ART 
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di: XEXTE 


OrdentlicheVochentlihe⸗ oſt⸗ 


Zeuungen / difes 1690. Jahrs / 
den z. September. 
„BER Miet ide te ie νννν— 
Bon Deadı tt /den 26. Julij. 


"U Cadix werden rz, Ariegs⸗Schiffe 
Bl en, ER aufigerhfkitworlebe im Monat Octo⸗ 
I "bris fertig ſeyn / vnd der Jndianıichen 
SE Sion entgegen gehen werden:. Lifaboners 
> Srejfe vom ır. Difee melden / daß die In⸗ 
SE SD fanıın von Portegall ſich noch etwas vn⸗ 
anäßlich befinde ; Baß auf’ der Ahebe felbis 

ger Start ein Engellifch Schiff auß In⸗ 
bien angekonmen feye/ deſſen Capitsin bee 
SINE ARE sichrere: daß ı5. Engelliſche Bouchaniers / 
bey der Tiacht Piacentia uͤberrumpelt / vnd 5.00. Frantzoſen / ſo 
darinn geworfen / zu RKriegssBifangenen gemacht haͤtten; her⸗ 
nach-bätten fie den Drr geplünders/ und werlaffen/ und nebenfk 
denen gefangenen Srangofen/wıd aller Beuthen / ſo fehr confide» 















3 Augufli- 

Vorgeſtern haben Se. Churflicft!. DurchL. zu Brandenburg ei⸗ 
ige othwiliige / ſo der Bawren Haͤuſer eplůndert / juſt ificiren 
laffen/ond ferrner bey Leib⸗ vnd Lebens traff Dero Soldateſ⸗ 

ue befohlen dem Kaufmann ın diſen Niderlanden Beine Inſo⸗ 
Enten susuffitgen/ weichee hiefiger Orten dem gemeinen Mann 
sin groffe Deram ünen gibe. 
Don Ober⸗ Moſelſtrohm den 14. Dito. 

In jangſt · m Treffen bey Fleury feynd / vermög eingelantster 
Cma / 687. Officiers bliben oder verwundet. Morf. dv’ Eipas 
8 hiebevor Bier geweſenen Gouverneuto Sohn / iſt an feinen 


unden geſtorben. 
| 58 Ä vom 


Von Gotha / den ax. Dite 
Die noch zurũck geweſene Chur⸗ vnd Saͤh ſiſche Voͤlcker / ſeynd 
un heute vollends gegen den Neckar vnd —* auffgebrochin / 
vmb zu der Chur⸗Sachſiſchen Armee zu ſtoſſen. 
Auf Mayland / vom 9. Dito rl 
Unfer zer: Graf Gouverneur bat fich am Donnerfiag Mon. 
gens nach Navara erhoben/umb dir 800, Bayrif. Couraflierer zu 
muſtern / vnd zu bezahlen / welche / wie man glaubt/nun im Eifarch 
genen Turin ſeyn werden; dahin man won bier:co. u— 
mit Pulver und Aunten / vnd 20. Waͤgen mit Branasen vnd 
queten⸗Kugeln beladen / nebſt einer Aurfchen mit etlichen RB, 


5 







fe vnd Lande/pı 

inte ab are, welcher 

neral/die Verwaltung haben ſolle. Nachdeme V 
Herꝛ Prosuratore Pifani/am Schlag geſtorben / als ift 


wi | ar 


ee r 
deſſen plag von dem Durchleuchtigen Obern⸗Rath der Her: Ca⸗ 
vallier Sıbaftian Sofcarini erwählet worden, 

Ä Von Trier / den 21. Dito. 

Es continuirt / daß jngſthin su Luxembarg ein eapfferer Spa⸗ 
niſcher —— — Monſr. Paris / welcher mit einer Par⸗ 
ehey auß Namur vnlaͤngſthin von den Bouffleriſchen gefangen / 
sond Peiſonnier de Guerre gemacht worden / ohne Forwirung deß 
Procetßz vnd vorgeſagter Ürſach / warumb / gegen aller Voͤlcker⸗ 
vnd Kriegs⸗Becht / offentlich auff dem Platz / in beyſeyn deß 
Crompectero ſo jhn außlöſen ſolien / auffgehenckt worden / ohn daß 
fein reclamiren hat koͤnnen angehoͤrer worden. 

Von Moſſelſtrohm / den 24. Dito. 

Den 22. diſes hat eine LoblengersPartheys. ſchoͤne Pferdte / ſo 
Ddieſelbe zu Ciöff in einem Flecken nechſt an Mont⸗Royal gele⸗ 
gen / hinweg genommen / zu Cobleng verbaufft. Den 2:1. difee ha⸗ 
ben die Cobſentzer vnd im Flecken Dall genannte Becher ange⸗ 
fangen ſtarck Brodt fuͤr das annahende Volck / ſo auß dem Reich 
herunter kombt / zu backen / wohin es nun endlich hingehet / ſtehet 
mit naͤchſtem zu berichten. 

Vom VNeckar⸗Strohm / den 26.Dito. 

Ws ſterben die Frantzoſen ſehr hinweg / vnd ſeynd in dreyen Tas 
gen zu Cron⸗Weiſſenburg auffeinnial7o0.hernach 600. und dann 
900. Arancke ongefehr eingebracht worden/auch feynd in ⸗ mal 
24. Stunden in Landaw 200. geſtotben / vnd vergehet kein Tag / 
Daß nicht 25. oder 30. daſelbſt begraben werden; der "Intendans 
im ** Monſt. de Is Grange / hat von denen Verſtorbenen eis 
nen oͤffnen laſſen / vnd hat fidh befunden / daß der Codte jnnwen⸗ 
dig gantz ſchwartz geweſen / welches die Medici vor eine Conta⸗ 
gion halten / ſo bey diſer rorhen Ruhr ſeyn ſolle. In der Newſtatt 
feynd die rothen Tragoner wider ankommen / vnnd muͤſſen bie 
Sawren und Einwohner der Gegend / alle Fruͤchten vnd Lourage 
nach · Landaw liffern. 

.Auß der Berg-Straffen won a6. Dito. FE 

: Die Kayſerl. und Bayrif. Regimenter / welche vor etlichen Ta⸗ 
gen den VNeckar repaffirt/fegnd zu der Sächfif. Armee vnd zu des 
nen 8. Rayferl. Regimentern/welche unter bem Beneral Dünen 
wald hinderlaffen worden / geſtoſſen / vnd marſchiren nun ſambt⸗ 
lich gerad auff den Feind loß; vnd Rebe die Teutſche Armee jene 
oberhalb Durlach / vnd die Frantzoͤſiſ. bey Kaſt ati in einem vor⸗ 


eſhafften Orc; dannoch haben Bis Teurfchen beſchloſſen / ben 

— ſich einſchantzen ſolle. Vergangene Nacht 

iſt eine Frantzoͤſtſe Parthey von so.Pferdten auß Philippsburg 
angen / ſo zu. Schwetzingen / 2. Stunden von Heydelberg / eineñ 
uſſaren vnd —18 bekommen bat. 

P.S. So gleich laufft Zeitung ein / ob ſolten der Alijreen Vor · 
Trouppen mit Denen Frantzoſen ſchargiten / die Gewißheit dar 
von / vnd wie cs ablauffen möchte / ſtehet naͤchſtens zuerroarten. 

Von Maynſttohm / den 28. Duo 

Verwichenen Dennerſtag vnd Freytatg ſeynd die Fuͤeſtl. Lůnen⸗ 

Burgif. und Heſſiſche zwiſchen Franckfurt vnd Mayntz theils im 
ben Dörffern einlogirte / theils bey: Flersheimb ( allwo das Haupi⸗ 
Qaartier geweſen )campirte Voͤlcker aufftzebr ochen / vnd iſt das 
Fuß⸗Volck zu Schiff gebracht worden + die Keutherey aber zu 
Band dın Khtin abwerts marfchire/ Durch: Wißbaden ſeynd 
Begimenter Heſſiſche Tragoner vnd deß Obrtiſten Gerſtenbruchs 
Regimentsu Pferdt Durchpaffitweond hat den Freytag: Das Heſ⸗ 
fifche Aaupt- Quszstisr zu gedachtem Wißbaden feyn z onnd in: 
Langın-Schwalbach 860: Pferdt pernoctiren follenderfämbtli« 
che March gehet gegen Coblencz / woſelbſt man die Voͤicker den: 
Rhein paſſiren laſſen wird. Der Chur · Brandenburgiſche Ge⸗ 
neral Herr de Hamel / iſt von Franckfurt nach der Bayferl. Armee 
abgereyſt. Auß dem Bayfırl. Feld ⸗Lagert bey Bretten vernumbe 
man / daß die Kayſerl vnð Chur-Sächfifche Armeen ſambt dem 
Dünnewaldifchen Corpo ſich wider conjuntzirt / vnd dem Feind/ 
welcher bey Stollhofen ın 40000. Mann ſtarck ſtehet / engegen 

hen wer den / vmb wo moͤglich eine Schiacht zu ſiffern / worzu 
Ber Aller hoͤchſte füine Gnad geben / vnd die Hohe Allijire Armeen 
mit erwunſchtem Sieg beſeeligen wolle | F 

Hiebey iſt zu haben’ ein Extra⸗Botgen ContinuarioDiärij ges 
nannvin fichhaltend : was beydem Aayferl: Geld Lager bey Un⸗ 
ter⸗Entesheimb / vnnd jetzt beym Kayſerl. Feld⸗Tagtren 
— vom 2 1. biß 28. Auguſti difee 1790. Fahre: y 
vaſlut. | 
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CONTINUATIO 
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Kager bey Unter⸗Entes⸗ 


— heimb / de Anno 16090. 
n ar dena⸗ Yugufli- 
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RELLLELENLETLOET 
EBENEN 
| = „Den 2i. Yugufki, 


— — Uffbegehrn Ihrer Churfuͤrſtlichen 
—Durchl zu Sachfen/ond befchechs 





ade Infanterie ſambt der Bagage zivi⸗ 

chen Haydelherg vnd Rohrbach gelagert, 
Oen ꝛꝛ. Iſt in der fruhe auch die Cabal⸗ 

lerie über den Necker heruͤber paſſiert / vnnd 


Churfl. 





Shuiefl. Durcht den Feld⸗ area LE ar 
Grafen von Seren in das Chun Saͤchſiſche 
Lager abgefertigt haben... 

Den23. Nachdem derſelbe nun diſen Mor⸗ 
gen widerumben zuruck ankommen / ſo iſt für 

gut nn worden / diſen Tag ke 4 
wmatchiren- 

Irmittelfihaber die Huſarn einen 
de du Corps vom Königin Fra Ge⸗ 
fangner ins Lager eingebracht / welcher con» 

ſfirmirt Dat / daß der Dauphin nnoch zu 
Stollhofen ſtehe / vnd feine: Armee in wey 
u. —— deß ——— iner ſehr 
—* 
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N uß dem Kan Keld, 


R Lager / nechſt Ettlingen / * 


de Anno 1690. 


omas den 2 — 


— 





ERTATLLTTATITREE 
BaBSasan — 
Denzs. Auguſti. 


eben beede Ihre Churfl. Durchl. 
R zu Bayrn vnd Sachſen / wider ⸗· 
J unben eine Muͤndliche Underre⸗ 
Se dung zu Heydlsheimb gepflo⸗ 
gen / vnd die Lonjunction beeder Armeen 7 
auch die Ordre de Battaille welche man 
auff den Fahl einer Action mit dem Feind zu⸗ 
beobachten haͤtte /miteinander accoſirt. 
Den 26. Iſt der Varſch fortgeſetzt wor 
den / vnd die vnder Ihrer Churfl. Ourchl. zu 
Bayrn ſtehende Armee in der Gegend Jel⸗ 
lingen / hingegen die vnder Ihrer Churfl. 
Durchl. zu Sachſen auff Kinßbach marſchirt; 
Entzwiſchen haben vnſere General Quar⸗ 
tiermaiſter die Situation von Ettlingen / ons 
der Beglaittung 200, Tragonner recogno⸗ 
ſcirt / vnd daſelbſten den Saͤchſiſchen General 
Quartiermaiſter mit bey ſich gehabten 100. 
Keuttern angetroffen. De 


0 
N 






Difen Abend gegen 9. Uhr Bat man etli⸗ 
che Stuck Schuͤß von Seyten def Feinds ge; 
hoͤrt / was es bedeute / ſtehet zuerwarten. 
Den 27. Iſt die Armee in zwey Colonnen 
marſchirt / vnd hat ſichin zwey Linien in das 
Lager gezogen / nachdeme die vnder dem Ge⸗ 
neral Feldmarſchalln Grafen von Dünemwald 
geſtandne Regimenter darzu geſtoſſen / fo 
haben ſich auch wegen deß langen vnd uͤblen 
Marſch heut Abends die Saͤchſiſche Voͤlcker 
mit vns confungirt/dergeftalten / daß die 
ganke völlige Armee die Situation, welche 
59 dem Schloß Riberg biß auff das 
orff Ettlingweyer liget / eingenommen / in 
welchemlegtern Orth Ihre Churfl. Durchl. 
zu Sachſen Dero Quartier genommen / Ih⸗ 
te Churfl. Durchl. zu Bayrn aber campiren 
er Ettlingen. R 
Hier hat man Durch einen bon dem Bra; 
fen von La Tour von Berfpach aigens ges 
fehickten Bericht vernommen daß der Dau⸗ 
pbin vorigen Tag feinen Pofto 


und nach Laͤngs deß Rheins mit feiner Ar⸗ 
mee nacher Straßburg Dinauff gegogen. 

Difen Abend hat man widerumben / wie 
geftert etuche Stuck Schuß gehöre. * 

Den 28. Seynd von deß Feinde Armee 
drey Trompeter durch / vnd zu vns heruͤber 
gangen / vnd haben außgeſagt / daß der Dau⸗ 
phin vor zwey Tagen gegen der Nacht | 
Straßburg angelangt / allwo felbften er mit 
Stuckſchieſſen bewillkombet / auch folgenden 
Tags / da er widerumb ſich von dannen be⸗ 
geben / eben auff ſolche Weiß widerumben 
geſchoſſen worden / feine Armee ſtehe der- 
mahlen zwiſchen Straßburg vnd Offenburg. 
Sovil als ſcheint / ſo wollederFeindfich in 
Fein Action einlaſſen / welches doch bey difer 
Armee das einige Derlangen wäre/ vmd 
ſeynd onfere General Quartiermaifter in 
die Gegend von Naftatt geſchickt worden⸗ 
vmb allda ein bequembes Lager auß/ 

AR „0.1 RER 





a 
Ik zuite 


"Anno 1690; Littera Ö 0. Num. 37.9.Septeinb, 





' "Mercurii Relation, 


EEE: © 
Wochentliche 
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Weichs Ordinari Zeitungen ! 


von vnderſchidlichen Drehen. 

Auß Wienn / vom z i. Auguſt. 
ara der General Häußler / welcher 
> 4 Sıätter Paß ſtunde / vmb denTedkilv den 


ER ettich vwelcher ‚mit verduͤlf der 
=) 










Häusler aber von dem Teckeih / vnd der Marquis Doria von den Tar- 
ngen tworden / weiches alled gebachtes Deneral Haͤußler hieher 


an ver wichnen Dienftag an fommener Page onfirmiert / diſer War auch 


2 


Oe aber der Commendant General Guido bon Starenberg vneröͤffne · 


ter jurtich geſchickt / mit Verfuͤhung / daß niemand in der Veſtung ſehe⸗ 
der Tuͤrckiſch verſtehete / darauff der Feind canonirt / vnnd hat bey ſich 
124. Stu. Der Teckely/ als man den General Haͤußler gleich dem 
Gemeinen außgezögener zum Xeckely gebracht / vund von jhm erfennet 
worden) iſt Er Teckely alfobald von feinem Pferdt abgeitigen/ und jhine 
Häufiler mit feinem Ruck bedeckt / vnd wäre. gedachter General vil lie» 
ber geftorben / als Shine in Die Hand Fommen / indeme ex noch in dee 
lucht / da fein Pferdt fehon wuͤrcklich erſchoſſen war noch 2. todt ger 
offen. Nun it an alle Huſſarn in gangen Ungarn Drdre ergangen 
auff uſitzen / vnd nach Belgrad ſich zunerfügen, 
fi Aug Romy vom ı9. Auguft. 

Verſchinen Donerſtag Nachts und 9. Uhr flarb der Eardinal Ca⸗ 
valier ein Römer im 42. Fahr feines Alters / wordurch der ander Pia 
im Collegio der Herzn Cardinaͤle / das Erzbiliuund Capua / ſamdt etlich 
Abtehen und Pfruͤnden im Koͤmgreich Napoli ledig worden. Verſchinen 
Miitwoch Abends gab der Papit dem Cardinal Caraffa Audientz / wie 
auch) dem Spaniſchen Bottſchaffter / ond vernunt many dab erdn — ** 
einige Antwort Schreiben: don feinem König über die gethane Einladung 
zum Sriden datinn Übergeben / der Prelat Sabrieli wird jo hart g 
gen gehalten / daß ihm auch verſchinen Sönntag nit mehr zugelaffe 
worden/ die Meß zuhören / in der Engelburg allwo er ſich bifinder s nach⸗ 
dem der Tardinal von Bouillon in der legten Eongregation de propa- 
ganda ide ſchimpfflich von dem verfiorbnen Papfl geredet/ hat der Car⸗ 


dinal Cafanata ihme zunerfiehen gegeben / Daß er von verQugendlichen 


* 


Regierung onnd Frömigkeit dies guten Mieten übel informiert el - 


fich Die andere ins Mittel geſchlagen / und Frid gemacht. 
Auß Turin / vom obigen dito. Fe 
Brieff aufm Loͤger von Billa Rranca berichten / daß den ⸗. diß Der 
Marggraf Parella in den Thälern von Lucern ein Frangöfifh Corpo 
geichlagen / biß 9090. dabon nivergehaut / vand alle Bagage erobert / 
daded aber auch vil feiner Leuth eingehäft / vnd verwundt worden / ale 
die Frantzoſen ſich reterirn müßten ſteckten fie eine Kirch felbiger Orthen 
in Xrand / worinn biß 500. Perfohnen / Weiber Alte vnnd Kinder fh 
verſpert hatten / vnd elendiglich verbrennen müßten / die Waldenſer aber 
haben ſolches gerochen / vnd zwiſchen Lucern vnd Britheraſco auff 
Fran bſiſche Regiwenter dergeſtalt getroffen daß oo · Mann auf 
Dias getliben / vnd vom Regiment Solij allein 60. Soldaten vnd etlich 
Diticiers Davon kommen. Anheute früh komt ſchlechte Poſt — 


‚als nun hierüber Die beede Cardinaͤle hart aneinander kommen / haben 


N 





— 


Lager / daB nemblich Unſere und die Srangöfifhe Arınee in dem Ger'de 
von Salußzo mit einander gefchlagen / wovon wir aber noch Beine Par⸗ 
ticulariq wiſſen / allein fo il / Daß unfer Geſchuͤtz zum Theil im Stich 
gebliben / vil unferer Officirs verlohrn / ond verwundet worden / ſo daß 
em Wunder iſt Daß Fhre Koͤnioliche Hochheit noch bey Leben / die Chur⸗ 
Bayriſche Kürriffier vnd das Spaniſche Fußvolck haben ſich vor andern 
trefflich gehalten / fo vil man aber vernumbt / iſt der Verlurſt auff 
Frangoͤſiſcher Suten nit geringer als auff der Unfern. | 


Auß Hiydelberg / vom 2. Sept. 


Ob man wohlen in etlich Tagen keine Brieffe auß der Armee 
empfangen / ſo vernimbe man d ſonſten / daß der Feind etlich 
1000, Mann auff Straßburg detachire / die andern aber ſtehen 
noch bey Lichtenau vund Schwargach bey dem Keinecher Loch / 
indeffen rucken die Unfrige in 3. Anien noch höher binauff / vnd 
fichen jegund bey Baaden. Wie heut allbier Nachricht eingelauf⸗ 
fen / ſo ſoll ſich der Feind auff Straßburg zu reteriren ſuchen / wel⸗ 
ches die Unſrige aber zu verhindern vermeinen / vnd deß ſchleinigen 
Marſch wegen die Infanterie auff Wagen hernach führen/ boffet 
man alſo / daß in wenig Tagen noch etwas gutes su vernehmen 
feyn dörffte 7 wozu der hoͤchſte GOtt feinen Segen gnädiglich 
verleyhen wolle. Vor etlich Tagen iſt abermahl ein Aieutenant 

nebſt dem Fendericy und voͤlliger Wacht auß Philipeburg zu den 
Unfrigen übergangen / welche einhellig außfagen / daß täglich 20. 
biß 30. Mann daſeldſt —— / vnd ſoll Feine andere Ve⸗ 
fiuns in defenfione fliehen als Philipeburg / Landau / Mont⸗ 
Woyal und Fort Louis / die übrige aber ſollen alle von der Guar⸗ 
fon entbloͤſet ſy n. | 


Aug Drüffels vom 31. dito 


Dras Detachement unter Marquis de Boufler / worauf das Ge⸗ 
rücht entflanden ’ als ob e8 gegen der Moſel marſchiert fepe / if im Lu⸗ 
genburgifchen Läger wider angelangt / vnd iſt nicht ferner als biß Ques⸗ 
nop ond Landrech geweſen. Den 27. dito haben die Srangofen ein Theil 

von den Auſſenwercken von der Abbtey Cambron fprengen laſſen / haben 

den 6. Wochen Außſtand gegeben / vmb das übrige ferner zu 
demoliren / zu weichem Ende fe 2. Geiftliche vor Oſtagiers mitgenom« 
men, Selbigen Tags haben fie auch 4. Pforten vom Caſtell —8 


iE/ fo dem Grafen von Maſting zukommt / ſprengen (affıh 
dene fie allen klenen Stätten chun wollen/ vmb ‚Die —**— 
tiones deſto beſſer erzwingen zu können. Indeſſen campirt Marſchall 
von Luyenburg ps Ligne &. Stund von Ath / bingegen vnſrige Armeen 
noch in vorigen Poſten in 2; Linien / von St; Peters Lewe biß Tubife 
sangirt / Die Dragoner von Brandenburgiſchen / Hollaͤndiſchen / ge 
dveriſchen / vnd die Spaniſche eine halbe Meit von Dannen / machen die 
Dritte Linie / vnd die Zeiten flehen fo nahe bey einander / Daß die &inien ge; 
regeite Strafen außmachen · Sönften ſcheinet Daß der Marſchall von 


gelte Stra Sonſten d 
xnburg nichts ſonderlichs mehr vornehmen wird, | 
Auß Coͤlin / vom 3. Sch | 


Won Auffbeuch der Allijrten —5 — ben Eisl itchen wird noch 
nichts vernommen / vnd ſeynd in vnterſchidlich⸗ Aembter vnd Doͤrffer 
Zedre abgefchickt / vmb ein jedes nach abvenan eine ſichere Quantitaͤt 
ze und andere Fourage in diſes dager zu überbringen: Bey diſem 
fager jend Zeithero noch 2; Brandenburgiſche Hataillons düß Bra ⸗ 
band atrivirt / und wird der Generat Spaen auch ſtuͤndlich erwartet. 
Dim Verſchinen Freytag ſeynd die jenfeit Rheins ohnweit Coblentz ges 
Nandene Heffifche und Braunſchweigiſche Trouppen zu Cobleng mit 2. - 
fliegenden Brücken Über Rhein gefegt / nacdgehends Die Brofelbrücl 
Haflirt / und alfo den Marfch gegen Den weiſſen Thutn genommen, bey 
‚telchen ſich Ihro Bucchl; der Herr Landgraf von Heften» Caſſel / der 
‚Her: Graf von der Lipp/ und Herz General Chavet / in hoher Per ſon 
einfmden. Zu Meſſenheimb ohnweit Andernady / haben fie ein Laͤger 
außzuſtechen angefangen / was diſes bedeutet wird Die Zeit lehren. 
Man fagt / daß die Allirten bey Eißkirchen ſich mit ihnen conungiren 
folen. Die jüngithin durch die Capers zu Ditende auffgebrachte vnd 
auß Irrland kommende Obriſten / Btigadiers / Capitains vnnd ändere 
Officirer / 42. in der Zahl / ſeynd dm Sonntag in dag Caſtel ju Send 
‚perlegt worden / Die Dabey geweſene Dames / Kindes vnnd Mägde aber 
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Auß Wienn / vom 3. Septembr. 


M verwichenen Donnerſtag Abends hat die Leibs⸗ 
Schwachheit bey Ihro Durchl. dem Chur⸗Fuͤrſten 

zu Pfaltz dermaſſen eingebrochen / daß Ihr die Red verfal⸗ 
len / vorhero aber ſich von Derofelben beede Kaiſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤten beurlaubet / doch hernacher durch Applicierung der 
 FraffeigiftenMedicamenten in etwas erholer/göftern frühe 
aber im 75. Fahr Ihres Altersdas Zeitliche gefegner haben. 
Es iſt ein Depueierter von den Sibenbürgifchen Standen 
allhier angelangt / vnd deß mehrern erzehlet / wie das be⸗ 
meldtes Fuͤrſtenthumb in groſſer Gefahr ſtehe / in Namen 
der Staͤnden bittend / Ihro Kaiſerlich Majeſtaͤt geruhen 
den betrangten Land wider den Teckely ohne Verliehrung 
einiger Zeit beyzuſpringen / mit Verſprechung / daß Sie in 
der geſchwornen Treu verbleiben / der Sibenbuͤrgiſche Adl 
auffſitzen / vnd ſich mit den Kaiſerlichen conjungieren wer⸗ 
de / vnd Alles was zur Defenſion deß Lands gedeyen mag / 
beytragen wollen. Als haben Ihro Kaiſerliche Majſeſtaͤt 
alſo gleich die in Boͤheimb / Maͤhren vnd Schleſien ligende 
7000. Mann Recrouten nach Sibenbuͤrgen zu avancieren 
beordert / vnd den General Nigrelli anbefohlen ohne Ver⸗ 
liehrung einiger Zeit nacher Sibenbuͤrgeu ſich zu. erheben / 
das Commando dafelbft anzutretten / vnd die Bloquada zu 
Groß⸗Waradein in guten Stand ſetzen / vmb mit u 
feinen 










—— A BRETT 


einen Succurs hinein bringen moͤge. Underdeſſen ſal⸗ 


siert ſich das meiſte Landvolck in die Staͤtt und Waͤlder / 
alſo daß das platte Land vaſt vnbewohnt iſt. Der Tecke⸗ 
ih ſtehet noch an dem Ort / wo das Treffen vorbey gangen / 
hat einen Land⸗Tag in Sibenbürgen außgeſchriben. Yon 
der Armee anf Ungarn bat man / daß daſelbſt durch Kund⸗ 
ſchafft eingelörfen / dag Niſſa mit 120, Seuchen / und 8. 
Moͤrſel befchoffen wird / und der Groß Bezier ein Sturm 
gethan / aber mit zimlichen Berlurft abgerriben / wobey 
auch der linferigen etwas gebliben. 
| Auß Pariß /vom )8. Auguſt. 

Der Algieriſche Envope hatte den 34. Difes bey beit gewefenen 
Konig von Engeland Audieng zu S. Germain ; Er führte einen lan» 
gen Difenys / und verfprach im Namen def Dey und Divans/ daß fie 
den Krieg gegen den Regierenden König von Engeland.declarieren wol⸗ 
ten: Zu Breſt hat man verfchidene Dffisierer arreſtiert / welche auß 
Irrland daſelbſten ankommen / weil ſie das Reich ohne Ordre verlaſſen. 
Am verwichenen Montag wurde ein Currier an den Dauphin abge⸗ 
ſchickt / vnd ſagt man / daß felbiger Ordre bringe / mit der Armee den 
Rhein zu paſſieren / vnd fals die Kaiſerlichen Feine Schlacht lifern wol⸗ 
ten / folte der Oauphin im Anfang kuͤnfftigen Monats wider anhero 
kommen / vnd dem Marſchall von Lorga das Commando uͤberlaſſen. 


Des Marquis von Zillader befinder ſich zu Landau ſeht vnpaͤßlich 


u, Aus Cortryck vom 23. bite, | 
Vorgoͤſtern iſt vor hiefiger Tournaiſchen Pforten under dem 


Candvolck ein groffes Aufruhr ond Eonjternarion entflanden / indeme 


\ 


die Frantzoſen vnderſchidliche Dorffichaffesn / daß fie Ihre Fourage zu 
liffern / ſich gewaigert Hatten / außgepluͤndert / die Fruͤchten außgedro⸗ 
ſchen / auch theils ſambt dem Stro mitgenommen/ond allerhand Much⸗ 
willen verhbet/felbigen Tags hatten fie biß an Audenarde geſtraiffet / 
vnd dem Landvolck aberall einen vnbeſchre blichen Schaden zugefugts 
Andeſſen hatte eine Spaniſche Parthey von 40 DRann vnweit Wars 





regem 


regem im Gefiche dar Frantzoͤſiſchen groffen Wache )7. Keitder mit al⸗ 
ler Montierung hinweg geſchnapt / und ſeynd mit jhrer Beuth die Bruch 
zu Voſte paffiert / vnd weiln die Srangofen jhnen ſtarck nachfegen / hate 
‚ten fie hinder fich das Sail von gemeldter Brucken durchgefchnitten / 
Durch welches Mittel fie glücklich entfommen / wie man vernimbe /fo 
bat der Graf von Lambre allein von feinem Regiment / bey der Foura⸗ 
gierung über y20. Pferd verlohren /ohne daß er willen koͤnne / ob ſie 
außgeriffen oder gefangen worden. 
Vom Elbſtromm / den 25. dito, 

Ya Holland fegnd drey reich geladene Schiff auß Buinea anfom- 
men / welche 500. Pfund Solo mitgebracht / ohne eine groffe Quan ⸗ 
eisäc Elephanten- Zähne und andere Waaren. Gelbigebringen auch 
2.allda auff der Küfte eroberte Pryſen mie. So hat man auchdafelbft 
Zeitung auß der See / daß dir Englifch und Hollaͤndiſche Flotten con« 
junetim in die See gelauffen / und ihren Cours nach Torbay und Pley⸗ 
mupden genommen / dörffte es allda wol einige Stöffefegen / dafern die 
Frantzoſiſche Flotte der Gegend fich noch auffhalten-folt, | 

Auß Conden /vom a5. dito. N 

Mit einem Erpreffen auß Irıland hat man / dag die Frangofen 
under Commando deß Comte von Lauzun Limmerich verlaffen/ vnd fich 
mit Sad vnd Pack nad) Salloway retiriere/ vmb nach Franckreich 
ſich zu ſalvieren / zu welchem Ende die in der Revier von Limmerich ger 
legene Frangöfifche Fregatten und Branders dorthin abgefegelt / vmb 


fie einzufchiffen, 
Auf Namur / vom 27. dito. * 
Die Frantzoͤſiſche Armee ſtehet noch bey Leuſe / von dannen der Mass 
quis von Bouffler mie Jo000. Mann vnd )6. Stucken nach der Dau⸗ 
phiniſchen Armee am Rhein / in wuͤrcklichem Anmarſch begriffen iſt. 
Auff Ludoviei Tag haben die Frantzoſen nichts ſonderliches vorgenom ⸗ 
men / indeſſen wird beyderſeits die Fourage eonſumiret. Mit letzten 
Brieffen von Oſtende hat man / daß die Engliſch und Hollaͤndiſche 
Flotten nun wuͤrcklich conjungiert ſeyn / wovon man eheftens etwas 
gutes zunernemmen hoffet. au Gortray ond in felbiger Gegend ift 
difer Zagen fo ein ſchroͤcklich Donnerwetter geweſen / daß jederman ver» 
meynet 
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Philippsburg allhier wider anfommen. 


klaͤret. 


meynet es wuͤrde die Welt vergehen s der Donner hat den S. Martins 
Kirchthurn dafelbft gang übern hauffen gefehlagen / welcher Straich 
nachgehends durch S. Anna Gapell hinder der Kirch Durchgangen. Zu 


Waſtene iſt ein fchöner Hof mie Pferd / Kuͤhe / Schaaf und allem an⸗ 


dern Vich nebſt der Haußfrau durch difes Wetter völlig verbrennt / ſel⸗ 
biges hat auch die Linien woſelbſt die Frantzoſen ſtehen / beruͤhret / vnd 
gantze Rotten vnd Zelten mit dem Volck wie fie campiert / hinweg ge» 


ſchlagen. 
Auß Heydelberg /vom 29.dito, 
Jetzund ſtehen die Unſerige nur 5. Stund vom Feind / und haben 
ſich die Armeen goͤſtern erſt miteinander conjungiert / wo eine Battail⸗ 
lon Sachſen / ſtehen auff beyden Seiten Kaiſerliche und Bayriſche. So 


gleich kombt Nachricht / daß die Partheyen einander ſchon treiben biß 


an die Armeen / der Feind aber ſtehet ſehr vortheilhafftig im Reinicker 
Loch / vnd wird ſchwer fallen / ſelbigem beyzukommen. Zu Hirſchhorn 
vnd Neckar Steinach / iſt das Chur⸗Bayriſche Hoſpital / allwo ſich bes 


“reits zimlich vil Krancke befinden. Sonſten continuieret das Außreiſ⸗ 
ſen der Frantzoſen noch jmmer fort / vnd ſeynd heut 3. goſtern aber 6. 


der beſten Kerls / mit ihrem Gewoͤhr vnd völliger Mundierung von 
Auß Franckfurt / vom 2. Septembr. 

Goͤſtern hat man allhier auff Verordnung eines Wol ⸗Edlen Hoch⸗ 

weiſen Raths / einen extraordinari Buß- Faſt⸗ und Bettag hochfeyer⸗ 

lich celebrieret / vmb den Allerhoͤchſten demuͤtigſt zu bitten / daß Derfelbe 

die Waffen / Ihrer Kaiſerlichen Maieſtaͤtt / ſambt Dero Hohen Alliir⸗ 


"sen wider die Tuͤrcken vnd deß Reichs Feinde / begluͤckſeligen und ſegnen: 
Inſonderheit aber da jetzund beyderſeits fo Freund / als Feindliche Ars 
meen am Rheinſtromm vnd aller Orthen gegen einander ſtehen / vnd es 
ohne blutige Schlacht nicht abgehen doͤrffte / denen Kaiſerlichen vnd 


Hohen Aliirten Waffen / gegen Ihre Feinde Sluͤck und Sig gnaͤdig⸗ 
Jich verleyhen wolle / ond wurde in der Haupt⸗Kirch Vormittag der 


Text auß dem Propheten Joel am 2. Gap. vom 17. biß 22. verf. Nach» 


mittags aber auß dem 81. Pfalm der Text vom 4. verſ. biß zu End ei⸗ 
I Auf 


Auß dem Läger von Seiner Majeflär von Groß · Britannien. 
in Irrland zu Goublin Bridge/vom2s. bite. 


Goͤſtern Fame Ihre Majeſtaͤt von Chappel Yzard allpier an / vmb 


wævelche Zeit ein Uberlauffer uͤberbrachte / daß die Frantzoſen verwichenen 


Sambſtag den 12, diſes mit 8. FeldStucken auß Limmerich matfchirs 
ſeyen / vmb ſich zu Galleway / ſo ein bequemerer Hafen als Limmeri 

iſt / vnd 20. Meilen von dannen / embarquieren vnd fo fort * Franc 
rich fahren zu laſſen / welches durch vnſere außgeſchickte Pariheden 
confirmirt worden / mit dem Zuſatz / daß nur allein z. Regimenter wa⸗ 
sen / in gemeldter Statt hinderbliben / vnd fie z. Bogen von der Brite 
cken abgebrochen haͤtten. Der Graf Lauzun vnd Tirconell haͤtten ſchon 
jhre Bagage vorauß nach Franckreich abgeſchicket / worauff beſchloſſen / 
daß vnſer Laͤger Morgen biß 2. Meil an ſelbige Statt avancieren ſoll. 


Auf Zell / vom obigen dito. 


-  Difer Zagen ift aller under Commando deß Herin Obriſt Lew 
tenants Bautzens / ein Schwedifch Regiment zu Fuß / nebenft 2. Com⸗ 
pagnien Sranadiers / ein Thell des Artollerie und Proviant Staats / 
fo auß Wißmar fommen / angelanget / die zudenandern auß Brehmen 
vnd Pommern von Ihro Koͤniglich Majeſtaͤt zu Schweden deſtimerten 
Auxiliar⸗Trouppen nach dem Rhein gehoͤren / ſie gehen von hier durch 
das Hildesheimiſche auff Caſſel / woſelbſten das General Rendevous 
der Schwediſchen Trouppen iſt / diſes Regiment iſt ſehr wol mundiert / 
vnd eine gute Mannſchafft / die Artollerie iſt auch Fin wol befchaifen- 
Idre Durch. zu Zell vnſer gnaͤdigſter Herr / hat diſe Schwediſche Troup⸗ 
pen an der Elbe empfangen / und durch Dero gantzes Land frey defrags 
sen laffen / dahlngegen ruͤhmet man die gute Ordre fo gehalten worden. 


Auß dem Ehteichifchen Feld⸗Caͤger bey Chinay / vomn 29. dito: 


Unſere Trouppen ſtehen auhier noch jmmier fill / vnd erwarten noch 
etlich 1000. Brandenburgiſche vnd Hollaͤndiſche Voͤlcer / ih 


| 


Ankunffe wir gegen Ardenne und Ta Roche marfchleren werden / vmb 
fig der Drehen nebſt noch einigen andern im Lurenburgifchen zu be» 
mächtigen / weil die Frantzoſen allemal / fo oft fie auß Luxenbrrg auß ⸗ 
gehen /der Ends jhre Retirada nemmen. Unfer General wohnet zu 
Luͤttich Täglich dem Kriegs⸗Rath bey / und doͤrffte der Marfch wol eher 
fort gehen / als man vermeynet / indeffen aber werden Täglich Pars 
ebenen außgefandt / vmb den (Feind zu recognofcieren/ wie dann eine 
von 22. Mann under Commando dep Leutenants Sambſon in dag 
Luxenburgiſche gangen / vnd zimliche Beuth erhaſcht / nachdem ſelbige 
aber durch die Bauern verrathen / ſeynd eiligſt 85. Frantzoſen auß la 
Roche / auff die Unſerige außcomman diert worden / ſo ſie auch eingeho⸗ 
let: Nachdem aber die Unſerige ein ſicheres Hauß zum Vorthen ein« 
befommen/haben fie fich Darauf dapffer defendiert / ungeachtet der Feind 
viermal ftärder geweſen /bey welchem 3. viertelftändigem Gefecht bey- 
derfeite firkae todt vnd bleffiere worden /endlich aber haben fich die Un ⸗ 
- ferige über cin Waſſer reserieren muͤſſen. | 


we yım ı NiverKheinftromm / vom 3).bite, % 


Der Chur⸗Brandenburgiſche General Feld⸗Zeugmeiſter Freyherr 
von Spaen wird ehiſter Tagen von der Brandenburgiſchen Armee im 
biefiger Gegend erwartet / weil Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. ſelbigen ale 
Seneraliſſimum zwiſchen dem Rhein / Maaß vnd Moſel benennet / 
mie Drdse / die Brandenburgiſche Trouppen 7 welche diſer Orthen lie 
gen / und höher Hinauff nach der Moſel marſchieren ſollen / zu comman ⸗ 
dieren. Der Srangöfifche General Bouffler iſt auß Flandern mie 
30000. Mann zu Fuß und zu Pferd / nach der Dauphinifchen Armee 
abmasfchiert. | | 

Vom Hundsruck / den 25. dito, 


Paſſaglers von Humburg kommend bringen mit / daß der Hertzog 
von Luxemburg ſich biß auff 60000. Mann verſtaͤrcket / vnd Ordre 
habe nochmalen zu ſchlagen / dergleichen Ordre ſolle der Dauphin auch 
haben / welcher 70000. Mann ſtarck ſceyn fol. Die C a = Se: 

| | angene 


fangene ſeynd endlich gegen Erlegung einer gewiſſen Summa Gelds / 

theils loß / die übrige auch onder Weegs. Verwichenen Montag früh 
ift eine Zeusfche Parthey in die offen ftehende Statt Creutznach einger 
fallen / die Häufer in der Alt⸗Statt theils auffgefchlagen / gepländert/ 
die Leuth übel tractiert / vnd gehauen / den Burgermaifter gefänglich 
weggefuͤhret / welcher fich zu Welljtein gegen Erledigung Joo.fl. ran⸗ 
tzionieren müffen / auff den Dörffern haben fie Ochſen / Pferd/ und was 
fie angetroffen / Hinweg genommen / theild hat man vor 10. biß 12 
Reichs · Thaler rang:onieren muͤſſen / ſo weiß man auff dife Art nicht / 
wen man für Feind oder Freund halten folle. Difen Morgen kombt 
Nachricht / daß die Frantzoſen verwichene Nacht Ober⸗Weſel außges 
pländert / ond den Burgermeifter ſambt noch etlichen andern gefänglich. 
weggefuͤhret. 


a 


Aus Heydelberg/ vom2. Septembr. —7 


Neues iſt ſonderlich nichts / die Franköfe 
ſche Armee hat ſich hinauff biß hey Goldſcheuer 

gezogen / die Kaiſerliche folgen Ihnen nad). Dir. 
Dauphin ift nad) Straßburg vnd hat ein Der 
tachement von etlich oo. Mann wider jen⸗ 
ſeits Rhein gehen laſſen. BEL 
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E 2%. ALTEN ſchreibt man / daß die Fran⸗ 















toͤſiſche Voͤlcker / ſo von Catalonien 
en gegen das Delphinat im Marſch ges 
an, wefen/ contramandirt worden’ ond eylende 

wider zurück gekehrt / weilen die Spanier in 
‚die Grafichaffi von Bouſſillon eingefallen 
Bd, eynd/ond darinn groffen Schaden gethan 
haben / allwo der Hertzog von Nauailſes ſich 
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‚Sup onid 100 zu pferde von Cafale außgangerr / welche in der 





hin ‚Hoheit anzugreiffen ; wie dann auch den 18. dis 
| ns in 10000, Mann zu Pferdte und: 


deme aber bie unferigen jhnen nachfolgeten/hatten die Frantz oſen 
in einens SHinterhade in einem Wald 25. Stuůcke Geſchͤtʒzes 
eflangıt vnd vil Juß ⸗Polck verborgen geſtellet / vnd — 
berung der Unfersgen/dergeftalten auß Stücken vnd Myufqueten 
continuichich Fewer gaben/ alfo Daß Se. Adnig!. Hoheit kaum 
fich faiviren kundte / wie dann von Dero Barde über o.todt / vnd 
dir Frantzoſen Meiſter im Feld / vnd von 3. vnſeret Stucken / ge⸗ 
birben feynd/ond Volck deta chirt haben / viab ſich von der Marg⸗⸗ 
geaffſchafft Saluzʒo Meiſter zu machen. ——— 
eygentlich vnſere odten / doch ſagt man / daß über z000. tode / 
Bamnter2s.onrnehme Piemonteſiſche und Savoyſch⸗ Cavalleri / 
od der Zärft Colonng / ſich befinden ſollen. Dir Pring Zuges 
nius von Savboyen / der Graf von CLouigni und ber General Daz⸗ 
aber ſeynd etwas verwundet. Unterdeſſen hat Se. Bdnigl. 
Zoheie ich nach Carmagnola retieire/ allmo fich vnſere Arm 
wider verfambiet ;der Frantzoſen Verluſt wird gröfler ale der line. . 
ferige geachtet; ine von denen Eleinen Prine-fTinen Ihrer 
Zoheiten / it an der Waſſerſucht geftorben, A era = 
| Auß Dencdig/vom2s.Dite:_ _ —— 
WMit Brieffen von vnſerer Jımata den 28. Julij batirt/ ba 
men Tiachrticht erhalten / daß die Unſerigen entlich ſich bey M. 
wafın bedecket / dergeſtalten / daß die Cuͤrcken jhnen auß der 
m ung Beinen fonderlichen Schaden mit Steinen vnd ſon 
fügen Eönnen ; Auch haͤtten die Unſerigen an der Inſul 2. Sch 
Zen auffgerichter/mit welchen fie den Weeg vom Meer verfpern 
alten/onnd wären einige auß der Veltung zu Denen Unferigen 
bergelauffen/weldheberichter haben / daß wenig Volck mehr in 
der Veſimg ſeye / auch groſſen Mangel an Tebens⸗Mitteln hate 
ten; Dannenheroman in kortzem den Ort zu etrobern hoffet . 
Auß Wienn / vom 17. Dite. —— 
Auß Croaten hat man vom 14. bifes / daß der Her: Nicolo 
Gchels / Capırain vonder Garniſon zu Subiza / nebfk de 
Zen Mart ino Zemback/ mit einiger auß Dubisa/Cofkanızze 
Zrin ond Novi gezogenen Soldateſca über die Unna vnd 
‚FHräffe gegangen/die ganze Flacht marſchirt ſeynd / vnd * 
Bhloß Ramengrad / die Turckiſ. Staͤttleins Povidocki vnd 
Yrlodran ’ durch Schwerdt und Fewer zerſtöͤret / daſelbſten gut⸗ 
me/ nd vileSclaven gemachet haben; Als fie aber Y 
yorder zurück kehreden / has jhnen ein ſtarcker Schwatm 

















am Suß ZJapra vorgebogen / vmb jhnen die Beuthen widerabs«- 
nehmen; wurden aber von Denen Croaten —— en pfangen / vnd 
in Unordnung gebracht / da Dann vile Tuͤrcken getoͤdtet / vnd 150, 
gefangen worden; von denen Unſerigen aber nurg. getoͤdtet / vnd 
f. verwundet worden ſeynd. Eine Parthey von Cronſtatt in 
Siebenbürgen (unter Commando bef ern Coels / Lieuͤtenant 
vnter der Compagnie deß Herrn Aauptmanndu Buye vom Mer⸗ 
ternichiſchen Regiment) hat eine Wacht von z00. Wallachen 
aberfallen / davon uͤber 20. gerädter/e. Fahnen erobert / den Rofk 
in die Flucht gejagt / vnd faſt all jhr Geweht / ſo fie in der Sluchg 
von ſich geworffen / bekommen. 
—— Den ee Hr > —* 
ern iſt die gantze Hochfuͤrſtl. Heſſiſ. att vnd Troup⸗ 
pen / wie auch die Lanenburgiſ. Voicker hier übern Aheinherüber 
Zangen / vnd den Marſch Über due Moſel hinab genommen / wor⸗ 
auff es nun weiters angeſehen ſeyn wird / lehret die Zeit, a 
Vom Neckar⸗Strohm / den r. Dito F 
Dem Vernehmen nach / haltet droben die Frantz öſeſ. Armee keĩ⸗ 
nen Stand / hat ſich weiter von Stollhofen hinauff gegen Saß⸗ 
bach / allwo vor diſem Monſr. De Turenne erſchoſſen worden / ge⸗ 
zogen / der Dauphin ſeye wider su Straßzburg angelangt / vnd folle 
1 1000: Mann detachirt haben / ſenſeyt Rheins herunter zu gehen / 
su was Vorhaben / wird die Seit lehren; die Kayſerl. vnd Altıjeeen 
rucken dem Feind jmmer nach / vnd ſtehet zu erwarten / was ent⸗ 
lich vorgehen moͤchte · Brieffe vom 20. paſſato auß dem Eiſaß 
haben mitgebracht / was maſſen den 14. zuwor in ynterſchidlichen 
am Gebärg im Untern⸗Elſaß gelegenen Doͤrffern / ohngefaͤhr 
vmb 2. Uhr Nachmittag bey hellem Sonnenſchein vile Rugelen/ 
in der Groͤſſe gemeiner Zegel⸗Kugeln / von der Erde —2 
nd geſehen worden / welche ſich der Sonnen genaͤhert / vnd gantz 
— macho:m fie. aber vnter die Sonn ko mmen / ſe yen 
iefelbe verfahren / vnd haͤtten in groſſer Maͤnge Muͤcken / welche 
denen geflůgelten Ameyſen nicht vngleich waren / von ſich ges 
Worffen/welche ale gegen Occident oder Nidergang der Sonnen 
geflogen ; von denen Die auff die Erd gefallen/fege wargenommen 
worden/daßfiecinander bie Stügel abgebiffen/ond getoͤdtet has 
bens 2, Molelſtrohm / den 25. Aug.. - | Er 
- Tores feheinet Sob tun eimias difer Orthen zu chun ſeye / das ganne kand 
iſt alarınkr. Man hat allen Dorffichafften und Hof ⸗ Leuthen zu — 


zZ Be er Dr. — —* 
* — — tr 


vnd die Pfachten zu liffern / anbefohlen / auch jedermann gewarnet Si fie 
hen. Geftern Harder Montat Contributions · Auß ſchrelben vmbgeſchictt / 
bvetrohet alles bey nicht leiſtender Satisfaction mit Fewr vnd Schmegdt zu: 
verheeren Vor etlichen Tagen iſt eine Frantz oͤſiſche Parthey zu Brem vnd 
Stuben aemefen / und haben von dannen biß Mont - Royal alle zu einer 
Schiff⸗ Brüsten dienliche Schiff hinweg genommen. Der Rede nach folle: 
Monſe. de Montal zu beſſerer Communicatſon su: Trarbach vnd Trabens 
reſolvirt ſeyn / verſchydene Bruͤcken über die Moſel ſchlagen zu laſſenʒ was 
nichts zu Mont ⸗ Royal zu thun hat / macht fich fort. Das Vich / ſo man | 
Under hanen wider gegeben / iſt abermals nicht allein repetitt; ſondern ng 
ein mehrere: abgefordere worden / deßgleichen thut der Feind eine vnb | 
- Bringliche Summa Fourage denen ombligenden Oerthern abfordern / Die: 
-onmöglich beyzubringen/ weßhalben der Sand Mann ſich in die. Wälder: 
vnd Berg falvirt.. Nider Rheinſtrom / vom 27: Ditoo. 
vWie man ver nimbt / ſo werden die den Rhein herab getommene Heſſiſch 
end Suneburgiiche Voͤlcker / nebſt denen Neuburg Muͤnſter / vnnd chelle 
Brandenburgiſchen / an der Moſſel eine: Armee formiren. Der ẽ hur⸗ 
SWiandenburgiſ· General Kriegs - Commiſſarius Herr Monfeldz.befinder 
ſich zu Eoͤlln / vnd ſolle Ordre haben / vmb mit denen Deputirten auß 












Ertz ⸗ Stifft Coͤlln uͤber die Winrerauarrier zu tractiren. RE 
* ¶ Aus Regenſrurg / vom 8. Dit. 7. 
Won Lintz iſt alhier Nachricht eingelauffen / daß daſelbſt ein Court ler 
durch nacher Wien an den Kayſerl. Hof gegangen / mit * eirung / daß 
gmwifchen denen Frangoſen vnd Savoyern ein: hartes vnd blutiges Treffen 


vorgegangen / vnd waͤren von denen Frantzoſen 8000. ſambt dem Ben. Ca⸗ 


aͤgleich 
ur 
u | 


I, 
1% * 
Bee 
>, 





inat todt/ vom denen Savoyern aber 5000, Mann gebliben / vnd 

Yon denen Savoyern das Feld erhalten worden. — 

x Neckarſtrohm / vom 29. Dito. — 
Man hat zwar jüngft ſpargiert / es ſeye der Dauphin wider zut ict jett, 

ſeit Rheins gezogen / feirhero eingelauffene Berichte aber verſichern / dag 

Er noch mit der gantzen Armee diſſeits «und zwar an einem ſehr vorth 
hafftlgen Orth ſtehen / vnd die Underthanen ſehr übel. tractiren laſſen folle 
vor ſich ſole Er 2. Waſſer / hinder ſich den Rhein / auff der einen Seyt 
seinen Berg / vnd auff der andern einen groffein Moraſt haben / de Some 

ulſo fat onmöglich beysufommen ſeyn ſolle. u a . 






Diebe t zu Haben ein Extra⸗Sogen Continuitio u 
annt / in ſich —3 beydem Kayſerl. Feld⸗Lager bey Dt; 
peylet / jet aber bey Urloff vom. Augufti biß ». Septiinp- 

difeo 1690. Jahre vorbey paſſirt. ve SION 







CONTINUATIO, 
Muß dem vn EA 


Enger oo Dtterswenler / 
.. de Anno 1 F 


Sermat wide den « September. Er SZ 
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BES ERBE BER 
Den 29, Auguſti. 


@ Eilen der Feind der eingeloffenen 
IN Kumdefchafft nach/ſeinen March 
Mnoch ſm̃er durch das Gengenba⸗ 
cher⸗Thallfortſetzet fo ſeynd IE; 
re Churfl. Burchl. nut der völligen Armee 
demſelben nachgefolgt/wie dann der March 
vnterm 29. DIR / von Ettlingen weiters auff 
Kuppenheimb zugangen / an welchem letz⸗ 
fern Ort die jenige 1000. Pferdt / welche on: 
‚Der dem Commando deß Bener. Wachtmei⸗ 
fer Ya Tours / in dem Gerſpacher⸗Thall ge; 
fanden’ widerumb onder ihre Negimenter 
gezogen worden. | 
Scoil man von def Feinds Contenance 
abnehmen: auch auß der Gefangenen vnnd 
Uberlauffer Außſag ſchlieſſen kan/ ſo darf der 
Feind wol intentioniert ſeyn / ſich in das Spa⸗ 
tium, ſo zwiſchen Freyburg vnd Breyſach li⸗ 
get / zu poſtiren. | A 






| " Denzo, Iſtman uͤher die Murdvfogang 
nahend angedachtem Kuppenheimb vorbey 
lauffet / paſſiert/ vnnd hat das Lager bey 
Sieinbach / ſo ein kleine Weil von Fort⸗ ouys 
liget / geſchlagen. Re: 
Den 31. Iſt der March nach laͤngs der 
Bergſtraß auff Ottersweyler zugangen ⸗ 
nachdeme ſonderbar die Bagage einen we ⸗ 
gen deß ſtarcken Regenwetters/ ſehr uͤblen 
Weeg gehabt hat. | 
Geftert iſt Nachricht einkommen / daß der 
Konigl. Schwediſche General⸗Wachtmeiſter 
Reli mit ſeibigen Trouppen bey Franck⸗ 
furt angelangt / deme dann zugeſchriben 
worden / daß Er darmit die Bergſtraß / 
Heydlberg vnd Mayntz beobachten 
| machte 


CoXTINuATIo 
an dem Brävf. Keld- 


Saaer bey Vrloff * 


de ': Me.Annoi6go, 





Ad  Semuasten. DEN 9. Senke 


Bi 





Der 3ꝛ. Augufti. 


RB Eftern ſeyn dutch Das Gerſpacher 
Ele Deals zwey Regimenter vol 
VWuͤrtenberg vnnd Gronsfeld / 
SE neben dem Marggtafen von 
Baaden / vnd Printz Louys von Wurter 
bergangelangt. 







Diſen Morgen iſt ein Obriſt Leutenant 


mit 600. Pferdten nacher Kuppenheimb ber 


oͤrdert woͤrden / vmb die Straſſen ſicher zu⸗ 


Kalten vnd vnſer Proviant zu convoyren. 
Heut iſt auch der General Feldzeugmai⸗ 


fter Herr Graf von Souches 7 onnd Graf 


von Aurfperg allbier bey Der Armee ange 
langt. Der Graf Zobor ift mit feinen Huſ⸗ 


ſarn 7 vnnd 200, Fuſſiliern nechft an Sort 


Louys hingangen / hat aber nichts von dem 
Feind angetroffen. — 
Denn Sept. Iſt die Armee fill ER 


SRTITSTTSLDELLTR 
J 


| 


vnd der Grafvon Rabutin mit 600. Reut⸗ 
tein 200. Tragonnern / vnd 400. Huſſarn in 
das Kintzinger Thall vorauß geſchickt wor⸗ 
den / vmb ſelbiges zubewahren / vnd daſelbſt 
den Feind zubeobachten / welcher dem Ver⸗ 
nehmen nach / nach längs der Schuͤdter eis 
nem Waſſer / nechſt einem Cloſter / von eben 
diſem Namen / campieren ſolle. 
Den 2. Dito Iſt man von Otters weiler 
auffgebrochen / vnd das Lager bey Krum⸗ 
Dach geweſen. Here Graf von Rabutin hat 
berichtet / daß er ſchon im Kintzinger Thall 
poſurt ſeye / vnd alſo gleich einen Leutenant 
mit 40. Pferdt außgeſchickt habe / von dem 
Send Kundſchafft einzuhollen. 
Den z. Dito Iſt man auf Urloff marſchirt / 
allwo juͤngſtens auch der Dauphin fein La⸗ 
‚ger gehabt / welcher / deß Grafen von Rabu⸗ 
tin weiterseinfommnen Bericht auch eines 
Frantzoͤſ. Uberlauffers / onndder Bawrn 
ußfag nach von Lorchmit der Armee auff 
gebrochen / vnnd gegen Ettenau —— | 
je ee ee | eye. 





fene. Diſer jeßtgedachter Deferteurs refe: 
rirt auch noch weiters / daß von Straßburg 
indas Frantzoͤß Lager eine Anzahl von Ars 
tiglerie wäre geführt worden dem gemai⸗ 
nen Rueff nach’ Rheinfeldendamit i bom⸗ 
bardiren, Drey Regimenter zu Pferdt / ſo 
vonder Haupt⸗ Armee detachiert worden / 
feyezu Straßhurg über den Rhein gangen? 
der Marquis de Hurelles: marchire mit feh 
nen Leuthen auff dem andern Fand /eme 
Stund weit von der Haupt » Armee 2 die 
Mımittonond Dictualien zu bedecken/ zwey 
Taͤg feye der Franköf. Armee Brodt abe 
‚gangen. Zwey andere Sransöf. Uberlauf⸗ 

. „fer. baben mitgebracht / daß der Dauphin 
gegen Abeinfen geben / unnddas 
felhſt vnſer erwarten wolle. 


J 
CONTINUATIO 
ET Sen Riyl Feld⸗ | 


Gager ben Irloch / 


de Anno 1690. 


Sema⸗ den 12. September. 
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TALSERSEARDTITENT 
SE BAAESSES 
Den 4. September. & 


St die Armee zu Urloch ſtill gele⸗ 
Sr 7 gamdanit man das Proviant zu 
Ne? Bellen Bedeckung naͤchſtgedachter⸗ 
| maſſen 600. Pferdt detachirt wor; 
den’ von Berfvach an fich bringen möge. 
Denz. Hat man Nachricht erhalten / daß 
der Herr Graf von Rabutin / ſo noch im Kin⸗ 
- Bingen Thaltficher / ſelbſten mit 150. Reit⸗ 
tern/50. Tragonern / vnd ſovil Huſarn auß⸗ 
gangen / den Fand zu recognoſciren / da ſich 
dannbezaigt / daß von demſelben das Cloſter 
Ettenmuͤnſter mit voller Infanterie beſetzt 
worden / alwohin aber wegen der engen vnd 
ſehr bergigen Straß mit zukommen geweſen. 
Die Frantzoſen Haben jhr Lager in drey 
Diſtantien / nemblich bey Ettenheimb / Wein⸗ 
wuͤhre / vnd Reinſen. f 
Dens. Seynd Ihre Ehurfürftl. Durchl. 
zu 









zu Sachfen zu Ihro Durchl. Durchl. auß 
Bayrn in jhr Quartier kommen / vnd iſt mit 
uziehung der vornembſten Generalen / eine 
riegs⸗Conferentz gehalten worden. 
Gegen Gerſpach hat man ein ſtarcke Date 
they von Huſaren außgeſchickt / ſe das Pros 
viant zu Der Armee bedecken ſollen. 


Anno1690. Littera P p. Num. 38.16,Septemb, 


Mercurii Relation, 
Oder 


Wochentlicche 
Beichs OIrdinari Zeitungen ! 
= von vnderſchidlichen Orthen. | 


Auf Wienn / vom 7. Septemb, 


a %e Kaſſerliche Patenten uͤber den reſol⸗ 
vierten Auffboth der Wider » Ungari⸗ 
I {hen Befpanfchafften ond der Graͤ⸗ 
27 nigsSöldatefca fepud bereit an behoͤrige Det- 
Se ther ergangen/ und mithin ernſtlich befohlen 
ze torden / alfo gleich nach der Donau/ vnnd 
IST Sauftromm zu marſchieren / vnd deß Kaiſer⸗ 
= lichen Generals Commando ſich ontergiben / 
mit diſem Qyerfprechen / daß einen jebliehen 
gemeinen Soldaten gleich vnd vor Dem 219. 
marſch 6. fl. auf 2. Monatl: Gage bezahlt / vnd 
= mithin das Brod bey. wehrender Subfilleng 
su Feld gereicht werden fole. Diſe werden fambt vorbefagter Auff- 
both Soldatefca vnd mit den DIE ond jenſeiths der Sau Rehenden Kal 
ferlichen Trouppen Belgrad/ vnd Sclavonien bedecken / wie auch ver⸗ 
mehren / Damit der Feind jenſelths detz Donauftromms fein Streiff ge 
gen Temeswar thun / vnd felbigen Plag virproptantiern möge. Bey 
dem jAngſt zu Niſſa befchehenen Außfal ſeynd von Den Unferigen 20. 
todt / vnnd 60. biefficrt / vom Feind aber itt faſt alles / was in Graben 
geivefen Maffzcriert / und fol der Groß · Wezier hödhttens bif 50000. 
Mann ſtarck ſeyn. Es continniert / dab Der Prins Ludwig zu Beaden 
mit. 6. Regimenter zu Pfrrdt nach Gibenbürgen aufgebrochen / vnnd 
fol General Veterani mit der Äbrigen Armee bey Semendria Über Die 
Donau/ die Trouppen zuvertheilen / vnd Die Paͤß zubefegen. Der * 

| neral 











neral Hofkirchen wird in gleichen jenſeiths der Donau / vnnd Sau ver⸗ 

ftärcket werden / auch bereits Griechiſchweiſſenburg mit groffen Stu- 

cken / vnd nöthigen Kriege Munition verfehen werden. diene; - 
Ein anders auß Wienn vom obigen dito. 

Ver wichnen Montag ſeynd Ahre Durchl. Pring Earl von Neũ ⸗ 
burg auch allhier angelangt / im Mainung Ihre Ehurfürftl. Durchl. 
Dero Herin Vattern noch bey Leben zufinden / Dero Lichnamb aber 
heut ſambt der Barage/ vnd maiſten Bidienten zu Waſſer gegen Neͤ⸗ 
burgabgeſchickt wird ; hentiftallhier ein algemainer Safttag mit XDaffe 
ond Prod, vmb gluͤckliche Progreffen wider den Erb- Feind angefleife 
word.n ; der Heurarh swifchen dem Köni lichen Pohlnifchen Pringen 
Jacob / vnnd Der Neüburgifhen Prinzeffin allbier iſt nun töllig ge⸗ 
ſchloſſen / ond dem König ad ratificandum naher Pohln geichicft wor⸗ 
den / vnd ſollen Seine Majeltät mit so000. Mann in die Wallahey7 
und Moldau gehen : und höchftgedachten Pringen Jecob daſelbſt zum 
Fuͤrſten einfenen wollen. “Bon Semendrig hat man, daß die Brucken 
bey Oeſowa über Die Donau verferifigt 7 ond die unterm Commando 
det General Häußlers 1. Stund onderhalb angelegte Schang in gutem 
Stand gibracht ſeye / worauf 400. Soldaten / vnnd 1000, bewährte 
Bauen mit 24. Stucken flehen. . So iſt ebenfahls eine Ketten Über d 
völlige Donau gezogen worden / vnd fan man von gedachter Schang / 
fo nach dem Kaiſerlichen Pringen Earl’ Carolina genent worden / den 











gansen Stromm beſtreitten / elfo Daß difer Durch ermelten Heran Ge⸗ 
neral in ein flattlihe Defenfion gefegte Pollen die gante Feindliche 
affermacht hemben Fan ; zu Widin haben die Türken fchon 4: von 


ihren gröften Schiffen verlohren / fo auß der Veſtung ihnen zu Grund 
geſchoffen worden/ der Seneral Nigrelly hat auff vernommenen ongluͤck⸗ 
lichen Streich in Sibenbürgen alle Paͤß alfo verbauen laſſen / ond mit. 
allen Nothwendigkeiten verfeben./ daß der Feind / im Fahl Er-dahin 
avancieren ſolte / groſſen Widerſtand finden werde. 
nn Aluß Rom / vom 26. Auguſt. 
Dewmnach dem Praiaten Gabriel die Gefaͤngnuß der Engelburg 

je laͤnger je anger gemacht worden / als bernimbt man anje a 
gar zum Tod verurtheift worden / vnd er in gehaim Darinn werde abge⸗ 
than werden / bat gleichwol noch diſe Gnad vom Papft erlangt / einige 
Penfiones vnd Beneficten von 4000, Eronen Fährlicher Antraden in. _ 

fanor feines Bruders gu renuncirn / Die übrige feine nächte Verwandte 
aber wollen ſich von hier wegg und nach Florentz zuwohnen begeben. 
Die Kaiferlide Herrn Miniftri beſtehen feſt darauff ein Cardinal⸗ Hut 
von den 2. erledigten Stellen / vor ein recht gebohrnen Teutſchen Herrn 

ju⸗ 













uhaben / fo von niemand ale dem Kaiſerlichen Hof dependiert / als 
wird es leicht geichehen / Daß einer von deß Ehur-Pfälzifchen Pringen 
Ihro Majeflät der Kenferin Gebrüdern foldye Ehr erlangen möchte, 
Hiefiger Zrangöfiicher Bottſchaffter hat das Feſt St. Ludobici zwar 
prächtig gefeyret / hat aber weder die Kaiſerlich ne’, Spaniſche Cars 
dmälen hierzu einladen laſſen / weil Dife Feſt darauf beſtehen / den ars 
dinal von Bopais nit zubefuchen/ doch hat der ineft deß Collegij der 
Herrn Cardinaͤlen dem Feſt bengemwohnet. Der Spanifche Borifchaff- 
ter hat auff Befehl deß Königs von Spanien dem Kaiferlidyen Ambaſ⸗ 
ſadeur Fuͤrſten von Liechtenſtein beſucht / welches. er vor dem nit thun 
wollen / weilen fein Anteceffor der vorige Spaniſche Wrinifter ſich über 
diſen beklagt / Daß er Zeit wehrend vacirenden Roͤmiſchen Stuls ond def 
lestern Conclavis die auffgetragene Angelegenheiten übel dirrigierr, 
Der Cardinal Medices hat nad) vilen gehabten Audiergien wegen der 
- Angelegenheiten deb Kaiſerlichen Hofs mit diſem Roͤmiſchen Stul eine 
derrliche Reliquien’ nemblich den Singer St. Johannis deß Tauffersy 
Patron der Statt Floreng sum Prefent befommen/ ſo bißhero in hier 
figer Kirch St. Johann Lateran verwahrlich auffbehalten worden. 
Auß Nenedig/ vom 1. Septemb. 

Endlich iſt heut eine Felucca mit der hoch⸗berlangten Ubergab Na⸗ 
poli di Malrafia allhier angelangt / wovon wir naͤchſtens die Parti⸗ 
cularien haben werden. Uber Bergam vernimbt man hier von May- 
land / daß nach dem die Frantzoſen in Piemont den Po paſſiert / haͤtten 
fie 5000. Mann in Caſal geworffen / von dar fie rum greülich weit vmb 
ſich ſtreiffen und dem Land fehr ſchwer fallen. 

Auß Heydelberg / vom 9.Dito. 

Nachdem Ihto Ehurfürftl. Durchl. vnſer gnaͤdigſter Churfuͤrſt 
vnd Heir / den 2. diſes zu Wienn In dem HErrn ſanfft vnd feelig ent⸗ 
ſchlafſen / als iſt geſtern die Huldigung vnſerm neuͤen Chur - Fuͤrſten / 
nemblich deß geweſenen Chur⸗Printzens zu Düfflvorff Chur· Printzl. 
Durchl. allhier geſchehen / vnd hat Namens Siinir Chur⸗Printzlichen 
Durchl. der Herr Marſchall von Stein. Eollenfeis vnno Her: Baron 
von Sicking / felbige eingenommen. Indeſſen ift wol remarquabel; daß 
bie Pfalg nunmehro innerhalb z0- Fahren 4. Chur: Fürften und Landes 
Herren gehabt hat. Wonder Armee iſt nichts veränderliches einges 
lauffen / al8 daß die Unferige feithero noch weiter hinauff geruckt / und 
iegund bey Offenburg flehen / der Feind aber gegen Breyſach ſich gejo⸗ 

jen haben ſolle. Man fagt / ob folten Die Unfrige Dem Feind 10. Stuck / 

‚fo difer auff Sort Louis bringen wollen’ abgenommen habın. Es wil 

auch ſpargirt werden, ob Dörffte Huͤnningen noch eine — auß⸗ 
[2 


fiehen muͤſſen woran jedoch wegen der fpaten Jahrs ⸗ Zeit vil zweiffeln 
wollen. Bor etlid) Tagen —2* 200. auß Philipoburg nach Durlach 
marſchiert / willens den Unſrigen auff den Proviant zu paſſen / haben 
aber unverrichter Sach wider zuruck kehren müflen. In gedachtem 
bilipaburg follen ſich nicht Über soo. gefunde Soldaten befinden / vnd 
erben die Frangofen bey dev Armee auch fo ſtarck / daß fie. genöthiger 
yoorden / auß alten Suarnifonen Succurs an ſich zu ziehen. 
| Auß Brüffel / vom 7. Septembr. | 
Unfere Armeen ligen zwiſchen Lembeck und Lumbeck / hingegen ſtehet 
der Marſchall von Luxemburg annoch zu Leffiennes/ allwo er Die Linien 
de Eampements verdopplen laffen’ ſo / daß Diefelben zu forcieren vnmoͤg · 
Hch iſt. Gemelter Marfehall hat 2000. Pferd und 7000. zu Fuß vnter 
Eommando deß Monf. von Rubandelgegen die Sambre detaſchirt / und 
beftehet fein Läger noch in 15000. zu Pferd / 2 1000. zu Fuß / ohne noch 
einige taufend / fo von deß Marquis de Boufflers Trouppen an der 
Samdre ftehen bliben ; Marfchall von Luremburg macht fidy indeſſen 
fertig vmb gegen den 2 5. Difes nach dem Königlichen Hof zu gehen / pn» 
terdeffen. wird Marfchall von Humiers commandiren / vorher aber ſoll 
er intentioniert feyn den Unferigen noch eine Schlacht zu lfm 2 
und fo fern es auff feiner Seiten glücklich außfchlägt ‚dem König bier , 
don felbft die Zeitung su überbringen / zu weichem End er dann die klei⸗ 
nen Eorpora unter Montlenrier / Mompron wie auch Die Treuppen 
auß den Sinien an fich ziehet / vnd follen die Houlionifcye Bauern die Li- 
nien inzwiſchen verwahren‘ ſo ſeynd auch vil Fupfferne und andere Schiff 
zu Schlagung einer Brucken von Dornick ankommen / vnd welen ein⸗ 
ge / daß Vrarſchall von Luxemburg ſich zwiſchen der Schelt vnnd beye 


pofliten werde. | 

| Auß Namur / den 3. Septembr, er 
Die Brangofen haben Das Schloß Cambron mehrentheild demo⸗ 

lirt und 2. Beiftliche auß ermelten Cloſter mit hinweg geführt / welche 

fie biß voͤlliger Raff'erung deß Schloffes bey ihnen behalten werden. Zu 
ermelten Werck werden Bauren fo die Geiſtliche und Inmohner zahlen 

müffen emploirt. St. Belain hat der Feind innerhalb 8. Tagen 3, 
mahl außgeplündert/ und geſchahe Das dritte mahl den 3 1. paffate, 


— — — — — — — —— 








Hicben if zuhaben ein Extra /Bogen ; Mitbr ingend mas weiters Neues 
auß Wienn / Ungarn / Cleve / Londen / Coͤlln / Coblentz / Namur / 
dund Dangs2c, worbepgangen er 


Ottract⸗Shreiben / 
Auf Wienn / Ungarn Londen/ Sort 
SEN Coln / Namur / vnd Haag / xc. u 
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Auß Wienn / vom 10. Septembr. 


A verwichenen Donnerſtag iſt ein Currier auß Se⸗ 
mendria dahier angelangt / mit Bericht / daß der Printz 
Ludwig daſelbſten den 4. diſes mit der voͤlligen Armee die 
Donau paſſiert / vnd mit 7. biß 8. Regimentern gegen Si⸗ 
benburgen den Marſch genommen / vorhero aber den Ge⸗ 
neral Hofkirchen mie denen Ungariſchen Trouppen / vnd 
dem Palfiſchen Regiment verſtaͤrcket / wie auch 2000. 
Teutſcher Fußgaͤnger zu ruck gelaſſen / welche im fahl der 
Noth in Belgrad geworffen werden follen / damit die Be⸗ 
ſatzung verſtarcket wurde; Der Teckeli ſtehe noch bey 
Cronſtatt / vnd erwarte noch mehrer Succurß. Die Be; 
laͤgerung Niſſa continuiere noch / vnd hat man von diſem 
Ort den 29. Paſſato grauſam ſchieſſen gehoͤrt vermuthlich / 
daß der Feind geſturmt / wie es num abgeloffen lehret Die 
Zeit. Diſer Tagen hat man allhier vil Stuck eingeſchifft / 
welche / wie auch einige von Ofen nach Belgrad abgefuͤhrt 
werden /weilen von dannen vil nacher Niſſa / Widin / und 
auff die Schang auff der Inſel vnderhalb Orſowa transfe⸗ 
viert worden / vnd nun groffer Mangel daran iſt. Ihro 
Kaiferliche Mayeftät haben dem Hergogen von Croy das 
- Commando zu Belgrad aufgetragen / welcher ſich auchber 
reits dahin verfüge / den General Beterani aber zum Ge⸗ 

neral über die völlige Reitterey Allergnaͤdigſt erklaͤret. 
| Morgen 


Morgen werden Ihro Kaiſerlich Mayentat nach zur iv 
ſich verfuͤgen / vnd den Herbſt durch daſelbſt verbleiben. 
Der Reue Chur Fuͤrſt von Heydelberg wird noch einige. 
„Tag dahter verbleiben / vnd fo dann nach Reuburg auff der 
Poſt verreiſen. Der Cardinal Radziewsky wird ehiſtens 
abreifen / maſſen jhme die Expedition wegen Moldau vnd 
Wallachey bereits behaͤndiget worden / vnd vernimbt man / 
daß Ihre Kaiſerliche RMajeſtaͤt nit entgegen ſeynd / Ihre an 
dem Fuͤrſtenthum Moldau habende Recht zu cedieren / der 
Dunct deß Fuͤrſtenthums Wallachey aber ſolle «= ſtatu 
quo verbleiben. | a — 
— Auß Cleve / vom 1. dito. — 
Drie vor einigen Tagen auß Weſiphaim gekommene 300. Reicter 
vnd 250. Oragoner haben jhren Marſch nach der Eyffel genommen / ii 
diſes Herbogthum follen In die Winter Quartier 8900. Mann eins 
auartiert / bevor aber ein Land Zag gehalten werden. 


Auge oblentz / vom obigen dito. 

Goͤſtern iſt die Heſſiſche vnd Shnenburgifche Neitterey über 2. 
fliegende Brucken dep hieſiget Statt üdergangen / vnd marſchierten 
durch dieStatt uͤber die Sieinerne Brucken gegen den Weiſſen⸗Thurn / 
“die Infanterie kam zu gleicher Zeit in einer groffen Anzahl Schiffen den: 
Rhein herab / vnd fagt man / daß fir ſich mit den Muͤnſteriſchen vnd 
Neuburgiſchen Trouppen conſungieren / vnd eine Armee von 27000. 
Mann aufmachen foßen. Der Sonvernens zu Mont - Royal hat 
inzwifchen onderfchidliche Partheyen nach dem Rhein gefandt / vmb 
jdren Marfch zu beobachten / vnd förchrer ſich noch ſeht vor einer Belaͤ⸗ 
a weßhalben fie dann auch Sonn⸗ Und Derd-Zags an dem 
Veſtungs⸗Bau vnauff horlich arbeiten / vnd alle Paͤſſe ſeht wol beſetzen. 
Es förcheen auch die Franboſen / daß die Alüirte Der Zeſiung Trarbach 
ſich zu verſichern ſuchen doͤrffen / wodurch Mont Rodal gänglich bloe⸗ 
Meri werden Länder / doch ddeffle Die Emportierung diſes — 


* es 
* 


Veannſchafft koſten / maſſen fit 32. Stück darauff haben / auch den Bera 
dergeſtalt außgewuͤhlet / daß ſich die Mannſchafft vor den Bomben da⸗ 
einn gar fuͤglich verbergen kan. Die Guarniſon ſoll in 2000 Mann 
beſtehen / worunder ſich vil Frantzoͤſiſche Cadets befinden / und ſoll Die 
Veſtung mit einem abſonderlichen Gouverneur verſehen werden. Im 
Cuxenburgiſchen ſeynd 10000. Mann auß Flandern ankommen 3— wo 
dero Marſch hingehet lehrer die Zeit. 1 
Auß Namur / vom 3. diis. 

Die Alliirte Lager ſeynd endlich vorgoͤſtern von Hall vnd tembeck 
auffgebrochen / vnd haben ſich nach der Gegend Ninove gezogen: Der 
Hertzog von Luxenburg ſtehet mit feiner Armee zu Leſſiennes / ſoll aber 
reſolviert ſeyn / ſich ehiſtens nach Aloeſt zu begeben. Das zu Guillen⸗ 
ghien ſtehende Frautzoͤſiſche Corpo iſt beordert worden / fals die Alllix- 
ten gegen demſelben avancieren ſolten / nach dem Luxenburger Land zu 
ſtoſſen/ vnd wird an der andern Schlacht nicht mehr — 


Auß G din / vom 7. dito. 

‚Der Chur: Brandenburgifche General Span folle inte ſchen 
Corpo zu such beruffen ſeyn / vmb nach Braband zu gehen / vnd 
wird jetzo bereits wegen der Winter⸗Quartier ſtarck geredet / Welche fo 
wol die Muͤnſteriſche / als auch Brandenburgiſche in diſem Er: Stifft 
.  Prostendieren / weiln aber die Brandenburgiſche die Chur⸗Coͤlniſcheklel⸗ 
ne Staͤttlein / ale Neus / Rempen / Usdingen / vnd andere beſetzet hal⸗ 
ten / als glaube many daß fie etliche Zaufend Mann ind —** | 
einlogierem werden. | = 


Auf Londen / vom 29. Auguſt. 


Auß Seiner Majeſtaͤt Laͤger vor Limmerich vom 20, 
difes hat man / daß felbigesden 16, dito von Coftinbridge: 
auffgebrochen / und recht auff Limmerich anmarfchiert?; 
auch folgenden, Tags biß auff! eine Meilweegs an felbige- 
— t gerüctet/vm weil Seiner — are 


Pi 





N 
! 


rung in kurtzen Tagen ein End zu machen / vngeachtet fie 
ſehr ſtarck herauß canonieren/undbereits2o biß 30. Mann 


vom Deſertieren vnd jüngſtem Zreffen/übrig Behalten hat. 
Auß Dublin wird gefchriben/ daß der Graf von Lauzun / 
vmb in Galloway zu kommen / die Einwohner ſelbiger Statt 


Irrland anfommen ſeyn / fie ſolches aber / wie eg auch an 
ſich ſelbſten iſt / nicht geglaubt / vnd es zu thun abgeſchla⸗ 
ge 


der relaxiert werden doͤrfften /ob manaber der Regul / freye 
Schiffe / frey Sure nachfommen würde / ſolches ſeye noch 
vngewiß. J 
Außdem Haag / vom 4. Septenb. 
Mit letzten Irrlandiſchen Brieffen hat man / daß der 
Graf von Lauzun es gar hoch empfunden / daß die Einwoh⸗ 
ner zu Galloway jhn mit feinen Voͤlckern nicht einlaſſen 
wollen / ſondern jhme die Thor vor der Naſen zugefchlo 
ſen / auß Beyſorge / ſie moͤchten jhre Statt / weiln gröfee 
Gutt darinnen / außplündern / vnd hernach fich in jhre 
Schiffe fegen / vnd nach Sranckreich gehen; worauff fie 
fich entſchloſſen / einige Abgeordnete an den König Wilheim 
abzufertigen / vnd fich an Seine Majeftäe mir gewiſſen Be⸗ 
dingungen zu ergeben. Beyderſeits Armeen / fo. in Bra⸗ 
band ſtehen / koͤnnen wegen deß ſtarck eingefallenen Regen⸗ 
wetters / welches die Weege ſo tieff gemacht / daß es unmüg- 
- Lich iſt / die Artollerie fortzubringen / nichts vornemmen: 
Wan verſichert aber / daß es / wann nur einwenig beſſer 
Wetter einfallen wird / zur zwenten Feld⸗Schlacht kom⸗ 
men werde. RE ER 
Die Ankunfft deß Monfieur von S. Routh wil weder 
den Bernern / noch denen Genffern gefallen / dannenhero 
ſagt man fürgewiß / daß die von Bern geſinnet ſeyen / bey 
dem Frantzoͤſiſchen Ambaſſadeur / Monſieur von Amelot / 
inſtaͤndig anzuhalten / daß Seiner Majeſtaͤt Boͤſcker ſich 
wider auß diſem Land vnd von Genff hinweg begeben moch⸗ 
ten / widrigen Fahls müßten fie auff andere Mittel be⸗ 
dacht ſeyn / jhr vnd jhrer Nachbarn Land in Sicherheit zu 


—— 


u recognoſcieren eine Srangöfifche Parthey fich er dem 


ſetzen weßwegen man für gewiß dafür haͤlt daf die An⸗ 
kunfft der Transofen denen Schweigerifchen Cantonen 
endlich die Augen öffnen / vnd die Sransofen nöchigen wer: 
den / daß fie fich nicht allein auf dem Land von Chablois 
rereriven / fondern auch denenſelben / wie auch den Genf: 
fern und Savoyhern eine Neutralität verwilligen. Wie: 
wol man fonft die Sachen ſo auff der Tagſatzung zu Ober: 
Baaden verhandelt werden / gantz geheimb hält / fo verft- 
schere man doch von Bafel/ daß es das Anſehen habe / ob 
wolten die Catholiſchen Dreh / auft inftändiges ſtarckes 
Anbaltendeg Sronsöfifchen Ambaſſadeurs / den Paß ober⸗ 
halb diſer Statt mit 8. oder 10000. Mann beſetzen / vmb 
denen Allürten / wann ſie etwa mit Gewalt wuͤrden durch ⸗ 
dringen wollen / den Kopff zu bieten / welches aber denen 
Calviniſchen Cantonen nicht gefallen will / ſondern ſich / 
wie man ſagt / erklaͤrt / daß fie der Cron Franckreich in di: 
ſem Krieg nichts zu lieb und Vortheil thun koͤnden / weil Die⸗ 


wde verfehtdene Alfiang-Arrickel / die fie doch fo hoch vnd 
theuer beſchworen / inſonderheit erſt neulich gebrochen / in⸗ 


dem ſie ihr Volck bey dem juͤngſten Treffen vor Fleuro ge⸗ 
braucht. Underdeſſen ſo wil man doch nicht zweiffeln / daß 
der gantze Schweitzeriſche Bund beyſammen werde vereini⸗ 
get bleiben / weil ihnen diſe Einigleit zu Erhaltung jhres 


“Lande / vnd ihrer — * allerdings nothwendig iſt. 


Coͤln / vom 10,dito. 


Di Heſſiſche vnd Lune burgiſhe Volcker flehen jege 


zwiſchen Viehen vnd Munſter auff dem Gaͤnßhals / welche 
mer 


Cochemer Berg ſehen laſſen. Hingegen ſtehet das Teſſi⸗ 
ſche Corpo annoch zu Pfaltz / allwo ſich der Marquis von 
Bouffler/ der Intendant Malieu vnd le Maine / auch befin⸗ 
den. Zu Mont Royal iſt wider an der Moſel ein groß 
Stuck Mauer eingerutfcher / welches die Frantzoſen jeßo 


Hals uber Kopff wider repariren/ / vnnd fiher man alda 


‚ Morgens das Bich in groſſer Menge bey Sprenggers⸗ 
bach längs der Alfferbach auff die Waid / vnd dep Abends 
wider in die Veſtung treiben. Bey dem Teſſiſchen Eorpo 
‚haben vor 3. Tagen noch 14. Esquadrons anlangen fol 
len. P. S. Uber Oftende hat man auß Engeland Nach 
richt / daß gang Irrland vnter deß Königs Wilhelm Ge⸗ 
horſam gebrache ift / die ordinari Engeländiiche Brieffe 
aber ſeynd in 2. Poſten wegen deß Often - Winds nicht 
arrwirt. ne 


Mn +: 
Auß Maſtricht / vom 5. ditho. 


—J — 

Beut iſt hieſiger Commendant nebſt einigen « dern. 

- Officiers nach Luttich geritten / vnb.fichdareißft mit.dem 

hun s Brandenburgifchen General Feldzeugmeifter Her 
Baron von Spaen/ welcher heut allda anlangen foll zu vn⸗ 
derreden. Die vor einigen Zagen zum Außmarſch beor⸗ 
derte Regimenter befinden fich noch allhier / vnd weilen ſie 
biß dato keine contra Ordreerhalten/ fo.bteibt man noch der 
J aD daß felbige innerhalb 2. oder 3. Tagen außzichen 













. Num. XXXVIII. | 


Zeitungen / diſes 1000. Jahre / 
| den 16. September. 


BE BE WERD -HEHR- REhRt- Rebe 
Auß Lemberg / den 10. Auguſti. 


> EI Brym und Budziack ſoll ein groſ⸗ 
= fer Mangel an Lebens⸗Mittel ſeyn / 
KDIE - weil der Orthen fich ein Schwarns 
REM Wörme befinden / die Das Getrayde ganz 
SER perzehrer und verborben haben / fo daß fie 
RER Außandern Ländern Brod holen müffen. 
8 Waꝛſchau / den 18. Dito | 
; Vnfere Armee ficher in rs. Meilen von 
-.. Kımberg / wohin dasgange Haubts Lager 












o 
* keine andere categoriſche Reſolution noch ſatt⸗ 


geſetzet / vnd wider den aiten Gebrauch ren darbey 


rte / vntermPratert/ daß ſolche Convocation allzu⸗ 
Bönigs. 


O ddenihe Wochenliheoſt⸗ 


— 


Lantonsauffben ı 1. dieſes zu Arrau abſonderlich zufammen/ da⸗ 
hin auch Die Berniſ. Deputirten geſtern hier vorbey paſſirt / vnd 
allwo der Engellaͤndiſche Miniſter tNonſ. Cor fin auch / gleich 
dem General de Souches / difer aber in cognito / einfindenfollen; 
ſtehet alſo zu erwarten / was darbey refolwire werden mo hee und 
erſcheinet ſo viel daß Die Proteſtirende Cantons denen Rayferl. 
vnnd Allijrten zu Liebe die Frantzoͤſiſche Anforderungen wegen 
deß Paſſes Augſt zu verzögern ſuchen / die Catholiſchen aber auß 
Antrib Franckreichs / als ob Periculum in Mora, auff einen allge⸗ 
meinen vnd gewiſſen Schluß ereiben wuͤrden. Die Cappler ha⸗ 
ben 00. Frantzoſen ohne eintge Keſiſtentz in das Thal gehen laſ⸗ 
ſen / nach dem aber felbigge zimblich weit avancirt / wurden fie von 
denen Bauren angegriffen / vnd biß auff zo ermordet / der Comte 
da Tour bat auß dem Gerſpacher Thal’ denen Frantzoſen in die 
ifen su kommen / eine Parthey Huſaren und Reutterey nachge⸗ 
ſchickt; Heß Seinds Abfehen iſt nur das Land auffzuzehren / vmb 
ons alle Subſiſtentz⸗ Mittel abzuſchneiden. 
Auß Coppenhagen / vom 19. Dite.. - — 
Der vnlangſt gemelte Punct / in dem von Holland uns offe⸗ 
eirten Geld⸗ Sum neu / zu befördern ihre in alten Terminis freye 
Commercien auff Norwegen / iſt nicht alle in gewiß / ſondern auch 
bereits confirmirt / daß wir innerhalb wenig Tagen von gedach⸗ 
ger Republic 4 · Tonnen Golds / auff vorhin gemelte Art / bekom⸗ 


men werben. 
Auß Mayland / den 23. Dito. 
So balden die Kayſerl. ſo genandte Lottrin giſche / Savoy⸗ 
ſche / Taff⸗ vnd Montecucoliſche Begimenter: fo theils ſchon in 
bieſem Staat angekommen / nebſt einem Neapelitaniſchen KRe⸗ 
giment zu Pferde/ welches man Fündlich zu Genua erwartet / wie 
auch Die 4000. Mann / welche unfer Ar. Braf Bowverneur coma 
mand irt hat / gegen Turin zu marfchiren/beyder Savoyſchen Wiss 
mee werden angelanget ſeyn / wird man bie Frantzzoͤſiſche Armes 
vnterm Catinat von newem angreiffen. m Lager su Mocia 
ſeynd 1 soo. Teutfche von Wärtenberg ankommen / vnd zu Como 
600. Pferdte für den Pringen Zugenium außgefchiffes. worden. 
Am Soñtag iſt der Bengralvon der Teutſchen Eavallerie AIonf. 
St · Croix alihier angelange/ond geftern nach Turin gereifl ; wor⸗ 


nach auch der Beneral Eufien von der Teutfchen "Infanterie an“ 


hero kommen iſt / ſo auch in kurtzem dahin gehen wird, au | 


ſagt / daß bey letztem Treffen in Savoyen / ein gewiſſer Marquis ⸗ 
—— von Savoyen / bey der Franspfen gehabten —— 
halt / beſagten Frantzoſen verrätherifcher Werſe ind Hande lif⸗ 
Fan wollen, welches boͤſe Vorhaben aber nicht ang fen ik. 
Auß Venedig / dent. Sepsembris. I 
| eute iſt ein Sclucca auß dem Koͤntgreich Morea mit dem 
—* Cartigitt /. nebſt Stieffen von vnſern Herrn Capiĩtain 
GSeneral allhier angelangt / mit der hoͤchſt erfteuuchẽ Nachricht / 
daß / nachdeme Die Tuͤrck ſche Guarniſon in der Veſtung mal⸗ 
vaſia geſehen / daß die Unſerigen ihnen mit ſchieſſen und ſonſten 
Earck zugefeger/ und kein Eniſatz zu hoffen / hat endlich gemeite 
Tuͤrckiſche Buarnifon den 0. Auguſti ſͤngſthin capituutt / und 
iſt su folg ſolcher den 12. Dito mit ihrem Gewehr / vnd was ein je⸗ 
Der auff den Kucken eragen koͤnnen / in 940. Tuͤrckiſchen Perſoh⸗ 
nen beſtehend / vnter welchen 300. bewaffnete Männer waren 
‚aufgezogen / vnd auff drey Schiffen vom Eapitain Delfinonas 
cher Lasıea dem Accord gemaͤß / übergeführet vnd begleitet wor⸗ 
den. Eylff Renegatifindinder Deftunggebliben / vnd 3 · ge⸗ 
fangene Chriſten erloͤſet worden. In der Veſtung hat man 33. 
- Metsliene vnd 3 7. Eiſerne Stůcke⸗Seſt chüses/ 2. Moͤrſer / deren 
giner 500. vnd Der ander zoo. Pfund wirfft/ 70. Centner Pulver? 
18. Raften mit Bley’ ein Menge Zugein / Bomben’ Branaten) 
&:twöhr/ vnnd 440. CentnerZweybach gefunden / welches legte _ 
genug geweſen wäre / fich noch biß in den Martium su halten? - 
Daß aifo die Relation ſo dic Vberlauffer gethan / daß fie Mangel 
aͤtten / falſch geweſen ſeynd; Man rechnet daß beſagte Veſtung 
ieſige Repubitc bißs. Millionen gekoſtet hat worbey wir drey 
Schiffe / nebſt dem dapffern Capitain Lorenzo Venier verlohren 
Haben. Der Orth iſt vnverſehrt efunden worden / vnd hat vn⸗ 
fer Her: Lapitain Beneral/ dem Zerrn Vicenzo Britti das Coms 
mando in gebachter Veſtung Malvaſta anvertrauer / vnd dem 
13. haſſato feinen Einzug darinn gehalten und GOTT für fols 
che herzliche und gloriofe Eroberung Danck geſagt Nun wird 
er etwas anders gegen Die Tuͤrcken yÿornehmen; zumahlen anjege, 
das ganze Bönigreih Morea / völlig denen Türcfen auf Han⸗ 
en eriflen / und unter hiefiger Durchleuchtigen Republic Bes 
horfamb gebracht worden / worüber allbier bey jedermann grofs 
Juni 7. a N | 
: Stutts 






Auß Stuttgart) benzz. Auguſti. | 
Geſtern iſt ein Officier vonder KRayſe lichen Armee sure 
kommen 6 muitgebracht / daß die Frangoͤſſche Armee ſich 


ein Schwäbifch Ereyß + Begimene zu e 

eingen/ gegendicfelbe hinauf gerücker/ zoo. Stangofenniederger 

* * 150: gefangen / nebſt einiger Sagage zu Zell einge⸗ 
racht habe. * 


Bar Statt tuinirt vnd verbrand: hat geguon felbige Tuͤrcken wen 
nigſtens 3.N7onashhäteenichenkönnen. | J. 
Auß der Berg-Seraß, den Dito. — 
Sieſitter Orten iſt eine Zeithere nichte ſonderliches paſfirt/ 
indeme tie Kayſerliche und Sächfifche Armee zimblich wert von 
bier’ memblsch zu Soffbergoberhald-Seraßburgfärher/ ie Stan: 
Bofen folten gleichfahis dem Verlaut nach noch weiter broben bey 
Sre yſach ſtehen; was es endlich geben wird, lehret die Zeit. | 


- v 





Siebey iff — *— ein en Continuatio: Diarijigges 
nannıw in fich Haltend : was bey dem Bayferl: Feld⸗Lager bey 
Brlody / jetʒt aber bey Niderſchopfen / yanız, biß 9. Sıptemt. 
diſte 1690. Fahre yarbey paſſirt. En u 





CONTINUATIO 

 — — DIARII 

Muß dem Kävf. Keld, 
Sager bey Viderſchopfen / 


Getrucke den 16. September. 
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Den7. September. 


2) Oft man auf dem alten Lager auffe 
re, gebrochen’ ond vnder deme/ daß 
f Ss IN Der rechte Fiügel die Abantguar⸗ 
Wode gehabt /in mehr Collonen biß 
in die Gegend von Offenburg marchiert / ali⸗ 
wo man folgenden Tags ſtill gelegen / vnd | 
Den. Dito einen Obriſt Wachtmarfter 
mit 600. Pferdten/den Beegfür denfolgens 
den March vnd anderte Lager neben denen 
GeneralDuartiermarfternzu recognoſciren 
vorauß gefchickt Hat. | 
Den 9. Dito/ Iſt die Infanterie uͤber die 
gemachte Brucken/die&apallerie/ und Ars 
tollerie aber gleich durch das Waſſer / ſelbſten 
die Gintz / ſo vor der Kellerſchantz in Rhein 
lauffet / paſſiert / vnnd dag Lager in dem 
Feld / ſo zwiſchen Niderſchopffen / vndOffen⸗ 
burg liget / geweſen / ſo daß man ſich jmmer⸗ 
dar dem Feind mehrers naͤhern thut. 
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* Wochentliche 
Beide Ordinari Zeitungen ! 
von vnderſchidlichen Orchen 


Auß Wienn / vom 14. Septemb. 


Orgeſtern iſt der Her: Marquis Dorla / 

fo im jüngften Sibenbuͤrgiſchen Tref⸗ 
fen von den Tartarn gefangen / vnnd 

von dem Teckely vor So. Reichsthaler von 









— 


Widin defendiert ſich dapffer zu Waſſer / vnnd zu Land / zus Mia ifk 


den 3 1. paſſato ein Haupt ˖ Sturmm / von den Tuͤrcken auff die Palliſa⸗ 
ten gethan / abgeſchlagen worden / vnd hat der Feind ſtarck eingebͤſt/ 
negſien haben die Linferigen eine Contramin gelaſſen / welche die Janit⸗ 

ſcharen fehr befchädiget. 
Auf Rom, vom. Septembr. 


Der Cardinal Asbani bemüher ſich fehr mit dem Cardinal vom a 


te wegen deß Papfis hohen Alters nit — beftehen / wolte er 
auff ein andern warten / der Hoffnung / als 


offentlichen Kirchen⸗Feſten geflohen wird, Ob swar Die mei Sa | 
(29 


Hauß kommen nach einem tieffen Seuffger —— D armer. 


Auß Turin / vom obigen Dito, — 
Der Marggraf von Brune fo berſchiner Tagen von — 


der zuruck kommen / allwohin er von vnſerm Hertzog wegen dermahl 


säger zu Moncalieri zuverſtaͤrcken / wor inn au) 2150. Mann 
— Voͤlckern erwartet werden / ao dab onfere Armee 


—— — — gg 


Lil 





in Furgem tolder in gutem Stand / und flärcker als fie vorhin geweſen / 
fepn wird / vnſer Dergog hat indeffen Die Feld · OHoſpitaͤler beſucht / und 
jedem Krancken vnnd Verwundten ein Real verehrt / auch eine grome: - 
Menge geräucheres Fleiſch unter die WBaldenfer fo ung zu Hülff komen/ 
außtheilen laſſen / der Feind fleht mit feinem Laͤger indeffen ju inf. 
gliand 2 hat z. Regimenter in Salutzo und Foſtano gelegt preffet auß 
diſen ond allen vinbligenden Orthen groſſe Schagungen /hat auch auß⸗ 
ruffen laſſen daß alle Inwohner felbiger Segenden all ihr Gewoͤhr und 
Kriege- Munition in die Eittadella nach Saluzzo liffern follen / fein Ar⸗ 
mee ift mit 4000: Mann verſtaͤrckt / vnd zehlet ſich wider 13000. Many 
ſtarck / vnſer Hertzog hat wilen Drehen / fo Fein Widerfland thun fn« 
“nen / vergönftiget / ſich an die Frantzoſen zuergeben / damit fie nie in 
Brand geftecft werden. Als der Puntius Cafoni von Napoli durch 
- einen Erpreffen anhero wiffen laſſen Daß Napoli von Malvafia in Mo⸗ 
rea durch Accord erobert worden / haben Seine Päpfttiche Heiligkeit 
ſich alfobald nad) Mariæ Majori erhoben / dad Te Deum laudamus in 
en en Ber arg — 2* — Erdboͤler loͤſen / vnd alles 
eſchuͤtz auff der urg loß brennen laſſen. 
Aub Venedig / vom 3. Septembr. 
Die groſſe Freud fo vnſere geſamte Hersfchafft nnd geſamte Re⸗ 


public vb der Eroberung Napoli von Malvafia gefchöpfft AR mit uber: 


ſchreiben / noch Bil weniger aber Die vortreffliche Freuden Feſte vnd koſt > 
bare Luftbarkeiten in einem niemahls allhier geſehenen Feur⸗Werck⸗ 
welches ein Armenier zuſammen gearbeitet 7 zumahln die Wichtigkeit 
diſes eroberten Platzes ein folches wol Meritiert. | 
Auß dem Elſaß / vom obigen dito: ©. = 
Ihre Churf. Churfl. Durchl. Durchl. zu Bahrn vnnd Sachſen / 
ſeynd vmb Offenburg angelangt / woſelbſt fie bey.8. Taͤg ill geiegen / 
band berichten Die Uberlauffer / Daß die Fourage vnnd Proviant fehr ge” 
nau bey ihnen zufammien gehe, feyen aber deſſen auß dem Kinginger : 
Thal gervärtig gervefen : Geſtern ſeynd fie weiter hinauf Marſchiert⸗ 
ob fie aber lang daſelbſt werden ſubſiſtiren können / ift nicht wol zuglau⸗ 
beny weil Die Frangöfiiche Armee vor ihnen: her alles ruinieret Und ver. ' 
borben ; Dife hat ſich bey Breyſach an einen ſeht vortheilhafften Orth 
efeget / vnd wird jhnen von gedachten Breyſach und dem Dbern Eis 
his alles in Uberfiüß zugeführet / ſte laſſen alle Frantzoſen / fo bald ei. 
ner kranck wird / quff Collmar oder. Straßburg bringen / vnnd weil jh⸗ 
—* die en ce aelafn daben * * Mann > —— — bes 
hnen ſchwer urommen i.Das Capler hal vond andere Th 
ler / haben die Allijrte außgepiündeit. Auß 


Aug Coͤlln / vom 17. Septembr. 
Dife Wochen fol aulhier ein General Bet⸗Tag gehalten werben / 
vmb den Höchflen vmb Gluͤck vnd Sig zu den Kaiferlichen vnd Alljt · 
ten Waffen zu bitten. Bon Muͤnſter wird berichtet / daß einige Muͤn⸗ 
fterifche Bölcker nad) Ungarn marfchieren / vnd Deren Stelle auß dem 
srünfterifchen wider erfegt werden fol. Englifche Brieff meiden daß 
felbige Flotte nunmehro in See gelaufen / vnd nur Die gefambte Hol» 
ländifche Kriege. Schiffen erwarten / binb fo Dann den Feind auffsufu- 
chen. Auß Franckreich wird berichtet / daß der gewefene König Jacob 
tödtlich Franck darnider lige / vnd alle Medici am feiner Auff kunfft fweif- 
fein / auch die Königin ſchon refolviert habe / fahls Ihr König fterben 
ſolte / ſich alſobald mit dem Printz Wallis hach Modena zu begeben / 
wann dem alſo / doͤrffte der Krieg und die Rebellionen in Irr · Schott⸗ 
vnd Engeland bald ein End nemmen. 
Auß dem Holländifchen Haupt- Quartier zu St. Quin⸗ 
| tin Lennecke vom 14. Septemkr. 

...Das böfe Wetter hält vns noch in vorigem Campement. Vor⸗ 
geftern Nachts ift ein kleins Treffen vorgefallen / in dem Dorff Croix 
genant / zwiſchen hier vnd Halle / dafelbft wurde der Hauptmann Bas 
doles mit einem Lieutenant von Styrumbifchen Regiment und 48. Ge⸗ 
meinen / von einer ſtarcken Srangöfifchen Parthey attaquirt / wogegen 
ſich Die Unfrige ſtarck defendierten / endlich aber Die-Unftige twegen der 
gzroſſen Gewalt ſuccumbiren muͤſſen da Dann der Eapitain gefangen / 
der Lieutenant aber nidergemacht worden/ond ſeynd nur 5. biß 6: Ge⸗ 
- meine echappiret/ das Brangöfiiche Laͤger ſtehet noch zu Leffienes 4 vnd 
ſcheinet / Daß man bald die Winterquartier besiehen twerde. 

Auß Cobleng/ vom 15. dito. Ä 

‚ Die Neffifche und Lüneburgifche feynd bey Meyen auffgebrochen / 
vnd ihren Marſch auff Furnenburg gegen Rurenburg in der Epffel ge- 
nommen.“ Eben felbigen Morgen ald der Auffbruch gefcheben / ıft ein 
Brand entſtanden / wodurch dem Herrn General 10, der beften Pferdt 
verbrand, Unſere Partheyen haben eine groſſe Quantität Ochſen / de · 
nen Frantzoſen abgejagt und allhier eingebracht / welche bey Trommel« 
ſchlag an Den Meiftbietenden verfaufft worden. 


*44 x53 
von TR 
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Diebed iR zuhaben ein Erten- Bogen ʒ Mitbringend was weiters Neues 
auß Wienn / Ungarn / Irrland / Rheinſtromm / ſambt einer Copia / deß 
Miang-Tractat zwiſchen Spanien vnd Savoy / ec. vorbergangen. 


Each 


Auf Wienn / Ungarn / Irrland / Rheinſtrom̃ / 


60 Sambt einer eh Tractat zwiſchen 
| 7 Spanien vnd Savoy. 


Do weiter Weus in diſen ante 
* voorbey gangen. 


Sande 16 90. Den 23. Septembr. J 
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Nasa‘ DS0S 
Auß Wienn / vom 17. Septembr. 


Ey une der Borgöftern Nachts anfommenen Staffe- 
ta auß Servien hat der Groß-Bezier guß Mangel 
der Febens- Mittel / Munition / Fourage / nicht weniger 
auch wegen deß bey währender Belägerung ertidenen Scha- 
den feiner beften Janitſcharen (malen in jüngftem Sturm 
5000. Mann gebliben) die Belägerung Niſſa in eine Blo⸗ 
quierung veraͤndert / vnd nun mit der übrigen Armee/fo 
noch in etlich vnd viertzig Tauſend Mann meiften Reitterey 
beſtehet / an dem Koͤnigsfeld campiere / vmb ſich gegen Ss 
benbuͤrgen / wie 5 vermeinen / zu hazzardieren /fo.gbe 
). 


noch nicht verläßlich. Der nechft antommene Marais 


. 






> 


— * 


Doria meldet auch / daß der Serastier / ſo ie Tr 
Troppen beym Treffen inSibenbürgen commandirt / gleich 
Anfang mit 2. andern Baſſen gebliben ſeye; Es iſt noch 
vngewiß / ob Ihro Kaiſerliche Majeſtaͤt die Teckelin gegen 
Außloͤſung deß General Haͤußlers vnd gedachten Marquis 
Doria loß laſſen werden / welche auch ſchlechten Luft hat/ 
ſo lang Er wider die Chriſtenheit ſtreitet / Ihme beyzu⸗ 
wohnen. Gedachter Teckely hat 3000. Pferd nach Bu⸗ 
gareſſe detachiert / vmb ſelbigen Platz auffzufordern / dabey | 
fein Gefahr ift / daß fich felbiger Platz an jhme ergeben . 
werde / vnd verſchonet Er das Land / fovilesmöglich/ ak 
fo daß die Tartarn annoch feine Inſolentien a nn 
Ä | | | aben. 





haben. Der General Magni ift weder under den Todten 
noch Gefangenen gefunden worden / Er wird ſich alſo ſal⸗ 
viert haben. Der Teckely beklagt ſich wider den König in 
Franckreich / daß Er Ihme an ftatt der verfprochenen 
100000. Reichs⸗Thaler nur 20000. gefchickt hat. 


Auß dem Ehur-Sächfifchen Haupe-Quartier zu 
Appelweyler / vom 7. dito. | 
ir ftehen nun 3. Tage allhier / zwifchen Oberkirch 
vnd Wilftärt / vnd ſollen Morgen auff Offenburg/ fo zwey 
Stund von bier / und biß auff das Capuciner⸗Kloſter das 
felbft / vom Feind vormals totaliter verbrennt / und ruinirt 
worden /marfchieren. Weil nun die Srangofen fichnoch. 
jmmer gegen Kippenheimb und Freyburg zu ruch ziehen / 
vnd nicht zum Stand zubringen ſeyn / ſo fan man jhnen 
nichts anhaben / indeilen ift der Marſch wegen deß böfen 
Wetters ſehr befehwerlich/ und weil man aller orthen laͤh⸗ 
re Dörffer (in dem der Landmann alles in die Waͤlder vnd 
das Gebürg falviere) finder / fo gehet das Proviant fehr 
gm zuſammen / nicht weniger thun die Schwargwälder 
anern den Unferigen auch groffen Schaden, 
| | Aug Warſchau / vom 27. Auguſt. . 
Unfere Armee ſtehet bep Barrysz / Ihre Ercelleng der General 
Feld-Her: iR noch nicht im Läger. Der Herr Wojewod von Kiſow 
iſt verwichenen Freytag von Lemberg nach dem Läger auffgebrochen : 
Die Zartarn ſeynd meift in Sibenbärgen gangen. Die Heuſchrecken 
fo in Krym vnd Budziack gefehen / ſeynd auch fehon in der Wallachey 
und Ukraine gefehen worden / auch bey Niemerow fliegen fie 2. Meilen 
. — ein halbe Elen Hoch / verderben weit vnd breit das lie · 
aid. J a 


.. —* 


Copia 


Copia, deß zwifchen Seiner Catholiſchen Majeſtaͤt / pnd 
Seiner Koniglichen Hochheit / dein Herbog von Sanp - 
geſchloſſenen Alliantz⸗ Tractats. | 


1, Soll eine enge und onverbrächliche Devenfiy- Aiang zwiſchen 
Seiner Catholiſchen Majeftäe Carl dem Anden König in Spanien? / 
eines s vnd Seiner Königlichen Hochhelt Vitor Amadeus dem Ane 
dern Hergogen von Savop / Fürften in Piemont / und König In Ey 
pen ſeyn / bIB mie beyderſeits Zuftimmung der Friden wird gemacht 
werden / in welcher Alliantz Seine Königliche Drajeftärden König Wu⸗ 

helm dem Dritten in Groß Britannien / vnd die Herrn General Sta 
ben des Bereinigeen Niderlanden mir einfchlieffen ſolle. 

‚2 Soll fein Friden noch Stillſtand gemacht. werden / biß daß das 
jenige / was durch die Feindliche Waffen in dem Maplaͤndiſchen Sta⸗ 
do / oder in deß Hertzogs von Savoy Land / beydes diß / als jenfeitg 
deß Gebuͤrgs / entweder mit offentlichem Gewalt / oder auff einige an- - 
dere Weiſe erobert vnd eingenommen worden / widerumb wuͤrcklich 
wird eingeraumet / vnd in ſeinen vorigen Stand geſetzt worden ſeyn. 

3. DBerpflichten ſich beyde Partheyen / daß fie einander Durch die 
Vdicher fo Sie zu Beſchůtzung ihrer Land vnd Leuthe auff den Bainen 
haben / treulich beyſtehen wollen. — — a —— 

4 Zu Vollziehung deſſen / ſoll der Graf von Fuenſalida feine Ars 
mee / welche fo lang diſer Krieg währen wird / 3000. zu Pferd / vnd 8. 
bißoooo. zu Fuß ſtarck ſeyn ſoll / vnverzuͤglich marſchieren / vnd dieſel⸗ 
be / vnderm Commando deß Grafen von Couvigni / vnd anderer Offi⸗ 
cierer / auff der Seithen von Verceil in Piemont rucken laſſen. 

5. Soll beſagte Armee zwoͤlff Feld⸗Stuck / vnd nothweudige 
Kriegs · Munition / auff Seiner Catholiſchen Majeſtaͤt Koſten mit ſich 


hren. J ee 
r 6. Sobald befagte Armee under Verceil campieren wird / ſoll Sei⸗ 
ne Königliche Hochheie mit 74. Regimentern Fuß volck / vnd 2, Dra« 
goner - Regimentern zu derfelben ſtoſſen. | * EM 
7. Dife Bölder follen zum Teil durch Imbria / oder durch einen 
andern Weeg / den man füs den bequemften halten wird nach Zurim 
gehen/ 


— 





gehen / woſelbſt noch 2. Reg menter Fußvolck / und 400. Pferd fich mm 
jhnen conjungieren werden / damit diſer Platz niche blocauiere /noch ber 
Jägere werden Fönne. 
8 Im Fahl aber folches mit diſem /oder einem andern Dreh ges 
ſchehen möchte /fofoll alddann Seiner Majeftät Armee / nebſt Seiner 
Königlichen Hochheit jhrer Denenfelben nach aller Moͤglichkeit zu Huͤlff 
fommen. | 
9. Wann ſich der Feind onfere Armee / in dem fie gegen Zurin 
ihren Weeg nimbt / naͤhern würde / fo foll Seine Königliche Hochheit 
Dero Trouppen darauf nemmen / vnd bem Feind in den Rucken gehen 
laſſen. — 
n o. Wann bie Feindliche Armee gegenden Meapländifchen Stado 
marſchieren folte/ fo fol Seine Königliche Hochheit Dero Trouppen 
gleichfals auß Turin nemmen / und fie mit der Alllirten Aemee con- 
jungieren / damit man mit gefambter Hand den Feind angreifen / und 
den Mayländifchen Stado defendieren Fönne / es ſeye dann / daß mit 
allerfeits Bewilligung fuͤr rathſam befunden würde / dem Feind entwe⸗ 
der eine Diverfion zu machen / oder demfelben onder Augen zu gehen / 
oder einen Platz zu belägern. - | #’ 

3). : Seine Ercelleng fol Dero Armee / wann fie im Marſch nach 
Piemont begriffen iſt / vnd fo lang daſelbſt verbleiben wird / mit Brod 
verforgen. Wann ſich aber die Armee nach Verceil zeterieien / vnd 
man zu Überführung der Munition /ond Fuͤtterung für Seiner Catho⸗ 
lifchen Majeſtaͤt Pferd mehr Wägen vonnöthen haben wuͤrde /fo foll 
Seine Königliche Hochheit folche vmb biliche Bezahlung verfchaffen. 
Ehen alfo.foll es auch mit den Savoyſchen Zrouppen / wann fie auf 
Meayländifchen Grund und Boden mehr Wägen vonnörhen haben 
möchten / gehalten werden. 

12. Damit man aber Seiner Catholiſchen Majeftät Armee in 
Piemont mit noͤthigem Brod defto beffer verforgen möchte / fo fol Sei⸗ 
ne Ercelleng Korn ond Meel nach Verceil bringen laffen. Wann 
man aber wegen deß Feindes /folches der Armee nicht zubringen koͤnde / 
fo fol Seine Königliche Hochheit ſolches auff Dero Roften hergeben / 
vnd verfchaffen 5. und hinwiderumb mit Dero Völkern /wann fie in 
dem Mapländifchen ftebenebenalfo gehalten werden. 


33. Diſes ſoll alſo / wie gedacht / was die ndthige Munition. ber 
erifft / exequiert wenden / für die Artillerie aber hat Seine Catholiſche 
Majeſtaͤt zu ſorgen. Sl; 

4. Es moͤgen fich zwar beydes Sr. Maj als Sr. Konigl Hoheit 
Zrouppen an denen Drehen wo fie fich aufhalten / mit nöthiger Fuͤtte⸗ 
sung / Heu vnd Sraß verfehen / jedoch gute Kriegs Difeiplin halten / 
vnd feinen Unfug begehen / fondern follen die Victuallen / fo man jhnen 
verfchaffen wird / bezahlen / die Marauetenter auch ihnen folche vmb 
‚einen billichen Preiß zukommen laffen, ; 

- 25 Ob nun wol difes nur eine Defenſiv⸗Alliantz ift /fofollen dies 
felben doch von Stund an in eine Dffenfiv Alliang verwandelt werden / 
fo bald die Srangofen in eines oden deß andern Land etwas Feindliches 
sornemmen werden / vnd wann Pignerol und Gafal erobert werden 
folte / fol Pignerol Seiner Königlichen Hochheit wider gegeben / das 
Recht auff Caſal aber Seiner Gatholifchen Majeſtaͤt gelaffen /jedoch 
‚aber der Berechtigung / welches Seine Königliche Hochheit auff Miont- 
Ferrat erworben / durch den Zractag zu Chieraſco aber Derofelben ents 
‚sogen worden / nichts præjudiciert werden. Wann aber etwas an de⸗ 
nen Drehen / wo Seine Königliche Hochheit ein beſonderes Recht bat / 
erobert würde / ſoll folches Halb zereheilet werden / weil Seiner Koͤnig · 
lichen Maieftär Land von den Frangofen vil erlidten / vnd daffelbe 
gleichlam zu einer Vormauer gedienet / daß fie nicht in das Maplaͤn ⸗ 
diſche eingebrochen feynd. Es will auch Seine Ercelleng der Graf 
von Fuenfalida des Armee Seiner Garholifchen Majeſtaͤt alle Noth⸗ 
wendigkeiten zus Defenfion deß Maplaͤndiſchen Stado verſchaffen / vnd 
denen Trouppen Seiner Koͤniglichen Hochheit die Winter: Quartier 
‚in dem Mapländifchen Stado geftatten / und fie vnderhalten / damit 
fie den fünfftigen Feldzug gute Dienfkeleiftenfönnen: Underdeſſen aber 
fol beſagtem Grafen frey ſtehen / befagte Winter ⸗Quartier / ohne die 

Fourage / mit Geld abzufauffen. 

- Auß der Hlürten Feld-Läger bey Drtenburg /vomo. bite, 
Nachdem man den Feind durch alierſeits Alliirte Armeen nun vn⸗ 
derichidliche Zage von Pforgheiman biß Hicherverfolge/ift Borgäftern 
‚Machricht eingelauffen / daß fich derfelbe gaͤntzlich biß gegen Freyburg 
2 3 | = gezogen / 


— 
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gezogen / und allda vertrenſchiere / vnd groſſe Batterien mie fehwerem 
Seſchuͤtz biß oo Stuck auffgefuͤhret / auch mit einem Detachement bey 
Fort Louis übergehen / vnd im Land Diverſion machen wolle / weßwe⸗ 
gen man dißſeits den Marſch in etwas retardieret / vnd vorhero alle nö» 
thige Anſtalt gegen letzteres Deſſein deß Feindes ordinieret. Hierauff 
nun wurde / nach vorhero zwiſchen beyden Chur⸗Fuͤrſtl. Chur⸗Fuͤrſti 
Durchl. Durchl. getroffenem Concert / reſolviert / den Feind noch fer⸗ 
ner auffs ſtaͤrckſte zu verfolgen / weßwegen der Marſch mit völliger Ar⸗ 
mer biß Frieſen oberhalbSchuͤttern gehet / von darauß bey 5g0oo. Mann 
Reitter commandiert werden ſollen / ſich moͤglichſt an den Feind / wel ⸗ 
cher noch vor 2. Tagen auff dem Endlinger Feld geſtanden / anzuhän- 
gen / vnd ſelben entweder zum Treffen / oder gaͤntzlichem Durchgehen / 
vnd Paſſierung deß Rheins zu pouſſieren. Weil wir nun nicht weit 
mehr von jhm / ſo muß ſich bald zeigen / ob er ſtehen / oder den Rhein 
wider paſſieren werde / nach dem ſich auch Die Alliirte regulieren / weil 
vnmuͤglich diefelbe difer Drehen in die Länge fich aufhalten koͤnnen / im 
dem das Proviant und Fourage fehr genau zufammen gehet / und alles 
auß dem Kiginger Thal herbey geführee werden muß. Der Feind har 
binder ſich alle Dorffſchafften graufamlich ruinieret / und weder Fenfter/ 
Thaur /noch Dfen in denen Haͤuſern gelaffen / und ift nur zu verwun⸗ 
bern / daß fie auch nicht alles abgebrennt. P.S. So gleich kombt 
eine Parthey von 1000. Pferden ind Laͤger zu ruck / welche berichtet / 
daß ſie biß an das Feindliche Läger / fo 6. Stunden von Lohr /im End⸗ 
linger Geld feye geweſen / allwo der Feind einige Schangen vor ſich auff⸗ 
geworffen / vnd auß folchen mie Stucken auff fie geſpilet / weilen aber 
gar niemand gegen ſie herauß gerucket / wil man vermuthen / daß nur 
noch ein Detachement da ſtehe. 
Aus dem Koͤniglichen Engliſchen Laͤger vor Limmerick / 
vom 24. dito. 

Die Batterien zu Beſchieſſung piefiger Statt / werden auffgerich · 
tet / vnd ſeynd deren bereits 2. fertig / als eine von 8. vnd eine von 1o. 
Stucken / vnd wird nun mit Verlangen das ſchwere Geſchuͤtz erwartet / 
welches nebſt einer groſſen Quantitaͤt Ammunition auff Watterfort ge 
ſchickt worden / vnd in 2. oder z. Tagen allhier anlangen wird. * 


deſſen aber ift der Obriſt Sarsfield / als x vernommen / daß 8. Stuck 
von 6. biß 18. Pfund von Dublin herab Fämen (wiedann auch folche 
den 21. difes vnder Convoy von so. Reitter vnd 42. Fuſeliers zu Ehllen/ 
30. Meil von ons anfommen waren ) mit 500, Mann zu Pferd/ond 
so. Dragoner deß Nachts vmb 3. Uhr zu Kileulling Aber die Brucken 
marſchiert / und die Unſerige / welche ſich nichts Böfes verfehen / Inden 
ſie fich fo nahe bep ung / vnd ficher zu ſeyn vermeinten / überfallen / bey 
so. Soldaten und Fuhrleuth nidergemacht / das Pulfer /die Affuyten 
‚vom Sefchüg/ und verfehidene Waͤgen mit Lunden vnd Bomben/zc. 
in Brand geſteckt / all das Sefchäg mit allerhand vergehrenden Mate⸗ 
sialien angefüllt / und angezuͤndet / jedennoch aber nur 2. Stuck ruinie ·⸗ 
get / und die übrige gegen Willen brauchbar laffen muͤſſen: Difem Ur 
bel wäre fchon vorgefommen / wann man Seiner Majeftät Ordre 
recht nachgeleber häfte / indem eine confiderable Parthey Keitter von 
derofelben zu ihrer Bedeckung commandtert gewefen / fo aber zu lang» 
ſam marfohieret waren. Difer Sarsfteld aber wurde hierauff von Sr. 
Albert Cunningham auffgefucht / und 20. Mann derfeinigen niderge 
mache / worunder ein Major vnd ein Capitain / vnd die Abrige in die 
Flucht gefehlagen. Den2).difes wurde der Grund rund vmb hieſt⸗ 
ge Statt befichtiget vnd eraminieret / wo man am beften approfchieren 
konde / zu Deffnung der Trenfcheen feynd alle Rothwendigkeiten bey die 
Hand gebracht. Es wird ein Uberfluß von Lebens: Miteel vnd feine 
Krancken bey der Armee gefunden. Das Caftel Connel/ 4, Meilen von 
hiefigerStatt gelegenyergab fich den 22. diſes auff Diferefion/ond wur⸗ 
den 6.Dfficierer und y)0. Soldaten /als Rriegs: Befangene vondan- 
nen nach Waterfort acfünrea Difes Caſtel wird uns wegen der Fou⸗ 
rage ſehr bequem ſeyn / das Caſtel Martir haben die Unſerige ebenfals 
occupieret / und die Beſatzung ohne Gewoͤhr und Pferd nach Corck be⸗ 
gleitet. J— 


J 
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Odenthche WohemliheWoſt⸗ 


Zeitungen / diſes 1000. Jahrs 
den 23 September. Ay 


BEWEETORRBRE WEL TS OBER LTE NEL SEER ri OR L CL" Near 6,10 30 
Auß Mayland / vom 29. Auguſti. 


AR, Er General von der Cavallerie Graf 
MEER. von Azza / vnd der Hertzog delSeſto // 
— © welche nach der Schlacht anhero ge⸗ 

3 SR Eommen waren/ond fich heylen laſſen / ſeynd 
RER SS wider zur Savoyſchen Armee abgereyfer / 

RR und Eommen jinmer Soldaten an / welche 

S Bman fuͤr todt gehalten hat; die Derwundeten 

°  aberfeynd faſt allewider gefund. Die Fran⸗ 

söfif. Barnifon gehet noch jeweilen vnver⸗ 
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fer Tagen einen Trompeter nach Cuneo geſchickt / vmb von difer 
Start Eoneribution zu begehren / der Marquis di Parella aber’ 

elcher fich daſelbft befunderlieffe Die Ancwore mit einem Stücks 

chuß thun ; worauff die Cafaler soo. Frantzoſen zu ee 
auß ſchicketen / vmb die Oerter mit Bewalt darzu zuswingen; In⸗ 
deme aber der Marquis di Parella Aundefchafft von ber Fran⸗ 
gofen Vorhaben erhalten machte Kr einen folchen Hinterhalt / 
daß die Frantzoſen gezwungen wurden/fich alle gefangen zu ge⸗ 
ben ; welche nun gegen die Unferige/fo bey letzter Schlacht gefan⸗ 
gen worden / außgewechſelt werden follen ; die Pferdte aber wird 
man zu einem new auffrichtendem Regiment gebrauchen. Von 
Sinale folten einige Spanifche Compagnien nach dem Lager ın 
Piemont marſchiren / dahin man heute einige Faͤſſer mie Geld / 
vnter guter Convoy / abgeſchickt hat / vmb die Armee dorten das 
mis zubezahlen. Der Sraf won Archinto iſt auff der Poſt nach 
Curin gegangen. In der letzten Schlacht / ſo den 18. diſes gehal⸗ 
ten worden / richnet man Mei von benen Allijrtin big * ge⸗ 

| q zi 


toͤdtet vnnd verwundet: 5 won benen Irammofen aber biß 4000, 
Nann getoͤdtet und verwundet worden/worunter 350. Dfficiers/ 
son Kieutenants höher hinauff / und vnter Difen legten der Print 
von Kobeck / vnd Die Benerais Lande / Chate aurenault / vn d ande⸗ 
re / ſich befinden; Nach dem Treffen haben die Sranzofen Staf⸗ 
farda gepluͤndert / vnd Die mMoͤnche gebunden injhr Lager gefuͤh - 
zet / alioo fie nachgehends wider loßgelaſſen worden —— 
19. diſes haben ſich die Stätte Saluzzo / den 22. Savigliano / vnd 
den 23. dito Forſano / ohne einige Gegenwehr / an die Sransofen 
ergeben. Auß Kom vom 2. September. 
er P. Bufman ein Dominicaneriweldyer vom letzt verſtorbe⸗ 
nen Pabſt exiliri worden / hat vom jetzigen Pabſt die Bulle erhal⸗ 
ren / nicht allein anhero zu kommen / ſondern auch die Beifkiiche 
Beneficij in Spanien zu genieſſen / vnnd von ſeinem Orden Die 
Woͤrde als General zu haben. | & 
Auß Turin / vom obigen Dito. | 

Nach jüngfl den 18, paffato befchehener Battaille/ hat Se. . 
Bönigl. Goran anbefohlen/die Militz / ſo zu Saluzzo Savilia⸗ 
nosond Sorlano/als Derter von geringer Defenfion ſeynd ligt / 
von bannen hinweg zu —— ſie denen Frantzoſen nicht in 
die Haͤnde gerathen moͤchte welche Oerter / nachdeme ſolche vn⸗ 
ſere Militz geraumet / die Frantzoſen jedes mie 2000, Mann beſeczt 
haben; Der Cattinat campirt in der gegen Savigliano/ond laͤſt 
biſen Ort beveſtigen / grobes Geſchuͤtz vnd vil verwundete Sol⸗ 
baten dahin führen ; Man fage / daß ex mit 9000. Em un | 
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—8 worden / vnd hat im Land von der Marggrafſchef 
330 anbefohlen / daß alle Einwohner alles Bewehr und Zriegss 
Ammunittonen in felbigee Schloß tragen follcivund Fähret — J 
Die Lontributionen in felbiger Gegend einzutteiben/swanget aude 
Die Bemeinden vnd Lehen⸗Leuthe / dem Koͤnig von Stan 
Den Ayd Der. Trewe zu leiſten; dergleichen that auch & 
St. Ruth in Savo yen / davon erein gutenCheiloccupirt hat / vnd 
diẽ in die Nachbatſchafft von Genff ſtreiffet / welches Die von 
Sufa obligire/daß hehich zur Defenfion verfeben haben ;Der i# 
jord Hionclarein Jreländer iſt mit 3000. Mann won feiner Na⸗ 
tion ——— Chambery mit Garniſon su belegen/on 7 
vnter Monſe. de St Kuth als®eneraleKirutenant Ariegs-Dien, 
enzutbun; und haben beede einen Befelch —— 
alle bie Savoyer / welche auffer dem Land ſeynd / weiber in 


Are 


Vatterland kommen follen/bey Straf wibrigens jhre Guͤter zu 
confifeiren/ond haben denen Mondoveſern 10. Jahr Befreyung 
anerbottenswann fie die Frantzoͤſiſ. Parchey annehmen wolten; 
es ift aber der Frantzoſen Politic ſchon bekannt / daß fie nur füs 
‚ben wie Schaafe in ein Land⸗vnd wie Woͤlffe wider herauß · ʒu 
‚geben. Linfere Armee campire noch zu Moncalieri / allwo noch 
saglich vile Soldaten ankommen/fo naan verlohren gehalten hat / 
nd wird anjetzo über 22000. Soldaten ſtarck ſeyn / vnd no L 
ro Bönigl. Hoheit enefchloffen/den Feind von newem mit al 
Macht anzugreiffen/su dem Ende man noch so. Stücke Befcbüs 
ges auß biefigem —— genommen und nach dem Lager ge⸗ 
ſchickt / dahin ſich Se Zoͤnigl. Hoheit am Montag auch wider 
begeben hat. * Ei — 
—— Auß Pariß / vom 5· Dito 
Auß der Schweitʒ bat man / daß auff annaͤheren vnſerer DSL 
er onter Commando deß qHerrn de Se. Ruth / die Start Genff ei⸗ 
nig Ombrage gerchSpffe/und ohnerachtet der Derficherung und 
Proteflation/fo von gedachtem Herrn de St. Ruth / wie auch von 
— Kõsnigs Keſidenten in der Statt gethan worden / 6000. 
oidaten von dem Canton Bern eingenommen hat; Ingleichen 
aben von ermeldtem Canton auch die Staͤtte Nions und Los 
— * ſtde zooo. Mann empfangen, Man ſagt / daß 40. vnſerer 
eig wider. in Die See gehen ſollen / fo die deit Ichren wird. 
onfr- de Catinat machet Zuberettung/ nachdem er la Rocquẽ 
und Saluzzo / worinnen onfere meift Verwundete ligen / gemach⸗ 
lich vnd ohne Widerſtand beſetzet hat / nach Caſal zu gehen. Det 
Koͤnig lieſſe ſich diſer Tagen gegen dem Hof vernehmen daß 
man wegen herglächlichen edlen feines Lagers an difer Sey⸗ 
ehe imfeinen Perfoneinen Hertzog von Savoyen ſehe. lie ei⸗ 
nem. Sahrszeuge von! Lerräneuf/fo zu St. Malo arriviret / hat 
man/daß Die Engliſchen von Baſton ſich mit den Sinwohnern 
deß Landes coniungirer/einen Streiff in bie Inſul Orleans ge⸗ 
chan / vil Menſchen vnd eine groſſe Maͤnge Bluthen vorbannen 
wergenommen/unddievon Mont ⸗ Kealin Die Aufferfie Beſtur⸗ 
gung geſeczet · Im Unter⸗Simo ʒin haben ſich 5. biß EN 
Son: unterfchidlichen Orten / Landfchaffter vnd wiät ref — 
Dre 
tauban 
vnd 










Frembden Landensufammen gerottet / ind ſeynd ſaͤmbe 
der Start Turenne marſchirer; Etliche ſagen / daß a 
117) ert / welches die gantze Gegend zwiſchen Hi 
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* rillae alarmiret / vnd die Buͤrger / jyhre Stäste zu bewahren/ 
—— gebracht hat. Zerrnern Auffſtand zu verhindern hat 
man an die reſpective Gouverneurs in felbiger Gegend Ordre sus 
eſandt / die and Miliz /dife Trouppen zu zerſtrewen/ auß zu⸗ 
chicken. Auß Venedig / vom 8.Dito. 

Die Veſtung Malvaſia haben die Unferigen 17. Monat blos 
quirt gehalten / vnd darvor in allem nicht über z00, Mann / ſo ge⸗ 
roͤdtet / verlohten / auch feynd biß 200. verwundet worden hin ae⸗ 

‚gegen haben wir diſe importante Veſtung ohnverfehre nie Ber 
bens⸗ Mit teln ond Ariege-Ammunitionen/wie auch nochmiter- 
nem Magazin von wilem Zweyback / genugſamb verfeben/übens 
kommen. . Unfer Jer: Eapitain General hat die vornehmſte Mo⸗ 
ſchea / denen P. P. Franciſcanern zur Rirchenin ermelter Veſtung 
Malvaſia eingeraumer; die Cůtcken haben folche Veftung als 
vafis‘ feyehero 1537. in Sefig gehabt. Uber Ancona bat man 
Nachricht / daß vnſere See⸗Armada nach ſolcher Eroberung ge» 
gen Die Inſul Scio gegangen iſt / vnd dag im vorbey ſeglen ſch 
die Inſul Tilo an die Unſeritgen ergeben har Dergantteren 
Mittwoch Nachmittag iſt der Herzog von Mantua mit vile: 
feiner Hof⸗ Cavalliert alihıer angekommen, 2 
Von Ober⸗Moſſel⸗Strohm bey Trier/ den 11.Dieg. | 
„Der Mar quis de Bouffler und Teffe ſtehen mit jhrem Corpo 
bey Vianden unweit Maimedy in der 12y fel / vnd ıfE von jhrem 
ferineen Marſch nichts zu vernehmen ; Allein wie man fehrbefors 
get und Die Anſtalt mit ſich biinget / werden die Sranzofen abers 
malen Pallifaden umb die Statt Trier herumb fegen/und dem⸗ 
nechſt eine ſtarcke WintersBarnifen hinein legen. Von Monts 
Royal hat man gewiſſe Nachricht / daß täglich cine Parthey von 
300. Mann / vmb der Teutſchen Lager zu recognoſciren / detrachit 
werde. Die Garniſon auff Mont⸗Royal wird anjetzo 
Mann geſchaͤtzet / vnter welcher die Dyfenterie zimbliche 
fen/ond taͤglich vile begraben worden; So thun auch vil außreifs 
fen/wieman dann verfichert/daß innerhalb kurtzer Zeie Über 1000, 
Mann von dar außgeriffen feyn follen. RR ERLAR ENT 
’ Auß ber Pfalg / vom 16. Dito — 

Dem een nach/ficher die Kayſen Armee s.big Stun⸗ 
den oberhalb Straßburg gegen Freyburg zu/ond fücht den Feind 
auff alle Weiß vnd Weeg auff/ weldyer aber Beinen Stan bat 

Siebey aft zu haben ein Ertra⸗Bogen Continuatio Diariy m J 
nannte in fich vn. was bey dem Aayf. $eld-L.ag BR — 
jetzt aber zu Ding ingen / vom 9. biß 15.Sept: 1690. Fabrepaffirt, 
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Idhro Churfuͤrſtl. Ourchl. mit hrer 
BN eeip-Quardi auf Sohrgangen/alk 
— woſie auch die jenige 600, Pferdt/ 
welche neulch gedachter maſſẽ vnderden Be 
neral⸗ Wachtmaiſter Grafen von Rabutin 
detachtert worden / mitgenohmen / vnd ſich 
auff Mahlberg begeben / weiches Schloß fie 
recognoſciren laſſen / indeme bekannt warez 
daß vmb 10, Uhr in der fruhe dortherumb 
noch 6. Squadronen vom Feind ſich auffge⸗ 
Halten hatten / vnnd haben Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. ſambt dem Generalen von Duͤne⸗ 
wald / vnd Grafen von Styrumb auch de⸗ 
nen Ben. Quartiermaiſtern / ſelbſten die Si⸗ 
tuation recognoſciren wollen / wo man in der 
Gegend von Ettenheimb nahend an dẽ Feind. 
vnſer Lager ſchlagenkundte. — | 
en 


Den Io. Dit fidie Armer marſchrert/ 
vnd hat man ſich negſt deß kleinen Staͤttleins 
Lohr gelagert. — 

Den IT. Dito/ indeme Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. für nothwendig erachtet / eine rechte Gewißh · 
heit / wie ſich der Feind an ſeinem Lager befinde zu⸗ 
haben / fo ſeynd fie mie dem Grafen von Caprara⸗ 
Grafen von Sereniy vnd andern Generalennebenft 
einen Theil jhrer Leib⸗ Duardi ſambt 600. Pferden 
in aller fruhe / auff den Berg fo. oberhalb deß Dorfis 

erblsheimb ligt / gangen / vnd hat die Frantzoͤſiſche 

rwmee auff eine Stund von dar in ihrem Lager geſe⸗ 
ben / weiches ſich von dem Dorff Ridl biß an Forch- 
heimb / vnd von dar biß an Wimiller / ein gantz an 
dem Rhein gelegenes Dorff / woſelbſten auch der 
J nach/ den Feind ein Brucken haben ſol⸗ 
le/ erſtrecken thut. r Feind hat in zwey Linien 
campirt / die erſte iſt den Rhein nach bey 7. Viertel 
Stund lang geweſen / von welcher der rechte Fluͤgel 
ich an ein groſſe Ebene hinauß gezogẽ / der lintke Stü- 
gel gienge an einen Wald / welcher theils trucken vnd 
 theitsmoraftigwar. Die zweyte Lini erſtreckte fich 
dem Anſehen nach / in z. Viertel Stund / beygedach- 
tem Dorff Ridl / hat der Feind einen vortelhafften 
Wald / vnd iſt dasjenige Spatium / ſo von dem Dorff 
biß an das Waͤſſerl Fruͤß / welches in — 
a 


Thal hinein: vnnd ben Sichtenegg gegen über in die 
Eltz laufft / von jhme ſtarck befege worden. - Der 
Dauphim ſtehet in den Staͤttlein Entt ing⸗ allwo ſich 
noch ein kleines Lager befindet / das Staͤt Koͤntzingẽ 
haben die Frantzoſen mit 3000, Maum Fuß⸗ Volck 
beſetzt / auch zwiſthen diſer Statt prima dent Dorf 
Ruſt / eine ſtarcke Wacht geſetzt / ſo ihre Brucken be⸗ 
deckt. Es hat auch das Anfehen gehabt, dap fie dag 
Erdreich auffwerffen / und ein kleines Trenchement 
machen wollen / gegen dem jenigen Drthan der Eltz / 
allwo man durchreitten kan / vñd auff diſe Weiß ha- 
ben die Frantzoſen hinder ihnen zwey ſtarcke Beftun- 
gen / nemblichen Freyburg vnd Preyſach / auff ihrer 
rechten Hand einen groſſen Wald vnd ein Waſſer / 
= ihnen die Eltz / vnnd auff der Fineken Hand ven 
— | | ER . 
Segen der Nacht ſeynd Ihre Churfuͤrſtl. Durcht. 
wider zuruck kommen. — | —— 
Deniz. Dito/ haben die zen Schwaͤbiſche Re · 
gimenter zu Fuß / DOurlach vnd Arttingen / jedes von 
1500: Mann / ſich mit Vns auß den Kuͤntzinger⸗Thal 
coniungiert. — 


_ CONTINUATIO 
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gager zu Dinglingen/ nechſt 
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—ãA — — —— 
N Sachſen⸗ gu she Ehurfirf 
Durchl. in Bayrn kommen / all⸗ 
Dwo man Kriegs⸗Rath gehalten/ 
den/ die Vachricht kom̃en iſt / daß der Feind 
weiters marſchiert ſeye / warauff gͤhre Chur· 
fuͤrſtl Durchl oo⸗Pferdt / ſo die Fouragierer 
bedeckt / dem Feind nachgehen: auch 100. _ 
Huſarn darzu ſtoſſen laſſen /welche biß auff 
Kentingen gehen’ vnd die Gewißheit von 
deß Feinds Aufforuchzuruck Dringenfollen/ 
da nun der General Zobor mit ſeinen Hu⸗ 
ſarn dahin kom̃en / hat er gefunden / daß er⸗ 
ſagtes Kentzingen / welches vorhero die 
Frantzoſen mit z000. Mann Fueßvoſck bes 
ſetzt hatten / von denenſelben verlaſſen / auch 
Die Feindliche Armee vollig ——— 
v 


8 
* 














und weiters marfchtert ſeye / vneracht man 

daſelbſten außlommen laſſen / daß ſie in ſel⸗ 
ben Poſto vns erwarten wollen / ſo ſie auch 
wol haͤtten thuen konnen / indeme ſie in ſol⸗ 
chem Lager alle Vortheil: wir Hingegen fie 
zu attaquiren ſehr groſſe Oifficulteten ge⸗ 
habt haͤtten. | — | 

Es iſt von denen Uberlauffern weferire worden 7’ 
daß der Oauphin eben damalen / da Ihre Churfürftt, 
Durchl. ſein Lager recognoſcirt / ſich zu Kentzingen 
Befunden / vnd auß dem daſelbſtigen Srancifcaner 
‚Elofter Ihre Ehurfürftt,.. Dürcht. mit Ihrer Suite 
geſehen / auch dich eingebildet habe / daß «8 Ihre 
Churfuͤrſtl. Ourchl. in Perſohn gewefen ſeyen. 

Bey der Feindlichen Armee ſage man / wir ſeyen 

ſehr ſtarck / vnd haͤtten groſſen Luſt zu einer Artion/⸗ 
wie dann der Feind in Mainung / die vnſerige haben 

den Weeg gegen dem Gebũrg genommen / vmb ſie zu 
attaquiren / ſelbigen: vnd folgenden Tagszrlichmat 

Den i ⸗. Iſt ein Obriſt Leutenant mit 60o. Pferd · 
en außcommamndirt worden / ſich von dehß Feinds 
j Mar ch/ vnd Lager zuinformiren. 








Feind durch: vnd zu vns herüßer gangen / und haben 
außgeſagt / daß die Frantzoſen jhren Marſch gegen 
Stauffgar eylfertig vorgenommen / was es bedeute / 
wiſſen ſie aigentlich mit zuſagen. ER 

. Spaten Abends haben beede Churfürftl. Durch 
Durchl. von Bayrn / vnd Sachſen fich miteinander 
vnderredt / vnd iſt für gus befunden worden / daß man 
trachten ſolle / deu Feinds Vorhaben eintweders ge⸗ 
sen Rheinfelden / oder den Schwartzwald vorzu⸗ 
fommen. RR REN 
Denis. FEonfer Infanteriedurch dasKinginger 
Thalgegen Schönau vnd Neuſtatt marſchiert / wel⸗ 
cher vnſer Cavallerie auch bald folgen wuͤrdet. 


Ann01690,LitteraR r. Num.40.30,Septemb;, 





Mercuri Relation, 
., Se 
# Wochentliche 
von underfchiölichen Hrehen. 
Auß Wienn/ vom 21: Septemb. 

— SSR Erwichenen Montag iſt ein Expreſſer 
Wa SICH | , don dem Pring Ludwig allhier anfom- 
UN Bo 7 men mit Bericht / daß Er den Lo. DIE 
* ? zu Petrobitz ankommen / den xx. ſtill gelegen / 
IE pnd den 12. darouff weitet gegen Sibenduͤr⸗ 
BZ ER gen matfchiert / vnd hoffet Er werde den 21. 
N nit toeit von Erönftatt Campieren. Der Te, 
ckely hat einen Landtag fü Weiſſenburg auß⸗ 
efehriben / vnnd dadin alle Stände vnter 
— Peibe vnd Lebens⸗Straff citiert/ ſo aber die 
— u Clauſenburg verſamblete Stände vnd der 
auaunge Fuͤrſt Abaſſh einige Abmahnungs Schrei⸗ 
| ben außgeſchickt / mit Verſiherung / daß der Kaiferliche Succurs nit 
weit von dannen fe: Die Seckler Haben ſich bereits an Ihme Teckely 
on. dahero Er mit einem ſtarcken Corpo nach Hermanſtatt ges 
ruckt / vnnd Die Tartarn / Türcken vnd Walachen zuruck gelaſfen / vmb 
das Land zuverſchonen / vmb ſich dardurch beliebiger zumachen / vnnd 


— — 










erwartet gedachter Teckely einen ſtarcken Succurs deren Tartarn mit | 


der Artigiery / fo ſchon bereit in Wallached ftehen ſollen. Ein anders 
—— | MSIE eher auch in procinetu / vmb bey Abmarſch der 
Unferigen über Orſowa Temeswar zu propianfiern: ‚Belgrad iſt nun 
mit 6009. Marin, und allen Reguifiten verſehen / vnd wird von Dannen 
eh daß die Recrouten daſelbſt ſiarck paſſeten?: Der Teckely 

16 nebſt dem Marquis Doriq auch einen treuen Wiener hieher * 


ht . “ 


ſchickt / vmb den wahrhafften Augenſchein einzunehmen, wie es mitdero 
Gemahlin gebe? vnd andern Puncten mehr / hat auch diſe Queſt iones ſor⸗ 
miert: Auß was Urſahen feine Semahlin in dem Urſuliner Elofter auf⸗ 
gehalten wird / ob ſie in der Gefangen ſchafft ſehe / ſeitemahlen fie das 
veſte Schloß Monhatſch durch Accord uͤrergeben; da fie nun gefangen 
feyn ſolle / verlangt Er zuwiſſen / ob fie Durch Rangion / oder gegen 
Außlöfung anderer Gefangenen loß gelaffın werde möchte ; befraget 
au : 0b einige gefangene Türcken difer Orthen / vnd fie anzutreffen’ / 
was Kondition, in was Summa jhre Ransion beſtehet. 
pP, 8. Niſſa vnd Widig iſt mit Accord übergangen zu Niſſa ſeyn 
AL nee Stuck hinterlaffen worden / Der Feind wendet ſich gegen 
der Donau. | BERICHT ; 
Aug Rom / vom ⸗. Septembr. a 
Der Frantzoͤſiſche Bottſchaffter fand ſich verfchinen Sonntag in 
einer langen Audientz zu Hof / vnd fertigte nach ſolcher einen Expreſſen 
nach Pariß / Der Frantzoͤſſchen Biſchoͤff Händel vnd Angelegenheiten an 
diſem Hof beruhen indeſſen noch in vorigem Stand / biß auf Die Ant, 
wort deß Königs / welcher den Cardinal von Bovais mit einer reichen 
Abbtey von 3009. Eronen Fährlicher Einkommen perfehen / Difer aber 
dife Wochen den Papſt mit einer koſtbaren Tafel⸗Uhr / vnnd vilen FoR- 
baren gang guldenen Schau⸗Pfenningen / worin alle deß Königs von 
Franckreich Unternehmungen vnnd Eroberungen zuſehen waren / ben 
Eardinal Ottobono ein mit Rubinen koſtbar verfestes Creutz ſambt eie 
ner herzlichen Tapezerey 2. Zimmer auß zuſpalieren / vnnd einem Über» 
auß koſtbaren mie Diamanten befegten Sack⸗Uhrle befchendt; Mer, 
fehinen Montag verraifte von bier Der Cardinal von Ghigi nach Siena 


der anmuthigen Herbſt⸗Luſt auff den Mayr⸗ vnd Luft: Höfen vmb felbige _ - 


Statt ſich zugebrauchen. Der Republic von Venedig it per Decre⸗ 
sum vergönftiget worden / die Bifd;öff in Morea und andern Ländern 
fo fie noch yon dem Zürcken erobern werden / mit gewiſen Conditi 
nen auf eigner Authorität und Gefallens einzufegen. Uber Den vonden . 
Inquiſitorn wider Den Gobrieli vollendeten Geiſtlichen Proceß / formiern _ 
anjeso die Eriminal» Richter einen Weltlichen / iſt alfo keine Koffnung 
einiger Gnad vor fein Leben mehr übrig. Wider das Peccatum Phi, 
loſophicum if endlichen das fang getrohte ſcharpffe Decret auch 

kommen / mworinn zugleich andere Schwarm vnnd Irrthuͤmer fo -zy 


Loon / Loͤven vnnd anderer Orthen außgebrütet worden / angegriffen - 


und verworfen werden. In Der Kirch zu Minerva bey den Domini . 

canern wird eine Schau- Bühne auffgericht / auff welcher 4. vnterſchid 

liche nornebme Perſonen ſo in des Snquifition gefangen ligen / BZ 
a 


! 


Fate Sofas mbar mb mit einer reuenden Bekantnuß 

ſchwoͤ —— Petrucci wird fein Buch fo er mit | 
—** deß ie Sti, ‚Del berfertiget / gleichfals naͤchſter Tas - 
gen herauf geben’ worinn er die Bücher fo enter feinem Namen von 

Zum herauß ſolenniſſiche retractirn vnnd verwerffen 


Benedig / ben rs. Septembr. 
om om bie +. daß Seine Pönluihe Heiligkeit aber: 
mal * en tilſſtands an ben Hergog von Saboia ger 
than / vermittelt‘ deffen die Kriegs⸗Unruh felbiger Landen bepzulzgen > 
man zweiffelt aber ſehr Daß ſolches werde angenommen werden / weil 
fo wol auß Teutſchland / als auch ——— — immer mehr Voͤl⸗ 
cker nach Italien commandiert werdens Über Bergamo vernimbt man 
bier von Mapland / daß man in ſelbiger groffer Statt abereit —* 
A die Repartition Der Winterquartier auff 12000. Mann jumachens 
Frantzoſen in —2 t dominierten Dag platte Land / vnd Die Bela, 
—* roäre fo mutig, daß ſie in deß Saboiſchen Laͤgers zu Mottg 
peſcheut täglich — außfallen / weit vnd breit vmb ſi ſtreiffen. 
uß Mayland / vom ı3.dite: 
ent haben nunmehr Pignerol und Caſal auff den gan⸗ 
gen ter ———— — franca erobert / Die Abbtey Carqma · 
gna gepluͤndert / vnd mıt-der Herrſchafft Carmagnuola dergleichen ge⸗ 
‚Mit letztern Brieffen von Turin hat man / Da als 2000. dFran⸗ 
fen in Tolmp von Savoia eingefallen / hätten Die Inmwohrter felbigee 
fi) zu denen Waldenſern gefchlagen / vnd mit Niderlag vier 
jhrer Leuthe ſie wider hinauß gejagt / ingleichen hätten Ge EChamberij 
wider verlaſſen / wozu ſie von denen Stk von Derne und von Sales 
mit Hülff 3000. Mann außm Canton Beern gesungen worden, 
uß Heydelberg / vom 23. dito. 
-Bon der Raiferlichen end Alliirten Armee hat man Nachricht / 
6 die Vor» Trouppen der Brangöfifchen Armee / nur, g. Stund ſich 
n Baſel fehen laſſen / brennen und plündern aller Drehen erſchroͤcklich / 
see das A chten auß den 4. Obertheilen def Marggraffen Sandy 
vnbeſchreibl iſt / vnd ſolches gar bih auff Baſel ſich erſtrecket: 
die Kaifetlichen vnd Allijrten feynd fonft noch gaͤntzlich teſolvirt gu ſchla⸗ 
gen / oder Boch wenigfiens die Frantzoſen auff Das aͤuſſerſte gu verfol⸗ 
gen. Man ſagt auch / daß denen Unſerigen 100. mit Propiant bela⸗ 
* rantzoͤſſche Wagen / fo Die Ftantzoſen auß Freyburg zu ihrer Ar 
wolien / zu theil worden / vnd ſepyen von denen zur Convoh 
| 8. commandirten 500. Frantzoſen 300, auff dem Platz — 


ber hätten das Hafen» Pannier ergriffen / vnd ihr 
Fa Are as Haſen· Pannier ergriffen / b en 
Auß Con / vom 34. Septembre | 


Die Chur · Coͤllniſche Landſtaͤnde befinden fich noch alihie 
berſamlet / vnnd gehet die Red / daß in diſem Ertzſtifft einige 
Compagnie geworben werden ſollen. Die Münfterifche / 
Nehburg- und Brandenburgiſche Trouppen ſtehen jeko in. der 
Grafſchafft Keil / vnd ſeynd die Heſſiſche und Lüneburgifche Tro⸗ 
pen in vollem Marſch begriffen / vmb ſich mit jhnen zu con⸗ 
jungiren: Der Marſch gehet recta gegen das Luxemburgiſche. 
Weil aber die Frautzoſen vondifen Anmarſch ſchon laͤngſt Kunde 
ſchafft gehabt / fo haben fie uͤberall die Fourage vnnd Vivres in 
die veſte Plaͤtz führen laſſen / vmb den Unferigen die Subſiſtentz 
zu benehmen. Die Feindliche-Armee unter dem Bouffler vnud 
de Zeffe/ welche 3000. Mann ſlarck ſeyn ſoll flehet zu Viante / 
acht biß zehen Stunden von Blanckenheim / hat fich aber ders 
geſtale verſchantzet / nnd eine Waſſer · Revier rinaft pinb ſich 
her / daß jhnen vnmoͤglich beyzukommen. Brabandiſche Brieff 
melden / daß allda Aber Engeland Zeitung eingelauffen / dag 
König Wilhelm die State Limimerich ſtuͤrmen laſſen / auch die_ 
Eontraſcarpen vnd Auſſenwercke einbefommen / der Commen⸗ 

dant aber wolle noch nit capitulieren / ſondern ſich auffs duſſer⸗ 
ſte defendieren⸗ 






— 


BSiebey iſt zuhaben ein Extra ⸗ Bogen; Dibringend was weiters Neues 
auß W n Ungarns Parıkr Braband uͤttich / Rheinfiromm / 
Haag / Coͤun / Franckfurt / vnd Baſel / 26, vorbepgangen, 











⸗ 





 Errrac-SÖreiben / - 
Auß Wienn/ Ungarn/ Pariß/ Braband/ 


Lůttich ⸗ Rheinſtromm / Baſel / Haag / Coͤln / 
vd Franckfurt. 


— | Mitbringend: 
Im weiter @ßeus in ag ante 
| vorbey gangen. 
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Achdem der General Wachtmeifter Guido von Sta 
renberg 3. Wochen lang einen dapfferen Widerftand 

bey währender Belägerung Niſſa mir groſſen Schaden der 
Janitſcharen gethan / iſt Er endlich bey Verlurſt der Com 
traſcarpen / vnd in Anſehung der groffengeindlichen® / 
wie auch zu Verſparung fo viler Teutfchen dapfteren Sol: 
daten auff viles Aufffordern deß Groß-Beziers gezwungen 


worden / zu Capitulieren / vnd ob fich zwar der Groß Bez: 


zier onderfchriben / daß die völlige Teutſche Quarniſon mie 
Sa vnd Pack / völliger Bagage / Under Hewähr bin 





genden Spil vnd fliegenden Fahnen abzi hen.t a 


dag nechſte Dreh von Uns conpopre werden folle / ſo ha 
doch die Tuͤrcken wider allen Kriegs-Sebrauch 4000. von 
Unferer Befagung Gewaltthaͤtig Gewoͤhrloß gemacht / 
der völligen Bagage fich bemärhtiger / vnd fie ohne Under⸗ 


fchid der Dfficier biß auf Das Hembd aufgezogen /daß ale 
fo folcher Geſtalt vnd ohne Proviant haben abzichen muͤſ⸗ 
ſen / was ſie nun hierzu veranlaßt / werden vnderſchidliche 


udicia gefallt: Er General iſt mie groſſem Kummer mit 
meldter Beſatzung bi auff Batoſchin kommen / von dans 


nen Er den 11: di an den Commendanten zu Belgrad ger 


ſchriben / daß Er die nöchige Lebens⸗Mittel zu Erhaltung 
difer Soldateſca verſchaffen folse / fo auch beſchehen / pr 


| 


bin fich num der Feind wenden wird / lehret die Zeit. So iſt 
auch zu gleicher Zeit Widin in deß Feinds Gewalt mit Ac⸗ 
cord übergangen / vnd ift die Kaiferliche Befakung 800, 
Mann ſtarck big nach Drfowa convohrt worden. Vermoͤg 
einer Staffera hat der Printz Ludwig von Baaden den 2ı. 
diß vnweit Cronſtatt /allıvo der Teckely zimtich verſtaͤrck⸗ 
ser sicher / ſeyn wollen; Der Marquis di Oria ift Vorgoͤ⸗ 
ſtern wider nach Sibenbuͤrgen auff der Poſt abgereiſt / vmb 
ſich in ſein Gefangenſchafft wider einzuſtellen. 
Auß Pariß / vom 8. Septemb. 

Unſere Flotte iſt vaſt alle zu Breſt diſarmiret / biß auff 15. Schiffe / 
welche ehiſtens widerumb in die Hafen außlauffen ſollen / als Jo. vnderm 
Commando deß Ritters von Nesmond / vnd 5 vnder dem Marquis von 
Amfreville / fo gegen Irrland creutzen / vmb vnſer Volck / weiches das 
ſelbſt nicht länger bleiben Fan / abzuholen, Der Baron von Erslingue 
vagieret mit 8. Schiffen inder Gegend Calais / und hat den Gr Forant 
mit 5. andern Schiffen bep fich : Dife 28. Fregaten follen den gangen 
Winter hindurch in Seebleiben. Am verwichnen Dienftag iſt der Ko⸗ 
nig in Sein 53. Jahr getsetten / weßhalben man allerhand Freudenzets 
chen getriben. Auß Cortrap /vom )3.dito. | > 
.. Monf. Annas Dbrifter und von Nation ein Piemontefer hat dem 
König von Frandreich die groffe Macht der Alliirten in Braband se 
monftriert / worauff Seine Majeſtaͤt in vollem Rath geantwortet / daß 
Sie den Marfchallvon Cuxenburg in folchem Stand feren wolten / daß 
Er den Allurten mie feiner Armee feinen Fuß weichen folte. | 
RE Auß Antorff / vom 15.dito. 2 

Ein heil der Brandenburgifchen Armee / welchem die Winters 
Duartier im Land von Waas affigniert geweſen / hat mit dem Regen, 
- sen felbigen Lands accordiert / dab Monatlich zahlen ſolle wegen Bes 
freyung der Winter · Quartier 27000. Reichs · Thaler / derowe gen dann 
diſe Zrouppen die Winter⸗Quartier im Cleviſchen a 
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Übrige Reft der Brandenburgifchen Armee folle in onfere Guarmiſonen/ 
als Namur / Bruͤſſel / Gend/ Audenarde und andere Stäst verlege: 
werden, dr Ä 
AupdemSyaag/vomıs.die. .- 
Des Straf dela Zour / Savopifcher ertraordinars Geſandter / 
hatgdſtern ſeine erſte Audieng bey Ihro Hochmoͤgenheit mit gewohnli⸗ 
chen Ceremonien gehabt / vnd ſeine Anrede an ſie ſehr zierlich in Frau⸗ 
vdſiſcher Sprach gethan / worinnen Ex vnder andern vermeldet / daß 
als die Großmuͤthigkeit ſeines Herrn / deß Hertzogs nicht zulieſſe / ſich 
dem vnertraͤglichen Joch / welches der König in Franckreich jhm auffle · 
gen wolte / zu vnderwerffen; befanden ſich dannenhero obligiert / 
fich.demfelben zu widerſetzen / vnd jſhme den Kopff zu bieren. Weil 
nundifes ein überauß maͤchtiger vnd entfeglicher Feind wäre / fo wollen 
Seine Königliche Hochheit Ihre Hochmoͤgenheit omb ihren billich:n 
Kath /ond kraͤfftigem Beyſtand erfuche Haben / dieſelben feiner vnver⸗ 
hruͤchlichen Aliang vnd Freundſchafft verſicherend. Hierauff begehrte 
der Geſandte / jhme Commiſſarien zu verordnen / mit denen er in Con⸗ 
fereng tretsen fönde, Der Præſident Weremeus beantwortete dife 
Complimenten im Namen dep Staats in Holländifcher Sprach ; Es 
feye Seiner Ercelleng Perſon Ihr Hochmoͤgenheit fehr lieb vnd ange 
nemb / und wolten nicht onderlaffen / alles dag jenige zu chun / was Ih⸗ 
ro Königlichen Hochheit nuglich vnd vorträglich ſeyn möchte / zu wel 
chem Ende dann jhre Sommiffarien bereit wären mit Seiner Ereelleng 
die Eonferengien anzufangen. | 
Auß dem Allürten Läger in Braband /vom 78. dito. 
Goͤſtern iſt der Pring von Steinhauſen Dbrifter über ein Orago⸗ 
ner: Neginent auff einkommende Rundfchafft / daß 400. Frangofen 
zu. Pferd in der Naͤhe ftunden /auß Audenarde marfchiere / vmb felbige 
auffzufuchen / wie er dann anfangs die Mußquetiers in einen Kinder: 
halt ftellte / darauff er mit denen Dragonern den Feind angefallen / 
mithin aber veterierte er fich allgemach nach dem Fußvolck / welches auf - 
den Feind dapffer Feuer gegeben / wann vnſere Leuth nicht fo gar hitzig 
auff den Feind angeſetzet hätten / folten wenig von jhnen entkommen 
ſeyn / vnd haben die Unferige vil Gefangene und 80. Pferd gebeuthet. 
| | | | Auß 


74 
- 


re Auf Franckfurt / vom 23. dito, 
Gbo ſtern ſeynd 3. Königliche Schwediſche Negimenter 
als 2. zu Pferd / vnd cin Dragoner-Negiment/nebft etli⸗ 
chen Compagnien Granadierer / ſo die Artollerte / (in 8. 
Feld⸗ vnd 2. ſchweren Stucken beſtehend) convoyret / durch 
hieſige Statt nach der Bergſtraſſe marfehierer : Es iſt 
| kunıbelich ein Kern von außerleſener wol beritten vnd mun⸗ 
dierter Mannſchafft geweſen / dergleichen man allhier nit 
vil geſehen / das Fußvolck iſt zum Theil am verwichenen 
Mucwoch / Oonnerſtag vndgreytag oberhalb hieſiger Statt 
zu Rumpelheim ebenfals über den Mayn nach der Berg⸗ 
ſtraſſe abmarſchiert. Seine Excellentz der Herr General 
Major Welling befinden ſich perſohnlich bey diſem Durch⸗ 
Marſch / vnd hatten eine groſſe Anzahl wolmundierter Ca⸗ 
valliers vnd Volunteurs in Dero Suite / welches ſehr ſchoͤn 
zu ſehen geweſen. | | 
a Auß Coͤln / vom 2ı. dito. 
Diſen Morgen ift allhier auß allen 17 · Pfarren eine ſo⸗ 
lenne Proceſſion gehalten worden / worbey ſich ſowol die 
Kinder als groſſe Leuth ſich einfinden muͤſſen / vnd alles laut 
gebett / weiches ein ſolches Volck gemacht / daß eine Pro⸗ 
LTeſſion der andern kaum auff der Straſſen weichen koͤnnen / 
denen die Ordens⸗Perſonen vnd nachgehend der gange Ma- 
iſtrat in habitu Senatorio gefolget / ſo vom Morgen biß 
in den Abend continuiret. Das Alliirte Laͤger bey Eyß—⸗ 


kirchen iſt vor 2. Tagen gegenBlanckenheim auffgebrochen / 


welcher Ends ſelbiges fich mie den Heſſiſchen vnd Lünebur- 
gifchenfo vunbfelbige Zeit bey Birnenburggefianden / con⸗ 
jungieren follen. | Auf 





Auß Pariß / vom 12, dito: ig 
Nach Arrivierung deß Curriers von der Dauphini⸗ 
ſchen Armee / mit welchem man vernommen / daß die Alliix- 
te Armee nechſt an ſelbige gerucket / vnd es alſo zu einer 
Haupt» Action kommen wuͤrde / hat der König dem Ertz⸗ 
Biſchoff hieſiger Start Ordre zugeſandt / vmb GOtt den 
HErm ſo wol vor den Dauphin / als auch vmb gluͤcklichen 
Succeß Dero Waffen zu bieten / worauff auch diſer Dr 
Int alfobald die Mandata vor alle Kirchen verfertigte / vnd 
wurde göfiern auch das H. Sacrament überall au geſetzt/ 
nichts weniger theilten Seine Majeftär groſſe Alimofen 
auß / worinnen vil Grandes deß Hofshernach folgten: Am 
verwichenen Freytag hat man 600000, Pfund Silber⸗ 
| * nach der Dauphiniſchen Armee ee ——— 


Auß Luͤttich / vom 19. dito. 

Diſen Vormittag ſeynd die Regimenter von Obdam / 
Benting vnd Berlo zu Pferd / ſambt dem Amelsfeldiſchen 
vnd Autelſchen zu Fuß durch diſe Statt die Maaß paſſiret / 
haben ſich mir vnſern Troppen zu China conungirt / Mor⸗ 
gen werden wir mit geſambter Hand auffbrechen / vnd or 
fern Marfch durch die Condros nemmen / wohin er aber ein- 
gerichtet / wird ſehr geheim gehalten / vermuthlich doͤrffte 
es gegen das Luxenburgiſche angeſehen ſeyn. Auff dem 
Weege ſollen noch etliche Tauſend Brandenburgiſche 
zu vns ſtoſſen / wie dann vor etlichen Tagen: Ihre 
Exccellentz General Feldzeugmeiſter Baron von Spaen 

ſchon allhier angelangt / vnd ſeithero zwiſchen deroſelben 





und andern hohen Generals alle Tag geheime Konfereng 
gehalten worden. : Kochgedachte Ercelleng von Spaen 
werden dife Teoppen nebenft unfern General Grafen von 
Serclas commandieren. Auß Engeland hat man Mache 
richt erhalten / daß die Frantzoͤſiſch Geſinnete durch auf- 
gefchickte böfe Leuch dem König Wilhelm in Irrland mie 
Gifft zuvergeben / doch wäre folches Bornemmen zeitlich 

entdecket worden. Von Pariß hat man /daf der König 
wegen Avancierung der Engelländifchen vnd Solländifchen 
Flotten etwas allarmiere ſeye und deßwegen an den 
Dauphin / vnd andern Generalen fo wider die Allürten ct 
niges Commando führen/ gefchriben/ fich mit Ihnen in Fein 
Zreffen einzulaſſen. 

Vom Nider⸗Rheinſtromm /den 2ı. dito. 

Man fage /dap die Start Coͤln reſolviert habe / diſen 
inter über 9000. Mann in Guarnifon zu nemmen/ 
alg 3000, Bratidenburgifche / 3000. Münfterifche vnd 
Paderborniſche / und 3000. Neuburgifche / die übrige 
Brandenburgifche / und Münfterifche follen dem Verlaut 
nach im Luxenburger vnd Luicker Land / die Heſſiſche vnd 
Lüneburgifche / im Trierifchen / die Neuburgifche im 
Gülcher⸗Land / vnnd die Holländifche vnnd Spanifche 
in Braband vnd Flandern die Winter⸗Quartier beziehen 
ſollen / wird alfo das Volck fambrlich diſſeit deß Rheins 
verbleiben / vmb etwan ben dem Froſt noch eine oder 
andere Entreprife vorzunenmen / ſo dann auch Fünffs 
tig Jahr deito ehender im Feld zu feyn. Der Intendant 

Heiß iſt nebſt einen Confratribus jüngfthin/ vonder einer 
ſtarcken Etcorte auff Sobleng bracht worden. : Es 


Ertract-Schreibens anf dem Kaiferlichen Läger zu Villin⸗ 
| | gen / vom 20, dito. sr 
Der Feind reterieretfichnoch immer / har feinen biß⸗ 
herigen fehr vortheiligen Poſten / worin man ihm vnmuͤg⸗ 
lich beyk ommen koͤnnen / verlaflen/ vnd ift bi nach Stauf- 
fen marſchiert. Man hat den Herm General Leutenant 
Graf von Styrum / mit 7. Negimenter detachirt / vmb 
Rheinfelden vnd Lauffenburg zu verfichern / weil Kund⸗ 
ſchafft kommen / daß der Feind auff den erſten Orth ein 
Abſehen habe / ſolchen zu attaquieren: Die gantze Arme 

wird diſem Herm General durch den Kitzinger —— | 
hernach folgen / vnd zweiftele man nicht / daß diſer eylfer⸗ 
tige Marſch / einen ſolchen Effect nach ſich ziehen werde/ 
den man ſich noch zur Zeit nicht einbildet / wovon man vil⸗ 
leicht in kurtzem ein mehrers zu vernemmen haben wird. 


een Auf Bafek/ vom 20.Mild- : 
- ;, Nachdem die bißherige Conferentz zwifchen denen Cal⸗ 
viniſchen Cantonen und Monſieur Cor Englänpifchen En⸗ 
voye zu Arrau jhre Endſchafft erreichet / vnd wegen der 
4000. Mann alles verglichen worden / als ſeynd ſelbige 
Deputierte vor etlichen Tagen wider voueinander vnd nach 
Hauß gangen / auch bereits die meiſte Capitains von Monſ. 
Kor benennet worden: Bern gibt 2000. Mann vnterm 
Obriſten von Muͤllenem / Zuͤrch 1000, Schaafhauſen z300. 
Glaris 300: Appenzell 300.918 S. Gallen ioo. Mann / 
vnder dem Obriſten von Everlam / vnd koͤnnen diſe Volcker 
allenthalben / wo Der Koͤnig Wilhelm hingehet / gebraucht 

Merden.. age de a ar 





Num. XL. | 


Diꝛdentliched Vochentlihe Poſt⸗ 
Zeitungen / diſes 1000. Jahrs/ 
den 30. September. | | 
Auß Lemberg/vom 24. Auguſti. 


En 16.difes it Ihr Excell. ber Cron⸗ 
— dem Herrn Wojewo⸗ 
© 
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k ER "den von Rijow vnd der ganzen Arz 
AN. N tollerie / ſanbt dar zu gehöriger Ammunition 
—— Lager ankommen denen folgeten auch 






bald etliche Regimenter / welche vnweit dem 
LSager geſtanden / vnd finden ſich auch taͤg⸗ 
lich die Towariſchen ein. An ſelbigem Tag 

Ad ſahe man vor Abends eine grawfane Maͤn⸗ 

— rn Be Hewſchrecken übers Lager fliegen/wol z. 
Stunden lang / in die Breite auff z. Meilen / dick / wie Schneepflos 
cken übereinander / welche man auch Sreytags vmb Sambor 
Häuffig fliegen gefehen fie eigen ſich auch allbereit hier vmb diſe 
Kelder; Sowie man es nachgefehen bat / iſt obiger Schwarm 
von Dniefker gegen Wolhhyn gegangen... Es ſeynd gewifle Vor⸗ 
botten einer Straffe GOttes / und bevorfichender Land-Plage. 
Auß Turin / v9m9.Srptember.- 

Die Frantzoſen thun in Piemont noch grawſamb hauſen / vnd 
ſich ſmmermehr verſchantzen / vnd verwuͤſten das Land / haben 
weder wel ann een Rirchen noch Heyligthümber; Unterdeflen 

iſt vnſere Armee durch die Rayferlichen. und andere Voͤlcker ſehr 
verſtaͤrcket worben/onnd glaubt man / daß / bevoren dife Cams 
pagne geendige wird / noch ein newe und ernſthafftere Schlacht / 
als die letztere geweſen / vorgehen werde. 
Auß Pariß / vom 12. Dito. | 
Auß dem Piemont ſchreibt man / daß Monſr. de Cattinat ein. 
new Kenfort b: kommen / vnd daßer vile Premontefir. Öfficierer/ 
ſo in der Schlacht zu Staffarde aefengen worden / auff Patole loß· 
5 ge⸗ 
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 gefeer haben / welche man glaubte / deß Marquis de A fe 


* 


gelaſſen hat. Monſt. du Pre / welcher etliche Jahr lang wegen 


St. Soͤnigl. Majeſt. zu Genus reñdirt hat / HE In vergan 
Woche allhier geſt orben. Man iſt bey Hof ſehr allarmtrt/feyt 
hero man VNachricht erhalten / daß man in Engellandvil Volcker 
auff die Flotte ſetzen thut; vnd ſolle deßwegen an Monſeigneur le 
Dauphin / vnd andere Generals in Braband / Flandern und Sa⸗ 
voyen Ordre abgefchiche worden feyn / ſich in Beine Haupt⸗ 
Schlacht difes Jahr mehr einzulaffen. Der Keſt vnſerer Slotte 
wird dißarmirt. Monſt. de Seignelay ifi noch unpäßlich. In 
der Mittelländif. See werben ı8. Baleeren mie einigen groffen 
Schiffen und Galeeren / Bomben davon werffen zu Eönnen/are 
mirt / vnd fage man/ob wäre ein Anfchlag auff Nice oder Dille 
Franca in Italien obhanden. Der Päbfkliche Nuntius Tanara/ 
von Coͤlln kommend / vnd nach Portugall gehend. hat den Adnig 
begruͤſſet / vnd iſt ſehr günftiglichempfangen worden. Vergan⸗ 
gene Woche hat man 600000. Kivres Sılbers@eld su ber Armee 
wnterm Dauphin abgefchicht. Der Kitter de Serroles ifE sum 
Gouverneur von Cayana in New⸗Franckreich gemacht worden: 
"in Estalonien werden goo. Muſquet iers geworben/omb in Pice 
mon getzen Die Waldenfer gebraucht zu werben/ weilen diſe be- 
quem feynd auff die Berge zu klettern. Der Außfchußin der Fran⸗ 
che⸗Comte bat Ordre zum Seren de Cattinat su ſtoſſen / vnd die 
Irrlaͤn der / welche zu Bourges gebliben waren/shren Marſch ges 
gen Piemont fortsufegen. Don Breſt wird geſchriben / daß Monſ 
De Tourville von dannen anhero vnter Weegens iſt / vnd daſelbſt 
auch 3. Schiffe auß Irrland / vnd mie diſen vnterſchidliche Das 
mes von Qualitaͤt / nebſt vngefehr 200. Branchen Frantzoſen / an⸗ 
gekommen ſeynd | 


AußL.onden/vomvorigen Die, TE 


Auß Weſt⸗Indien melden Schreiben’ daß onfere FTAHON DR. 
‚Inful Se. Chriftophel / deren die Srangofen vor diſen na bes 
mächtiger gehabt / wider eingenommen haben. Von 
wird gefchriben’daß daſelbſt ein Schiffer angelangt / ſo erid — 
zet / daß Er vnterſchidliche Frantzoͤſiſ. Schiffe auff denen Jlär 

diſchen Cuͤſten geſehen hat / ſo jhren Lauff nachet Ballowayfo 










Aſcadre zu ſeyn. 


Liſta der Einglifchen Slotten. 
Erſte Eſcadre onterm Dice-Admiralde la Vali. 





KriegsSchiffe. Capitaino. Canon. 
Graffton Duc de Graftn 72 
Cambrigde Jacob Ranck 72 
Barwick Martin 60 
Swallaw Brydges 52 
Royal Cathrine Habſon & 
Coronation Monday 94 
Sredach Tennaur 70 
Defrance Bredon co 
Edgar Juniper 258 
Capitaine Jona 70 
sweyte Eſcadre unter 3. Admmrals / als Aſchby / Zads 
dock und Killegrew. 
Eliſabeth Mitchel 70 
Wa spirghe Terborn 63 
Lonftanı Warwyck Beverdy 40 
Veptune Imer 4 
Royal Souveragale Tievil 100. 
Expedition Clemens 70 
Benor Svenfeld zo 
Llorthumberlanb Lotton | 76 
bene € Manck yo 
xeſte r Mees 70 
t Die 70 
Dritte Eſquadre unserm Vice⸗Admiral Ruck. 
Suffolye ; Cornewel 70 
ope Bing 70 
yon Taple co 
Caarles Bally Traffte 32 
Sandwich. Haſtings 90 
Durcheo Bandner yo 
amptoncoure Laiton 70 
Monmuth Rheeus 70 
Starlings Caſtle Waters yo 
Reftoration Gotet 7 
Pleymouth Gaſter ‘so 
Summa32. Summa 22260. 


Spe⸗ 


Specification der jenigen Ausimenter / ſo auff dem Rena 
devous Zu Spithead einggefchiffet worden. ° _ 


Keuterey- 1. Bine Squadron von Schomberg- ?* Bine 


.. genglifche, 3. inevon Portland · VBondulleſtein 5.00% 
Bodıfreg; 6 Von Wanhua Von Sılzhardig. Und e. 
von Lolchefter. = Kigimenter Tragoner. JInfanterie. Die 
Regimenter = 1- Dan Wlarkborsuc. 2. Don Churchill. 3- 
Don Eolliers. 4 Von Filtʒpat rick. 5. Don Tomlang: * 
von Soiton. 7. Von mo murh · Und 8 von Caſtleton. 
Zey Battallions von DEI Englifcben Garde. Und 10. zwi‘. 


“ g.,> 


Kegimenter Marinen. Artillerie. 16. Schlan en. 12. gantze 


Carthaunen .· õ. halbe Larthaunen. 12. Feid⸗Stuůcke. 6. Fewen⸗ 


ðewer⸗ Moͤiſe 100. Bomben / vil Schauffelen / Hacken vnn 


Schippen. Die Zelländifche Lotte iſt 28. —A > 
führe Schovel noch eine Efquadıe Englifche Schiffe * Ra" ——, 


Auß Venedig / vom i5 Dito REES 
Dergangenen Montag Abends iſt der ZDoehann Franciſ⸗ cue 
Grimani / Procuratot von St. Marco / geſtorben / an deſſen Platz 
am dienſtag von dem Durchleuchtigen Glen⸗Senati / der Her: 


8 
Anato Diedo / erwaͤhlet worden iſt. Der Hertzog von Mans 


befindet ſich annoch allhier. Der Hertzot von modena hat 29- 


Pinarolo hat man die eygentliche Aachricht erhalten / daß in dem 


Officiers odr und verwundet gehabt haben / vnd daß 2,000. Fran⸗ 


tzoſen gerädtet/ond1500- verwundet worden fi eynd; Seythero ha⸗ 
beder Eattinat 4 biß sooo, Mann Succur⸗ bekommen / vnd wa⸗ 


ſeynd bey der Savoyiſchen Armee auch etliche Kayſerliche / Spar 
niſt che/Sicilianifche und KTeapolicanifche Regimenter angelar- 
t/ond folle der ertzog vonSavoyen refoloire ſeyn / die Stang 


Armee von newem auffs ſuchen / vnd eine Schlacht zu liffern | 


u 
Zuiebey ift zu haben ein Extra⸗Sogen Continuatio:Diarij.gt# 
nannt / in fich haltend: roas bey Dem Bayfeıl. Feld⸗Laget bey 
Aichhalten / jetzt aber bey Obern⸗Eſchach ˖ vom. 16. biß ꝛa⸗ 
September diſto 1690. Jahro vorbey paſſitt. —— 
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Ruß dem Ränf. Erd, 


F Hager bey Aichhalten / 


| De Anno 1690, 
betruckt den 27. September, 


ALTTIESERTRRRN 
— — 


Denis. September, 


DIET Achdeme / wie newlich ſchon ge⸗ 
—8 meldt worden / die Infanterie 
RRvom rechten Stügl/ neben denen 
9 siwey Bayriſchen Tragoner⸗Re⸗ 
gimentern/onterdenen Generaln Stirum/ 
vd Stainaw / geſtert vorauß gangen / iſt de⸗ 
nenſelben die Cavallerie vom rechten Fluͤgl⸗ 
dann der gantze lincke Fluͤgl heut durch Das 
Kintzinger⸗Thall gefolgt/ vnd das Lager bey 
dem Dorff Stainach geweſen. 

Den 17. Hat man Nachricht erhalten / 
daß der Obrſſt⸗ Lieutenant Puͤrgholtz eine 
Frantzoͤſiſche Parthey geſcklagen / und ſelbi⸗ 
ger den Raub / ſo ſie im Mintzger⸗Thall ges 
macht hatte / wider adgenommen/ auch in 
Schoͤnaw / allwo er von Puͤrgholtz ſonſten 
commandirt/ einige Gefangne eingebracht 
habe / derentwegen dann der Feind mehrere 
Mann⸗ 







Mannfchafft gegen jhme commandirt / hin⸗ 
gegen Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. denen Ge 
neralen Surum vnd Steinaw Ordre zuge⸗ 
ſchickt / jhren March ſovil als moͤglich zube⸗ 
ſchleinigen. 

Heut iſt man uͤber Haßlach / vnd Wolfach/ 
biß an das Dorff Illerbach marchirt. 

Denis. Weilen der March durch die engen Thaͤ⸗ 
ler ſehr beſchwaͤrlich geweſen / ſo iſt für gue befunden 
worden / daß der lincke Fluͤgl ſambt ſeiner Bagage / 
vnd denen Stucken / jhren Weeg auff Hornberg neh⸗ 
men ſollen / die Churfuͤrſtl. Bagage aber iſt Durch ei · 
nen anderen Weeg auff Schiltach gangen. 

Denis. Hat man Kundtſchafft bekommen / daß 
vie Frantzoͤſiſ. Infanterie bey Preyſach ſtehen gebli⸗ 
ben / vnd nur 6000, Pferdt auff Stauffen gegen de- 
nen Waldſtaͤtten gegangen / vor 3. Tagen haben die 
Bawren 40. Frantzoſen gefangen betommen / ſo ſich 
von denen anderen in dem Gebuͤrg Peuth zumachen 
gar zu weit hinauß begeben. 

Die Cavallerie von dem lincken Stiglift heut durch 
die enge Weeg deß Thals biß auff Schiltach marchirt / 
vnd nachdeme ſie uͤber den nechſt darbey gelegnẽ hohen 
Berg / den man ven Schiltacher-Stüg heiſt / hinuͤber 
kommen / hat fie ſich bey dem Dorff Aichhalten gela 
gert. 
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Den 20. September. 


5) St manindem Yager zu Aichhal⸗ 
| n ten ſtill gelegen / weilen man war⸗ 





ten muͤſſen / biß die Pagage der 
Regimenter / vnnd das Fuehr⸗ 
werch von der Munition auch uͤber den 
Steig heruͤber kommen köͤnnuen. 
Den ꝛi. Hat man mit dem rechten Flügel 
der Cavallerie den Marfch in die Gegend 
von dem Dörflein Ober⸗Eſchach / eine klei⸗ 
ne Stunde von Villingen genommen / der 
Herr General Graf von Seren iſt in Com⸗ 
miſſion wegen der Schweitzer auff Rhein⸗ 
felden verſchickt worden. —— 
Entzwiſchen bleibe vnſere Infanterie bey 
Marbach ſtehend und vernimbt man /daß 
der lincke Fluͤgel bey St. Georgen ankom⸗ 
men / welche beede Orth vnweit Villingen 





Den 22. Iſt man indem alten Yager ge⸗ 
bliben / und erwartet man von dem Herrn 
Grafen von Öerent ane Antwort. 
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WoZauche ur“ 
Weichs Ordinari Zeitungen ! 


von vnderſchidlichen Sehen 


— 28. Septemb, | 
DR derrießten son Ihro Durchl Pring 


= € Ludwig von Baaden angelangten 
OWN YA Curriet vernimdt mian / daß Diefelbe 
x 27 den 18, diß ju Karanfebes angelangt vnd den 
SZ ER 19. gegen Das eiferne Thor ferner auffgebro, 
IT za hen / alltwwohin auch Der Rebell Petrön mit et⸗ 
— Stich 1000, Pferdten in Marſch begriffen ſhe⸗ 
R SI denen Unſerigen den Pap zudifputiern / habe 
—— auch zu dem End denen Inwohnern befohlen / 
* den Paß möglichift zuderhauen / diß gl 
= ten / fiehe der Dbrift Lieutenant Eiglie mi 
> 250. Pferden alda auff der Wacht det Tor 
ckely ſebe mit aller acht ven. 18, zu Weſſendurg anfommien / Den 
sand» Tag zuhalten / vnd hoffeten Die Unſerigen / zu Denen bey ig 
febes das Caprariſch / Croiſch Ind Herbevilliſche rer geſtoffen / in 
— rd u Die Beſatz u Widin iſt den 











en Ger — Guido 2. —* 
u > 
| — mi gen fang 7 ee — 


J 
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aooo. ſtarc / vnd won denen nachſegenden Tartarn in Gefahe fichen- 
derrangetröffen, Die Unferigen bon Orſowa ſeyn ſchon in Wallachev 
eingefallen / welche breunen/ plündern/ vnnd alles Pintreffende nider- · 
Bauen ( dahero bet Bürft in Wallachey feine Milig dom Teckely xevo · 


cirn doͤrffte. 
| Auß Rom’ vom 14. Septembr. 

Die Cardinaͤlen Goes Medici vnd Salazar haben Hil Untere 
dungen diſe Wochen über mit dem Kaiferlidyen Befandten Liechtenftein 
und Spanifhen Bottſchaffter gehalten / vnd berfchinen Dienflag den 
Eardinal Altieri in gefambt befucht / mit Verſicherung / Daß ihre hohe 

eincipalen es fehr hoch empfinden wurden / wofern Die Heutath zwi⸗ 
chen der Niffel feiner Hochwuͤrden / onnd Dem Pringen Don Marco 
Ditobani onter difer Condition Ihren Fortgang haben wurde / ben vom 
Kaifer gefuchten Eardinal» Hut an Don daurentium Altiert zuaeben / 
hält man alfo darfür / daß diſe Heurath ihren Fottgang nit haben 
werde. Uber gedachte Unterredungen zwiſchen den Kalſerlichen / Spa- 
niſchen Bottſchafftern vnd dem Cardinal Altieri hat der Cardinal Me⸗ 
dici verſchinen Donerſtag auch eine lange Audientz bey Hof gehabt / vnd 
in felbiger bil von gedachtem ſtrittigen Earbinal- Hut ſo von 
Kaiſer vor ein Teutſchen Herrn gar ernſtlich geſucht wird / gexedet/ 
ingleichem auch vil vom Vertrag mit Dem Kalſerlichen Hof gehandlet / 
woꝛu es aber nit das geringfte Anſehen hat / ſondern ſcheinet vil mehr, - 
daß dife Hand iung fi oil mehr verfhlimmern werde / mofern obge- 
meldte Heurath jhren Fortgang haben / onnd Die von hro Majeftät 
verlanate Promotion eines Eardinals nit vorher gehen wird, Man 
redet für gewiß / daß der Frangöfifche Bottſchaffter Hertzog von Ehaus 
ne in Fursem von hier wider nad) Franckreich abraifen / vnd ein naher _ 
erwanther von dem Cardinal von Eitree an feine Stelle anhero Fom- 
wen werde / gedachter Bottſchafftet hatte diſe Taͤg Audientz / vnd wur⸗ 
de von ſeiner Paͤpſtlichen Heiligkeit erfucht - in dero Namen ein Ers 
peeffen am Die beede Frangöfifche Generalen Cattinat und Ruth in Pier 
nent abzufertigen / mit Drdre von Porhzüchtigung der Jungfrauen 
und Monnen/ als auch von Beraubung Der Kirchen / wie nit weniger 
auch von dem graufamen Mordbrand abzuftehen, vnd abzulafien: Der 
Cardinal Dteoböni pranget alle Tag in denen 2. fhönen von Venedig 
anhero gefandten Gondolen Die Ty'er auff vnnd nider / welchem der 
Pratat Rubini nebft Don Antonio vnd ändern regierenden Herrn Ne⸗ 
poten flöiffig Gefettfehaftt Jaiftef / vnd gantz Rom dahin laufft / die neue 
Puft-Fahrt zubefchauen. · Wegen der böfen Poſten fo von Wienn.auß: 
Yngarn vnd Sibenbärgen eingeloſfen / haben ſich / hre vn— 


ligkeit verfchinen Sonntag Nachmittag nah Gt. Marix Majori er; 
boben / dafelbften ſubetten / von einigen Anſchaffungen aber gucer Gelt⸗ 
Wechfel / fo vil und mächtige Feind zubeſtreitten / wird nichts gehoͤrt. 
abe Päpftliche Heiligkeit haben dem jungen Abbten Minotto alle dero 

neficia fo fie genoffen / als fie noch Cardinal waren / don 14000. 
Kronen Zäprlicher Renthen beſtehende / veriphen. 


- Auf Mayland / vom 20. dito. nenn 


Odb ſchon vnſer Her: Gubernator fein Raiß nach der Savoifchen 
Armee in Piemont etwas verihoben 7 fo hat er doch Bil Munition 
und Proviant dahin geſchickt / alwohin auch einige Teutfhe Yölder 
abmarfchiert / vnd fcheinet / Daß es in Furgem gu einem andern Treffen 
mit den Frantzoſen kommen merde/ wobey vnſer Here Feld⸗Marſchall 
Loubignij das Commando haben wird / indeſſen hat man bil Gelt nach 
dem Lager in Savoia geſchickt / wobey fonderlich vor die Schweitzer 
eine groffe Gelt Summa beygelegt worden / Der Feind entgegen thut 
dermahlen nichts / als Die Conteibutionen auß der Marggraffichafft 
Salugio mit Macht einzutreiben ’ vnd Voͤlcker in Eafal einzubringen. 
Der Franaöfiiche General Eattinat hat fein Hauptquartier zu Racco · 
nigi / fein übriges Volck aber zu Villa Frarca / Sivigliano vnd Foffa- 
no / hat difer ? ıgen 300. Pferdt nach den heeden Flecken ‘Piat vnnd 
&ormariva cor ſandiert / die Eontributionen daſelbſt einzutreiben / 
felbige Bauren ı.ıd Landvolck aber hatten fich zufammen gethan / vnd 
den Zeind durch greuliches ſchieſſen abgetriben 7 worüber Der Eattinat 
erjücnet / 3000, Pferdt dahin commandiert / welche nah dem fir ein 
harten Scharmuͤtzei mit den Inwohnern felbiger Gegend gehalten / 
fepn fie endlich mit verfurft 300. Mann der Bauren Maifter worden / 
Darauff diſe offne Orth geplündert / das Volck darin abicheulich miß« 
* handiet / vnnd endlich ales mit Zeuer vnd Schwerdt vermüfler wor⸗ 


den. 

Auß dem Lütrigifchen Feldlaͤger bey Varſe in der Condrale / 

vom 28. Septembr. | 

Allhier fiehen wir noch mit gs. Holländifchen Regimentern fill 
ohne / daß jemand vnſer Abfehen penetriven Fan / Die Münflerifche und 
andere Allijrte Trouppen ſeynd zwar beordert geroefen / zu vns ju ſoſ⸗ 
fen / man Fan aber die Urfach deren langfamen Marich nicht wiſſen. 
Ob ſchon fonft der jängft gemelte — Partheygaͤnget Rodiris 
simblich.gebuget worden / fo hat er och geftern eine Stund, von 
biefigem Lager auffs neue ſehen laſſen / aber bald wider reterirt. x 


Auf Turin / vom 19. Septembr. 

= ie Waldenfer habın eine Franaöfiihe Eonnod von 89, Drage⸗ 
ern mil ?5. Maul · Eſeln welche mit Munition beladen geweſen / ged 

fehlagen und die Mauf.&fet alle * BEE, 

Auf dem Auifeten Zeldläger zu Dürnheimb,/ ober⸗ 
| halb Willingen, vom 24. ditd. 

Wir marſchieren audier noch immer fort / Yon einem Orth sur? 
andern / bnd wird das Land fehr Füinivet vnd verdorben. to ſtehen 
wir aühler gr Duͤrnheimb / vnd iſt das Anſehen noch auff Hinningen 
gerichtet / vnnd in die Franche Comte (wann Die Herin Schweitzer 
freven Paß geben wollen ) einzubrechen / vnnd Das Winter Quartier 
Darin zu fuchen / weßhalben Der? General Sereni bereits vor z. Tagen 





an die Herrm Deputicte nach Bern abgeſchickt worden / vmb gedache 


Vwaffage zu poufͤren / indeſſen aber wollen vil zweiffeln / daß gedach ⸗ 
fe Herren Eamons / wegen der verflöffenen Jahrs · Zeit hlerin confen⸗ 


tiren werden. 
Auß Franckfurt / vom 4 · Octo6bb. | 
Von Straßburg hat man, Daß die bepde Armeen ſich von emau⸗ 
Der getrenner / vnd fich Die Allifcee gegen — die Frantoͤſiſche 


zu belagern. u z 
Auß Coun / vom r.Octob. Eur in tue 
Auß dem Laͤger bey Bianckenheimd hat man / daß eine Unferer’ 
Partheyen den berühnten Frantzoͤſiſchen Parthebgaͤnger Holangſehe 
gefchlagen / 20, nidergemacht / vnd ra: gefangene / nebenſt einem Cor⸗ 
nes im Läger eingebracht et ſeibſt iſt vom Pferdt geftürket / vnnd ſich 
kaum mit der. Flücht ſalviret / ſo ſolen heut oder Morgen «6: biß 12660; 
Mann mit einigen Stůcken Geſchuͤtz gegen das Shgenburgifche com̃an⸗ 
Öhrt werden / weiche Der General vom der Lips oder ‚Der? von. War⸗ 
tensleben commiandiren werden’ was dife außrichten werden / ſtehet zu 
dernehmen / vnnd ſollen dife Trouppen ehefteng in die NBinferquartier 
gehen / davon dann einige Veüburgifehe Negimenter in Dife Statt ver⸗ 
fege werden follen / in Gulich und Achen folk eine ſtarcke Guarniſon ein⸗ 


Eormtten, md deß Feinds Exrurſionen zu verehrten: 


Riebed iR suhabenen Ertra- Bogen = Witbringend was weiters fteues 
* auf Wienn / Ungarn / Parſs / Yolen / Coĩn / Haag vnd Coppen⸗ 
hagen 106, vorbergangen⸗ a 


—— 





ErtracShhrabn 


Auf Bien, Ungarn / Pariß/ Doten bin, | 
Pr: | Haag / vnd Coppenhagen. | 


Ä mibringend: 


Es weiter Meus indifen Dethen 
vorbey gangen. 


—— —— 
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Bar — Den 7. Ocober. 
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F Auß Wienn / vom 1. Octobr. 


M verwichenen Freytag hat man von Belgrad durch 
einen expreſſen Currier von 25. Paſſato erhalten / daß 
zu Semendria 12000. Pferd von der Feindlichen Armee 
ankommen waͤren / vnd daß ihr Abſehen dahin collimiere Te⸗ 
ieevar vnd Groß⸗Wara dein zu ſuccurieren / ein ge aber 
wollen / daß erſtbeſagte 12000. Pferd Belgrad alſo gleich 
angreiffen. Und iſt den 21. ein groſſer Allarm zu gedach- 
ten Belgrad geweſen / weilen etlicexon den Tartarn uͤber⸗ 
geſchwummen / vnd in gantzem Land ein groſſe Forcht ver⸗ 
urfachet ; den 20, aber ſehnd etlich 1oo0. vnd diſe haben 
der Beſatzung zu Niſſa nachgeſetzt / aber verfehlt) biß an 
die Borftart fommen./ sein Weil mit den Belgradifchen 
Rügen gefochten / vnd vil a aan Dita mit weggetri⸗ 
ben / vnd haben fish nie zu ruck über die Sau begeben wol- 
lien. Den 21.darauff / iſt der Quido Stahrenberg / wel⸗ 
cher mit feiner Beſatzung bey Semendria paſſiert / vmb de⸗ 
nen Tartarn zu entkommen / zu Belgrad ankommen / vnd 
bat man wegen derUbergab Niſſa diſe Particularia: Nach⸗ 
dem der Feind der Contraſcarpen ſich bemaͤchtiget / vnd die 
darinnige Beſatzung nur 2500. Mann ſtarck / auch der 
Mas nur auff erliche Wochen mit Proviant und Muni⸗ 
tion verfehen war / nicht weniger auch daß ber Groß⸗Ve⸗ 
zier hinein berichten laſſen / wie daß die — > | 
: a TE enbuͤr⸗ 


\) 
\\ 





— — 


benbuͤrgen geſchlagen und der Printz Ludroig zu Baaden 
bezwungen worden / mit ſeiner vnderhabenden Armee den 


Donauftromm zu paſſieren / vnd alſo alle Hoffnung deß 
Entſatzes verlohren ſeye / haͤtte er mit Einrathung aller 


andern hohen Officieren ſich entſchloſſen / die Ubergab zu 
capitulieren / vnd alſo nach erfolgter Ratification deß Groß⸗ 
Veziers die Veſtung abzutretten; Diſe Capitulation 
ſeye zwar ex parte der Tuͤrcken gehalten / doch von denen 
Tartarn die letzte Battalion völlig entwaffnet worden/ mit 
diſem Vorhaben / dieſelbe vnder Weegs nider zu machen / 


der Groß⸗Vezier hätte 30. von denen Thaͤtern wegen deß 


Attentatis hinrichten laſſen. Indeſſen ift man darob. 
kunfftigen Feldzug befter maſſen einzurichten. Der Ernſt 


Starnberg wird diſer Tagen als Ambaſſadeur nachSchwe⸗ 


den gehen / vmb einiges Volck zu ſollicitieren / der Printz 
Herman zu Baaden aber dahier / vmb die Hof⸗Kriegs⸗ 
Præſidenten Stell anzutretten. 

Auß Pariß / vom y7. Septembr. 


Ein Currier / fo von Gallowar auß Irrland bey Hof arrlviert/ 


brinat mit / daß Monſieur de la Hocquette in Galloway commane 
dieret / vnd die Militz vnder dem Grafen von Tirconel vnd Lauzun zwi⸗ 
ſchen ſelbiger Statt und Limmerich campiere / an welchem letzten Orth 
3000. der beſten Soldaten in Guarniſon ligen / vnd getrauete ſich der 
Tommendant mit ſelbigen biß zu Ankunfft deß Succurs gnugſam zu 
defendieren / wann man jhm foichen zeitlich zuſenden wuͤrde. Diſe 
Zeitung hat zu wegen gebracht / daß alſobald nach Breſt Ordre geſandt 
worden / daß ſich Monſieur von Nesmond mit feinen mit einer groſſen 
Duantität Kriegs⸗ und Mund» Proviſion beladenen Schiffen / eiligſt 
nacher Irrland begeben ſoll / vmb den Unſerigen huͤlffliche Hand zu bie⸗ 
ten / vnd verhoffet man durch diſes Mietel wenigſtens noch einige Zeit 
vnd eine erwuͤnſchte Diverfion zu machen. Auß 


un nA. -- 

Aug Chur⸗Fuͤrſtlich Cölnifchen gnädiaften Speclal; Befeldh ifl 
hier inallen Kirchen und Häufern ein allgemeiner Bert-Faft- und Buß - 
Tag in hieſiger Statt vnd Land angeſtellt / vmb den Allmaͤchtigen Gott 
zu bitten / daß er deß Kaiſers vnd aller Alliirten Waffen gegen den ab⸗ 
geſagten Feind / vnd deſſen Anhang ſegnen vnd Gluͤck vnd Sig verley⸗ 
ben wolle / welches auff folgende Weiß gehalten worden. QWermiches 
nen Sonntag wurde im Thumb / am Montag in allen Stiffts - Kir 
chen / und am Dienftag in allen Abteyen ein ordinari Bett⸗Tag / am 
Mitwoch aber in allen Pfarr- Kirchen / vnd in der gangen Statt ein 
General Buß’: Faſt⸗ und Bett / Tag gehalten. Donnerftage eine 
groffe Proceilion von Geiſt⸗ vnd Meltlichen / Groſſen vnd Rleinen/ 
dabey der gange Mägiftrar beygewohnt /man hat Über ı 0852. Paar 
gezehlet / ohne die jenige welche dem Magiftrar bey groffen Zrouppen 
ohne Ordnung gefolgee / der Geiſtlichen ſeynd fiber soo. geweien/aber 
keine Jeſuiten / Carthaͤuſer / Creutz⸗Bruͤder / noch die jenigen/foinver . 
ſchloſſenen Kiöfteen ſeynd mitgangen. Freytag ift in-allen Manns⸗ 
Klöftern wider cin Bett / in der Start abermal ein General Faft- vnd 
Buß⸗Tag gehalten worden ; Die Capuciner haben eine Proceſſion 
gehalten / wobey über 100. Paar junger Studenten alle in langen 
Kutteln vermummt / worunder vil Baarfuß gangen / Cieutz getragen / 
vnd ſolche Preniteng gethan / als ob eg inder G harwochen waͤre. Vor⸗ 


gdſtern iſt in allen Nonnen · Kldſtern wider wie voriger Zäggefchehen: 


Es war Remarquabel / daß bey der Proceſſion wol 3. biß 4. mal mehr 
Weide als Manns · Perſonen waren / doch der meiſte Theil Kinder. 
Auß dem Haag / vom obigen dito. — 

Man berichtet von Ruͤſſel / daß daſelbſt von Nantes Zeitung ein⸗ 
elauffen / daß Die Engellaͤnder vnd Holländer den Frantzoſen die In⸗ 
ul S. Chriſtoffel weggenommen. Von Pariß wird noch ferner be⸗ 
richtet / daß der Venetianiſche Ambaſſadeur beym Koͤnig Audientz ge⸗ 
habt / worinnen er Seiner Majeftär vorgeſtellt / daß diſe Republie nit 
gern ſehe / daß das Kriegs Feuer noch länger in jhter Nachbarſchafft 
brenne / wolten demnach jhre Mediation wegen einer Neutralitaͤt mit 
gang Italien angebotten Haben / man konne aber. nice wiſſen / weſſen 


der Koͤnlg fich hierüber entfchlieffen werde. Mit Brieffen vom 6. di⸗ 
1° fes vernimbt man / daß der Papft gegen den Savopifchen Deinifter in 
einer Audientz / fd er jhme ertheilet / gemeldet / es ſolte der Herbog zu 
VWVerhuͤtung eines noch groͤſſern Unheils / als deſſen / fo er durch die hey 
Staffort erlittenen Niderſag empfangen / auff einen Friden bedacht 
ſeon / weil es jhme eine groͤſſere Ehre ſeyn wird / wann er Italien wider 
ilmn Ruhe ſetzte / als wann er mie Huͤlffe vnd Beyſtand einiger Außlan⸗ 
diſcher Potentaten den Krieg fortfuhrte. Hierauff hat der Geſandte 
l geantwortet / er bedanckte fich gegen Seine Seiligfeit für den gegebe- 
| nen Rath / vnd wolte ſolches feinem Pringen berichten / er wüfte aber 

sang gewiß / daß Derfelbe nimmermehr einen Friden als mit gefamb- 
ter Hand feiner ANiisten machen würde, 

* Auß Lemberg / vom 2. dito. 

In vnſerm Cron · Lager iſt diſer Tagen eine General ⸗· Muſterung 
geſchehen / bey welcher Netto alles beſchriben / vnd hat ſich befunden 
an ſtreittbarer Mannſchafft / fo wol Oragoner / als Fuß⸗Voͤlcker / 

987 10 Mann / vnd iſt diſes deßwegen geſchehen / damit der Proviant 

vnd die Portlon / inſonderheit was der Paͤpſtliche Stuhl giber / deſto 

beſſer und richtiges möge außgetheilet werden / vnd iſt alſo die Armee 
verwichenen Freytag von Baryß gegen den Dnieſter auffgebrochen / 

Sonntags: lägerte fie ſich y. Meil von Potock / wobey auch Polniſche 

Reitter / effective 8000. fich befinden. Die Artollerie iſt dißmal infor 

ther guten -Drönung fo verfehen / als wol in langer Zeit nicht geweſen. 

Die Littauiſche Vdicker ziehen auch heran / ſo / daß man hoffet /daß die · 

ſelben Vorgdſtern im Laͤger ſich eingefunden / vnd mit der Cron Armee 

ſich conjungiert Haben / damit werden fie über den Dnieſter gehen: 

GOtt gebe Gluͤck! weil fie indie Wallachey zugehen vorgenommen. 

Br... Bom 29: Auguft. kommt die Poft:auß dem Läger /mie 
bringend / daß die Littauifche Voͤlcker bereits ſich annaheten / Damit ges 

ben ſie alle nach der Wallachep. Nr Ä 

Auß Pariß / vom is. dito. | 

Bere kam allhier ein Theil vonder Bagage deß Her⸗ 

ren don Rebenac / geweſen Ambaſſadeurs in Savoyen * 


ef a 


— 


und wird gedachter Hera Ambaffadenr felbften ehiftens bey 
Hof erwartet. Bon Dunfirchen. / Calais und andern 
Seehafen wird gefchriben / daß eg feneher einigen Tageır 
fo ftarck geftürmer / dat vil Schiff dadurch / fo aufferhalb 
den Hafen gelegen / zu Grund gangen. Goͤſtern kam der 
Leib⸗Medicus deß Grafens von Lauzun/nebft vilengrieas? 
Bedienen auß Irrland auhero / vnd fagt man / daß ſie alle 
in die Baſtille geſetzt werden ſollen / weil fie hierzu feine 
Drdre gehabt. Man haͤlt allhier dafuͤr daß das Accom⸗ 
modement zwiſchen dem Papſt vnd vnſerer Geiſtlichteit/ 
in groͤſſere Weitlaufftigkeit als jemalen kommen ſeye / in⸗ 
dem gewiß iſt / daß die Ertz⸗Biſchoͤffe diſer Statt vnd 
Rheims / nebſt der Konigs Coadjutor vnd dem Pater de 
la Chaiſe / welche als Commiſſarit verordnet geweſen / 
vmb das Project zu examinieren / welches durch den Abt 
von Poligne von Rom gebracht worden/ diſe aber / die vor; 
nehmſte Arcicul defielben durch einbarige Stimmen vers 
worften / vornehmlich / meit durch felbiges Proje&t der 
Dapft und das facrum Collegium begehret / daß vnſere 
Geiſtlichteit /von den neuen Stellungen / welche im Jahr 
1082. gegen die Inkallibilitæt deß Heiligen Vatters gemacht / 
offentlich abſtehen ſolten. Der Koͤnig hat inzwiſchen den 
Hertzog von Beauvilliers / den General Controlleur / den 
Groß⸗Cantzler vnd den Marquis von Croiſſy ordinieret/ 
vmb diſes Project noch ferner zu examinieren / vnd Ihre 
Meynung jhme hiervon zu offenbahren / man waiß aber 
nicht / was hierauff erfolget / indeſſen iſt gewiß /daß der 
Herr Vicarius von S. Euſtache / ein hochgelehrter BE, } 


| 
| 


| 


Jamdpndeuchenig.gemar 


diſen Morgen bereits auff Rom verreiſt / deme der Abe 


von Billers hernach felgen wird / mit Koͤniglicher Ordre / 
daß ſie die Motiven der Geiſtlichteit gegen den Papſt de⸗ 
fendieren ſollen, Laut eingetommener Nachricht auf 
Ir edland / glaubt man nunmehro allhier gewiß / daß der Koͤ⸗ 


mig Wilhelm ſich vor Limmerick befindet / in willens / nicht 


eher wider. nach Engeland zu kehren / biß en ſich gang Irr⸗ 
— mndeſſen habe der Commendant 
vongedachtem Limmerick an den Graf von Lauzun geſchri⸗ 
‚ben / vnd ſelbigen erſucht aut Faß voll Pulver zu 
Abderſenden / weil er hieran Mangel haͤtte. 

HP ERTIF) ERBE Auß dem Haag / vom 25. dito. 

Es iſt nunmehr diſes die achte Ordinari / daß wir feine 
Deitung anf Engeland und Irrland betommen haben / wel⸗ 
ches die jenigen / denen Das Intereſſe deß Königs Wilhelmi 
angelegen iſt / nicht wenig bekummert; wie man aber auß 
Franck heit berichtet / fo hat ein Currier / welcher. auß Irr⸗ 
land zu Pariß angelangt / mitgebracht / daß die Guarniſon 
in Linmerich einen ſtarcken Außfall gethan / in welchem 
beyderſeits uͤber 2000. Mann auff dem Platz gebliben / 
vnd daß die Belaͤgerer / in dem fie die Belaͤgerte zuruck ge⸗ 


ſchlagen / ſich einer Redouten bemaͤchtiget / auff welche ſie 


das Geſchuͤtz gepflantzet / vnd bereits eine groſſe Breſche ge⸗ 
hoſſen. Die Frantzoſen in Galloway thaͤten diſen Platz 

tigen. Man ſchreibt von Breſt / daß der Monſieur 
ond mit einer Esquadre von zehen groſſen Schif- 


— 





rn he ——— fuͤr die 
Armeen deß Grafen von Lirconell / vnd 


d von Lauzun / nel: 


| che jetzo 30000, Mann fine ſeyn ſollen Beten gewe⸗ 
ſen / abgeſegelt. 


Auß Coͤln / vom 28. dito, 


Die Alliirte Armee ſtehet anjego zwifchen Schöneck 
vnd Cronenburg / 2. Stund von blauen Kirchheim in der 
Grafſchafft Manderfcheid / wie man ſagt / werden fie die 
alten ruinirten Schlöfler Schönerk ond Keylburg und an; 
dere mehr etwas beveftigen / vmb den Frantzoſen das Auß⸗ 
lauffen auß Luͤtzenburg zu verhindern / vnd den Paß abzu⸗ 
ſchneiden / daß die Monk⸗Royaler keine Communication 
mit denſelben haben koͤnnen. Das Brandenburgiſche / 
Hollaͤndiſche vnd Luͤtticher Oetachement iſt zu Malmedor 
zwiſchen Limburg vnd Stabelo angefommen / welche das 
Schloß Limburg / S. Veit und andere Oerther mehr be⸗ 
ſetzen vnd verſchantzen werden. Es werden vaſt Täglich 
‚von der Alliirten Arniee einige Trouppen außonimandiert / 
vnd fallen dann vnd warn mit den Frantzoͤſiſchen außcom⸗ 
mandierten recognoſcierenden Trouppen Rencontres vor/ 
davon beyderſeits einige bleiben vnd gefangen erden. 


Auß Coppenhagen /vom 19, dito. 


Weilen man gewiſſe Nachricht hat / daß eiite Alliantz 
zwiſchen Franckreich vnd der Cron Schweden vnder der 
Hand ſolte geſchloſſen ſeyn / fo iſt man hiefiger Seiten nieht 
geneigter als vor diſem die Allüerte Partheh zu amplectie⸗ 
ren. 


Kum. XLI. 


Ordentliched Vohentli heoſt⸗ 


Zeitungen / diſes 1690. Jahrs / 
den 7 October. 


IB Rt 
Auß Turin / vom 9. September. 
Ile Armee ſtehet noch zu Monca⸗ 








F glier / alwo man allı Quattiera vera 
LERNT ſchantzet hat / vnd wird felbige mie des 
IF a nen anlangenden Barferl. (nemblich Taffis 
N N fcben 2150. Eragonern / 2000. Würtenbers . 
gif. Tragonern und zu Zuß / Montecuculi⸗ 
RA Vhrchen 1200. Luraffierern/Savoyfcben 2000. 
E & grobe vnnd Tragonern / ae 
— — 800, Curaſſierern vnd Tottringiſchen 1250. 
«—— ußgangern: ) Regimentern / biß 30000, 
Mann ſtarck ſeyn vnd ſuchen die Frantzoͤſiſ. Armee von newem 
anzugreiſfen; welche letztete biß dato noch nichts in Caſale ein⸗ 
werſfen koͤnnen. Ihro Adnigl. Hoheit laſſen Monc lier forti⸗ 
ficiren/on® haben die Garnifon zu Larmagnola verſtaͤrcken und 
noch 4. Stück: Geſchůtzes dahin bringen laſſen / auch wird ſol⸗ 
cher Ort mie Patlifaden vmbſeget vnd mie einem halben Mond 
verfehen. Geſtern ſeynd andere soo. Teutſche Reuther ond ein 
Spanifch /ein Lombardifch und ein Wallonifch Regiment zu 
Fuß hier vorbey gegen Valentino marfcbiret / allwo Die Selder 
voller teutfchen Soldaten und auß dem Maylaͤndiſ. Staat feynd: 
Der Marquis Patella ſtehet mit 25000. Mann von Cuneo biß 
nach Bra längfk deß Seuros Fluß / umb das Land zu bedechen. 
Der $ranzsfif. General di St. Ruth hat mit 5000. Mann bey 
Moriana in Piemont/gefucht durch den Paß zu brechen / iſt aber 
won dem Marquis di Sales Dergeflalten empfangen worden / 
daß er mit groffem Veriuſt / vnverrichtet / zurfich Behren möffen- 
Dahier ſeynd 400. vnbewaffnete Waldenſer angekommen / ſo mit 
Aley dern und Gewehr verſehen — hernach in die Eon 


ter von Bufa warſchiren follen / allımo beren noch 3oe. andere 
feynb,weldhe felbigen Paß verwahren/und indenen Thälern dor⸗ 
ten befinden fich biß 4000. welche dem $eind immer Schaden zus 

gen. Am Dienflag wurden 14. Srangofen juſtificiret / welche 
vochero von jhrer Armee außgeriffen waren / vnd unterm Lottrin⸗ 
giſchen Regiment Dienſte genomen/aber von newem die Flucht 
genommen hatten. ine ſtarcke $ranzöhf. Parthey welche zu 
Sommariva einem groffen Drti7. Meilen von ihrem Laͤger / die 
Contributionen eintreiben wollen/sft von benen Sawren geſchla⸗ 

en / vnd biß auff 18. fo man gefangen anhero gebracht hat / ge⸗ 
Votet worden / vnnd iſt gewiß’ daß Se. Koͤnigl. Hoheit mehr 
Frantzoſen / als diſe von denen Unferigen gefangen haben / ſo ges 
gen einander außgeroechſelt werden follen. Se. Boͤnigl. Hoheie 
werden allbier verbleiben / der General Feld⸗Zeugmeiſter Louis 
any und Pring Eugenius von Savoyen aber / werden Die völlige 
Armee commandiren. 

Vaon Genff/ den 20. Dito. 

Von Turin hat mandaß Alonfe. de Catinat 00. Tragoner 
commandirt gehabt / vmb eineg Bleinen Staͤttleins fich zu bez 
mächtigen/fo aber tapffer repouſſirt / vnd faſt alle getoͤdtet wor⸗ 
den feynd ; wornach beſagter General abermahlen ſo vile dahin 
geſandt habe / ſo aber eben dergle ichen Glůck gehabthätten ; End⸗ 
lich aber wäre Er ſelbſten mit einem ſtarcken Detachement bahın 
gegangen / ond habe 250. Mann von Savoyfcher Seythen ges 
esorec. Monſr. De Loche / fo Die Waldenſer commandire/ vnd 
Obriſter von einem Regiment ber $lächtlingen iſt / has zween 
Lage vnd eine Nacht in einem Hinterhalt gefkanden/und einen 
Convoy/ welche Monſt. de Eatinat in denen Stätten Saluzzo / 
Forſano und Savigliano gemacht/und Durch ı 00. Tragonernas 
cher Pinarolo wollen bringen laſſen / auffgepaſſet / fo jhme auch 
dergeſtalten geglüschet/ daß Er 197. Tragoner getödten/über 40, 
beladene Waͤgen vnd vile Maul⸗Eſelen sur Beuthe bekommen“ 
bat. Die Frantzoſen haben auch in das Tarantanifche einbre⸗ 
chen wollen’ fegnd aber mit groffem Verluſt zuruͤck gefchlagen 
worden/wörbey die Irrlaͤndiſche Trouppen am meiften gelitten 
haben follen. er 

| Auß Venedig’ vom 22. Dito. > - 

Dergangenen Miitwochen iſt der. Herzog von Mantua wis 
der von hier nach feinen Landen abgereyfi. Zu Genua feynd 

| von 


— 


yon Neapoli 14. Galeeren / nebſt z. andern Pleinen Schiffen / mĩt 
Provifionen/ einiger Reutherey / 600. Soldaten / biß 20000. Zec- - 
chini für den Maylaͤndiſchen Staat angelangt. : Seute ifE mie 
einer gelucca D. Johann de Kills Marquis von Semendria ein 
Spanier/welcher von denen Türchen gefangen gewefen/aber mie* 
40000. Realı wider rantzionirt worden iſt / von Jeruſalem allbier 
angelangs, En | 

P Auß dem Alliierten Aager bey Dillingen den 23. Dito. 

Die Stanzsfif, Armee iſt / als wir mit unferer Armee zu Lohr 
geſtanden / vnd fie 4. Stunden davon / auß ihrem Lager gerucket / 
weilen fie Nachricht bekommen / daß von fi: angreiffen wollen / 
ſtehet jetzo zwiſchen Breyſach vnd Freyburg / dahero man vermu⸗ 
thet / mit ſambtlicher Armee bey Rheinfelden ůberzugehen / vmb 
ins Eiſaß zu kommen; roeßwegen der Generai Seren nach Bas 
ſel verſchickt worden / vmb zu vernehmen / ob die Schweiger uns 
bie Paflage vergönnen wollen. | 

Auß Berlin / vom 14. Dito. 

Aug Pohlen hat man nun endlichen den Marſch ihrer Voͤlcker 
nach der Wallachey und Moldaw erhaften/folche beede Fuͤrſten⸗ 
thůmber vor Pring Jacob in Befigzunchmenweilen die Sache 
durch die Heytath Swilchen erwehntem Pringen und der Prins 
sseffin von faltz⸗ Newburg dahin verglichen / daß derſelbe ſolche 
beede Zuͤrſtenthumber Erblich befigen/jedoch daß ei ober feine 
Erben das Lehen von Ihro Rayferl. Majeſt allemal ey Antret⸗ 
tung deß Regiments holen ſollen LTunmehro wird gehoffet / daß 
es Pohlen ein Ernſt werden will / wie dann der Adnig refolvirer/ 
der Militz den hinterftelligen Sold / auß feinem zufammen ges 
brachten Schap zu REDE: Derowegen die Erbs Seinde 
eine folche Diverfion bekommen / daß fie jhre angefangene Pro⸗ 

seffennichtweiterprofequiren Eönnen. AußDrefden wird ges 
— der jüngere Chur⸗Saͤchſiſche Prinz Friderich Au⸗ 
guſtus mic Der Bareytiſchen Princeffin verlobet fey. 
Vom Neckar⸗Strohm / den 30. Dito. 
Die Schwediſche Voͤlcker feynd in der Gegend Meybelberg ans 
ekommen / vnd follen dem Derlaut nach ligen bleiben. Auß der 
chweitz hat man / daß Durch den Schwarg: Wald von Der 
Basyferl. Armee zu Rheinfelden 8000. Mann angelanget feynd / 
vmb die Wald-Stätte zu bedecken. Der Zolländiiche Envoye 
Monſrt. Valkenier waͤre gegen den 23. biß 24. Difeo zu Zürich ers 
war⸗ 


wartet worden / vmb daſelbſt wegen dem Hollaͤndiſ. Staa zu re⸗ 
fidiren.. Auß Wienn / vom 24. Dito. — 
Auß Lroaten bat man / daß der Paſſa von Boſnia mit einer 
Anʒahl Cuͤrcken vnd Tartarn fertig ſtehe / einen Einfall gegen die 
Saw zu thun; Daß eine Parthey von 40. Tuͤrcken auß Bufim es 
Ben Degoy geſtreifft / vnd daſelbſt 14. Wallschen/nebenff 300. 
Stuͤck groß ond Fiein Diche weggensmmen haben. Du gleicher 
Beit waren 100. Ergaten zu Pferde gegen die Türcfifche Barnifon 
Uranograck gegangen/ailwofie 3. Turchen getoͤdtet / x. gefangen / 
vnd 20. Stuͤck Dich weggenommen / und im Zuruͤckwee obge⸗ 
dachte 40. Tuͤrcken angetroffen / diſe alſobalden angege en / 16 
Tuͤrcken in ſtuͤcken zerhawen 12. gefatigen / die übrigen ın Die - 
Slucht gejager/ 28. Pferdte erobert/ die Wallachen wider eri 
vnd auch Die 200. Stück Dich wider bekommen. na De 
Deß Teckely Brief an feine Gemahlin / wie er von Ihme in 
Ungarijcyer Sprach geſchriben / vnd nachgehends in das Sarsine 
Iche vnd Teutſche Überfener worden. x — 
GoOtt troͤſte Euch / vnd ſpare Euch und mich ich 
— auuff eine beſſere Zeit. 2 he 
zer bifem ündlich mie Gluͤckſeeligkeit bifer vergangenen 
Tagen von GGEtt beſucht / habe ich den Haͤußler vnd vd) 
ria / weiche biß dahero meinem Leben nachſtelleten / mit vnen ars 
dern Teuiſchen Officiers gefangen bekommes / vnd zugleich hat 
Euch GOtt Gelegenheit gezeigt / die Freyheit zu erlangen zweß⸗ 
wegen Ich den dDoria auff deß Haͤußlers Caution bin zu Euch 
überfande habe / ſonderlich von Ewertwegen / und in were 
Seſchaͤfft / vnd hab jhme zu einem Gefehrden mitgegeben meinen 
Anecht Michael / damit er Ewie Befchaffenheit und Zuftandy 
als ein Zeug der mit feinen Augen denſelben geſehen / mir bezeugen : 
vnd zu wiſſen thun Pönne. Leber wol, \ ee, 
Der nach allem guten fireber. ; ee. 
/ : Emericus Teckely, 
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Muß dem Kaͤyſ. Keld. 


Dager bey Obern⸗ Eſchach / 


De Anno 1690. 
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ESRRESEEB2382 388 
Den 23. September. 


a) St ntan, in dem alten Yager ver⸗ 
EN bliben / vnd der rechte Flügel ge 
WI Z 


gen Dirn / drey Stunde von bier 
| marfchiert / Damit. man mehrer 
Tourage an Handen haben möge ; der: 
Graf von Styrumb bleibt jnzwiſchen mit 

denen Tragonner Regimentern in der Ge 
gend von Rheinfelden. RR 

Den24. Hat man Nachricht bekommen/ 
Daß der Dauphin bey Newburg zwiſchen 
Freyburg vnd Huͤnmngen ſtehe / vnnd der 
Feind vnweit davon eine Brucken uͤber den 
Rhein habe. 

Den 25. Schreiben von dem General 
Stadl haben mitgebracht / daß er drey kleine 
Partheyen gegen dem Feind außgeſchickt 
hab / welche / nachdeme ſie die Feindliche Ca⸗ 
vallerie / ſo ſi abſchneiden wollen/ wahr ge 

| nom? 





nommen / ſich in dasfo genannte Rotthauß 
retitirt haben. 

Dortherumb gieng das Geſchrey / daß 
der Dauphin ſich gegen Rheinfelden ziehe/ 
deſſen Abſehen vorzukommen / man mit di⸗ 
fer Armee / wann etwas ander Sachſeyn 
ſolte / die Notthurfft beobachten wuͤrdet. 

Den 26. Iſt weiters vom obigem deß 
Feinds Movement nichts newes eingelof⸗ 
fen / vnd ſtehen die diſſeitige Trouppen noch 

mjhren vorigen Lagern. 
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* Anno 1696, Littera Tt. Num. 42.14. Octobr. 





Mercurii Relation, 

| Gder 
— Wochentliche | 
Reihe Ordinari Zeitungen / 
von vnderſchidlichen orthen. 
Auß Wienn / vom 5. Septemb. 





er PR. 


Ir die Kundſchafft eingeloffen / 





| dab der Groß + Dezier mit. völliger 
y © Macht nach Belgrad von Niſſa im - 

7 Maric, begriffen 7 haben Ahto Kaiferliche 
S] Er Majeltäl den Herkögen bon ri beordert / 


LI, — — 


pn 


rier hat auch Brieff von Dem Pring Ludwig von Baaden mitgebracht / 
ſo 


deffen Intent aber feye noch vnbewuſt. Hingegen continuien Die Un⸗ 
ferigen von Orſowa Die Hoftititäten gegen Wallachey zu verüben / und 


an anfommen. Beede Durchl. zu Pfaltz / vnd die verwittibte har 
ürftin gehen heunt per poſta nad) dero Landen 7 indeffen it man be⸗ 


PT) 
® 


TREE TER Br TEE — > du ut. EEE» 


ift vnſer gantzer Hof über dem was dißfals zuthun ſeyn möchte glei 

fam zwohpaltig worden. Diſe Wochen haben Seine Päpfiliche "7 
ligkeit Königs Jacobi Sefandten vnd der Republic von Venedig Bott⸗ 
ſchafflern Audieng gegeben- Uber obgedachte Proteftationen hat der - 
Eardinat von Gurck in der vorgefirigen Aubiens im Namen def Kais 
ferd Seine Päpftlihe Heiligkeit erſucht + 12000. Mann von feiner 

Armee difen Winter über in Dem Kirchen Staat zubeherbergen / entge⸗ 
gen hat der König von Branckreich wiſſen laſſen / daß tooferne man am 


- Difen Hof dem Kaifer mit einem Eardinal-Hut willfahren wurde/ Er 


zugleich auch einen vor den Ertz⸗Biſchoff von Pariß haben wolte. 
Man hat diſe Wochen eine gewiſe Frauens⸗Perſohn in jhrem Hauß 
Namens Spbilla arreſtirt / weilen fie gemweißfaget / dag in Difem Mo⸗ 
nat Septemb. ein geoffer Der? allhier ſterben wurde. —* 
Auß Mayland / vom 27. Dito. 
Nachdem vnſer Her: Statt⸗ Halter diſer Tagen mit Gelt / vnnd 

Volck von hier nach Turin auffgebrochen / iſt er zu Chivaslo erkran⸗ 
cket / dahero er auff der Widerkehr nach feiner Reſidentz anhero begtif⸗ 
fen + man fagt ‚aber die vornembſte Urſach diſer Zuruckkunfft jenes die 
entftandene Mißverſtaͤndnuß zwifchen dem Hergog von Savoia , onnd 
unferm gedachten Herrn Statt-Nalter / weil diſer Feinem unglücklichen 
Streich mehr beyroohnen wolle / in Deme Die Armeen von besden Theis 
len ſich wider zu: einem Treffen gefaßt machen / deß Hertogs Seine 
Armee beftehet in z0000. Mann / die Frantzoͤſtſche aber in 20000. / 
feyn demnach Ihre Königliche Hochheit entſchloſſen / noch ein Treffen 
zu wagen / vnd Hergogin Savoyen zubleiben/ Die WBaldenfer haben wider 
eine Eonvoy erobert/ vnd Die Dabey gemefte:250- Srangöfifche Dragoner 

cklich gefchlagen / und vorgeftern in dem Wald zwiſchen Cator / und 

ifort eine andere Convoy von so. Wagen, vnd vilen Maul⸗Eſeln ge- 
beuthet / fo gleichfald nach Pignerol gewolt / wobey 140. Manny theils 
in die Flucht geſchlagen / theits gebliben + Darauf fih die Waldenſer 
in den Xhälern verſchantzt und dem Hertzog ſolches zuwiſſen gemacht/ 
welcher jhnen einige Dfficiers zugeſandt / fie zu commandien / der neu- 
lich berichtete Handel zu Sormariba wird conficmirt / vnnd daß big 
600, Frantzoſen dabey gebliben / und verwundet worden. 

‚oe einigen Sagen I Mackdal son Suyumburg in. der Wach 

* n Tage arfhall von Suremburg in. 
mit einem flarcken Detachement von feinem $a mir vilen Wineurs 
biß ein Diertelfiund von Ach ankommen / vnd fich alda auff eine Köhe 

ftiert / in Meynung / felbiger Statt das Waſſer / wrlches rings drum 
Fieber su benehmen / vnd weilen Der zwiſchen den Mauren gelegener 


— 


groſſer Schluyße nicht behzukommen ware / hatte er die Mineurc ani 


den Wafkrhalt / (6 ein Mußgueten-Schuß von der Statt abgeiegen / 


commandirf / vmb felbigen Orth vnterminiren / fprengen / vnd alfo _ 
das Waffer ablauffen zulaffen / indem aber der Commendant in Ath 
von diſem Deffein alle Kundfchafft gehabt / hatte er auf denen auff der 
Baftion gegen dem Waſſerhalt geſtandenen und ſcharff geladenen do. - 
Stud Geſchuͤtz die gange Nacht continuirlich auff Die Mineurs / fo in 
voller Arbeit ——— gebeten / Beust geben laffen / wodurch vii er- 
legt, vnnd gedachter Marfchal vnvertichter Sachen mit feinem Eorpo 
ſich nach dem Lager wider —— ziehen müffen, 
Auß Coln / vom 8. Octo. 
Zu Düren hat zwar ein Magazin auffgerichtet werden ſollen / man 

hat aber felbigem Staͤttlein wegen ſchlechter Fortificrrung nicht trauen 
boͤrfften / dadero ſelbiges jetzund in der Ve Guͤlich angeordnet 
worden. Die meifte Allijrte Militz wird diſen Winter auff die Linien 
gtoifchen der Maaß / vnnd Möfel zu fiehen kommen / vmb das Cdlnis 
jche / vnnd Guͤliſche Sand zü bedecken: Ihre Fuͤrſtl. Durchl. die Drins 
eeffin von Hollſtein hat zu Weſel einen jungen Pringen zur Welt ges 
bracht: Mit ee ——2* Brieffen hat man 7 daß der König 
Wilhelm den 20, Septemb: zu Londen glücklich arrivirt / weßhalben 
unbefchreibliche Freud von def gangen Gemeinde hejeuget / auch Dad 
- Bildnuß deß Könige Ludovici XIV. in Franckreich offentlich dabeh 

(gleichmie vorhin König Wilhelms in Franckreich } —— worden. 
Die Belagerung Limmerick iſt in eine Bloquade veraͤndert / vnnd die 
meiſte Trouppen nach Gallowey / Athlone / Korck vnnd Kingſale deta⸗ 
chirt worden / vmb ſelbige Plaͤtz gleichfals zu bloquiren, Damit aber 
Limmerick deſto enger eingeſperret werde / hat der König ordmiret / auff 
der Revier Schannon oben onnd vnten eine Fortreſſe auffzuwer 
Indeſſen hat ſich das Fort Kilmalocke mit Hinterlafſung aller Stuͤck / 
vnd Bagage durch Accord ergeben / wodurch fo wol Ffunmerid / ale 
auch Korck abgeſchnitten wird. Der Koͤnig hat einen nſchenfteſſer 
mit nach Londen gebracht / fo vor Limmerick gefangen / deſſen wunder · 
liche Figur iſt theils wie ein Menſch / theils wie ein Camel geſtaltet. 


> ⁊ Bed 2 wg: EEE 


- Hiebev iſt zuhaben ein Extra / Bogen ; Mirbringend wag weiters Neues 
auf Wienn / Ungarn / Pariß / Polen / Edin / Pfalg/ Haag / Cop 
penhagen und Schweden / sc, vorbeygangen. 

















Ertract-Söreiben! 

Aus Wienn / Ungarn / Pariß / Polen / Coͤln / 
Pfaltz / Haag / Coppenhagen / vnd Schweden R. 

Mitbringend: | 


| ad weiter Meus in difen Orthen 
vorbey gangen. — | 
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Auß Wienn / vom 8. Ortobr, 


ae der Seindfichder Statt Semendria ſtuͤrmen⸗ 
der Hand.bennichtiget / und die darinnige in 500. 
Teutſche und 400. National Bolck beftebende Befagung 
fambt dem Kommendanten Dbrift Leutenant Weingart⸗ 
ner nidergehauen / iſt Er mit der gantzen Armee nacher 
Belgrad an den Orth / wo die Unſerigen vor 3. Jahren Po⸗ 
ſto gefaßt / gangen / vnd den 1. diſes allda fein Laͤger an⸗ 
gefangen zu ſchlagen. Es iſt aber die Veſtung mit aller 
Nothdurfft an Proviant vnd Munition / wie auch mit 
6000. Mann zu Fuß wolverfehen. Die Tartarn waͤren 
bereits an vnder ſchidenen Orchen über die Sau geſchwum⸗ 
men / vnd in Sclavonien eingefallen / auch es unmöglich 
fallen wil/mitder an den fürnehmften Paͤſſen deß Ufers ſte⸗ 
henden wenigen Soldatefca die Überfegungzuverhindern. 
DAScrastier fo Widin erobert / iſt nit nach Sibenbürgen 
zu Hufff deß Teckely / wie man vermeint / abmarſchiert / 
ſondern mit Zuziehung noch 5. anderen Baſſen vnd jhrer 
vnderhabenden Militz immediate gegen Orſowa geruckt / 
vnd die an der nechſt anligenden Inſul von den Unſerigen 
erbaute und mir 8. Stucken belegteSchang zu der Ubergab 
gebracht / und dardurch den völligen Donauftromm von 
Griechifchweilfendurg auffgeſperrt. 
Vermoͤg deß am verwichenen Donnerftag Abends 
| antom⸗ 


—_—- — — — — 


antkommenen Curriers haben die Venetianer die treffliche 
Veſtung Vallabon den 18. Paſſato mit Verliehrung 1400. 
Mann dem Tuͤrcken weggenommen. 


Auß dem Haag / vom 28. September. 

Der Chur: Brandenburgifche ertraordinari Geſandter / Herr von 
Schmettau / Hat Vorgdftern allen Yriniftern /fo fich bey der hieſigen 
Zufammenkunfft befinden / nemblich bon KRaiferlichen / Engliſchen / 
Spanifchen / Schwebifchen / Baprifchen/ Pfaͤltziſchen / Savoyijiſchen / 
Edlniſchen / Wolffenbuͤttliſchen / Muͤnſteriſchen / Sachſen · Gotti⸗ 
ſchen vnd andern Höfen ein praͤchtiges Mahl gegeben. Man ſchreibt 
von Rotterdam daß zu Hellevontſchleyß ein Schiff angelangt / mit der 
Zeitung / daß Limmerick den 8. diſes mit Sturm uͤbergangen ſey. Hin⸗ 
gegen kam zu Pariß ein Schreiben an von Sallowan fo eben diſen Tag 
datirt war /difes Inhalts : Sch berichte hiemit / daß fich Limmerich fo 
Meannlich und mit fo groſſem Vortheil wöhret daß ich nicht glaube / 
daß man es difes Jahr noch erobern werde. Der Feind par difen Platz 
an verſchidenen Orthen / aber mit groſſem Verlurſt angegriffen / vnd 
ſollen ſich vnder ſeiner Armee vil Krancke befinden / ſelbige auch weder 
mit Munition / noch Proviant zur Gnuͤge verfehen feyn. Der My⸗ 
lord Eleck hat in diſe Statt 8. in 900 ſtuck Rindvich / vnd jooo. Haͤm⸗ 
mel eingebracht. Die Guarmſon / welche ſehr lack iſt / wie auch Die 
Inwohner / ſeynd reſolviert ſich biß auff den legten Bluts · Zropfften zu 
wöhren. Die Grafen von Lauzun vnd Tirconell ſeynd im Marſch ge· 
gen Limmerich begriffen / Vorhabens / diſe Belagerung vordiſem Platz 
auffzuheben / man zweiffelt aber gar ſtarck / daß es geſchehen werde. 
Diſes iſt des Inhalt oberwehnten Schreibens. | 

| | Auß Cortrich /vom obigen dito. 

Die Fortreffe / welche die Frangofen von verwichnen S. Johannes 
Tag bey dem Pont von Eſperies zu bauen angefangen / tft nunmehro 
in einem ſolchem Stand gebracht / daß es auch dem Feind / fo er ſich 
deren zu demeiſtern trachten würde / vil Rüde vnd Bluts koſten ſolte / 
geſtalt fie nicht allein mit breiten vnd tieffen Gtaben vmbgeben / (ons 
des auch mit Dicken Palliſaden ond Stucken befeger worden / — 

a 


Man j daß ein dergleichen Dre auff der andern Seiten von’ der 
Scheld bey Cauines auffgeworffen werden folle. Gin ficherer Bier⸗ 
bräuer auß dem Dorff Geulegem under Menin gehörig / bat vor 
einigen Zagen eine Wittib geheurathet / weiln aber dife groffe Kinder / 
fo dife Heurath nicht gern geſehen / haben fie fich auff des Hochzeit ver: 
einbaret ihren Stieff⸗Vatter vmbs Leben zu bringen / wie fie auch nach 
dem er begecht gewefen / mehr als „2. Stich mit dem Meffer zugefüger/ 
in dem er aber ſtarck vmb Huͤlff geruffen / iſt er fecundire / vnd noch bey 
dem Leben erhalten worden. 
Auß Namur / vom obigen dito. 

Vor einigen Tagen hat ſich von der Guarniſon von Dinant eine 
Parthep von 200. Mann zu Pferd / biß an das Luͤtticher Läger hazar⸗ 
diert / in Meynung die Borwachten von felbigem Läger aufzuheben / 
weilnaber hochgedachter Pring den Feind jederzeit beobacht / vnd Zägs 
lich gute Kundfchafft außgefchicht / ale hatte er von Ankunffe difer Par ⸗ 
they auch zeitlich Nachricht gehabt / dahero eine Parthey gegen fie 
auscomm andiert/ vnd jhnen den Paß abgeſchnitten / ſo / daß Rey de dei 
meifte Z heil gefänglich ergeben muͤſſen. 2 

Auß der Pfalg / vom 3. Detober. ! 

Non der Ratferlichen und Alliirten Armee bey Villingen hät man/ 
daß fich felbige gegen Rheinfelden wende / wofelbften eine groife Quan⸗ 
titat voll Commiß⸗Brod gebacken / auch mie groffen Eyffer an Aufßs 
Füllung der Bomben und Granaten / gearbeitet wird ; Indeſſen ift das 
Flücheen vom platten Land nach Bafel onbefchreiblich groß / vnd ſagt 
man / daß die Herren Cantons jhre Paͤſſe ſelbſten bewahren / ond feinem. 
Theil den Durchzug geſtatten wollen : Weil aber inzwifchen zu ger 
dachtem Rheinfelden vil Hoig zu einer Brucken zufammen geführt / 
auch zwiſchen felbiger Statt und Bafel zu Schlagung einer Schiff · 
ee groſſe Anftalt gemacht wird / fo glaube man / daß die Allirte 

och etwas zu Lenfieren geſinnet ſeyn muͤſſen / zu malen / weilen auch vll 
—* tucke vnd Feuer⸗Moͤrſer von Coſtnitz nach gedachtem Rheine 


felden eingeſchifft worden. Die Franßoͤſiſche Armee iſt indeſſen zu 


Mengen auffgebrochen / vnd har ſich zu Neuenburg geſetzt / der Lands 
Mann hat ſich ſelbiger DM mis feinen beften Sachen in das > 


ſalviert / und thun die Frangofen felbigen Feine Uberlaſt / fondern wollen 
nur die Fourage verzehren‘ / damit die Allijrte niche fubfiftiren mds 
gen : vor etlich Tagen / haben die Frantzoſen über 100, Bauers ⸗ 
Wagen mit geflichten Güter biß nach Bafel convopizer. 
Aus Coͤln / vom s.dito. — 
Das Detachement / ſo vor fuͤnff Tagen vnter dem Herrn Gra⸗ 
fen von der Lippe auß dem Lager gegen das CLuxemburgiſche Land ger 
hen follen / ift contramandirt tworden / und lige felbiges Lager annoch 
bey Blanckenheim ftil. Marquis von Boufflers fteher ebenfalls 
zwifchen Baftogne und Marſche / thut nichts mehr als die Unferigen 
und Lütticher Zrouppen obferviren. Aug Mont-Kopal fepnd zwey 
Regimenter zu Fuß / vnnd ein Regiment Dragoner zu jhm abmar⸗ 
ſchiert / vor welche in Trier das Commiß · Btod gebacken worden. 
gu gedachtem Mont Ropyal hat man die jängft arreſtirte Kiſte mie 
Perlen / Corallen/ Silber- Sefchirr/ Ring / ze. fo einigen Yuden 
vnd Trierifchen Burgern zugehörig geweſen / und nach Cobleng ges 
fole confiſcirt ond hat der Intendant Ia Gouplire alles zu Zrarbach 
an den meiftbiesenden verfaufft. 


Auß Warfchau/vom23. Septembr. 

Die Dolnifche und Littanifche Armeen feynd nunmehr 
über den Dniefter gegangen / vnd haben den 11. difes under 
Sniatin geftanden / die Neitterey ift beordert / nach der 
WBallachey zu marfchieren/ mit was Effect / lehret die Zeit. 
Der Hofwar am 14. noch zu Jaworow / von wannen man 
nicht genugfam befchreiben fan / was vor eine groſſe Theu⸗ 
rung. in gang Reußland fey / vnd wie felbige von Tag zu 
Tag fteige /indem die an vilen Derthern in vnbeſchreibli⸗ 
cher Menge gefallene Heuſchrecken allegverzehren. ‚Die 
Königliche Eofacken haben 200. Tartarnanff Ceura nider; 
gemacht /und vil Pferd erbeutet. ER Ä 
u | ider? 


5 


Ä Nider⸗Elbe /vom obigendite. | 
Die Engelaͤndiſche vnd Zroländifche Brieff manquiren 
noch / vnderdeſſen aber wird durchgehends von vilen Orthen 
Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt glückliche Ankunfft auß Irrland 
‚zu Londen verſichert. Die Dumfircher betlagen ſehr / daß 
bey neulichem Sturm 37. Kauff⸗ vnd 2. Kriegs⸗Schiff auff 
dem Weeg von Breſt nach beſagtem Dunfirchen durch 
Sturm ondergangen. | | 
Außstockholm / vom 12. dito. 
Der Hollaͤndiſche Ambaſſadeur ift zu anfangsbey Hof 
ſehr caraſſiert worden / nachdem aber vnſer Ambaffadenr 
Herr Graf Oxenſtirn in dem Haag / anhero gefchriben / 
daß er vonden Herren Staaden von Holland /die Relaxie⸗ 
rung der genommenen Schwedifchen Schiffe vnd Guͤtter 
nicht erhalten fönne / wie ſtarck er auch durch verfchidene 
Memporialien darumb folicitieret und angehalten / fondern 
vil mehr die Waaren / vnder pratert als Contrabande cons 
fiſcirt vnd verkaufft worden/welches Ihre Königliche Ma; 
jeſtaͤt fehr hoch empfunden / und folcher wegen wider die 
Engl.vnd Hollaͤndiſch. Miniſtris ſehr hart proteftin laſſen / 
vnd wollen deßfals abſolute Satisfaction haben / oder ſelbſt 
ſuchen / als wird nun mit diſen Miniſtern nicht das gering⸗ 
ſte mehr vorgenommen noch tractieret / biß man Satisfa⸗ 
ction erhalten habe / ſo werden auch einige Fregaten außge⸗ 
ruͤſtet / vmb auff ſolcher Nation Schiffe zu kreutzen / vnd 
haben Ihre Königliche Majeſtaͤt Oero Ambaſſadeur indem 
Haag andere Ordre zugeſandt / vnd beſorget man / daß diſe 
Sache einige Weitlaufftigleit verurfachen werde / kuͤnffti⸗ 


ge 


ge Wochen füllen die Einheimifche Aftatren vorgenommen 
werden /wornach der Anweſende Adel/ Stätte und Land⸗ 
Leuthe ſehr verlangen / welche Bey Ihro Koͤnigl. Majeftäc 
vmb Linderung jhrer Auflagen Anſuchung thun wollen / 
weilen fie wegen den Mißwachs vnd groffer Dürre diſes 
Fahr eine fchlechte Ernde / fo wol an Korn als, Süfterung 
Jehabt haben. a 


Auß Coppenhagen / von 20. dito. 


Allhier hat man gewiſſe Zeitung / daß die Unſerigen 
‚in Irrland eine zimliche Niderlag erlidten / wie auch / daß 
der Gertzog von Wuͤrtenberg vnſer General alldorten blef 
Auß Heydelberg / vom 7. Octobe. 

Dermalen paſſieret allhie wenig Neues / auſſer / daß 
die hier angelangte Schwediſche Voͤlcker / göftern auffge⸗ 
brochen / vnd Ihren Marſch wider zu ruck indie Mayntzt⸗ 
ſche Dorffſchafften genommen; ob ſie num daſelbſten ein⸗ 
quartiert / oder wie man ſagt / gar wider zu ruck gehen wer⸗ 
den / wird die Zeit lehren. Von der Saͤchſiſchen Armee 
hat man Nachricht / daß felbige jetzund 4. Stund von 
Schaafhauſen fteher / und fenen Ihre Chur⸗ Fuͤrſtliche 
Durchl. von Sachfen felbften /allda incognito zu gedach⸗ 
tem Schaafhaufen und Zürch geweſen / vnd wider zu ruck 
bey der Armee anfommen / von welcher dem Bericht nach 
etliche Regimenter an die Bergſtraß verlegt / die uberige 
aber wider in Sachfen zu ruck gehen ſolten. * 

u 


Auß dem Heſſiſchen Feld-Läger bep Schmidheimd/ 
—* or, vom i. dito. | 


Dorgöftern Abends kamen der Obriſt Leutenant Wie⸗ 

ſel vnd Rittmeiſter Kanggabel mir einer Parthey von 100, 
Herden von denen Luͤnenburgiſchen und Heſſiſchen Com⸗ 
mandierten wider zu ruck / welche eine Frantzoſiſche Par⸗ 
then von 8o, Pferden fo von dem Detachement auß dem 
Elſaß von deß Dauphing Armee gewefen /:in einem 8, 
Stund von hier gelegenen Dorf angetroffen / darauf fie 
- dann fo fort mit derfelben hart zu fcharfchieren angefangen, 
Die Srangofen haben fich nach anfänglich geshanem Bis 
derſtand endlich mit der Flucht ſaivieren muͤſſen / weiche 
aber obgedachte commandierende officiers nebft Ihren Leu⸗ 
then auff dem Fuß verfolget / vnd in einen Moraſt gejagt / 
etlich vnd 30. nebſt dem Leutenant davon nidergemacht / 
vnd deß Rittmeiſters ſo wol als zo. gemeine Pferd nebſt 
dem Cornet vnd 13. Gemeine goſtern gefanglie anhero ge⸗ 
bracht. Von denen Unſerigen iſt nichts mehr ais⸗ 

goner⸗Pferd todt bliben. Es ſeynd ſonſt von vnſe 





r Armee 
noch verſchidene Partheyen auf / was ſelbige mitbringen 
werden / ſtehet zu erwarten. Die-Sefangene ſeynd t 
auff Marburg gefuͤhret worden. Die Duͤſſeidorff he 
Trouppen haben auch einen Srangöfifchen Corporal mit - 
voller Mundierung befommen / fo noch heut examiniert 
werden ſoll. NE HER te Sr 


DidenliädegKoentiädeWofte 
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Num. XLII 


Zeitungen / diſes 1000. Jahrs / 
den 14. October. 


— SL0.T N SUBNE NEST DE FE 2032 nalen 92 aulae nl 12 ae 
Aug Nider · Elb / vom 17. September: 
verlautet / daß zwiſchen einem 











Pfaltz⸗ Newburgiſchen Printzen / vnd 
Ne der Pringeffin von Sachſen⸗ Lawen⸗ 
I: SER: burg/eine Heyrath obhanden ſeye / ſo die Zeit 
NN RE [ehren wird. | Ä 
Dom Neckar⸗Strohm / den r. Bctober 

Ih Perwichene Woche feynd bie ©. Regi⸗ 
”  menter Schwedilche Volcker vnterm Herrn 






ASP „ General Melling , sbnweit Zeydelberg in 
denen in der Bergſtraſſen ligenden Dorffe 
fchafften antommen/das Haupt⸗ Quartier ift in Ladenburg zwey 


Stund von Zeydelberg / vnd ob dife Erouppen zwar noch in des 
nen Dörffern eingetheilt ligen / ſo werden fie fich doch wider ins 
EAN — —— diſes Wetter continuiret / vnd man im 

eid noch ſtehen kan campiten. Es will verlauten / ob ſolten ei⸗ 
nie von diſen Regimentern nacher Heydelberg kuͤnfftigen Win⸗ 
ter durch in Barmifon gelegt werben / die übrige aber / vmb die 


Sergſtraß zu bedecken / daſeibſten ſtehen bleiben / ob nun deme al⸗ 


(o/roird die Zeit lehren. Zu Heydelberg hat man geſtern einige 
Weibs-perfonen 7 welche denen Fantzoſen Victualien nacher 
— zugetragen / gefaͤnglich eingezogen / vnd auff die 
upt⸗Wacht geſetzet· · var 
“Aug Parif/ vom 29. September. TE 
Von Breft hat man / daß von 40: Kransöfif. belabenen Schifs 
fen/fo nebff 2. Zriege-Schiffen von Sreſt nach Irland zu ge⸗ 
ben abgeſegeit waren/ z2 von drnen erften/ond 2. won Denen letz⸗ 
ten Schiffen 7 den’ 1 8:-difes’in der See zu grund vnd vetlohren 
gangen / vnd die übrigen &: wider zu Breſt zutuͤck anmEgmmen 
Le ſeynd⸗ 


feund. Denıs.difes Haben vnſere in Irrꝛland ſeyende Voͤlcker zu 

Salloro eingeſchiffet / vad heruͤber nach Franckceich gefuͤhret 

werden ſollen / alſo daß man nun ſtuůndlich deto Zucächkunffs zu 

Breſt erwartend iſt — 
Auß Wienn / vom 2. October. 

Weilen gewiſſe Bundefchafft eingeloffen / daß ſich der Tuͤrckiſ 
Sroß⸗ Vezier nach Eroberung Niſſa und Widin mic aller Macht 
herauff ziehe / vnd dahero beforget werden will / daß derſelbe dem 
Anſehen nach die haupt» Veſtung Belgrad mit aller Force zu at⸗ 
taquiren gefinner feyn dörffte / vmb deſto mehr / weilen-Tich die 
Seinde ſchon mit ſtarcken Trouppen darvor ſehen laſſen; Maſſen 
nun auff ſolchen Fall ein wackerer und valoroſer Commen dant zu 
Siudirung aller Feindlichen Attentaten in beruͤhrtet Veſtung 
bHöchftnorhwendig; Als haben Ihre Saylerl Majefl-Dero Ge⸗ 
neral Feld⸗Marſchallen Ihro Hochfurſtl Durchl. Carl Eugenio 
Hertzogen von Croy ꝛc. ꝛtc. deſſen vortrefflichen Riegs⸗Expe⸗ 
Mens vnd anſehnliche Conduite Durch fo vile glortofe verrichtete 
Rriegs⸗Actiones gnugſamb bekandt / das Commando ob ange⸗ 
zogener Veſtung allergnädigft auffgetragen vnd anvertrawet / 
mie beygefuͤgten expreſſen Befehl / die dahin⸗eyß Cag vnnd 
lacht zu beſchleinigen / daſige Garniſon Zu einer valorofin Se 
genwehr su animiren/ benebenſt Durch dero Tapfferkitt und bes 
Enden Dalor all moͤgliches vorzufchren / Damit difer Aaupts 
Poſto keines weegs in deß Erb⸗Feinds Hände gerarhen möge, 
Zugleich ſeynd auch Ordre an den Herrn General b⸗Nar⸗ 
fchall- Areutenant Afpermont / General⸗WMacht eiſter Guido 
von Starenberg / vnd Hofkirchen ſambt letzteres Corpo ergan⸗ 
gen / obged⸗ ihrer Churfuͤrſtl. Burchl. in allen Begebenheiten 
end Decafionen als jhrem vorgefesten Ober⸗ Haupr gebuͤhren⸗ 
den Gehorſamb zu leiſten / vnd an Die Hand zu geben. Indeſſen 
haben ihre Durchl. beteits geſtern bey Ihro Bayſerl. Majeſt. 
die Heurlaubunge-Audieng genommen / vnd ſeynd heut ſchon pet 
Poſta gegen Belgrad abgereyſt· So gilt will verlauten / ob 
hatten die Pohlen ven Teckely und Tartarn in Siebenbärgen. bey 
Tronſtatt uͤberfallen / ſehr vile vom Feind midergemacht,den Keſt 
in die Flucht geſagt / vnd ſolle der Teckely entweder todt oder ge⸗ 
fangen ſeyn; wovon aber mehrexe Gewißheit vnd Confiimarion 
zu erwarten ſtehet. ie 


Aug 


Auf ber Schwein / vom obigen Dito 

Vortgeſtern feynd "Ihre Churfärftl, Duſchl. von Sachſen mit 
einem Sefolg von 40. Pferdien 1 Schaafhjaufen ankommen / vnd 
ift geftern Vormittag von daſigem Hlagıfirae complimentirs 
worden/ond mit Wein und Habern regalire worden; Nachmit⸗ 
tags haben Se. Churfürfti. Burcht. den Rheinfall / ſo eine halbe 
Stunde von gedachten Schaafhaulen iſt / beſehen / vnd iſt heute 
Morgen von dannen nacher Zürich abgereyſt. Von Mayland 
bat man / daß daſelbſt ein Expreſſer Courtier angekommen / mit 
Bericht / daß nachdeme die sooo. Kiarmoölen zu Pferdte angeruͤ⸗ 
cket / vmb Kivoli gegen Turin den 25. paſſato zu verbrennen / waͤ⸗ 
son diſe von denen Baylerl, Taff · vnd Savoyſchen Regimenrern 
angegriffen / und soo. Flanzzoſen getoͤdtet / vnd der Keſt in die 
Flucht gejaget worden; wilchen fluͤchtigen Frantzoſen aber / der 
mMarquis Pa⸗ella mit erlich 1000. Savoyern vnd Waidenfern 
entgegen kommen / ſolche attaquiret / alſo daß die Frantzoſen alle 
getoͤdtet und verwundet worden / von denen Allijrten aber wenig 
gebliben ſeyen. 
| Von Moſelſtrohm / den vorigen paffato. 

Von hier iſt derwahlen wenig zu berichten/ais daß noch taͤg⸗ 
lich vıl Srod und andere Lebens⸗Mittel von Cobleng nach der 
Allijrren Armee / welche in denen Grafſchafften Blancınyeimb 
vnd Gyroldſtein camprren / abgefüühret werden. Wetlen Ihro 
Churfürftl. Sn. von Trier vnaͤn gſt Die Ihro zugehoͤrige⸗ ametzo 
aber pnter Frantzoͤſiſ. Jurisdiction ſtehende — in 7600. 
Kthle. Contribution geſetze / auch vor etlichen Tagen vnterſchid⸗ 
liche Einwohner von Traben vnd Trarbach su ermelt:m Lob» 
lentz difer Urfachen halber arreftiren laffen als hat ber ntendant 
zu Mont ⸗Royal Monſt. de la Goupilliere das Amp: Bern⸗Caſ⸗ 
ſel mit gleichmaͤſſiger Coneribution belegt / nebenſt weiterer Be⸗ 
trohung / falls Se Churfuͤrſtl. Gnaden von ſoſchen Contributions⸗ 
Außſchreibungen nicht abſtehen / vnd ermelte Gefangene reiapis 
ren wuͤrde / er fo Dann nicht allein Die Contributiones vom Anıpa 
Bern⸗Caſſel durch Militatiſche Execution eintreiben / fondern 
auch alle Dorffichafften biß Coblentz / in Aſchen legen wolte. Zu 
eier iſt man etner ſtarcken Einquartirung nıdht wenig beförchs 
tet / maſſen die Ingenteurs von Mont⸗Koyal bereits wor 3. Ta⸗ 
gen daſelbſt angelangt / die Statt ringsumb beſichtiget / vnd an 
eslichen Orten abgemeſſen / worauß man preeſumitt / daß fie ne 

il 


un . Fu ; 


BG 


Ort auffer ven Palliſaden noch mehrers fortificiren wollen. Die 
Srangofen geben vor/ Falls fie Fünfftig einen guten, Winterbes'. _ 
demmen / vnd die Soreificarion, ver Deftung Wiont Koyal vnges 
hhindert profequiren eöndten/fie fo dann Eünffeige Campagne ers 
melte Veflung, vor einer Armee von soooo. Mann / ein Jahr lan 
Halten wolten. · Was von. Anisagungetlicher Regimenter von 
Straßburg in biefiger Gegendbifpargirt worden / iſt nur ein falſch 
Gedicht/wilmehr aber wahrſchenlicher / daß etlich roMnn 
auß Braband ſich mit deß Byuffieuriond Teſſiſchen Corpo / ſo an⸗ 


jetzo zu Baſtoigne ſtehet / con jungiren ſollen / ioelches aber biß da⸗ 


zo nicht geſchehen. —— 
Auß der Berg Straffen / vom 7. Dito 





Corpe gegen Carmagnola marfebirt/vmb die Frangoͤſiſ Armee 





Tragoner getoͤdtet vnd vile gefangen-- — ea 

Zuiebey ift su habenein Bogen Erera/ContinuatioDiarijgenaift: air: 
Eichacb/ vomz7, September. biß 7: October diſes re⸗ Zahrs 
vorbey Palit. | *8* fl * 
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Getruckt den u. Occober. 


Seren 
Den 27. vnd 28. September. 


Tr) St die Kayſerl. Armee in ihrem 
a, alten Lager ſtehen verbiiden / 
| N N welchen Tag ſich ebenfahls der - 

> Dauphin zu Neuburg in einem 
Staͤttl zwiſchen Preyſach vnnd Hunningen 
auffgehalten. | ER 
Den 29. Entziwifchen vernimbt man’ 
daß feldiger allberaith reißfertig geweſen 
ſeye / vnd / vmb eine nambhaffte Anzahl 
feiner Soldatefca nacher Piemont zuſchi⸗ 
cken / von jeder Compagnie 3. Mann her⸗ 
auß genommen vnnd dahin detachirt 


abe, 

Den 30. Seynd auff gnaͤdigſtes Anbe⸗ 
felchen Ihrer Shurfürfil, Durchlauf Bay 
ren/ 2. Dero Gehaimber Rath Herr von 
Mayr / per Pofta nacher Wienn abge 


raiſt. | 
ee * 


x 
& 


—— 






Den 1. Detober / laufft die Nachricht 
ein’ daß der Rittmaiſter Graßmann Reu- 
burgifchen Regiments 3. Sransöfifche Par: 
theyen von 50. 60. vnnd do. Pferdten ſiarck 
glücklich geſchlagen habe, 
Den 2. Haben fich 3. Frantzoͤſiſche Of; 

figer in höchfigedacht Gr. Shurfürfiichen 
Durch. Quartier cingefunden/ welche be⸗ 
kraͤfftigen / daß folgenden Tags die Fran⸗ 
Beide Armee den Rhein repaſſirt haben 
werde. 
Sen 3. kombt Nachricht daß ein Fran⸗ 
Böfifche Parthey gegen WBaldfirchen/ vnnd 
ſelbiger Refier herumb ſtraiffe⸗ denen aber 
—*— Trouppen Huſarn entgegen geſchickt 
worden. | | 


CONTINUATIO 


*8 * Feld⸗ 
ger bey Ober⸗Eſchach / 





De Anno 1690. 





"Serra renig. davia. ——— 


ALSSSTLLLLLERT 
Sn TEL 


Den 4.Drtober. - 
RS Eond dieigegen Waldlirchen auß⸗ 






AD Seſchickte Huſarn widerumben 
9) zuruck kommen 7 mubringend⸗ 
daß ſie von dem Feind nichts an⸗ 


getroffen haͤtten FE 


ne f Kumbefchaft eingeioffen/daß" 


die Sransöfif. Armee fich noch nit über den’ 
Rhein gezogen / ſondern in jhrem alten Lager 
bey Newburg ſtehe / vnd die Artiglerie aller⸗ 
nig hinuͤber paſſirt ſeye. 

Den6. Seynd Jhro Churfuͤrſtl. Durchl. 
su Sachſen neben den General Ounnewald/ 
onnd dem von Flemming zu Ihro Chur⸗ 

Fuͤrſtl. Durch. auß Bayın kommen / vnd 
ich allda eine Zeit lang auffgehalten. 

Gegen Abend iſt General Graf von Se⸗ 
reni von Baſel wider allhier angelangt. 


Den 


— 





Den7 Darauf haben Ihre Churfürf, 
Durchl. auß Bayrn mit der gangen Gene⸗ 
ralität Kriegs⸗Rath gehalten. 
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Mercurii Relation, 
3 Dder 
MWochentliche 
Beichs Srdinari Zeitungen / 
| von underfchidlichen Drehen. 
Auß Wienn/vom 17. Septemb. 


Hro Kaiſerliche Majeſtaͤt werden Fünff- 
tigen Sawbſiag mit der ganzen Hof- 






> as 5 | Don Pring Ludwig zu Baaden feynd Brieſſ 


1b" noch nicht befhoffen / fondern nur an Denen 
"geatbeitet / bıimd'feyen die Unferigen außgefal. 
nd nidergelegt / dund ſeye alles beſeid⸗ — 


>. sek er 


perfehen. Denſelben Tag / als der Expreſſer den z.difeainomdartten 
abgereiſt / if denſelben Tag der Her&og vom Erop hinein zu Waſſer 
fommen / vnd Ban der Feind kaum difen Dreh. fperren / vnnd hat der 
General A’permont die darin geweſte krancke Soldaten in die nächft 
anligende Veſtungen abführen laſſen. „ Bifihero haben zwar Die Tar⸗ 
tern den Sauſtromm zuuͤberſchwimmen vnd in Sclavonien einzufallen 
öfters tentirt / Doch aber ſedesmahl vom der. Zeutfchen Reitterep ver, 
hindert worden 7 vnd wil Die Eroberung der Inſul bey Orſowa / vnnd 
der darauff zu Beſtreittung deß Donauſtromms auffgeworffen Std: 
mit 8: Stucken belegten Schang nit continuiren / wie auch mit serläße 
Ntiches 7. Daß der Seraskier Orſowa attaquirt hätte. Geweſter Yala 
zu Caniſcha hat ſich mit dem Baſſa in Boſnien —5 dand den 
29 paffato mit 6000. Mann / vpnnd 9. bey ſich bebenden 
Stund weit ven der Sau ankommen / ob er Poſſega / oder Fe. 
(ägern werde / fleher zuerwarten; a 
Auß Romy vom-30. Sept. — 
‚Als diſer Tagen / auff Anhalten deß Venetianiſchen Bot 
ters wegen Eroberung Vallona / vnd Taunina das Te Deum laudamus 
in dem Münfter geſungen worden / haben die Cardinaͤlen von ee 
fterreichtfehen Patthey ſolchem nit beygewohnet / weilen fie wegen‘ ar, 
gange der jüngft angeregten beeden Heurath der Ditoboni 7 und Bar 
_barini 7 wodurch Die beede Eardinal» Hüte / fo vom Kaifer gef 
morden / an Stalianifche Preläten vergeben werden / fehr übel Zufri 
den / das Accommodament mit ‚der. Cron Sranckreich 
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Auß Maylandy vom. 4. Oetobv. 

Der Her: Graf von Darcac) hat autz Sanoia anhero berichtet /,. 
daß als 4000. Frantzoſen das Staͤttlein Rivoli in Brand ftecken m 
fen / wären fie von denen Teutichen vnnd Ehur- Baprifchen Wölchen 
überfallen / ond’derfelben biß 500. Mann nidergehaut / vnnd Die Übrige: 
in Die Dt gefchlagen worden / welche hernach dem Brafen Parella 
in die Hand gerathen / der fie völlig geſchlagen / vnnd nur den Offi⸗ 
ciern Quartier ri laffen. In Savoia feyud 000. Mann Bran-‘ 
denburgifche Voicker ankommen / welche Der König von Engeland von 

» difem Ehurfürften erhalten / vnd ſolche dem Königlichen Haus Satoia 
sum beften auff feine eigene Koften dienen laſſen will / diſe wer ir von _ 

— ‘dem 
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dem Margdrafen von Brandenburg feiner Churfuͤrſtl. Durchl. Herrn 
Hruder commandırt/der. Maraaraf-Solerio bom Dauß Quaſco ale: 
er eine Compagnie feinee Soldaten zu Altyandr ia egireirt / iſt von de⸗ 
nen Srangofen Meushlings überfalen / vnnd erſchoſſen worden / auß 
an / nr zeieinige rn [ie —* rautzoſen von Ca⸗ 
gedienet / in die * Huur. 
= - Aus Wenedig / vom 6. dito. 
WVerſchinen Freytag Nachts kam hier eine Felueca bon dem Herrn 
Generaliſſimo Cornaro vor Valoona / mit Bericht / daß Er diſen Platz 
nebft der Veſtung Cannina glücklich erobert / es wären zwar biß 2000. 
Tuͤrcken verſchantzt am Lande gelegen / die Landung zuverhindern / 
nachdem er aber die Galeern laͤngſt am Ufer fguardronirt vnnd Feuer 
vnter fie geben laſſen wäre ſolche ohn einige Hinternuß fortgangen / 
in gedachter Veſtung haben die Unferige biß 100. Stud Geſchuͤtz ine 


groſſe Menge Gewoͤhr / vnnd allerhand Munition gefunden / die groffe 


Mofchea haben fie den P: P. Franeifcanern eingegeben’ vnnd das Te 
Deum laudamus darinn gefungen / Darauff nad) Durazzo gangen + 
weilen nun diſer Orth bey weitem nit fo veſt / als Der obgedachte / hoffte 


man ſolchen ingleichem bald zugewinnen. | F 
Bu Auß Bröffely vom ı2, dito, | 


G Bi 


Weilen Unfere / vnd Auiirte Generals vernommen) daß die Fratte 


Laͤger ſeparirt / ond nad) den Öuarnifonen zu marfchieren in⸗ 
. ae en man fich auch Allürter Seiten —— 


zu thun. Wie man dann ſchon geſtern die Artollerie / vnnd Pontons 
auß dem Laͤger langs diſer Statt nah Malines hat ſehen zuruck brin⸗ 
gen / dergeſtalt / daß allem Anſehen nach man beyderſeits die Winter⸗ 

besiehen werde: So gleich kombt Zeitung / daß geſtern mot» 
gen 12. biß 15000. Mannmit ı 2: Stucken gegen Die Nordiſch· Ouar⸗ 
tieren abmarfdyieret/ vmb felbige in Contribution zu fegen/ einzuäichern/ 
vnd gaͤntzlich zu ruiniren / vnd jagt. man / Daß der Herzog von Lur.m- 
burg göflern zu Trinite in Der. Gegend von Mons ohnweit Dornick an⸗ 
kommen / wie dann der Ends. deß Nachts ein groſſes Feuer geſehen 


Ä Auß Franckfurt / vom 17. dito. j 
Die Schtwedifche Trouppen ſtehen noch jenfeits deß Mavynſtrom̃s / 
auff denen naͤchſt hieſiger Statt ligenden Doͤrffern vertheilet / vnd weiß 
man noch nicht eigentlich / ob ſelbige wider hierdurch weiter zuruck / oder / 
wie man ſagt / in den Odenwaldt in die Winterquartier verlegt werden 
ſollen / fo ſich Doch bald aͤuſſern wird. Mit heutigen Brieffen auß Sa⸗ 


ioien hat many daß ſelbigen Hertzogs Armee ſich noch in ſehr gutem 


Stand 


Stand befinde / onnd eheftens aufbrechen noerde + vmb aber & an den 
eind zu vuchen : eine Frangöfifche —“ 300. Mann ſiarck auf. 
ignetol / habe auff einem naͤchſt bey Turin gelegenem Staͤttlein ep& 

ren / vnd die Contribution eintreiben wollen / welchen aber der Pring 
tus mit einer Teutſchen Parthey vorgewartet 7 jhrer vil erlege / 

ber so, Pferd erbeutet / vnnd den Reſt in gröfter Confufion / biß an 
die Thoren zu Pignerol verfolger / da dann ein Savoiſcher Officier 
noch einen Bransofen faft im Geficht deß Pringen Eugenij / mit dee 

Piſtohl Darnider geſchoſſen / welcher dapffern Courage halber 

dachter Pring dem iſchen Dfficierer — 20. Duplonen 

verehren laſſen. Sonſten hat man von der Armee am Obern⸗Rhein⸗ 
rohm Feine Nachricht erhalten; Man glaubt aber / daß felbige bereite 

\ RER begriffen ſeyn wird / omb as; 

chen: —— 111 
Auß Riſſel / vom ır. dito. . 
Der Hertog bon Luremburg bat eine ſolche Summa — 

den Spaniſchen Niderlanden erpreſſet / daß er nicht allein die ie 









Armee richtig bezahlt fondern auch noch 200000. Reichsthaler 
Könige Euffam Übermacht / vnnd wird jibme taͤglich —— 
Oethen von allerhand Vibres eine groſſe Quantität zu 
dann nach jüngft vil Karren und Wagen unter einer 

ferden / von hierauß nach deffen Lager abgefchickt wo 

rmee / fo lang möglich / im (Geld zu vnterhalten 7 ee 
die Winterquartier völig bezogen. - Indeſſen fängt‘ en | 
nicht allein zu recrutiren / fondern auch neue re in 

vnd ift man reſolvirt künftigen Feldzug onfere Armee bi 1.0 Ä 
5* omb die Schiff Flotte auff 100. Eapiral Kriegs: Sanfte w 


Auf Wien /vom 15, dito. 

Von der Bloquada vor Großwardein ſchreibt der Obrifle Schlic / 
daß eine groſſe Anzahl Tuͤrcken auß felbiger Veſtung / vor ein im ver⸗ 
wichenen Brühling von Den Lnferigen unweit von dannen eroberted 
Schloß mit zwey Stucken geruckt / und ſelbiges zu beſchieſſen angefan. 
gen / derowegen ermelter Obriſter alſo gleich mit einem Theil ſeiner Sol⸗ 
dateſca dahin avancirt / und hätten Dem Feind den Paß abgeſchnitten / 
hernacher angegriffen / 700. davon nidergemacht / Stud vnnd Bagage 
erobert / vnd die Fluͤchtige biß ı biß unter die Stud tuck zu Großwardein verfolget. 


Hicbep if zuhabenein Exrtra Bogen ; Mitbringend was weiters Neues 
— außXBienn/ Ungarn’ Parik) Polen Eäln, Pat’ Daagı Franck· 
kurt, vnd Moſelſtrohm / ꝛc. vorbepgangen. 











Extract⸗Sdhreiben 
Auß Wienn / Ungarn/ Pariß / Polen / Coͤln / 
Pfaltz / Haag / Franckfurt / vnd Moſelſtromm / xc. 
| — mitbringend 
Woas weiter Meus in diſen arthen 


vorbey gangen. 





Gedruckt 1690. Den 21, Dcober. 
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Auß Wienn / vom i5. derer, | 
2. zwar gänglich verhofft / es werde fi ch Belgrad / wer 


len fi ch mit Stuck / Mu 
derm auſſe Te eben g 'maf 
finapcherftdifer Tage cin Erprofer —* 20000. 1.dabt 
hal nen, — m — aß der Feind/ 
joe, Victualien vnd Fourage Not emn 
darvor a een forte 7 fo bringt Doch he Eornet 
vnd Hauptmann die Zeitung / wie daß / nach deme urch 
Ein verft ‚9 viler Bomben dag. > —— vnd » Pulver 
ten it f * 

— preugung du vnſere 
Defenfion waren verſchůttet / vy Ara 3 
ten Schnbt der —38 Weegero 
diſes geſehen / = &: Kin Die a 
die Veſtimg 
men / Printz C * —* —— 
Mann zu Waſſer mit Schiffen ———— 
ſalviert. 

Auß Lemberg /vom 4 September, a 

Brieffe auß dem Läger vom 1 0. diſes bringen / Daß fo wol die ec 

als Lutauiſche Armee den Dnieſter bereits übergangen / aber w a: endet 
durch Regen ond Ubergieffung der Waſſer / ſtarcken gt rofl 
Gefahr außgeftanden / haben ihren Marfch biß dinder Cza wer ich ge 
* / ond werben jhren Marſch nach der ON mmen / war 


—28 
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‚era die —— Laͤnder 


nur bie Gewäffer vnd Regen / ſolches zige hindern zu dern ſich an 

die rothe Kups auch andere Kranckheiten / infonderheir bey dem Fu 

vos befinden 7 auch ſollen pil der vngeſunden Lufft halben ſchwellen. 
An Brod vnd andern Vivres iſt kein Maugel / auch vmb billichen Preiß / 
wann nur das Wetter anders waͤre. Def Zedeli Progreſſen ın Si⸗ 
benbin en werden auß der Zallachepbericht/ daß er mit Huͤlf der Ztite 
een vnd Tartarn fich einiges Landes bemächfiger hat. Die Königh- 
‚che Abhlie iſt vergangenen Dienſtag in Jaworow aufom- 


men. 
2° Sage dem — Zee bey Sleurany/ 


Saga fan noch 4 Ba Dh bey on —* 
we /än —— und wolmundiertes Volck / deren wir noch 








Fi der Oi Marn bey dem — 
ompagnien von vnſeren Trouppen ſo 
— Charlero gie: /fegnd von —* 


— ———— 


iz 


- 


biß zu einem General Friden / von welchem man ſchon vil zu ſchwatzen 
besinner / bey Staats⸗ vnd Kriegs Verſtandigen aber ift der Fride 
noch im weiten Felde / weiln Srandreich biß dato noch wenig Abbruch 
‚gefchehen/ vnd durch der Tuͤrcken gute Progreffen in Ungamn / jhnen 
der Much fehr anwachfen thut / indeme die Frangofen fich diſen Fe 
zug noch die Victoꝛie fo wol zu Waſſer und Land zufchreiben / vnd dat: 
‚bep wenig Bold’ vnd gar feine Conqueſten verlohren. 
| Auß der Pfalg vom Jo. dito. 2 ze ei 
Es wird zwar alle Anſtalt gemacht / vmb den Herbſt jenſele Rhein⸗ 
fo vil möglich / einzuſamblen / man ſagt aber / daß der König den We 
felbft behalten / und denen Eigenthums Herren foldden an der Eontris 
bution degurtieren wolten / vnd damit nichts Äber ven Rhein / od 
abwerts geführes werden möge/folte ein Detachemene von de 2 
phins Armee herabwärts kommen / und ſo Tags als Nachts / langed 
Rheinſtromm patrolliren. Die Schwediſche Vdlcker continue 










sen Zumg Weanſch / vnd werden nunmehro bereite im Geran Lan 


‚angelangt ſeyn / wo fie weiter hingehen / iſt noch nicht zum: 
ee ichts veränderl | 
Außen /böms.dl, u 

Unſere ond die Alliirte Zrouppen ftehen annoch im voriger | 
imgleichen Die Frantzoſen bep Geersbergen und Ninore / allwo fie Täg 
lich hre Inſolentien continuisen. Allhier fepnd ſchon einige Engliſche D 
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anhero zufenden,e Cortrick wollen die Frangofenbeveftigen / | n ſolle 
rn arıfer Hr e 


in allem zoo. Millionen neu Geld gefchlagen / vnd alleinim — 9— 


s 


men Monat Auguſto 400000. Spaniſche Piſtoleten verfmoige 


J * bekommen / ea Mao cn Ente aba 


. h, ” 


Auß So von 12. — 
Die Alltirte ſtehen noch, in der Enffet-ftill / dörfften 
aber nun ehift die Winter⸗Quartier beziehen. Zu Trier 
ehen vil mit Bivers beladene Schiffe zum Abfuhr nach 
ont-Royal fertig / deren bey amvachfenden Waller 
noch 100: von Meg folgen follen. Der Bouffier fteher 
noch jmmer bey Baſtoigne vmb der Teuefchen Morus zu 
beobachten... Bey jüngfter Renconere zu Ach dadie gran - 
gofenfich mit Gewalt der Schleuffen allda bemächtigen / 
vnd felbige wider eröffnen wolten / wie auch geſchehen / hat 
die Guarniſon durch einen Außfall fie dergeſtalt empfan- 
gen / daß ſie fich mie Verluſt viler Todten / und soo. Pferd 
reterieren müffen. Der Hertzog von Luremburg hat mit 
‚einer Bombardierung die Dferde zwar durch 
| reclamieren laſſen / der Commendant aber 
hat nur rg gelacht / und den Zrompeter Io wider zu 
f uni - 
** — . Auf Franckfurt /vom 14. diſes Erg 

Goſtern ha die Schwediſche Artollerie bereits in dem 
Dorff Langen geſtanden / vnd ſagt man / daß theils dero 
Trouppen ——— Statt heut oder morgen wider L 

ruck —— werden. 
— ——— — 
nig von Engeland hat einen Menſchen⸗Freſſer 











mit * | —* weicher im Außfail vor Limme⸗ 
rich gefe en; cn wunberich ‚gun i ech 
wie ein Menſch / theils Urfach wie 


deur bey feiner Abraiß von Conſtantinopel einen plchen 
Menſchen⸗Freſſer gekaufft / der 12. Jahr war / nachdem 
num der Ambaſſadeur durch einen Sturm in Irrland lauf⸗ 
fen muͤſſen / ift difer entwiſcht / vnd hat ſich eine Zeitlang 
verborgen gehalten / hernacher zu Limmerick nidergefeße, 
vnd eine Tochter von Oublin geheurathet / bey welcher er 
vnderſchidliche Kinder bekommen / wovon diſer einige Soh 
uͤbrig iſt. Weil er nun ſehr geſchwind — n vnd 
pfeil zu ſchieſſen / fo haben fich die Frantzoſe ebilvery 
daß er bey dem Außfall jhnen groſſen Vortheil n v nd dene 
Enalifchen groffen Schaden chun werde. Er iſt nun NZ 
fentlich in Londen zu beſehen. NEE 
Ant Parjß / vom 2. Octob. —— 
Man hat allhier ſchon laͤngſt vermeint / de ßdie 
* Königin von Engeland ſchwanger feye/anf a 
zeigungen / fo ſich bißhero offenbahret nun ab * 
Hoffnung gang vnd zu mal verſchwunden 
verwichenen Sambftag wider nach Mary kommen und 
wird den s. difes nach Fontainebleau se er Oau⸗ 
phin hat eine General Muſterung gantzen Le 83 
gethan / vnd befunden / daß ſolches in 38. Battaillons nd 
104. Esquadrons beſtanden / er verſchit 
ne vncomplete Compagnien mit underlauffen. Den 2 
Paſſato ift ver Marquis von —* mit einer Wach 
von so. Reitter / nach Prgnarokifommen / dad Alanbe 
man / daß er. nach Lion in das ECaſtell von Pierre / Ancı 
gebracht werden fo Es wird'verfichere / daß er eim 
Unruhe im Land zu erwecker getrachtet /von der Zeit an/ 
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ner / vnd eine Esanadron zu Fuß von Trarbach auß / vnd 


daß man n jhn auff ſeine Parele ſo gencsons ſrey schaffen 


Au dem Saag/ vom 9. dito. 
Man fehreibe von Parißh / daß /alsder Benetianifche 


Ambaſſadeur in feiner juͤngſten Audieng gegen dem König 


fich vernemmen laſſen / daß der Hertzog / vnd die Republic 
wann der Krieg lang in Italien continuieren ſolte / genoͤthi⸗ 


get befinden wuͤrden / ſich zu einer Parthey zu ſchlagen / 


Seine Majeſtaͤt darauff geantwortet habe; es ſeye we⸗ 
nig daran gelegen /ob Sie einen Feindnehe/ oder. weniger 
habe. Manwil bey Hof von einer Heyrath zwiſchen dem 
Dauphin/ und der Infantin von Portugall reden / wovon 


| bie Gewißheit zu erwarten ſtehet. 


Auß Ambſterdam / vom ⸗. dito⸗ 
Zu dotterdam in goͤſtern vnd ehegoͤſtern ein groſſer 

Zumule gewefen/das gemeine Bolck hat deß Haupe- Off 

ciers Hauß gantz herunder geriſſen / die Soldaten auß der 
——— Magiſtrat gezwungen / den Haupt⸗ 
Officierer abzuſetzen‚ Einige Burger ſeynd darbey vnmb⸗ 
bommen / vnd vnderſchidliche Soldaten bleſſiert. So bald 
diſe Zeitung anhero kommen / ſeynd alle Reitter / vnd 6i 
bit; Compagnien zu Fuß dahin geſandt worden. 

P.S. Der Auffſtand zu Rotterdam waͤhret noch / 
vnd ſeynd bereits über 20, Burger sont / und ohngeſehr 80. 


" VEranndeta \ a) een ı 


N ſeiſtromm/ den sr 
— ren 


uber 


über den Hundsruck gangen / welche zwifchen Coblentz 
vnd Rheinfels am Rhein ligendenden Dörfern und Fle⸗ 
cken die Start Boppart allarmiert / vnd bey Straff nechit 
gewärtigen Brands zur Eontribution alles Ernftes ange; 
mahnet/woranff fie ficheiligft denBerg hinab andie Moſel 
begeben/ den Flecken Alcken überfallen, felben/aufßgenom- 
men die Adeliche Burck vnd das Pfarrhauß gang außge⸗ 
pluͤndert / 2. Burger gefänglich mitdem darin gefundenen 
Bich mitgeführt / ſo dann fich die Moſel hinauff gegogen/ 
immittelſt fie mit so. bey ſich habenden Jagdhunden über 
die 60. ſtuck Rindvich im Marfchieren auß den Bergen 
gejagt; dife haben zu Hatzenport vil Contributions⸗ 
abgeben / ale an der andern Seitender Moſel fo wol als 
auff dem Meynfeld bi an Coblentz aelegene Dorffſchafften 
darmit zu befchichen / daß fie innerhalb 8.Tagen jhre Con⸗ 
tribution nach Mont-Royaltiffern/ ſonſten ſie deß Brands 
vnfehlbar gewaͤrtig ſeyn ſollen / darauff man ſich aller Oorren 
zu diſer Contribution bereits reſolviert haͤtte / biß daß die 










Statt Coblentz die einſtehende Winter⸗Quartier beſſer bes 
ſetzt / vnd der Feindlichen Attentation mit mehrerm Rache 
druck begegnet werden moͤge. —— 


Von dem Alliirten Corpo in der Eyffel / iſt ein Theu 
gegen das Luͤttichiſche auffgebrochen / der Reſt aber zn Be⸗ 
deckung deß Landes ſtehen bliben. N 


> 


Num, XLIIL 


Oꝛdentliche Wohentli he Poſt⸗ 
— Jahrs / | 


Aug Wilda / vom 16. September. , 


ale Rackaw und Reufland leyden groſ⸗ 
— | Kr Noth vonder Peſt / auch iſt daſelbſt 
LER AR —Mr erſchroͤckliche Thewerung / ſo 
— daß eine Tonne Born 90 ‚fl-ondeinSchäfs 
— De fel Habern ıc. fl.Eoftet. Es ſeynd auch im 
Be} N Hand vil Hewſchroͤcken / jhre Groͤſſe iſt als 
ein Sperung / vnd faſtʒ. Finger breit / haben 
S groffe Zaͤhne / 4 Fuͤſſe / 2 Fluͤgel vnd ſchup⸗ 
ichten Schwantz / wo ſie hinfallen / verder⸗ 


gantz kahl ab / vnd thun einen vnbeſchreiblichen Schaden: Uns 
gefehr 3. Meilen von bier. hat man difes Ungesifer etliche Tag 
nacheinäuder fliegen 'gefehen / daß man kaum das Firmament 
deß Himmels fehen Eönnen/endlich feyndfie auff die Erden gefal⸗ 
en / daß man mie Waͤgen über fie fahren muͤſſen / der groſſe Hagel 
ond Regen fchwächet fie ſehr / daß fie auff der Erden ligen biei⸗ 
ben. Auß Londen / vom 29. Dito. 

Ais Ihro Koͤnigl. Majeſt. auß Irrland wider glůcklich zu 
Wirhal;den 21. diſes zu Abends angelangt / hat man in denen 
Staͤe ren su Londen vnd Weftmünfter,ond ſonſt anderwerts uns 

gemeine Frewde bezeiget / das grobe Geſchuͤtz vom Tour wurde 
re Saſſen waren voller Frewden⸗ Fewere / die Haͤuſer vols 
e Liechtern / vnd alle die Glocken wurden geleutet; Summa das 
Kemeine Volck hat nichte erſpahret bey allen diſen offentlichen 
Srewben/umbfeinen Eyfer vnd Affection verſpuͤhren su laſſen. 
Den 12;dito Wurde zu Diehal Rath gehalten / welchein der Koͤ⸗ 
nigin *1 Perſon be ywohnete / vnd zu Abends nach Benſing⸗ 
son zurück kehrte / allwohin FR Biſchoff von —— 





















dem meiften Theil von feiner Elerifey begeben hatte / vnnd deu 
Bönig wegen Seines Succeß und Seiner glücklichen Zurück 


om / vom 30, Dit 


— 


eyraths: Contract zwiſchen D. nr arco 
Dam 





ſtreifft / vnd won bannen 30. Karren / welch e unter Convoy fech® 
Soldaten / und einer Garde vom Hertzog von Savoyen / nach 
deſſen Lager zu Montaglier gehen ſollem zurück gebracht bat. 
Eine andere Parthey von denen Unferigen/habe 7. Maul⸗Efelen 
mit Pulfer onnd Gewehr betaden / bekommen. Der Marquis 
Fuenſalida / Gouverneur von Mayland waͤre den zr. Septem⸗ 
bris/mit 2. Compagnien Gardes / in deß Hertzogen Lager ange⸗ 
lange: Den Mar quis de Sales haͤtten die Unferigen den 24. dito/ 
vnter einer Convoy von go, Reuthernnacher Pignarol gebracht. 
Auß Venedig / voms.Dito. 

Durch einen Expreſſen haben wir am Sambſtag Abende bie 
erfrewliche Zeitung erhalten / daß vnſere Armata in Albania Die 
2. Türcfifche Veſtungen Canina vnd Dallona den ı7. und 18. 
Septembr. erobert / vnd darinn 134. Stücke Geſchuͤtzes / viles 
Pulfer / vnd andere Materialien / und einen Pferdts-Schwiiff/ 
als Zeichen deß Baſſa / gefunden haben; worbey der Unferigen 
biß 100. Mann geroͤdtet und etwann 300. verwundet worden - 
feynd- Am Sonntag hat man wegen folchen Broberungen da⸗ 
bier in der Hertzoglichen Birchen zu St. Marco / wie auch in al⸗ 
len andern Pfarrkirchen / das Te Deum laudamus geſungen / vnd 3. 
Abend nache mander Frewden⸗ Fewere ——————— andere 
SFrewden⸗ Fewere bezeiget Donhicfigem Durchleuchtigen Se ⸗ 
nato / iſt / wegen ſolcher ruͤhmlichen Action deß Heran Lapitain 
General Cornaxo/ deſſen Sohn dem Aerın Carterin der Cavalle⸗ 

vie Gradus gonferirt/dem General —— der Titul vom General 
mit einer Dermehrung von 1000. Ducaten zu deffen &91d, und 

alſo Jaͤhrlich sooo. zugeleget / vnd geftern von dem Dbern- Rath 
der Herren Aluiſe Sagiedo zum Proveditot von Zante erwoͤhlet 
worden; die übrigen Dfficiers follen mit guͤldenen Ketten / Me⸗ 
daillen vnd Geldern regaliret werden. Uber Rom hat man / daß 
nach Eroberung Vallona / vnſere Armee von dannen nach Du⸗ 
razzo geſegelt iſt / on wannen man ſtůͤndlich etwas gutes zu vers 
nehmen boffet, en Vorſchieſſung alleın 25000. Ducaten / iſt 
am Mittwoch zum Drocurator von St. Marco der Herr Seba⸗ 
ſtian Spranzo erwöhler worden, 
AAuß Braband / vom 9. Died, | 
Weilen man Elachriche erhalten / Daß der Marſchall de Lus 
xembourg von Leſſines mit feiner Armee auffgebro chen / als 
ben die Allijrten reſolviret / Morgen dem Send nach —E 





ren / vnd haben bie Commiſſarij Ordre / fůe Die ganze Armee auff 
10. Lage lange Brod fertig zu halten / ſtehet alfosuerwarten/was 
noch vorgehen moͤchte. Am Freytag haben ſich 40. Frantzoſen 
zu Fuß im Wald de Soigne 3. Milen von Bruͤſſel verſtecket ges 
halten / vnd einen Brandenburgif. Major / vnd 3. HauptsKeuche 
wit jhren Knechten / welche von Brüffel nach jhrev Garnifon zu 
Liivelle zurüche geben wollen/hinweg genommen ;von weichen - 
nur ein Stallk echt mit einem Hand⸗ Pferde entkommen 7 ond 
nach Bröffel zutück entfloben if. J 
| Don Moſelſtrohm / den 10. Dito. EHRE 
Zu Mont ⸗Royal feynd vors. Tagen 8. Compagnien Trago⸗ 
ner, fo ungefähr in 3. biß 400. Pferde biftanden/mie 3.00Agen 
Geld/jeder mit 3. Saffern beladen / angelangt ‚Den 7.difesfeynd 
200. Tragener von Mont⸗ Royal ins Bern-Laffeler-Ampr/3u 
Beytreibung der außgefchribenen 7000: Rthir. abmarfebise/iend 
werden fich Dife gute Leuthe mit jhnen accommodiren müflen ; . 
hingegen hat die Coblentzer⸗Garniſon die Contribunonesbißan - 
Mont⸗ Royal außgeſchriben. Vom Hundsruͤck vnd Rhein has 
ben vile Aempter ſich bereits mit den Frantzoſen abgefunden. Zu 
Tier fegnd auch ſchon vil Pallifaden angelannt/momit der drt 
beſetzt / vnd ſorglich den Winter grofle Sranzsfi. Barnifon ein⸗ 
verlegt werden lee Don Franckfurt ——— 
ſe Schiffe voller Faͤſſer mie Meel zu Coblentz ankommen/ond 
außgeladen worden/deren. wie man ſagt / noch v mehrere folgen 
ſollen. Der Franczoͤſtſ. Inten dant de Heiß / su Cobleng 
im güldenen Apffel logirt/wird wol verrsachet/doch auff erſu⸗ 
chen jhme erlaubt in die Kicche/auch nun und dann nacher . 
zugehen. Unterſchidliche gefangene Frantzoſen ſeynd von denen 
Seſſen nach Khrenbreitſtein gebracht roorden. 
Auß F ranck — TERN BE Ä 





urt/dens.Ditte 
Geſtern ſeynd Ihro Chur-Pringl. Durchl. von Sachfen von 
der Armee hicher Fommen/ end heute widerumb abgere ſt / ver⸗ 
muthlich nach Dießten zutůck zu kehthe. 
—— 
eſtern Abend ſeynd de ur-Pringens zu Sa 8 och 
für ft! Durchl. per poſta von Seanchfure kom̃end hierbinch nacher. 
Drusven geregfer.. Von Bafelbatman/dap der Dauphinden az. 
paffsto zu Morgens von der Stangöfif. Armee ab/ond nach Pa⸗ 
riß gereyſt iſt. Der Serr General Sereni befinder füch in der 
Schweiz zu Ober⸗Baaden / denen Herren Schweiger 
sin vnd anders vorzutragen· 
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Anno’ 1690, Littera Xx. Num. 44. 28. Odtobt 0 
Mercurii In 


Bochentliche 
Beide Sröinari Zeitungen / 


von underfchidlichen Orchen. 


Auß Wienn / vom I9. October, 


Achdeme man erfahren muͤſſen / wie Die 
Veſiung Belgrad durch Effectuirung 
* einiger Bomben in deß Feinds⸗Ge⸗ 

RZ alt widerumb gerathen als ift ein Kaiferlis 
Va her Befelch an alle Wider - Dejterreichiiche 
N ER Land. Stände ergangen / ſich den 28. diß da- 
2 2 28 ED): bier einzufindens wie verfaut / wird man hie 
ZI figer Landen, vnd aler Kaiferlicyen Erb » Laͤn⸗ 
der ein gewife Anahl Soldaten I ond 
ZL , bniterhalten. Man hat auch Ordre —9* 
Sn daß = —— 2000, eh che / und 
2000 uppen au 
in Ungarn abmmarfihieren follen / wie nit weniger * die op 
mit der Eron Schweden pmb Uberlaffung etlih 1000. Mann befthlei- 
niget werden. Die Pohlniſche Trouppen feyen würcklich gegen Moldau 
im Marſch begriffen / ond verfichert feibiger König Sirenbürgen / vnd 
— aller Machtbefchä iensubelften, © Goͤſtern kam Her: Haupt 
mann $ung von Pring Eroy/ welcher referierte / D fähig Pring 
den 8. DIE fruh Hp rad ankommen / ale Poften vilitiert / vnnd den 
Feind noch 12. von den Palifaten gefunden / Abends omb 8. 
Dul Stun — vn d zugleich Ihre Durchl. 
durch Feur in den lagen / dardut he s 
ſchafft auff dem Poſte Pf 1000. auff der Parade ange 
bieffcet worden / worauf auch nach Dr 4* alle 


















Außgang dei Martıj ju flölen, Au nichts einger 
Aug Romy vom m. Detob, 0 
Verſchinen Sambſtag Nachts Fam ein Erpreffer auß Frankreich 
welcher als ex, beym Papſt emb deffen Difpenfation swener hoher Heu: 
ratben angeſucht / und folche aud) erhalten / Seiner Päpftlichen Hei- 
Ligfeit zugleich Dabey notificitt » Daß der König vom Branckreich mebit - 
dem gansen Elero feiner Eron mit den Vorfehlägen deß Fridens mit 
dem Romiſchen Stul / die der Abbt Polignac hinein gebracht / im ge 
ringften nit jufciden / worauff die Cardinaͤlen von Bo! Bo 
und Dttoboni in dem Carthaͤuſer Cloſter bey den Terunimis eine la 
Unterredung mit dem Herkog von Chaunes gehalten / welche Zuſa 
menkunfft vil Stund lang gedauret / Eordinal von Bonilion wird an- 
jeho mad) dranckreich abraifen ı vmb Seiner Majefldt Rechenfchafft von 
feinem Verhalten zugeben / vnnd hat er ſich bereits von Seiner Papft- 
lichen Heiligkeit / und dem gefambten Collegio der Herren Eardindlen 
beurlaubet, Die Canomſation der Venet aniſchen neuen Heiligen tird 
den 16. diß noch ihren Zortgang haben, onnd wird vmb Den Papfl im 
Außdaurung Difer langen —— das Hoch-Ambt von einer & Pardie 
nal gehalten werden, Göftern wurde De Capella von der Jahre Ber 
gängnuß der Wahle von Seiner Päpfllichen Heiligkeit gehalten / 
celebriert / wobey fie vom Cardinal Cibo in Namen deß 
* complementirt / ond Derofelben eine glückliche Reaitrun 
vilen Jahren angewünfthet worden / Darauf He Die Sardindien 
Ereaturn mit vilen neuen Beneficſen ond Penfionen aecommodirt 
mit ihnen außgefahren/ Die Carthäufer Kırchen ahier zubeſuche 
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Auß Mapland / dom ır. Dctob. 

Man hat bon hier abermal 50000. Philipps-Thaler nad) bnſerm 
Laͤger abgeſchickt / allwo 2000. zu Fuß / vnnd —* zu Pferdt Bran⸗ 
denburgiſche Voͤlcker rn o daß nun Die gange ifche / 

X A pa Armee Bay *— nr —3384 BET —9* zancer 
auffs neu anzugreiffen / r a er n⸗ 
nen nunmehr auch auff dem Frantzoͤſiſchen Grund und Boden / w — 
Frantzoſen in Savoia gethan / zu brennen / die legte groſſe Action wo⸗ 
bey die Teutſche den Anfang ‚gemacht / der Marggraf Parella ſolche 


aber außgefuͤhrt / wird beftättigt / wobey der 6 gegen den er⸗ 


ſten etlich 100. gebliben / von den andern aber biß nach Pignerol vnter 
die Stuck gejagt worden / darauff hin die — wider mit 2500, 
Pferdten außgangen / vnnd eine Vorſtatt von Carmagnola in Brand 
gefteckt / Die Unſerige ſeyn zwar auch alfobald dahin marſchiert / folcheg 
Juverwoͤhren / als fie aber geſehen daß der Dreh ſchon ın vollem Brand 
ftunde/ und fie ſich eines 5 beforge / feyn fie ohne was wei⸗ 
ters vorzunemmen / gu truck gekehrt. 
Auß Venedig / bom 13. dito. 
Uber Ottranto hat man Nachricht / daß der Frtra ordinari Capitain 
—— ange Tuͤrckiſche Schiff⸗Armada beftritten / theilg 
geſchoſſen / eheie ‚erobert / weil man nun wi diſem Geruͤcht 
Se —* Bericht) von diſer See⸗Schlacht der Zeit * — als” 
erwartet man die Eonfirmation mit Verlangen. 
Auß dem Haag / vom 16 dito. 
Verwichenen Mıtwoch feynb. 15000. Teuuſche zu Btandenheih 
| angelangey ſich mit den Hollaͤndiſchen Trouppen zu coniungiren / vnd 
Dinant zu befördern / welches die Allıirten noth⸗ 
1 weil fie. fonften Die Winter - Quartier iin Lügen- 


ansofen bedi 


Fr Sraffich = nicht Benieiin / u 


Das Land von 





let ad 
r — 
ng, 


——— — . 
ur eoret 


er ſich verſichert / daß difes das einige Mittel ſehe / einen guten Sch 


den zu treffen. | | | | 
| Aus Münfter / vom obigen dito, 

Die neue Werbungen gehen allhier fehr wol von flatten / vnd wie 
es fcheinet 7 wird vnſer Biſchoff im Grüh -Yahr 12000. Mann nach 
dem Rhein / vnd sooo. Mann an den Kaifer nach Ungarn fenden. 

Auß Coͤlln vom 22. Dctob: 

Das Allijrte Corpo fo bifher zu Bullingen 3. Stund von S. 
Veit das Haupt» QDuartiet gehabt / hat vorgäftern angefangen ſich 
zu ruck zu sieben / wie felbiges dann jetzo zu Blumenthal arrivierer / 
und nun bald die Winter Quartier begiehen wird. Die Epfflerifche: 
Dauren haben difen Trouppen fonderlich den Heſſiſchen mercklichen 
Schaden zugefüger / end vil erſchoſſen / deßdalben von jeder Compa- 
gnie 5. Wann commandirt worden / dife Bauren in den Büfchen auff- 
zuſuchen / deren fie auch onterfchidlich eingebracht. Aug Engeland hat 
many daß / nachdem onfere Flotte in der Revier vor Corck in Irr⸗ 
land arrivirt / vnd allda die Infanterie ans Land gefegt / und dieſelbe 
ſich mit dem Hertzog von Würtenberg mit 4000. Mann zu Fuß / vnnd 
dem Herrn von Öravemoer mit ı 200. Pferdi fambt dem Milord Marl. 
bourroug conjungirt /_haben fie alfo dife Statt attaquirt / vnnd nach 
einer Dreytägiger Belägerung auff Diferetion erobert worin fie 7. Rei - 
gimenter zu Fuß / vnd 2. Compagnie zu Pferde zufammen 4066. Mann 
prifonniers De guerre gemacht  worauff Dife Trouppen gegen Kingfal 
geruckt. - Auß Brüggen / vom 13. dito. > 

Die Brangofen fepnd im Werck begriffen geweſen stoifchen hier vnd 
Oſtende / die Fahrt per force zu paſſieren / omb felbige in Eontribution zu 
A wie fie dann auch endlich nach Dem Tod dep ſignaliſirten und 2g. 
Zaͤhrigen Capitains Maftricht / eines von feinen Schiffen (welches den 
Feind bißhero zu ruck gehalten) in Brand gebracht / vnnd darauff ihre 
Datterie verfertiget ; nachdeme aber Furg darauff soo. Bann zum 
Succurs von Bent arridiret / auch das Waſſer fo wol durch das flarcke 
Regenwetter / als Durch) Die Hemmung deſſelben / ſo hoch auff geſchwol⸗ 
len / daß es in deß Feinds Sager über Word gelauffen / ift der Beind gendthis 
get worden’ Die Stuck von der Batterie zu ruck zu führen / vnnd fich heut 
zwiſchen 6. vnd 7. Uhr / wider nach ihren Guarniſonen zu reteriren. Die 
Deſerteurs vnd Spionen referiren / daß vom Feind über Loo. todt / vnnd 
400. bleſſiert worden. 
Diebe iR suhaben ein Exira Bogen ; Mitbringend was weiters Meucd 

auß Wienn / Ungarn/ Pariß / Polen’ Srandfurt / vnd Schwe⸗ 

den /2c. vorbeygangen. Sambt einem außfuͤhrlichen Bericht 
von Griechiſchweiffenburg · | 
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Auß Wienn / vom 22, Dctobr, 


| S Land⸗Tag wird auff den 28. diſes noch vor ſich ge⸗ 
hen / vnd wollen Ihro Kaiſerliche Majeſtaͤt bey ge⸗ 
genwaͤrtigem gefaͤhrlichem Zuſtand / der Feindlichen Ober⸗ 
hand in Ungarn zeitliche Borfehung-thun / vnd alle moͤgli⸗ 
che Mittel durch Beyhuͤlff Dero getreuen Lands⸗Staͤnden 
zu Conſervierung der eroberten Laͤnder vnd Zuruckhaltung 
der Feindlichen Macht vorkehren / vnd ſolche Armee im 
kuͤnfftigen Bor⸗Jahr ins Feld wider den Erb⸗Feind ftellen/ 
dergleichen Sie Zeit Ihrer Regierung niemalen gehabt; 
Bnd weilen die Tuͤrckiſche Armee laut eingelauffner Rach⸗ 
richt noch kein Waſſer avanciert / ſondern in die Winter⸗ 
Quartier gangen ift/ alſo beginnet der hieſige Allarme vnd 
Forcht zimlich geſtillt zu ſeyn. Die Ungariſche Magna⸗ 
ten haben endlich auff Ihrer Kaiſerlichen Majeſtaͤt Begeh⸗ 
ren in die Militariſche Verpflegung eingewilliget / doch der⸗ 
geſtalten / daß fie durch jhre eigene Lands⸗Commiſſarios in 
einer jedwedern Geſpauſchafft die Verpflegungs Gelder 
einbringen / vnd Monatlich die lauffende Gage der einquar⸗ 
tierten Soldateſca ordentlich bezahlen / vnd ihre Raittung 
denen bevollmaͤchtigten Ober⸗ Commiſſarien abftatteı 
wollen / verſprechen anbey gedachte Ungariſche Staͤnde 
daß fie im fünfftigen Bor + Jahr / da es Ihro Kaiferlich 
Majeſtaͤt befehlen ſolten / mit der EEE 





N - 


lichen Arntee foffen wollen. Ofen wird ſtarck beveſt⸗ 


et. | | 
! P.S. Der alldier anweſende Sibenbürgifche Ges 
ſandte hat mit göftriger ordinari Doft fowil Nachricht ers 
halten / daß nachdeme der Teckely deß Pring Ludwig zu: 
Baaden Ankunffe und Reſolution zum Schlagen vernom⸗ 
men / Er fich alfogleich auß feinem Läger vor Hermanftatt 
begeben / alles hinderfich verbrenne / deme befagter Pring 
— man glaubt / Er habe das Land bereits ver⸗ 

aſſen. | Ä 

Auß Dinant / vom 12. dito. 

Uber die 1200, Neitter vnd 3000. Mann zu Fuß / 
welche vnderm Grafen von Montbron auß dem Feld durch 
Lothringen marfchieren / vmb fich mie dem Bouffleriſchen 
Eorpo zu conjumgieren / feynd noch 7000. Mann auß 
Flandern / fo vor einigen Tagen zu Sedan angelangt /in 
vollem Marſch / fo / daß gedachtes Boufflerifches Corpo 
nach Anlangung difer Trouppen effective 22000, Mann. 
ſtarck ſeyn wird / und noch ein ficher Deffein vorgenommen 
werden .dörffte/ deme auch defto mehr zu glauben /weilen 

meldter Marquis 16. Stuck Geſchuͤtz / und 3. Mortiers 
en ſich führer; Bon denen juͤngſt in der Battaille zu Fleru 
gefangenen Hollaͤndern / nemmen vil bey Uns Dienſte an / 
deren dann bereits soo, vnder Marquis von Taluſu Pri⸗ 
Mmier,Eapitain vom Regiment von Languedock / von Reims 
nach S. Difier abmarſchiert / allwo fie fich mit 400. Pferd 
und soo. Mann zu Fuß conjungieren/ und nach Savoyen 
gehen werden. | . . r 

" u 


Auß Want /vom9. Oetobe.. Ar. 2 h 
Den Authorem deß Brieffes / fo nicht onderferiben dein Pe | 
zugefhidt / vonfelbigem aber dem Dauphin zugefandt worden/ welcher 
Brieff mit groffen Klagen gegenbefagten Dauphin angefüllt gewefen/ 
hat man noch nicht erforfchen Fönnen / wie groffen Fleiß man auch hier⸗ 
innen anwendet, Uber 200: Millionen neu Geld fepnd indifer State 
und andern Müngen difes Königreichs verfertiget. Goͤſtern rei ⸗ 
fte der König nach Fontainebleau / vnd vermeint der geweſene König 
von Engeland / ſich auch ein Zeitlang daſelbſt aufzuhalten... Denzo. 
Paſſato ift der Dauphin von der Armee aufgebrochen /er bringe den 
Hertzog von Bourbon’ Bring von Gontn/ond den Hertzog von Vendo⸗ 
me /nebft den jüngften General Leutenant mit ſich anhero / vnd wird 
onderdeflen der Graf von Choffeul vnd Auvergne /nebft dem Nergog 
von Villeroy und Marquis von Joyeuſe / ben der Armee das Comman⸗ 
do führen. Beſagter Dauphin wird Übermorgen nach Fontainebleau / 
vnd der Koͤnig ſelbigem eine Meilweegs entgegen kommen. — 
2 Auß Coppenhagen / vom 7. dito. 2 
Gdſtern Abend kamen Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤten derRbnig, und) 
die Königin /fambr Jhro Königlichen Hoheit / wider glücklich anbero/ 
vnd haben alles allhie im guten Stande gefunden.“ Zu Funen ſoll eine 
Muiter jhren eigenen Sohn / fo auß der Frembde gekommen / und bey 
jhr einlogieret / vnd ſich fo fort nicht zu erkennen geben Hatte / ermordet 
haben / weil er etwas Geld bey ſich gehabt / vnd jhn nicht gekennt; ſie 
iſt gefaͤnglich eingezogen / vnd ddrffte baid jhren verdienten Lohn bekom⸗ 
men. Noch eine greulichere Mordthat ift in Hadersleben gefchehen / 
da ein Bruder feine Schweſter / ihre Rinder/ vnd eine Magd * Keen, 
fiechten Tag erftochen. 
Aug Stodholm/vom 4. dito. 
Daß Engeland und Holland gegen Unfere —— Be 
folche fchwere Proceduren gebrauchen / vnd alle Waaren zu Con⸗ 
trabande Waaren machen wollen/Ean von Schweden nichts anders: 
als mit groffem Mißvergnuͤgen auffgenoinmen werden / abſonderlich 
da es (cheinet / daß ſolches gefchehe nicht eben die Negotien auff Franck 
zu verſtoͤren / ſondern vlmehr denen ee — die 
ege⸗ 


— 


Segelation durch die Canalen zu verbieten / weßwegen dann unfer Aller» 
gnaͤdigſter König miegar harten Worten gegen Engefand ond Holland 
fich foll herauß gelaffen haben / daß / daferne man fo vngebuͤhrlich würde 
fortfahren, Sie niche allein Ihre Subjidien; Zrouppen wider zu ruck 
ruffen laſſen / fondern auch mit Succurs zur See Dero Underthanen / 
‚welche in difem Fahl Schaden gelidten / einige Satisfartion oder Et ⸗ 
ſtattung verſchaffen wolten. ren: 

| Auß Franckfurt / vom 21. dito. 

Verwichenen Dienſtag iſt die Schwediſche Artollerie widerumb 

durch hieſige Statt / die Reitterey aber diſer Tagen zu Aſchaffenburg / 
vnd die Fußvoͤlcker ober⸗ vnd vnderhalb hieſiger Statt / uͤber den Mayn 
paſſieret / Haben bißhero ſaͤmbtlich diſſelt deß Maynſtrommo auff denen 
nechſt hieſiger Statt gelegenen Dorffſchafften ſtill gelegen göftern aber 
ſeynd fie wider auffgebrochen / vnd nach der Wetterau marſchiert / vnd 
iſt ſelbigen Tag dag Haupf Quartier zu Nider⸗Willſtatt geweſen / 
man ſagt / daß ſie noch einen nach Wienn verſchickten Currier erwarten / 
nach deſſen Ankunfft ſich zeigen wird / ob diſe Volcker die Winter Quar⸗ 
tier hieſiger Orthen beziehen / oder wider in jhr Land marſchieren ſollen. 
Von der Kalſerlichen vnd Alliirten Armee am Ober ⸗Rheinſtromm hat 
man Nachricht / daß ſich ſelbige zertheilet / vnd die Saͤchſiſche bereite 
gegen Heilbrunn abmarſchiert / vmb wie man ſagt / die Winter⸗Quar⸗ 
tier im Odenwald vnd in des Bergſtraſſen oder im Franckenland zu ber; 
ziehen / und feynd auch Ihre Chur: Fürftlich Duschl. von Sachſen felbs 
flen wider nach Leipzig ond Dero Reſidentz⸗Statt Oreßden abgereiſt / 
wiedann Diefelbe bereits den 4. difes Nürnberg paflierst. Die Schwaͤ⸗ 
bifche Kraiß⸗Voͤlcker feparieren fich ebenfale / die übrige Armee aber. 
fol noch ein Zeitlang in die Dorffichafften felbiger Gegend verlegt wer‘ 
den / damit der Feind folche nicht verderben mögen. 

Auß Lemberg / vom 2): September. 

Den 16: diſes war auß dem £äger die Poſt abgangen / fo mifges 
bracht / das bey folchem Herbſt ⸗Wetter die Weege fehr böfe / ſo / daß 

vaſt nicht fortzukommen iſt. An den Graͤntzen von Stbenbuͤrgen / 

nimbt die Peſt ſehr zu / wegen deß Geſtancks der Heuſchrecken. Die 
Hinder⸗DOnieſteriſche Coſacken under jhrem Oberſten Palley / — 
— | zimlie 


zienlich vmb Bialograd biß an Dezalow geftreiffet / fo / daß fie auch 
Budziack befuchet / kommen auch bereits mit guter Beuthe/ vilen Pfer⸗ 
den und Vich zu rucke. Der zu Wilny gehaltene Land: Zag ift zer⸗ 
riſſen. Die Königliche Herrſchafft befinder ſich annoch mit dere Sofa 
ftatt in Jaworow. 

P.S. So gleich kombt eine nähere Poſt vom I9. diſes / mit Be» 
sicht / daß Nuradyn⸗Sultan mit etlich J000. Horden auff Cecorze an⸗ 
kommen ſeyn / dahero Unſere Armee in Anmarſch auff Bukowine ſey / 
vmb den Kern Zaboklycki / wann etwas vorgehen möchte / zu ſecundi ⸗ 
ven Vom Han wird verſichert / daß er hinder den Dunay geſtorben / 
welches auch eine Veraͤnderung geben doͤrffte. u 5 

Auß Wienn / vom 22. dito. 

Idhro Excellentz Herr General: Fed: Marſchall Graf 
Afpermone ſeynd vergangnen Mitwoch Abends vmb 9, 
Uhr allhier angelangı/ vnd haben andern Tags dar auff bey 
Ihro Kaiferlich Majeſtaͤt Audieng gehabt / vnd anßfuͤhr⸗ 
lich hinderbracht / wie es mis. der Belägerung Griechifche 
weilfenburg von Tag zu Tag abgeloffen / auch weicher Se 
ftalt die Beftung verlohren / vnd in völligen Ruingangen 
ſeye. Dusch welche Relarion noch erliche Darticnlaritez 
ten / ſo man vorhero nicht willen und berichten koͤnnen / zu 
vernemmen feynd. Daß nemblichen / als Ihre Durchl. 
der Herßog von Croy in die Veſtung kommen / der Seind 
nur noch 25. Schritt von der Eontrafcarpen geftanden / 
vnd daß die Unſerige 2. Tag voran zu contraminiren ange⸗ 
fangen / vnd eben ſelbigen Tag von dem Feind ſelbſten eine 
Mine gefunden haͤtten. Und nach deme auch etlich an⸗ 
dere Lauffgraͤben ordiniert worden / in Hoffnung / daß man 
“gegen dem Feind ſich zu gnugſamer Gegenwoͤhr ſtellen / 

vnd noch diß gantze Jahr die Veſtung erhalten ſolte * 


— 


habe fich hernach beſchribener entſetzlicher Ungluͤcksfall be; 
geben / daß ein Bomben auff die Spitze eines Thurns vom 
Caſtel / fo mit Bley bedeckt war / gefallen / da dann dag 
Bley auff dem volligen Dach in geſchwinder Eyl anfangen 
zu flieſſen / vnd auch etliche Klaffter tieff in das Pulver zu 
durchdringen / daß nicht allein der gantze Thurn über einen 
Steinhauffen geworffen/ fondern auch andere nechftanli- 
gende ſonſten wolverwahrte Gebaͤu geftürge / vnd das da- 
rinn gelegene Pulver angezundt / vnd alles in die Lufft ge⸗ 
fprenge / auch die vorhanden geweſte Lunten angezundeer 
auff ven Dächern hin vnd her geflogen / und in derundern 
State alle Haͤuſer in Brand geſteckt worden / wodurch all⸗ 
andere Behaltnuſſen im Rauch auffgangen / alfo daß der 
gange Plag in völligen Ruin kommen / vnd auch vilıooo. 
Zürcken fo indie Veſtung eingetrungen / das Leben gefo; 
fterhat. Als nun durch difen Unfall deß Hern General 
Aſpermont ingehabte Bewohnung ſelbſt auch gantz vnd 
gar geſtuͤrtzt / vnd vilPerfonen darinnen erſchlagen wor⸗ 
den / iſt doch noch das Gluck geweſt / daß ſich bemeldter Herr 
General durch ein Fenſter / weilen ſonſten fein anderer 
Außgang zu finden / falvieren Fönnen ; dergleichen auch 
der Hertzog von Croy / welcher eben im felbigen Hauffein 
Logiament gehabe/ thun muͤſſen / vnd kümmertich davon 
fommen können —— 

X Nachdememen mmindifr Conſternation ſo vil Volck 
dem Feit ——— Widerſtand zu thun /nit haben 
fönnen / zumal d 

Stainern be 







er halbe Theil erfchlagen/ vnd under den” — 
begraben worden / auch man wegen deß Seurs/ 
R i Je Rauchs/ 
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Rauchs / Stein und Staub noch fehen noch recognoſcie⸗ 
ren können / bat man nothwendig den Platz / auff deme 
der Feind ſelbs nic fubfiftieren Funde / verlaſſen muͤſſen 
vnd weil fein ander Mittel verhanden / nit allein Herz 
General Aſpermont / ſondern auch der Hertzog von Croy / 
neben Herm Grafen Archinto das Leben zu ſalbieren / ſich 
indie nechſte Schiffel begeben muͤſſen. Allein Aſperniont 
welcher ſich vnder der Soldateſca zu lang auffgehalten / haͤ⸗ 
ten ſich bald gar verſaumt / dann als jhme die Feindallbereit 
auff dem Hals waren thate er. ſich in ein Schiff lein ſo von 
einer ——— worden / in der Eyl begeben; 
das Schifflein aber wolte allbereit ſincken / dannerhe 
der Hertzog 630* jhme zu Huͤlff fommen/ vnd 

in das feinige eingenommen / auff weichen fie famn 
Tich auff Peter⸗Wardein kom̃en / alldorten einige Stu 
Den ftill gelegen / die Brucken abgetragen / vnd He Miilit 
yeteriven/ auch die jenige Solatefcaz fo auß dem Rut- 
nirten angezuͤndten KL enfommen/ 
das Glück gehabt / (deren noch von ‚6. * 
geweſt) in Sicherheit bringen laſſen / welche al ee v 
commandiert worden / damit fie ſich mit den daſelbſt ſtehen 
den conjungieren ſolten. Underdeſſen iſt zewiß daß der 
Feind die Sau nicht paſſieren koͤnnen / 0 — 
auff vnderſchidlichen Dechen mir etlich Tauſend Zar arı | 
fen / daß ſich Die Uuferige zu Orfoiwa durchdie Snad Gok 
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Num. XLIV, 


Ordentliche odhentlihe Poſe⸗ 
FEUER: — — Jahrs / | 


In Bi" Si Sc1:)2 2 S1220 Burgen Sy) Zu SE Kur oa 
Auß Lemberg /vom 24. September. 


sw Zrichte abermal/daß nicht allein in 
yronferem Umbkreiß groffe und vnaͤh⸗ 


AN EN haben ſehen laſſen / ſon dern auch in Der Wai⸗ 
6eyvnd Podolien an vilen Orten / allwo 

RN fie fo wol auff dem Felde das ſchᷣne Getrey⸗ 
Sde verzehtet / ale auch das Graß auff den 
| Wyſen und Felderm vernichter / worburch 
Ad: groffe Chewrung entſtehet. Aug Zow 
sahen „kommende Leuthe berichten / daß allda die 
Aevefchrecfen dermaffen mie gtoſſen Schaaren Pommen einge · 









Team. daß fie auff denen Straffen 2. Elen dich auffeinander ges _ 


egen haben / vnd Durch derfelben entffandene Corruption / wie 
auch wegen deß vnerträglichen Geſtancko / ſeynd die Leuthe vers 
anlaffet worden / auff hohe Zimmer ſich zu begeben / hernach die 


Straſſen zu fäubern/ond das Ungezifer ine Geld Waagen/weiſt 


abußfuͤhren zu laffen : Darauff kame eine dicke Regen⸗Woicke 
auß welcher / nebſt dem häuffigen Waſſer / vil Schlangen vnd 
Kiattein herunter gefallen. 
; uf Lurin /vom ;0. Dito. 
Den 25. diſes ſchickte der Frantzoͤſiſ. Bouverneur von Pinaro⸗ 
lo 400. Reuter auß / vmb das gemeine Hauß von Rivoli und ans 
dere einzuäfcheen/weilen ſolche nicht haben cöhtribuiren wollen; 
PT Die. Unferigen davon Rundefchaffs erhalten/detachirte 
Eugenius z000. Teutfche und Savoyfche Reuther 5 
* - Bayferl. Reuther / welche die Avantgarde hatten / ent⸗ 
deckten den Geind in der Gegend Maſaglia 6. Nieilen von Pina⸗ 
rolo / da dann der Prins — och sin kleines Detachement 
* * * & 
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machee / vmb benen Frantzoſen den Rücken absufdeneiden/ate fie 
‚aber die erſte Salve gethan / nahmen die Frangoſen die Fucht 
welche aber die Rayſerl. verfolgeten / vnd über die Helffte de⸗ 
macheten / vnd biß an die Palliſaden von Pmatolo nachjageten/ 
und brachten Die Zayferl. zeo. Er mie reichen Beuthen in. 
vnſer Lager su Moncaglieri / die Savoyer habennurs. Fraͤntzo⸗ 
fen Quattier gegeben / die Bayferliche aber Haben alles niderges 
macht / was jhnen begegnet iſt; Dep folgenden Tagsfchichte der 
General Cattinat einen Trompeter nach Aloncagiierisvumb die 
Zahl der Sranzolen/fo gefangen worden/su vernehmen’ befame 
aber zur Antwort / daß die Teutſchen B:inemhärten wollen Ausrs 
tier geben / weilen ſie Mord⸗ Brenner gewelen: Difee mun zu räs 
chen/ hat der Cattinat 10co. Reuther außgefcbiche /wpikcbe die 
Dor-Srärte von Carmagnola eing:äfcherr / onnd alles was fie 
darinn gefunden/bißauff Die Weiber und Rinder/ermorder has 
ben. Morgen wird onfere Armee von Aloncaglieriaufforechen, - 
und fich nach Ceola/gegen dem Feind zucampisen/erheben/wels . 
cher ſich zu man verſchantzet · Der Graf Ditallısuo Bor- 
romeo / welcher das Spanifche Maylaͤndiſche Lager zu Mota 
commandiet / ligt in den legten Zuͤgen. N 
Auß Warfchaw vom 2. October. — 
Der Bayferl. Courrier mie Denen Heyrarhe-Träctaten zwi⸗ 
ſchen Hicfigem A9nigl. Pringen vnnd der Pfa g-Flewburgifs 
Princeſſin / war ſchon bey Crackaw paffiret/ond geher gerade zu 
nach Hofe in Reußland. Der Kayſerl. Arfidenreyler Auch von 
bier dahin / vnd wird man nun ehiffeno von dem Bit und Terms 
no dep Beylagers zu Hörenhaben. Die Bönzl. Zerifnaffe if - 
zu Wyſocko / wofelbft der Koͤnig einin Anfkop vom Fieber ge 
habt / aber ſchon wider Davon genelen. Die Armee ſtehet noch ii 
der Wallacdyey am Prut / vnd erwartet daſebſt die Zuruckku 
ber Convoy / ſo nach) Sotrawa mitgegeben worden. Donden 
Tartarn wird verfichert/daß fie auff Cecora feiherrond berPohle 
niſchen Armee noch vil zu fchaffen machen Bsrfften. 
Auß Mienn/vomzo. Did. 7.07 
ee 
in rad ge ne Bomben das Pulver an vnte =. 
* Orten nach vnd nach angangen / Die in groffer Oatieat nz 
dandene Bomben und Carcaffen in Dir Kuffe geſchickt / vnd ben 
—volligen Platz in die Siamımen geſetzt / alſo dag auch die Turcken 
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(deren oil erfkicht/und fonft verſchůttet worden )hierdurch nicht; 
geringen Schaden gelitten’ haben fie fich niit gereawet / felbige 
Nach dafelbft Poſto su faſſen / auß Forcht / es möchten noch et-: 
nige Minen / oder Magazin nit angangen ſeyn / ſondern haben 
— famıbentlicb injbr Lager zuruck gezogen / vnd ſelbige Nacht 
alldort zugebracht / wie man hernach von vilen vnſerigen Solda⸗ 
ten / welche diſen Barbaren entgangen’ glaubwuͤrdig erfahren 
bat. Zerrner hat man von andern Befangnen / welche auch‘ 
glücklich entkommen / und fich zu Peterwardein eingeſtellt has 
den / gewiſſe Nachricht / daß voriger Tagen / bey wehrender diſer 
Belaͤgerung / vnd entſtandene $ewersbrunft / Tuͤrckiſcher feyte 
mehr als 9000. zu grund gangen ſeynd. "Ihre Durchl. Herr Ge⸗ 
neral Feldmarſchall Hertzog von Croy vnd Her: General von A / 
ſpermont / nach dem ſie auff einer Zſchaicken zu Peterwardein ar⸗ 
riviret / haben ſich zu Land nacher Eſſeck erhoben / allwo hocher⸗ 
nennt &e. Durchl. ſich geſetzt / vmb diſer Gegend das Commando 
zu fuͤhren / zu welchem Ende dieſelbe das Volck / ſo ſich ſalvirt⸗ 
vnnd die auß denen kleinen Plaͤtzen von geringer Importantz 
zn genommene Guarniſonen / woie auch etliche Troppen vom 
sunigifchen Regiment/mit Dem Corpo/ welches Herr General 
Guido von Stahrnberg bey Valcowar hat/confungire haben 7 
vmb dem Feinde die Spitz bieshen zu Bönnen/wann er weiter her⸗ 
. auff suchen wolte / welches nit zu muchmaffen/indem er noch nit 
über die Saw gefigt/ end darzu fein Armee niche allein abge⸗ 
nommen/fondern auch das Vol durch fo befcbwärlichen lan⸗ 
gen Marſch / vnd ſo vilfältig in ſo Burger Zeit vorgenommenen 
elaͤgerungen gang urfchwächt und abgemate worden/Kber daß 
bar man UNachriche / daß die Aſiatiſche Voölcker / ſo die mehreſte 
ahl machen / wie auch die Tartarn ſich ſchon zuruck gezogen has 
en. Auf Stodholm/ vom 27. Septembris, h * 
Ihre Koͤnlaliche Majeſtaͤt haben ſich auff einige Tage nach Koͤnigkoͤhr 
erhoben / vmb ſich daſelbſten mit der Beeren Jagd zu divertlren / von denen 
frembden Herren Miniſtern iſt feiner dem Hof gefolget / als der Kahſetl. 
Ambaſſadeur Herꝛ Graff Noſtin / ſintemale n mit ſelbigem uͤber einige wich⸗ 
tige Affairen tractirt wird, welche theils noch fehr geheim gehalten werden; 
vnter andern iſt gewiß / daß gegen fünfftigen Fruͤhling 600. Männfeinis 
ge wollen 10000. Mann ) nad) Ungarn ſollen geſand werden / worüber 
uoch tractirt wirdz Der Her: Graff Ernſt von Starnberg / weſcher nun 
täglich vom Kayſerl. Hoff ais extraordinati Ambaſſadeur point } 
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Vaudemont / auß denen Bädern von Aachen allhier wider ang 


wird / dörffie nähere Inſtructlon / nebſt den darzu benörigten Remiſſen / mit 
aͤberbringen / als dann die Patenta su ſolchen neuen Werbungen außge ge⸗ 
bern werden doͤrfften / vmb ſolche Mannſchafft gegen den Frühling com⸗ 
plet zu haben. Auß Venedig / vom 13. Octtober. 

Bon Conſtantinopel har man vom 16. Auguitt / daß durch deß jergen 
Groß. Vezlers vorſichtige Anſchlaͤge / dieſer bey denen Drsomannen die 
Sache fo weit gebracht / daß fie freywillig eine groſſe Summa Gelds zur 
fammen gebracht / vnd noch mehrere zum Krieg herſchleſſen wollen / vnd 
habe man im Divan mit Zuflimmung eines groſſen Miniſters vorge ſchla⸗ 
gen / daß der Groß / Bester kunfftigen Winter mit der Armee in Servſen 
derbleiben ſolte / vnd man entſchloſſen ſeye / den Krieg mit aller Macht ge, 
gen die Chriſten fortzuſetzen / vnd ſolten zu dem Ende in allen Tuͤrcktſchen 
Meer⸗Haͤfen Schiffe vnd andere Kriegs⸗Anſtalten gemacht werden / vmb 
ſo wohl zu Waſſer als zu Land ſtarck zu ſeyn / vnd theils der verlohrnen Paͤ⸗ 
gen wieder zu erobern / vnd wären bereits in der Tuͤrckiſ. Atmee biß 42000. 
brave Officiers / Ingenieurs / Granatirer / Bombardirer vnd andere/ vnd 
haͤtte der Divan publiciren laſſen daß der Zorn Goctes gegen die Muſul ⸗ 
männer begüriger ſeye. 
Ä Auf Berlin/ vom ı3.difo. 

Es folen noch ſtarcke Werbungen in diefem — —— ange⸗ 
ſtellet werden / wie dann die Geldter darzu zubetommen / eine groſſe Sum · 
ma auff Leib ⸗· Renten genommen werden ſollen. 

Auß der Schweit / vom 14. dito. \ 

Die Reſolution der legten Tag Satzung zu Ober⸗Baaden / halter fidh 
an den Schluß / fo im Monar Junij deß vergangenen Jahre gemacht 
worden iſt; die Vorſchlaͤge welche wegen dei Derkögen von Savoyen 


‚gerhan worden / hat manbiß auff cineandere Tag: Sasung auffgefenet; 


Man ſagt / daß die Srangofen rheils von ihren Voͤlckern in das Preyßgau 
indie Winter» Quartieren verlegen wollen / welche ihren Unrerhatt auf 
dem Elſaß siehen follen. Gedachte Frantzoſen geben fuͤr / daß fie noch et⸗ 
was auff Deydelberg vornehmen wuͤrden / vnd daſelbſt den Necker · Paß zu 
ſperren. Juß Bruͤſſel / vom 16. Dito 

Vergangenen Ireytag iſt daͤs Hollaͤndiſ. Regiment vom 
neral Aylva allhier angelangt / vnd werden noch 3. andere Ho 
laͤndiſ. Regimenter zu Fuß erwartet / welche den Winter über hit 
in Garniſon verbleiben ſollen. Gemelten Tag iſt der Fuͤrſt 







kommen. Der ner: Marquis von Gaſtanaga iſt heut⸗ a0 
wider nach dem Lauer gereyſt. Man chut allhier auffSn Er⸗ 
‚cell. Befehl eine koſtbare Mahlzeit zubereiten / bey welcher Se, 
Ehurfäifte Durhl- zu Brandenburg tractirt werden folle. 
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von vnderſchidlichen Orthen. | 





X Wienn / vom 26.October. 
— 2% Kira so dm bat man in der Hof- 


| Kirchen bey denen PP. Auguflinern 
& Er ‚vor Ihro Durchleucht den verſtorbe⸗ 
DIN nen Ehurfürften zu Pfals die Erquien gehal · 
LE INES, ten / welche beede Kaiferiiche Maieflät benge- 
I voohnet:. Der Her: Straf Earaffa iſt mit ei- 
BSG ner groffen Summa Gelds / gegen dem Reich 
—* abgeraiſt. Wie derlautet ſolle derſelbe von 
denen Schweitzern etlich 1000. Mann in Kai⸗ 
ſeiliche Dientte übernehmen. Am Montag 





Sabor bey Ihro Kaiferlichen Majeſiͤt feine 
Beurlaubumge⸗Audient gehabt / darinnen er mit einer guldenen Ketten 
vnd Bnaden-Pfenning verehret worden / vnd bereits gegen Sibenbär- 
gen zu ruck gelehrt: · Es feund an felbigen/ onnd auch vnterſchidliche 
—— Brieff eingeloffen / welche einhellig melden / daß der Teckely 
über Crouſtatt auß felbigen Teritorio gewichen / vnnd obwohlen Das 
Land / ſo er erraicht / ihme Teckely Die Brandſchatzung bezahlt / fo hab 
er doch von —— biß Cronſtatt / wohin er gekommen / alles ges 







— dert / vnd ſiehe jege im Seckler · Land Blrieff von 
Ci jeren * vnd melden / beynebenſt daß die Tar⸗ 
tarn / X jr — Moldauer den Teckely ſchon verlaſſen / 
* Pr bingegen in etlichen Orthen in Wallachey Pofio gefaft / 


—m w⸗ Re: m a0 sufönnen. on 


hat der Sibenbürgiſche Geſandte Bethlem 


Vil — — 


en - 


Vornehme yon Clauſenburg Haben mit dem Teckely eorreſpondiert / 
vnd jhme etliche Wägen mit allerhand Victualien zueſchicken wollen / 
ſo aber denen Tartarn in die Hand geraihen / welche ſoiches ger ubt / 
vnd Die dabey geweſene Leuth nidergehauen. intere haben auch von 
dannen zum Teckely uͤbergehen wollen von Denen Dafiyer Commendeant 
Rürft won Liechtenſtein / durch eine Parıhey etlich 7o. erholen pndmaift - 
föpffen / fpiffen / vnd hencken laffen. Don Dfen melden Brieff / daß 
von dannen ein Exprsffer nach Eſſeck / zu Ihro Durchl. Hergog von. 
Troy geſchckt / Dafigen Zuftund zuvernehmen / Welcher referiert vdvaf 
der Beind noch nicht Über Die Sau gefegt / auch von deffin fernern - 
gimenten nichts gehört werde. :Dahero Seine Durdl. eheift allda er» 
wartet werden / vmb dafelbften wegen der ort ficatiog Daran Tag vnd 
Nacht gearbeitet wird / ein: · vnd anders zu vera: ſtglten. Weu die 
Unferigen ein gluͤcklichen Streich) nechſten bey Groß. Wardein geihan 
haben / hat ſich der Baſſa ergeben wollen / der gemeine Wann-aber hat 
darwiser proteſtirt / darauff ſeyn Ihnen in die Veſtung Brief von Te 
 ekelp eingetoffen/ mit Verſicherurg daß Er Ihn itmerhalb 14. 8 
fuccurieren werde / hat alſo gedachter Baſſa reſolyirt / gicht * als 
Die außgeſetzte Zeit zurwartre — 
Auß Rom / vom 4 et6c. 
Difer Tagen iſt der Cardinal von Bovilign wider nach Franck 
reich verraiſt / der Hergog von Chaune beftagt fit) ſehr über ihn /.daß, 
er ſich von hiefigem Hof fo leichtlich bereden laſſen / Daß allhıer —— 
Fridens Project sroifchen Deus Roͤmiſchen Stul / vnd dem Brargöfiihen 
Hof zu voterzeichnen / da Er doch wuͤſſte / Daß difer durchauß nıt gereil- 
‚ tet / die Acta deß vor einiger Zeit jüngfthin ver ſam leten Cler von grand - 
"reich fo vor den Römifyen Stul jimlich ſchmaͤlerlich aubgefatleny auffiu- 
heben / hätte demnach hierdurch «in ſchweren a er E 
jam bnd Jus-Canonicum gethan / derer keines feiner Profeſſon wäre 
vnd diſes alles bloß vnd lediglich) dem Papit zugefallen / welches ihmiu 
Parih ein ſchwere Rechenſchafft verur ſachen wurde. Entgegen bares " 
zu dem Vertrag mit hieſigem Roͤmiſchen Stul / vnd dem Kaiſer ein 
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difer Angelegenheiten halber Audieng gehabt, er fo gleich x 

zu den Cardinäin Medici’ Goes vnd Fürften von Lischtenftein als Ralı 
ferlichen Ambafadorn erhoben’ vnd ihnen Seiner DE an Heilige 
Erıt Wapnung über diſe Materien eröffnet / worüber d — 


lich simlich vergnügt gefehen worden. Zu Canoniſation ber jüngft. ges 
dachten Venet ſamſchen Heiligen ſtehet nun alles in Bereitſchafft / vnd 
wird ſolche nechſt künfftigen Montag ihren Fortgang haben / heut f.üh 
iſt der Pring Marcus Ottoboni in Gegenwart viler Tardmaͤſen v n) 
Roͤmiſchen Fürften mit der Princeſſin Colonna Altieri durch den Car⸗ 
dinal Carpegna in der Hof-Lapellen getraut worden, | Ä 
| Auf Mapland / vom. 18. Dctob 

Brieff von Turin berichten / Daß nachdem die Zranzofen den Fle⸗ 

den Carmagnola in Brand. geſteckt / wobey auch 200. Futter Deu’ fo 


vor den Unterhalt der Teutſchen Reitterey dahin zuſammen geführt - 


toorden / im Rauch auffgangen/ haben fie weiter nichts vorgenommen) 
als daß ſie mit sooo. zu Fuß / vnd zu Pferdt ihre Krande unnd Ders 
wundie zu Pigneroi, Saluzzo vnd Savigliano auß Savoia in Franck. 


reich conboyrt / ſolche Daselbit zuverpflegen / in dem Läger der Alliirten 


finden ſich ingleihem vil Krancke / Deren vil / weil fie die $talianifche 
Brüchten allzugierig genoffen / dahin fterben / deßwegen fie jhr Fägor 
Bon Morcalicri an hf an das Cloſter Teflona aufbreiten müffın / es 
wäre zwar in demſelbigen in ee der Waldenſer Off cier ein 
Kriegs Rath gehalten worden / haͤtte auch einer von denſelbigen ſich er⸗ 


botten / ein gantzes Regiment von feiner Nation auff ſeyn eigene Koſten 


zuſtellen / es wäre aber beſorglich mit Difem Feldzug ohn weitere Feld⸗ 
Schlacht vor dihmal gethan / weil Die Kriegs bequeme Jahts Zeit 


verfloſſen. TREE 
AAſüus Venedig / nom 20.ditd. -— n 
Verſchinen Montag Lam die traurige Poſt / daß vnſer Her: Ger 
neral Tornaro zu Vallona bald nach der Eroberung difer Veſtung ge⸗ 


flerben / woordser diſe gange Statt groß Leyd - Weeſen bezeiget / vnnd | 


me die Befingnuß in der Herkoglichen Kirchen gehalten, . Das Ge⸗ 
te: zwiſchen vnſerm Herrn Seneral Delphino / vnnd der Tuͤrckiſchen 
Schiff · Armada in dem Canal von Metellino continuirt / vnnd zwar 
alſo / daß die Tuͤrcken mit groſſem Schaden / Verluſt viles u 
vnnd rumirter Zlotta zu gedachtem Metellino einlauffen müjjen/ vnſe 
Seits ſeyn mehr nit als 20. Gemaine rebfl dem Copitam auff dem 
Daupt-Schiff und. 3. andern Dfficien gebliben/ Her? General De:phi» 
no aber durch ein-Blein Falron - Kugel 4. Finger von der linden Hand 
verlöhren / vnd Darauff feinen Eurs nady Morea genommen, all wo mes 
gen Entfernung vnſerer Armee der Seradkter durch den Iſtmum bey 
Corinth geb vnd ein ſtarcken Einfall gethan. Ä 
Auß Bröffel/ vom 26. dito. 


Obwol Die Bauern bißhero befhäfftiger geweſen / Die Weeg su re⸗ 2 


pariten / 


u 


pariren Damit mar das Gefchüg von dem Lager durchbringen koͤnne / 
fo hat man doch wegen deß Regenwetters damit noch nicht fortkom⸗ 
men Finnen und ftehen die Holländifche Trouppen noch bey Wivellez _ 

davon bleiben 32. Regimenter im difen fanden. Von den Branden⸗ 

burgiſchen / fo gleichfals verbleiben / tft ein Regiment Dragoner in hie, 
- fige State verlegt worden / und werden Ihro Ehurfürftl. Durchl. Mo⸗ 
natlich 14000. Keichsthaler wegen Uberlaſſung ſolcher Voͤlcker außge⸗ 
zahlet / die Hanoveriſche bekommen ebenfals an Subfidien Geldern / fo 
man jhnen ſchuldig / 336000. fl, vnd iſt man ſchon Daran diſe Summa 
auffsubringen. Am Sonntag iſt zu Oſtende ein ſolche Ungewitter gewe · 
fen’ dab das Waſſer einen groſſen Theil der Contraſcarpen über Ha 
fen gemorffen / und haͤt man nicht fo ſtarcke Gegenwehr gethan / waͤre 
die gantze Statt in groſſer Gefahr geweſen. 


Auß Coln / vom 29. dito⸗ 


Die Neuburgiſche Trouppen ſeynd nun meiſtens nad) den Wins 
tet- Quartieren gangen. Donnerſtag Abends ſeynd 3. Compagnie zu 
Fuh allhier angelangt / ein Theil aber von gedachten Neuburgiſchen iſt 
gegen Bonn marſchiert / vnd in Remagen / Sintzig vnd Prifig verlegt 
worden. In Andernach kommen 3000. vnnd ms Kloſter Loch 1000. 
und iſt man daran / nicht allein das Ober⸗Ertzſtifft gegen deß Feinde Auß- 
fail von Mont-Royal ı fondern auch das Guͤliſche zur Seiten Luxen⸗ 
Burg / vnd Der Eoffel beſtens zu bedecken / zu welchen Ende dann Mon. 
ou mit 2. Compannie Jauch Schleyden / Münfter-Epffel/ Evßllrchen / 
Hd Zülch fehr ſiarck beferet worden. Die Münfteriiche Trouppen ſte · 
hen noch bey Kerpen end Scchenich / vnnd it vnbewuſt ob felbige DIE, _ 

oder jenfeits Rheins die Winter - Quartier besiehen werden. Dife_- 
- Modden erwartet man allhier ebenfals vnſer Übriges Contingent / fo 
in Münfterif)  Beandenburgifch, vnnd Neuburgiſchen Voͤlckern be; 


ſtehen. 


dm I 








—— en 





Hirben if zuhaben ein Extra⸗ Bogen; Mitbringend was weiters Neues 
auß Wienn / Ungarn / Pariß / Daͤnnemarck / Schweden / Hed⸗ 
delberg / vnd Irrland / ꝛc. vorbepgarigen. Fe 
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jenn / Ungarn / Pari / 

Schweden / een ee! 
Mitbringend: 


An weiter Weus in difen Drehen 


| vorbey gangen. 
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Auf —* vom 29. Octobr. 


— gewiſe Privat⸗Perſon auß dem Teckeliſchen 
ger hat ſich anerbotten / deß Teckely ſein Kopffin- - 
nerhalb 4 Wochen Ihrd Katferlich Majeftärzu ed 
cken / imfahl man ihme zum Necompeng 1000. Due 
geben möchte /E8 haben aber Ihro Kaiferkich Ma 
andifer Anerbietuug einige Diſplicentz vnd Mißfallen F 
tragen / mit diſer Erklaͤrung / Sie wolten den jenigen 
fo Ihme Teckely ohne Berleßung deß Lebens —* kun⸗ 
de / in den Stand / als Er Teckely felbften i 
compens erheben. “Liber Ofen bat: man ö 
der Seind gegen Eſſeck in Marfch begriffen / man ef 
daß Er fichauch deß at begehen _ rn 
an dem Beftungs⸗B 
So fahret der ehren Stel au —* a 
ftungs-Ban zucaſchaͤu / vnd Verla Mannfchaffe 
verſtaͤrckt zu werden. ber das jüngfte hat man vom. 
Pring Fndrvig durch eigene Staffera folgende Nachricht) 
daf die Armee den 13. diſes bey Schoßburg angelange/bey 
Medyes haben die Unfere Suffaenzuonderfchidlichen mar 
len Partheyen von dem Feind gefihlagen/ und einige doͤpff 
vnd Gefangene eingebracht. Der Teckely wil dato ke | 
Stich halten / ift allemals. Ungarifche Meilen vorauß / 
ſo —— von ſelben eingeloffen/ iſt er bey — 
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an der Moldauifchen Gräng tommen / vnd wird fich bald 
zeigen / ob Er in Moldau / oder Wallachey ſich begeben / 
oͤder nach Biſtritz wenden werde. Die über Orſowa in 
die Wallachey geſchickte Raͤtzen haben in felbigenXand ein 
ſolchen Schröcken und Schaden gemacht] daß der Wal⸗ 
kachifche Fürft von Teckely nach Hauß gehen muͤſſen / deß⸗ 
gleichen thun auch die Sotler fich wider zu den Ihrigen 
begeben. Der Obriſte Leutenant Graf von Gutenftein 
hat den Feind fo das Schloß Terefbar vnweit Eronftare 
bloquiert / überfallen / gegen 200. Mann nidergemacht/ 
vnd das Schlot mit dem Seindlichen Proviant wol ver- 
fehen. In Mokdan und Wallachey folle wegen der Po⸗ 
Lacken Ankunfft alles. allarmiert ſeyn. 

Auß dem Laͤger zu Cashil in Irriand / vom 2. Dctob- 
Der Her Graf von Solms empfieng vor feiner Abraiß nach 
Dublin einen Brieff vom Hertzog von Berwick: diſer titulierte fich 
ſelbſt Dber- Gouverneur von Irrland / vnd ſchreibet / daß / nach dem er 
vernommen / daß die Engelaͤnder einige Gefangene von feinem Bold 
nach den Plantagien ſchicken wolten / fie folches underlaffen möchten / 
tidriaen fahls / Er alle die jenige /fo Er befommen würde / auff die 
Srangöfifche Galleren ſchmden Jaffen wolte. Bon Galloway hat 
man gewiſſe Machricht / daß nicht allein der Zirconel ond Lauzun / 
fondern auch alle Frantzoſiſche Trouppen /nach Frandreich abgefah⸗ 
xen / fie. hätten aber vil Krancke hinderlaffen. Das jängfte Zrefien 
bey Corck ift zimlich ſcharff geweſen / bep welcher über soo. Irren auff 
dem Platz gebliben / vnd muͤſſen fehr vil Vornehme darunder geweſen 
ſeyn / weil vnſere Soldaten über so. Degen mit Silbern Gefaͤß da⸗ 

ben befommen / von den Unferigen aber wenig todt vnd bleſſiert. 

| Auß Pariß /vom 5. dito. 

Es iſt gewiß / daß der Marſchall von Lurendurg nach vollbrach- 
sein Feldzug / das Gouvernement von Flandern bekommen wird 4 an 
— | fast 


flate deß Marfchall von Humiers / welcher Gouverneur von Now 
mando ſeyn fol. Der Envoye von dem Groß: Hergog von Toſcan / hat 
beydem König Audieng gehabt/ und bey ſelbigem / wie auch dem Dau⸗ 
phin die Condoleng-Gomplimenten abgelegt : Man wů nun verſi⸗ 
chern / daß die Heurath zwiſchen dem Dauphin vnd der Princeſſin von 
Toſcan fortgehen werde / weil der Hertzog von Savoyen vns abgefal⸗ 
len / vnd diſe Vermaͤhlung vnſere Sachen in Italien wider in vorigen 
Sctand bringen kan / auch wegen der Commercien / die wir von ſelbi⸗ 
gen Drehen haben / ſehr vortheilig ſeyn wird. Die Abgeſandte von 
Algiers ſtehen fertig zum Abzug / vnd haben feine Majeſtaͤt verſichert / 
daß Sie auff der Mittellaͤndiſchen See / mit Attaquierung der Englie 
ſchen / Hollaͤndiſchen vnd Spaniſchen Galleren / groffe Diverfion mas . 
chen wolten. Man verſichert / daß die Meſſieurs / Cauzun / Tirco⸗ 
nell und andere Officierer bereits angelangt ſeyn. Alle geſunde Fran ⸗ 
tzoͤſiſche Trouppen / welche jhr Gewoͤhr biß auff die Degen’ denen Ir⸗ 
sen hinderlaſſen / werden nebſt 3. biß 4000. Yırländer / alle Tag hier 
erwartet. Die Armee in Teutſchland / ſoll ſich zum Theil —* 
Huͤnningen legen / vnd zum Theil nach Freyburg gehen. 
Auf Oſtende / vom 17. dito. 
als juͤngſt Capitain Maſtricht / fein Leutenand vnd ein Sonftab- 
lex verletzt / vnd anhero bracht worden /auch nachgehends fein Schiff 
Thereſta in Brand gerathen / haben gleich Unfere Burgermeiſter jhre 
Fluyth mit 10. Stu Geſchuͤtz an diffen Stel nach der Fahrt abge⸗ 
ſchickt / weiche eine halbe Stund von Stalhille geanckert / in der Nacht 
aber war «in Frantzoß uͤbergeſchwummen / welcher das. Sail abges 
ſchnidten / fo / daß diſes Schiff mie dem Norden Wind auff die Fran- 
Bdfifche Seit getriben /worauff fie gleich mit 2, Feld⸗Stucken Feuer 
gegeben/ und hiedurch unfere Schiffleneh gendrhiget/ gedachtes Schiff 
zu quittieren / vnd ſich and Geſtadt zu ſalvieren / darnach der Feind bis 
ſes Schiff mit 100. Mann beſetzt / vnd darauß auff die Unſerige cano · 
niert / vnſer Gouverneur Covarnvias diſes fehend / ſchickte alſobald 
Ordre an den Sagmeifter die Schleuſſen zu eroͤffnen / vnd das Waſ⸗ 
fer dritthalben Fuß fallen zu laſſen / woduich gedachtes Schiff auff eine 
Seite gefallen / ſo / daß die y do. Mann darauff alle — ers 
auffen/ 


fauffen/ond ſich kuͤmmerlich and Geſtadt ſalvieren muͤßten / das Schi, 
aber auß Boßheit in Brand geſteckt / vnd ſich mit groſſem Verlurſt re⸗ 
tiriet; wann obgedachter Capitain durch ſeine Vorſichtigkeit nicht ſo 
gute Anſtalt gemacht / haͤtten die Frantzoſen ſich diſer Fahrt bemaͤchti⸗ 
get: die jenige fo hin und wider auff den Baͤumen geſeſſen / Palliſa⸗ 
den und Fafchinen abgehauen / vmb folche an ihren Basterien zu: ger 
brauchen / feynd Dusch feine Ordre gleich wie die Spagen herunder ges, 
fchoffen worden :: jederman ift fehr erfreuet daß er. auſſer aller Ge⸗ 
fahr / und es mie feiner empfangenen Bleſſur Zäglich beffer werde ; als 
er vernommen / daß fein Schiff durch ein Unglück in Brand gerathen / 
iſt er über alle maffen confterniere / hierdurch aber / daß die Landleuth 
ſhme gleich ein neurs und beſſeres Schiff zu fchaffen/ verfprochen / zim⸗ 
lich wider getröftee worden ;; def Nachts im Schlaf thut er nichts 
als frieaen / ond fan difer Action nicht vergeffen /wie man jhn dann et⸗ 
lich mal im Zraum ruffen gehört : Courage Soldaten /gebt Feuer / 
da ſeynd die Hunde wider s das Brauhauß iſt dato nord nicht rafiert/ 
aber dergeftale mit Canon⸗Kugeln durchbohrt / daß man uͤberall durch 
vnd durch ſehen kan: die Unſerige haben noch 3. Schupten ſo die Frans. 
tzoſen im Stich gelaſſen / erobert. Man vernimbt / daß die Frantzo⸗ 
fen mit einer vil ſtaͤrckern Macht herauß kommen / vnd nochmalen ei» 
nen Angriff auff diſe Fahre hazardieren wollen / dahero vnſer Seite 
an diſem Dreh a. Batterien auffgeworffen / vnd felbige mit genugſa⸗ 
mer Mannſchafft beſetzt: ſo gleich iſt der Leutenant deß Capitains von 
Maſtricht an ſeiner Bleſſur geſtorben. 
Auß Stockholm / vom 21. dito. 
Nach dem vor einigen Jahren wie bekandt / die Cron · Suͤtter / 
welche der vorige Koͤnig wie auch die Koͤnigin Chriſtina / an einige 
Miniſtern verſchencket / vnd bey diſer Regierung mehrentheils wider 
eingezogen / ohne von einigen wol meritisten Staats⸗ und Kriegs / Be⸗ 
dienten / welchen ſolche Cron. Guͤtter auff Lebens ⸗ lang zu befigen ger 
laſſen worden / weilen nun Zeit ſolcher Reduction guten Theils der 
hohen Bedienten verſtorben / als haben Ihre König ich: Majeſtaͤt 
Commiſſarien verordnet / vmb bey den Cron · Guͤttern eine genaue Un, 
derſuchung zu thun / vnd ſolche ſambtlich / welche jemalen zu der C on 
—J— — gehoͤre 


gehdret wider einzuziehen / welches aber einigen diefolche noch bißhero 
rubig befeffen / einen harten Stoß geben dörffte / vnd fol mie difer Re⸗ 
duetlon nun der Anfang gemacher werden : es befinden fich bereits were‘ 
fehidene Erpectanten hier / weiche auff die Ankunfft deß neuen Kalſerli⸗ 
chen Ambaſſadeurs Herin Graf Ernft von Starenberg warten/ vmb 
bey der vermutheten neuen Werbung Dienft zu befommen / ſiutema⸗ 
fen man gewiß davor haͤlt / daß kuͤnfftig Jahr einige 3 000. Mann nar 
cher Ungarn gehen werden, 
Auß Coppenhagen / vom 7. dito. ee 
In den Tractat zwiſchen difer Eron ond Ihro Hochmdgenheit 
ſcheinen widerumb einige Verhinderungen zu kommen / weilen Ihro 
Majeſtaͤt einige Prætenſiones wegen der Bantamiſchen vnd Affrie 
caniſchen Sache machen / worvon dieſelben zuvor Satisfaction bee 
gehren / weiches aber vor jego nicht zur Richtigkeit gebracht werden 
Fan / fintemalen folche Differentien zus Arbitragie deß Koͤnigs von 
Frandreich geftellet. Der Her vom Amerongen aber foll von Ihro 
Hochmoͤgenheit einige nähere Ordre erhalten haben / diſer Diffe ⸗ 
- - gentien wegen ein Project auff das Papier zu bringen / damit die 
Sache In furgen fonder Arbitragie dep Könige von Franckreich ges 
hoben / vnnd der Tractat zum Schluß gebracht werden möchte / 
welches auch gefchehen dörffte / warın nicht noch difes dabep wäre /" 
daß Ihro Hochmoͤgenheit nebenſt Seiner Majeſtaͤt von Oroß · Brit ⸗ 
tanien nicht verbunden ſeyn wollen / mit den Feinden von Daͤnne⸗ 
marck zur Ruptur zu ſchreiten / wann einiger Krieg entſtehen ſolte / 
worgegen Sie aber gehaltn ſeyn wolten / Daͤnnemarck mit einer 
Aſſiſtentz beyzuſpringen: ob nun diſes zum Schluß kommen werde 
melde kuͤnfftig. Auß Norwegen wird gefchriben / daB Ibre Excel⸗ 
leng von Guldenldw 3. Königliche Bedtenten gefangen nemmen laß 
fen / vmb weil diefelben Im vorigen Schmwedifchen Krieg / mit den 
damahligen Feind cortefpondieret / ond die Königliche Deffeine-ofs 
fenbahret / welche diefelben mie anhero bringen werden. Dei Mer 
von Ammerongen hat ein Memorial an Ihro Königliche Majeſtat 
übergeben / worinnen derſelbe anzeiget daß Ihro Hochmögenpeil 
fo wol als alle gegen Franckreſch in den Waffen ſeyenden — 


es ſehr übel deuteten Daß Ihro Mojeſtaͤt nicht allein Dero Unter 
thanen durch hiefigen srangdfifchen Ambaſſadeur mitfrepen Paͤſſen 
nach Franckreich verfehen lieſſen / ſondern auch! zugeben / daß andere 
Benachbarte eben folche Frepheiten onder Dänifchen Flaggen genief 
fen /da doch die Hemmung der Fahrt nach Franckreich von-allen Prie 
genden Partheyen generaliter beliebet worden / ſintemalen kein erſprieß⸗ 
licher Mittel außzufinden / wodruch die noch anwachſende Frantzoͤſiſche 
Macht verhindert werden koͤnde / verhoffeten derowegen Ihro Hoch⸗ 
moͤgenheit wie auch alle andere Alliirten / daß Ihro Majeſtaͤt ein an⸗ 
ders reſolvieren / und ſolche Fahrten einſtellen werden / dabey erſuchen · 
de die vnlaͤngſt außgegebene Repreſſalien wider einzuziehen / damit kei⸗ 
ne weitere Brovilerien darauß entſtehen moͤchten biß dato aber iſt 
darauff noch keine Koͤnigliche Antwort gegeben / noch deren Reſolution 
offenbahret worden / wann ſolches erhalte / werde ſie communſcieren / 
fo fan auch verſichern / daß biß dato wegen Uberlaſſung einiger Wälder 
nicht gefehloffen. u a ee ——7— 
ER Auß der Wetterau / vom 2s.dito, | 
Die Schwedifche Voͤlcker ſeynd bey ons endlich wider auffgebro⸗ 
chen / vnd gleich wie fie Ihren Herauff⸗Marſch langſam fortgefetzet / 
alfo eilen fie.auch nicht wider zu ruck / fondern haltengar zeitlich Raſt⸗ 
Zäge/nemmen Ihre Ronde durch den Bußecker Thal / Fuldiſche/ ger 
gen Hirſchfeld zu / wider zu ruck / eben auff die Orth wie ſie herauß kom⸗ 
men / vnd ſcheinet / daß fie diſen Weeg vergebens gethan. Man ſagt / 
daß die Heſſiſche auch im Ruckmarſch begriffen / wo diſe nun die Win⸗ 
ter · Quartier beziehen werden / kan man noch nicht wiſſen. 
* Auß Heydelberg / vom as. dito. — 
Die Sachſiſche Voͤlcker ſtehen nun 2. Stund von hier / es walß 
aber noch niemand gewiß / wo fie hingehen / vnd einquartieret werden 
ſollen doch dörffee dem Verlaut wach die Reitterey jhr Quartier im 
Odenwald bekommen / das Fußvolck aber in die Beraftraffe vnd ſelbi⸗ 
egend verlegt werden. Dem Bericht nach wollen die Frantzo⸗ 
fon die? ungen D — vnd Landau ſehr ſtarck beſetzen / vnd 
weil ſie dann in ers Zeit noch etwas tentleren doͤrfften / fo i 
vefofoiert worden /Hiefige Duarnifon noch mit ) 800. — Amin 


% 


ſtarcken · Sonſten vernimbe man nichts andere Über Rhein / als daß 
die Frangofen' noch zur Zeit Die Underthanen den Herbft inder Pfalg 
gang ruhig einfambien laffen ; Indeſſen thut gedachten: Frantzoſen 
wenig deß Verluftsin Ungarn / der Hochmuth ſtarck anwachſen / und 
laſſen / fie fich groffer Sachen verlaufen /fosche difen Winter zum Ef⸗ 
fect zu bringen. 4 Fe 

" Ertrac Schreibens deß Generals Afpermonts 
| auß Eſſeck / vom ĩ3. ditddd. 

Ich muß doch in kurgem Euer Excellentz den elenden 

Zuſtand vnd das Ungluͤck von Belgrad Schrifftlich erzeh⸗ 
kon; Ich bin mit dem Hertzog von Croy vnd Graf Archin⸗ 
to anhero kommen / ich werde aber nacher Wienn auff der 
goſt mir deß Hertzogs von Croy feinem Secrerario gehen] 
Boch kan ich nicht ftarck reifen/ weiten ich ftarck von Stei⸗ 
nei gequetſcht / ich habe meine gantze Bagage / Tafel/ 
Slilber vnd alles was ich gehabt /in 40000: Werth vers 
lohren / ich und der Archinto ſeynd bisher in einem fehl 
sen Kleid gekommen. Belgrad iſt in Suntma. ärger als 
die Zerftörung Jeruſalem / vnd als wir. auff dem Waſſer 
waren / ſeynd die übrige Magazinen angangen / welche 
auch etlich 1000, Tuͤrcken erfchlagen / vnd wie noch einer 
ſo noch deß Morgens übergelauffen / außſagte / haben fig 
die Tuͤrcken nicht recht getrauet hinein zu gehen / beſor⸗ 
gend es doͤrffte noch einig Pulver oder Bomben angehen/ 
in Summa der Feind wird wenig brauchbare Sachen/ 
fo wol am Platz / als der Artollerie finden. Nur iſt Scha⸗ 
de für die ſchoͤne d Regimenter / wovon wenig davon kom⸗ 
men ſeynd / dann was nicht zerſchlagen / verbrandt und 
N / ijt meiftens erſoffen / weilen fiedie Schiff 
überladen. 
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Auß Londen / vom i4. Octobr. 


F An hat gewiſſen Bericht / daß bie 
ROSE . LSrafın von Tyrconnet vnd de Raus 
— sun mit allen Frangzoſen / außgenom⸗ 
men denen Klancken / welche fie im Hoſpi⸗ 
FR tal zu Balloway gelaſſen / von gebachten 
Balloway abgereyfer feynd ; daß der Her⸗ 
3308 von Berwyck in Irꝛrland gebliben feyn 
follesomb die Seindliche Armer / welche ins. 
KERN — Degimentern zu Pfetdte/3.von Tragenern 
END 7. von Fuß Voͤlckern beftchen follessu 
commandiren. Die letztere Srieffe von Edenburg bringen / daß 





| die Rebellifche Parthey in Schottland täglich ſchwaͤcher wird 


und baß der erjte Aynigl. Commiſſarius anff feiner Abreyß ſte⸗ 
he / vmb anhero nacher Hof / zu kemmen. Auß Irrland bat man 


durch einen Expreſſen Courrier bie gewiſſe vnd gute Zeitung ers 


halten / daß nachdeme vnſere Floter in der Gegend von Corck 


Volck an Land geſetzet / vnd die vnſerigen darauff zwiſchen dem 


4. vnd s. diſes zu Nachts die Vorſtaͤtte von Lorch ( welche drey⸗ 
mal gröffer als die Start felbften ſeyn ) in die Afchen geleget / 
auch die Statt ernfihafft attaquirt ond sum ffürmen alte Anftals 
ten gemacht worben/bie barinn gelegeng Tirsländifche Garnifen 
in 4000. Mann beſtehend / fich als Briegs-Befangene ergeben 
bat; Nach difer @roberung vnſere Armee nacher Ringfale/albe 
wo cin veſtes Schloß vñ worin 100. Stůcke Geſchuͤtzes gegen der 
Meer⸗Seyte indreyen vnterſchidlichen Orten gepflanger feynd/ 
marſchirt iſt / vmb gemeltes Schloß und Start auff der. Lands 


Seyte/von dannen man von einem hoben Berg felbitge befcbiefz 
Jenbamanzugreiffen/ond ——— — 32* site 
* | | 


monats alles in Itꝛland verrichtet su haben / zumahlen in Lime⸗ 


rich nicht allein groſſer Mangel an Lebens⸗WMitteln / fondern 
auchdie darinnige Barnifon nıchreinig iſt. Der General ma = 


ſor Samilton / weichen Die Unferigen in der Schlacht beym Boys 


ne Fluß gefangen fol gegen den Capitain St. Loye vnd noch 2. 
fee werden. Der RirtirSchovelifimirfeiner Es 
fquadresSchiffen von Wafferfore nacher Balloway abgeſegelt / 


andere außgel 


b die dafelbft ich noch befindende Frantz oͤſiſ. Schi „ 
—— (bie Hafen vSllig RA Zn Klon. 


Ehe haben dem Aerın Blancard/fo vor difem God Kürfll. * 
e 


ensEaffellifcher Reſident / an den HoF deß geweſenen Zoͤnig 


Jaeobs geweſen / das Ampt von Prevoii Marſchali in allen de | 


nen Landen/welche in America von Sr- Bonigl. Majeſt depen⸗ 
biten / gegeben. Die Jungfraw Labadie hat Durch einen Brief 
einer af 

aques 


ngenen $rawen. Bodgy genannrbefohlen/ eıngewiß 
rteff zu verbrennen/weilen aber difer Brief auffgefan · 
gen / ſo hat man die Schwfften bekommen / wordurch das gantze 


Seheimbnuß von der Geburt deß Pringen von Wallis offene 


bahret worden. Geftern ifi das Par ament das erſte wal geſe en: u 


ug Pariß/vom 16. Dito. 


WLetzztere Brieſfe von unferer Armee in Piemont melden / daß j 


Mfonfr. de Careınar har Brücken machen laffen ;Daß vnfere Leu⸗ 
the fich von dem Thurn von Miloınsbey Mommeillan geles 


gen / bemeiſtert haben / allwo man den SeLaſcavis /Capitaine 


von vnſern Voͤlckern / ſo gefangen/erlöferhat. Monſe de Bebe⸗ 


nac iſt den 28 paſſato zu Antihes gegen Die Savoyfche Ambals 


fädeurs außgemwechfelt worden. 

—* Auß Antorff/ vom :4 Dito. ‘> 

Ihro Churfücftl. Ducchl zu Branderburg/fo fich —— 
in der Abtey von St. Bernard auffgehalten ſeynd vorgeſtern al 
bier incognito angelangt/ vnd halten fich dero Herr Bruder wie 


. auch Ihto Durch. der Zib-Pring von Hano ver / fambt —* 


Grafen von Schomberg gie ichfals alihier incognito auff D 


Allijtten Armeen haben ſich ztrtrennet / vnd marſchiren nach jh⸗ 


* 
ni — 


— 


— —— 


ven Winter Quartieren. Man hat 6. Regimenter in Loewen / ⸗. 
in Mechlen vnd 4* in Brüffel geleget/auch hat man alle andere 
* fehr wol verſehen / vmb daferme es vonnoͤthen / in 2.biß3. 


agen / eine gute Armee beyfammen zu haben; auch hat man eis 


nige Reucherey in dao Land von Waes verlegt / vmb allen Soc | 


lichen Einfall zu verhindern. 


Außen Haag / vom obigen Dito._ 
Copis Schreibens welches der Dice Admiral Everzen auff ber 
hede von Douvres den 18. diſes Monats / an die Stass 
den won Seeland gefchriben hat. 
Meine Zerren. y 
Achdeme Corck füch deß Koͤnig Wilhelms Gehorſamb vn⸗ 
RLterworffen / welches Ihn nit go. Mann gekoſtet / iſt der Hert 
Sgraveimper von Der Armee mit einem Detechament com⸗ 
mandirt worden / vmb nach Ringfalzu marfchiren und diſen Ore 
auffzufordern. Bey deſſen Annäherung zu der Statt / die res 
Länder welche dorten in Garniſon waren / ſich in das Schloß reti⸗ 
iret / der Statt ⸗ Magiſtrat aber ſich für den Koͤnig erkläre / vnd 
die Pforten ver Statt an diſen Beneral eroͤffnet / welcher Davon 
Poſſeſſion und Befiggenommenhat. Die Armee ift im Marſch 
vmb das Schloß anzugreiffen/welches allem Anſehen nach nicht 
lange wird Widerſtandð thun koͤnnen / indeme es durch die Höhen’ | 
davon die Engeilaͤnder ın Poſſeſſion feynd/commandirt wird / 
vnd eine ſchwache Barnıfondarinnen iſt. Die ingellifche und 
Hollaͤndiſche Flotten haben Brdreempfangen widernach denen 
Duynes zu kommen / außgenommen 7. Sregastten welche auff der 
4% von Corck geblibenfeynd sound zı.Schiffewelche auffder 
Höhe von Sorlinges gekreutzet / ſeynd auffdifer Rhede von Dou- 
vres angekommen / vmb ſich auch nad) den Duyns zu. begeben. 
Bey vnſer Abreyß auff der Rhede won Corck / ſeynd vile Schi 
‚mit Kriegs⸗Munitionen beladen / angelanget Deren man nicht 
nschig haben wird / es ſeye dann / vmb du: Magazins anzufuͤllen / 
dieweilen alles ſcheiner geneigt und diſponirt zu ſeyn zum Gehor⸗ 
ſamb; Die Irrlaͤnder fo im Gewehr / ſeynd gar zu elend vmb den 
Krieg fortſetzen zu koͤnnen. — | 
\ Auß Luͤttig / vom vorigen Dito. 
Das Florſiſche Lager iſt nun wuͤrckuch auß einander gen en / 
wie dann bereits ein Cheil vnſer Trouppen in hieſiger fi 
‚zurück gelangt; So iſt auch Durch das groffe Waſſer die Brücken 
su Apwaille abgerriben und zerbrochen. "In dem vor biefiger 
Seatt gelegene Carthaͤuſer⸗Cloſter wird alle Anfkale gemadbe / 
vmb einige Keutherey darein zulogiren. Der Marquis de Boufs 
eur ſtehet mit ı 8000. Hann 7. Stunde von Flouiſe / wird taͤg⸗ 
ich noch mehrere verſtaͤrckt; zu was Vorhaben / lehret die Zeit. 


Vom 


x 


Vom Neckarſtrohm /den2$.Dito. | 
Subänffeige Woche werden, wie man fagt/noch 1500. Mann 
Fraͤnckiſche / zu denen in der Seare 5 — ligenden 100. 
WMann auch Fraͤnckiſche Crayß⸗ Voͤlcker/ bele get werden / bie 
Quartieren ſeynd wuͤrcklich gemacht / auch werden etliche 100. 
Mann zu Pferde in gedachtes Heydelberg kommen / vnd ſollen 
die andern auff die Dorffichafften / vmb gemeite State geleger 
werden ʒan der daſelbſtigen gortification wird noch ſmmtr ge« 
arbeiten / auch wird der am Speyerer⸗Chor ſo genannte rothe 
Thurn / fo won denen Frantzoſen iſt gefprenger worden / wider 
auffgebawet. Die Chur⸗Sachſiſche Armee hat fich bey Aayls 


.. dronnin Die umbligende Oerter vnd den Vreckarftrohm herunter 
biß ſchier nacher Teckar⸗Gemůnde —— ob ſie nun da⸗ 


ber umd verbleiben / oder anderweres jhre inter⸗Quartieren bes 
en werden / wird die Zeit lehren Auß dem Eiſaß hat many 
auß Mangel der Subſiſtentz / und weilen die erſchwaͤchte 
antzoͤſiſ. Regimenter diſſeyn Rheins nicht recrurire werden 
snnen/ nur ein ſtarck Corpo von Frantzſiſ Cavallerie zu $reys 
urg vnd Breyſach in Garniſon verbleiben/die übrige Feindli 


che Trouppen aber alle übern Rhein gehen / auff jenerſe yts Rheins 
| En | gielbigem ‚suß verleges werben follen. Die Ge 





em. 
nn beſetzt / vnd auff die Eibe 


Gemelter a A LE | 
Schiff gelegen / kan ——— 
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bannis von Eapifisane / Johannis von St: Kar 


Anno 1690, Littera Z 2. Num. 46. n. Novemb. 
Mercurii Relation, 
—— 

er ; Wochentliche 

Reiche Ordinari Zeitungen ı 

u. 06m undenändiichen orchen 
Auß Wienn/vom 2. November; 


| Ä S bringt ein Currier / daß der Feind 
IH 3 3 mit 30600. Mann vor Eſſeck geruckt 
















DS 87 £ feye / allein hofjt many weiten daſelbſt 
— PT sgute Anftalt gemacht werden / vnd die Win⸗ 
ES HER terlide Zeit herbey nahet / der Feind erde 
CART 7 Davon abziehen muͤſſen / wird Der Seneral 
— bbuſdo von Starenberg comandirn / Der Her⸗ 

I SI 09 von Eroy tft anhero beordert worden. Die 


Noder · Oſterreichiſche Sand-Ständ ſeynd num 
derſambiet / weiche bereit verwilliget haben 
follen / auff eigne Un koſten 3. Kegimenter Dra⸗ 
SF. goneb zu werben / vnnd wehrenden Tütcken- 

Kriegs zu onterhalten / Macher Dfen werden onterſchidliche Krieges 
nftrumenten abgeführt / auch alle nöthige Vorſorg gemacht, Daß bey 
fftigem Feid ug nit nur all ferner Einbruch verhütet : fondern au) 
das DVerlohene wider erobert werden möge, Die Bloquada vor Groß. 
Aardein vnd Temesrdar ift auffgenoben. Zu Belgrad thun Die Türcken 
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Xag und Nacht fangen / vnnd feyen; in felbiger Beftung biß 16509. 


Mann. Uber Bobhln hat man aus Moldau famb waͤre Der Teckelp ger 


fiplageny die — lehret die Zeit, 


— Rom / vom ꝛi. Oeteb. 
Verſchinen Montag wurd die Canoniſation der $. betwuften neuen 
Heiligen Laurentij Zuftintani Patriarchen von Venedig / Jo⸗ 
| ee FT 


GoOtt ı nnd Pafgualis Baplon / mit Den praͤchtigſten Eeremonienalg 
jemahfen geſehen worden / vorgenommen / wie in offuem Truck mit 
mehrerm juſehen / felbigen morgen Früh erhub fi) der Pabſt in den - 
Batican / vnnd weil es fehr froſtig war / die Kereinpnien aber fich 
lang derzogen / als befinden ſich Seine Bar Denlgtei anjego bon 
Erfältung eiwas onpaß/ fo Daß fie diſe Wochen über Den Kaiferlichen, 
ond Königlichen Botefhafftern noch den Fuͤrſtlichen Miniſtris einige 
Audieng nit geben Fönnen / wegen wichtiger Angelegenheiten aber ha. 
ben fie zleichwol den Cardinal Altisri anhören wollen. "Mit der Pro, 
motion der neuen Cardinaͤlen hat es ein Anſehen / daß vor November 
nichts Datauß werden möchte / indeffen ‘aber möchte nody ein Cardinal, - 
Hut tedig werden / womit Ihro Majeftät der Kaifer in der Perſohn 
eines Teutfchen Heran wird grätificirt werden koͤnnen weil nunmeht 
Die Kuptur zwiſchen dem Roͤmiſchen Stul / und der Eron Franckreich 
unvermeidlich) worden / indem felbiger König Das —— Project 
mit vns verworffen / weil nun Fein Theil dem andern weichen mil / iſt 
alle Mühe vnnd Arbeit fo hierinn von wolgeſinten Perſohnen auffge⸗ 
wandt worden / allerdings ymbſonſt vnd vergebenz. 
Auß Venedig vom 28.dito.” — 
Die Frantzoſen haben ein Venetianiſch mit Reiß vnd andern Waa⸗ 
ren nach Holland wollendes Schiff weggenommen / ſcheinet alſo Daß 
diſe Nation auch mit vnſer Repubiic brechen wole 
vr ARE Mapland / vom 25. Ditob — 
Brieff von Turin berichten / DaB nachdeme daſelbſt Bericht einge⸗ 
loffen / daß die Frantzoſen bon: ihren Quartiern außgangen / Caſta⸗ 
gnuola in Brand zuſtecken / den noch daſelbſt übrigen Vorrath von 
Prodiant / ſo vor die Alliirte zufammen geführt worden zuvbernich 
ten / Önterm Schein / daß felbiger Dreh die auffgelegee Schägung nit 
entrichtet / Tee Pring Eugenius ſambt dem HDergog von Savoia mit 
einigen Völckern von Turin epligft dahin aufgebrochen / als fie nun 
36 angelangt / hätten ſie albbereit ı2. Häufer) vnd etlich Scheu⸗ 
ven in vollem Brand gefunden / Der Feind aber bereits flüchtig gewe⸗ 
fen /Dahero fie alle’ Fourage von Dar nach dem Läger zu Moncalieri 
führen Jafen 7 fie berichten ferner Da Die Waldenſet auff die Wären 
mit Franken vnd berwundten ar pas fo nach Franchreich conpopre 
morden/ außgangen / vnnd deren biB 100. angetroffen / Da fie dann die | 
dabey geweſte Conboy indie Flucht gefchlagen 7 Die Krancke und Wer, 
toundte aber duirch ein fchleinigen Todt von allem Ubel befteyer / unnd 
Die Wägen weggenommen 7 indefien verwüften fo wol Die Teutſche⸗ 
al auch die Frantzoſen Das Land von Savoia / Dann auch * Path 


+ 
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Schein zu fouragfen 7 in der Inwohner Haͤuſer fallen + vnnd felbige 


tein außplündern / dahero verbotten worden / Ins kuͤnfftia ohne Be⸗ 


glaitung der Dffieire zu fouragien / mit dem Verruff Daß alfe Die jeni⸗ 
ge fo. auſſer Dem Läger wurden betretten werben/ gehenckt werden ſol⸗ 


In. 
| — —— 

Biß dato ſeynd noch keine Creißz⸗Voͤlcker auſſer denen 3. ſͤngſt 
gemeldten Compagnien allhier angelangt. Verſchinen Donnerſtag iſt 
eine Compagnie Dragoner vom Zunckheimiſchen Regiment auß Reh⸗ 
magen nad) Monfau in Garniſon gangen. Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
von Brandenburg befinden ſich annoch gu Clebe / vnd werden dero 5. 
Herrn Brüder ebenfals allda erwartet · Zhro Hoch-Zürfil. Durchi. 
der Herr Land ⸗·Graf von Hefſen werden dem Vernehmen nach gleich⸗ 
fais eine Raiß nach Cleve thun / vinb ſich mit Ihro Churfürfti, Durchl. 
ju vnterreden. Engliſche Brieff vom 20. 24. vnd 27. paſſato. melden / 
daß Das Parlament dem König 5. Millionen eingewillet / auch eine Ar⸗ 
mee von 70000, Mann zu onterhalten verfprochen / ingleichem ift auff 
dem Land ein Tar von 2. Millionen Pfund vnd auff Die confifeirte Sürer 
in Irriand eine Million Vfund angefeget / Dev König hätte den Trace 
tat mit Den Herrn Cantons ratificiet / vnd Dem Ritter Cox Booo. Pfund 
Sterlings remittirt. Die Denniſche Trouppen vnterm Hertzog von 
ürtenberg haben ſich deß alten Caſtels von Kingſal mit ſtuͤrmender 
hg bemächtiget / vnd Darinn 600. Mann capitirt / das neue Eaftel 

ber thäre ſich noch defentiren. Der Hergog von Kraffton wäre noch 
beym seben vnnd auß aller Gefahr. Der Admiral Xorrington foll 
durch Drdre deß Parlaments den Richtern der Admiralität vorgeftellet 
werben, Die Princeffin Anna von Dennemarck iſt Den 24. einer jun 
gen Princeffin genefen / ſo aber nach 2. Stunden wider geflorben. 
| Auf Stoholm/ vom 21. Octob. 

Nachdeme der Holändifche Ambaffadeur/ ‚Der: von Hairen / difer 

Zagen einen Eurrier.von feinen Principalen nebit einem Pacquet Brief- 


fen / wie auch vor den Engelaͤndiſchen Ambafjadeur von feinem König, 


und Herrn erhalten / mit Ordre/ Ihro Königliche Dafeftät zu berich- 
ten / wie Daß Diegenommene Schwebdiſche Schiffe wider reflituirt / vnd 
Die Güter / welche bereits verfaufft ſeynd / nad) ihrem Werth an den 
Eigenthumer besahlt werden ſollen / feund gedachte Ambaffadeurg dar⸗ 
auff von Ihro Königliche Maieftät sur Audieng admittiret worden, vmb 
foiches Idro Königliche Wajeſtaͤt zu hinterbringen / dabey erfuhende / 
Daß die Commercien zwiſchen diſer Eron vnd Franckreich num auff Das 
kaͤnfftige 1691. ſte Jahr möchten eingeſtellet werden / weilen fie —* 
‘ 


nebſt denen hohen Alllirten / Franckreich dergeſtalt zu Waſſer vnd Land 
zuzuſetzen / Daß es mittler Zeit tool zu andern Gedancken kommen / vnd 
beffere Meſures su einem reputirlichen Friden nehmen werde. Auff di⸗ 
fes letztere / die Commercien betreffend. iſt noch nichts reſolviret wor⸗ 
den / das relaxiten der Schiffe vnd Güter aber iſt mit gutem Conten⸗ 
gement angenommen worden. Der Königliche Denifche Minifter/ Herz 
@tochfier bat fo fort bey Ihro Koͤnigliche Majeftät angehalten’ den 
Sommercien-Tracrat mit randreich nicht aufzuheben / weil fein Kö, 
nig: vnd Herr folches auch nicht thun werde. 


Auß Helfignde 7 vom 28.dite: 


Worgeſtern gieng die wol 10. biß ıf. Wochen lang auß der HfE- 
See ic alhier nach gerade verfammlete onnd nad) Holland deſtinitte 
Fioite / ader anderthalb hundert Seegel ſtarck / mit den vor einigen Ta, “ 
gen auß Holland gekommenen 3. Tonvobers von bier nacher Dauß zu 
Segel. Es ſchnd noch über zo. Schiff zuuck / welche mit Der legten, 
Riötee auß Holland abgangen vnd den Sund paſſren fellen s wehwe⸗ 
gen gefürchtet wird / Daß wol etliche darvon gebliberr ſeyn Dörfften..n .. 

Br MiL einiger auß der See — — Hin a. 
man lehder Nachricht / daß zwiſchen Schagen/ und Kul 19. Spin, 
derungiacket 7 woruntet auch einige Spauten- Fahrer ſeyn foßen / vnd 
werben noch Dil andere gemiſtee a m. 

Auß Bruͤſſel / vom 30: dito. 


eBsrgeftern ſeynd Ihro Erceleng der Marquis von Huaflanidgd . 
won hier nach Flandern auffgebrochen/ und neftern Abend zu Gent ans 
Fommen / von dannen fie auff Brüggen vnnd Oftende.gehen toerben / 
umb der Ende alle gute Drdre gegen die feindliche Enteeprifen anzuord- 
nen / vnd Dabep Die angefchlagene Subfidia beyfammen zu treiben / weß⸗ 
ap un Ihre Exceilentz diſe Reife mehrentheils über fi) genom⸗ 
men * 
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Auß Wienn / vom 5. Nobembr. 


On dem juͤngſt von Eſſeck dahier arrivierten Leute⸗ 
nant hat man mit mehrern vernommen / daß die 
Unſerigen bey vermerckten Anzug der Feindlichen Armee 
das Schloß Waltowar verlaſſen / vnd ſich nach Eſſeck ver⸗ 
fuͤget / darauff gedachter Piatz / wie juͤngſt gemeidet / be⸗ 
rennet / vnd den 30. Paſſato belaͤgeret worden / obwolen 
nun die darinnige Beſatzung 2000. Mann ſtarck vnd mit 
allerhand Nothwendigkeit verſehen / fo beſorget doch der 
Hertzog von Croy / daß / im fahl der Orth mit groben Ge⸗ 
ſchuͤtz angegriffen werden ſoll / es ſich nicht werde erhal⸗ 
ten koͤnnen / da es zur Extremitaͤt kommen ſolte / hat der 
Hertzog in Commiſſis fo wol das grobe Geſchuͤtz / als was 
fich fonften thun laßt / über die Donau zu falvieren/ die 
Soldateſca in Sicherheit zu ftellen / vnd alle über die Mo⸗ 
raſten biß auff Darda gelegte Brucken nach fich zu ver- 
brennen / auch die befte Fortificationes zufpvengen. Die 
in denen Erb⸗Laͤndern gelegene Recrouten ſeynd in wuͤrck⸗ 
lichen Marſch gegen Ofen begriffen. Indeſſen werden 

die Kriegs⸗Verfaſſungen auff den kuͤnfftigen Feldzug der⸗ 
maſſen geordnet / daß die jenigen / denen ſelbige auffgebuͤr⸗ 
det ſeyn / mit Endigung deß kuͤnfftigen Monats Martii 
alles vnd jedes in der Bereitfchaft halten follen ; Es 

werden auch alle Gräng-Beftungen mic der ar | 
efeßt/ 





befege / vnd fo vil es moͤglich / mit denen Requiſiten ver ſe⸗ 
‚hen / wie nicht weniger die von der Kaiferlichen Reiche: 
Armee derachierte 6. Negimenter ebifter Tagen erwartet 
“werden. Die Heurath zwiſchen dem Pringen Jacob in 
> polen und der Princefin Eiifaberh zu Dfalg Neuburg 
ſolle nunmehro nach Contento gefchloifen ſeyn. Die 
neue Werbung der Nider Oeſterreichiſchen Land⸗Staͤn⸗ 
den ſeynd wuͤrcklich angefangen worden / vnd haben zimli⸗ 
chen Zulauff / man continuieret auch / aller Hand Schantz⸗ 
zeug vnd Munition nach den Ungariſchen Veſtungen ab⸗ 
zuführen. Der Hof iſt willens / neben voͤlliger Recrou⸗ 
> gierung aller Kaiſerlichen Regimenter Jan ſtatt der Wer⸗ 
bungen von vnderſchiblichen Außlaͤndiſchen Fuͤrſten ein 
groſſe Anzahl Soldaten zuerkauffen / vmb wider den Erb⸗ 
Feind mit aller Macht zu agiern. ναε 
Auß Stockholm / vom ys· dito. Br 
Ihre Königliche Majeſtat wohnen anjego dem geheimen Kath 
fleiſſig ben / alfo / daß man auß allem mercken fan / daß etwas wichti⸗ 
„ges under der Schmide fepn muß / abfonderlich / weil man zum dfftern 
frembde Courrier an difen Hof kommen fihet/ und wil man fagen/daß 
auch ein Frangdfifcher Abgefandter anhero erwartet wird; Mach defs 


fen Ankunfft ond Negotiation wird fehr verlanget / fintemalen es das 


Anſehen hat / als wann dife Tron andere Meſſures nemmen / vnd groſ⸗ 
fe Veränderungen in Eſtats ⸗Affairen vorgehen dörfften / weil Ihre 
Königliche Majeſtaͤt ſich gang ond gar nicht darein ſchicken konnen /d Bß 

ero Underthanen Schiffe vnd Gftrer genommen / ond confitetert 

.. fen follen /dörffee alſo diſes auffs äufferfte gexochen werden / wie dann 
- die Fregatten / welche zu dem Ende außgerhftet ſeynd / bereit ligen / 

mb auff erſte Ordre in See zu gehen. Mit der vorhabenden neuen 

Werbung ift es noch alles ftil / vnd dörffte folche vor Ankunft diß 

ruen Raiferlichen Ambaſſadeurs Henn von Starenberge / nit anaer 

fangen werden. — ae, Auf 


Auß dem Polnifchen Läger under Mas;nlom 7 L -Setob: 
Deimfelben berichte /daß wir Soczowa in der Wallachey mit - 
800. Muſquetierer onder dem Commando deß Herrn Oberſten Har · 
ſtal gluͤcklich beſetzet haben / vnd iſt die Gnarnifon mit Proviant ond 
Geld auf den Papftlichen Mirteln auff ein Halb Jahr verfehen / wir 
boffen auch ins Fünfftige weiter ons in der Wallachey zu poſtieren. 
Der Littauffche Under-Feld- Herz gehet dife Wochen mit feiner Armee 
noch von Uns / vnd wir hoffen auch innerhalb 8. Tagen Unferen Felde 
zug zu endigen. 
Auß dem Polniſchen Läger am Dniefter bey Czerleniece / 
vom 2. dito. 

Nachdem wir Sorzoma in der Wallachey beſetzt haben / ſeynd 
wir mie der Armee auff dem Marſch begriffen / wider uͤber den Onie⸗ 
fer zu gehen / damit die Graͤntzen vor dem (Feinde fo vil beifer Fönnen: 
bedecket werden / weil man die Zartarnannochvermuthendift. Auf 
Sibenbuͤrgen hat man / daß der Marggrafvon Baaden fchondafelbft: : 
= der Reitterey ankommen. Die Menge der Heuſchrecken ift hier 

ſo groß / daß auch kein Graß in den wuͤſten Feldern zu finden geweſen. 
Auß Lemberg / vom 5. dito. 

Die vile Rranckheiten vnd das Sterben bey Unferer Armee verur⸗ 
fachet /daß ſelbige fo zeitig in die Winter · Quartier geleget wird / wie 
wir dann ſchon kuͤnfftige Wochen deß Eron-GroßFeld Herrn hier 
ur Ok die Commiſſion wegen deß Winter Brods anzufan⸗ 

Der Obriſte Paley / ſo bißhero die in hieſiger Republique Dien ⸗ 
en aeftandene Coſaͤcken geführet/ ift von dem Ninder: Dnieperifeher 
Toſacken · Obriſten Nowiel über den Dniefter gelocket / und daſeibſt 
denen Moſcowittiſchen Czaren zu huldigen uͤberredet worden /feine 
Kran aber hat man zu Chmwafton angehalten. “ 

Aug Warfchau/vom 13. dito. 

Dißmal ift zu berichten vnd zu beflagen / daß dag ſchoͤne Land 
von den Tartarn fo verborben wird / weil ſie ſchon biß Caſſau ſtreiffen / 
end mie Schwerdt ond Feuer verfahren. Ihre Eminentz Her Gar 
dinal Radzieiowky ift Dienftags anhero kommen / wie lange er hier 
bleibet / waiß man nicht /immittelfk erwartet map was der "Bel von 
Baaden in Sibenbuͤrgen anrichten 1] auf 


* * 


Auß dem Haag / vom 26. dito 

Herren Beneral Staaten wollen ven Krieg mit Fiandreicg 
eufferig forefenen / und haben das Berbott / daß jhre Underehanen kei⸗ 
ne Sommercien mit difer Cron treiben follen / widerumb erneuert / wel⸗ 
ches dife Woche publiciert worden / deß Inhalts / daß die jenige/ wel⸗ 
che Schiffe mit Waaren beladen in felbiges Königreich führen würden 
diefelbe nicht allein aller dexfelben verluftiget ſeyn /fondern auch viere 

mal fo vil / als diefelbe werth / dafuͤr bezahlen/ die es aber nicht im Wer⸗ 
mögen härten / ſolche Straff zu bezahlen /.felbige durch deß Scharffs 
richters Hand mit Kuchen aufgeftrichen werden ſolten. Schreiben 
fo von Zoulon zu Amſterdam angelangt / melden / daß die Frangofen 
ein, mit Citronen beladenes Venetianifches Schiff / Madonna Dor 
nica genannt / weil der Schiff Patron felbiges nicht hat befichtigen 
laſſen wollen / weggenommen / bey deffen Eroberung aber es gute Stöf 
fe abgegeben /fo / daß fie folches theuer genug hätten bezahlen müffen! 
Man hat von Pariß yam 20. diſts Zeitung / daß die Grafen von Cau⸗ 


zun vnd Tirconel mit det Eſcadre deß Monfienr von Amfreville / auff 


welcher 5000. Frantzoſen / vnd 1200. Yreländer eingefchifft gewefen / 
endlich /nach dem fie under Weegs groffe Muͤhe und Gefahr außges 
ſtanden / zu Breft angelanget fegen.” | 
Auß Breſt / vom 13: dito. | 
‚Nachdem des Graf von Lauzun vernommen / daß die Belaͤge⸗ 
rung vor Limmerich auffgehoben / hat er dem Herrn de la Hocquekte 
Ordre zugefande / alle fich in Irrland befindliche Srangöfifche Troups 
pen einzufchiffen / welches auch den 16. Paflatoerfolgere: Zwey Zag 
bernach aber / entſtand ein folcher Sturm / daß die meifte Schiffe von 
Ancker triben / welche darauff 7. Tage auff guten Wind wartenmur 
ſten / vnd als fie ferbigen bekommen / find fiemoch 77. Tage Seegelns / 
den yo. difes allhier arrivire. Der Dbrift de Merode / ift auff der 
Reife an einer Kranckheit geftorben / deßgleichen noch unterfchiedliche 
andere Öfficirer/ welche man fämptlich mit den gewöhnlichen Ceremo⸗ 
nien über Bort in See geſchmiſſen. Denenüberbrachten Trouppen 
wird allhier gut Winter: Duartiergegeben / bamis ſie ihre vorige Eier 
ſundheit wider erlangen mdgden. * 
nl > 


men ſeyn. 


— 


— Vom Moſelſtrohm / den 25. Oetob. — 
Der Intendant zu Montroyal hat allen außwendigen auff der 
Ober⸗Moſel beguͤterten dißjaͤhrigen Wachsthum / ſonderlich aber de⸗ 
nen Trieriſchen im Veldentzif habende Güter confiſtirt / dannoch iſt 
man dergeſtalten mit denen Frantzoſen dahin einig worden / daßder 
Bauer oder Baumann eine Halbſcheid behalten / der Koͤnig die ande · 
re Halbſcheid bekommen / dabey aber dem Baurn frey ſtehen ſolle / deß 
Koͤnigs Halbſcheid mie 8. Rthal. jedes Stuͤck zu redimiren/ woraus 
zu erſehen / daß es nur auff eine bloſſe Geld · Schinderey angeſehen. 
Man redet ſonſten von einiger Cavallerie / fo in die Start Coblentz 
eingenommen werden ſolle / um den faſt biß vors Thor daſelbſt brapi 
senden Frantzoſiſ. Partheyen deſto geſchwinder auffın "Haid ſeyn zu 
koͤnnen; Es ſeynd verſchiedene Chur-Zeierif. Parthehen außgangen / 
was ſie nun gutes einbringen / davon wird naͤchſtens etwas zu verneh⸗ 


. Aus der Pfaltz / den z1.dito. 9 
Won der Kapſ. Armee hat man / daß ſelbige nun eheſtens fich 
zertheilen / vnd die Winter⸗Quartier beziehen werde ; die Regimenter 
aber / ſo wider in Hungarn gehen / ſind ſchon im wuͤrcklichen March 
begriffen / zu deren Zransportirung auff der Donanzu Ulm alle Morde 
wendigkelten parat gehalten werden; Man fagf auch daß die Fran» 
Bofen gedachtes Speyer von neuem abgeftochen / vnd ſolches ſtarck be⸗ 


feſtigen wollen. — — 
en Non Bruͤſſel vom zo. Octosbbdb. 
Endlich ſeyn die Hanoveriſche Trouppen am verſchienen Freytag 
aͤber die Bruͤcke deß Canals zu Vilvorte paſſirt / vnd haben ſelbige Mache 
auff den Dorffſchafften / zwiſchen diſer Start vnd Löven logirt / von 
wannen ſie weiters aufgebrochen / vnd diſen Abend zu Dieſt erwartet 
werden; Man hat ihnen bereits ein Theil ihrer ruckſtandigen Ber 
foldung zahlen kaffen / der Uberreſt aber fol bey Verlaſſung deß Kös 
nigl. Zerritorij entrichtet werden. Die Spanifche Trouppen find 
nun meiſtens in Quarniſon verlegt / und ligen zu Dfiende 2,00, Zu 
Veuport 1900. Brüggen 5400. im Bergenin Hennegau 7000. in 
Ath 5500, in Dendermonde 3800, in Aft 500, und in andern —— 

St 


\ 
Stätten nach advenant / die Duamlfon zu Bruͤſſel beſtehet inz4oe; 
Mann Spanifchen/ Brandenburgifchenond Holländ. Völkern, 
— —— Auß Pariß / vom 23. dito. 
WVexxwichenen Sonnabend langte allhier an die gantze Bagage / 
fo Monſieur le Dauphin diſen Feldzug im Feld gehabt, Der Graf 
Zirconel welcher fich noch zu Breſt auff haͤlt / wird nebft feiner Gemah⸗ 
fin Täglich bey Hoferwartet/ ond fo bald er dern geweſenen König Jar 
cobo wird Relation gethan haben / in was vor Zuftand er dad Konig ⸗ 
seich Irrland Hinderlaffen / wird. ex nach Bourbon gehen / vmb die 
MWaffer-Eur zu gebrauchen. Borgöftern wurden 600000. Pfund 
nach deu Armee in Teutſchland gefandt/ vmb felbige damit zu bezahlen- 
Das Gerüchte / daß der Graf von Lauzun 1200. Jrren mit ſich anhe⸗ 
ro gebracht haben foll / wird gang falfch befunden / und iſt niche ein eis 
niger Soldat von difer Nation überfommen / aber wol 4500. der 
Unſerigen / welches auch der Äbergeblibene Reſt iſt von allen denen 
die in Irrland gedient haben. Sonſt haben wir Nachricht / daß die 
Venetianer Vallona vnd Cannina übergmwältiget / vnd hoffen felbige 
den Feldzug mit Eroberung Dulcigno zu beſchlieſſen. | 
Aus Cortray /vom.29. di: nr, 
Die Frantzoſen geben vor / jhr König ſey geſinnet außdifer State 
eine vnuͤberwindliche Veſtung zu machen. Monſieur Jaconel wird 
hier in Abweſenheit deß Monſieur Pertius commandieren / zu Iſegem 
haben die Frangofen eine Schantz bey nahe verfertiget / felbige ſoll mit 
300. Mann beſeßt werden. Heut oder Morgen ſoll diſe Start vor 
Frangdfifch erkläre werden / wie ingleichem auch Die gange Vogthey / 
end werden dife Frangofen auff den erfien zufommenden Monats die 
Compioris anftellen / und die Ympoften verpfachten / immittelft er⸗ 
wartet man Monſieur von Vauban erften Ingenieur von Frankreich 
allhier / vnd ſoll eine fichere Enereprife vorhanden ſeyn. Goͤſtern ift 
der Hertzog von Luxenburg onder Löfung der Stucken von Rouſſelaere 
anhero kommen / hat hiefige Beftung befichtiget / und fein Logiment 
inder Vogthey genommen. Alle Frangofen hun fich von allen Sei⸗ 
fen movieren / vmb ein Campement zwifchen Ceurne und Heicle zu 


Auß 


— 


Auß Luͤbeck /vom 29. dito. | 
Mor ond göftern langten allhier an Ihrer — iii 
abagefertigren Ambaffadeurd / Graf von Starenberg / fo nach dem 
Schwediſchen Hoff gehet / ſchͤne Hand» Pferde / Herrliche Earoffen 
vnd Epanm'Pferde / wie auch bey 30. Bediente / fo zu Meer nach 
Stodholm reifen wollen / Yhro Ercelleng der Henn Ambaffadeur/ges 
bet von Hamburg auff Coppenhagen zu fande/ und von dannennacher 


Stockholm. 
u Cbllen / den 2: Novemb. 

Marquis de Bouffleur hat 2. Regimenter zu Fuß vnd etliche 
Compagnie Dragonernach der Moſel detachirt / denen er in kurtzem 
mit der übrigen Armee folgenwird;: Weil fonften Ihro Kayſ. Maj. 
wegen ben Ungarifchen Affairen einen groffen Theil dero Zrouppen 
zuruͤck ziehen muͤſſen / ale find die hohe Alliirte reſolvirt dieſe Anzaplin 
Zeutfchland zu ergängen / wozu die Herzen Staaten ein groffes zu 
contribuiren willen fepn / und follen Dem Vernehmen nach / felbige 
wicht alleın die alte Regimenter recroutiren ſondern auch zu XBerbung 
noch „2000. Mann neue Patenta außtheilen. Von den Heſſiſchen 
werden z. Regimenter in hieſiger Gegend uͤberwindern. Die Man⸗ 

eriſche ſtehen noch bey kechenig vnd in den vmligenden Dorffſchaff⸗ 
ken / wie dann in Simenich ein gang Regiment vnd in andern Orten 
nach Advenant einquartiret ſeyn. 


Auß Wienn / vom 5. Nibeun 


Gleich bey Schlieſſung kombt erfreuliche Zeitung / 
daß der Printz Ludwig von Baaden den Teckely auff das 
Haupt geſchlagen / vnd ſelbſt gefangen worden ſeye / wor⸗ 

von man die Gewißheit mit Verlangen erwartet. 


Rum. XEVER . — 


O dentliche gohentliche Poſe⸗ 
—— — 


BEE HER BI — — — — 


Auß dem Hollaͤndiſchen Haupt · Ouartier zu 
te ideen 20. October. 


Eſtern ſeynd Ih. Sörfil, En. von 
EEE 5 Waldichslihierangelangt. Dit je- 
IE u Snige Kegimenter / fo zu Maſtricht 
RT a und beygelegenen Orten einquartire werden 
MRS [ollen/Iigen noch anff deren naͤch fl hierbey 
REED gelegenen Dörffern. 7b. Jürftl. En. feynd 
—T reſolvirt / Morgen won bier auffzubrechen / 
vmb Ubermorgen zu Maſtricht zu ſeyn / de⸗ 
io die Regimenter von diſer Gegend auch 
—— — Ma folgen werden. 
Don Auffabgn den 6. September. 
Die Sram Infantin befindet ſich noch gang nicht wol auff / 
derowegen fie vylaͤngft abermals widerumben Arsneyen von 
dem befanden Italiaͤniſchen Parer zu gebrauchen begonnen / 
als auff welchen Ihro Hoheit das meiſte Vertrawen geſetzet. 
Die Ankunfft unferer Flotte auß der Bahia de Todos lesSandtos ers - 
wecket allhier groſſe Frewde. Die 2. Crom Srepstten /fo nach 
den Inſulen abgeſchicket waren / ſeynd vor etlichen Tagen wibers 
ınnb vor Difer Starr ankommen / filbige hatten mehr ale 250, 
Branchen auff / vnd haben vnter weggens einen guten Theil da⸗ 
von ũber Bord geworffen / welches von Mantgel ans friſchen 
Waſſer ſoll verurſachet ſeyn worden. Der Schout bey Nacht 
kreutzet noch auff der Barbariſchen Kuͤſten und auff der Zöhe 
difer Revier Vorwenig Tagen kam ein Frangoͤſiſ. Zayer von 
St.· Walo allhier an / mit dem Engelliſchen Packet⸗Boor / ſo varx 
Valmuyden nach der Couronne ſegelee / weiches er weggenom⸗ 
men / dergleichen er auch mit ——— Raͤuber — 
| | 3 ' ds 
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Stäcenunb 180. Mann auff difer Kuͤſten yethan. Womit er 
nach Sranchreich gelegelt iſt / die Sclaven nach Koͤniglicher Ow⸗ 
Dre/gegen ein gevorflie geſetztes Geld / als ro. Keichethäler außer 


Bayer gegeben / 22. biß 23. Mann vrrlohren. 
Auß Venedig / von 28. Ocober. 
Am Sambſtag von der vergangenen Woche / wurde von ei⸗ 


zuliffein. Diſer Raubet har Durch die erſte Lage / ſo jh - 


vem hiefigen Senat / zum Proveditore von der Armata der Edle 


Zerr Lorenzo Dona / erwoͤhlet welcher / wie mean glaubt / ehiſteno 
gegen Lewanse abreyfen wird / wie man Dann eyligſt eineSchiffes 
Convoy mit Viciualien / Geldern vnd Munitionen / verfertiget; 

nglsschen thus ſich der Herr Capitain General Mocenigo zu 
zıner Abreyfe ruͤſten A Sonntag wurde im Durchleuchtigen 
Opern» Bath der Ger: Lavallier Ferigo / Cornaro / deß verftorbes 
nen Herrn Capitain Generale Bruder, zue Würde als Drgcuratos 
ze von St.tYTarco erhoben / Er har aber deßhalben keine Gluͤck⸗ 


wänfcbung empfangen noch Sremden-Dezeugung / wegen ha⸗ 
bender Urawer 7 githan. Am Donncıflag kame ein Briegs⸗ i 
Schiffrauff welchem deß verflorbenen A: nCapteains Beneral 


Cornaro Leich nambe / wie auch Der von Dem General Boeri / mas 
re / alhier an / wrlche nebſt denen mitgebomimenen Perſonen im 


das Lazareth gebracht worden / ailmo bite care Dieddiuarann. 


taine halten wırden. · Wie man vernimbt / ſo iſt onfere Armata 


noch zu Vallona/end feynd vile Eraneport und andere Schiffe 


beurlaubet worden/alio Daß man ın kurtzem vile Edle und Offi⸗ 
ciers vnd vnter andern such den Herrn General Guada gzne / all⸗ 
hier erwartet; die Armata ‚aber ſtehe fertig jhren Lauff nahen 
Lorfu zunehmen/bey welcher die vor einiger Jeit von bier abge⸗ 


gangene Convoy angelangt iſt; vnd wird geſagt / daß man Vor⸗ 


habens ſeye / eine Saupt⸗ Veſtung im Iſtins oder Enge von Co⸗ 


Antho auffzubawen / vmb dardurch das Zoͤnigreich Morea su 
bedecken. Voeilen ſich der Herꝛ Beneralpromıdıron vnpaͤßlich 
befinder/ale glaubt man / daß der Ser Capitain Beneral Moce⸗ 


nigo dachſtr anfftigen Monat Novembris / au obigem Kriege⸗ 


Schiff nebſt mehr andern Schifen / mit ener Convoy / vnd 1000, 
Mann su Fuß / welche ſich an hieſigem See⸗Serand befinden/ 


— 


nacber Levante abreyfen werde- "in der See ſeynd onterfchrdlie 


be Schiffe Dusch einen ſtarcken Sturm zu Bıunde gegangen. 
Allpier feynd 7. Engeilijche und Hollaͤndiſche Schiffe won Der 
von 


— 


von Neapoli abgereyſten Convoy antgekommen. Daß Belgrad 

an Die Tuͤrcken übergangen / hat man dahier fehr vngerne ver⸗ 

nommen; vnd ſagt man / daß einige Chriſtliche Ingen ſeurs / wel⸗ 
che in ſelbigem Piatz geweſen / Fewer an DAB Pulver/ ſs vnter ei⸗ 
nem Bollwerck geſtanden / geleget / hernacher ſich ins Cuͤrckiſche 

Lager begeben haben / vnd zwo Stunden nach ſolchem das Puls 

ver angangen / vnd denen Tuͤrcken eine Breche sum Einlauff ge⸗ 

macht / vnd einen fo groſſen Verluſt vnd Schaden verurſachet 

habe. Auß Wienn / vom 29. Dito. 

Den 26. diſes zu Morgens iſt der P. Capellano vom Heiſteri⸗ 
ſchen Regiment allhier aͤnge ange / welcher den 24. dito von dee. 

Kayſerl. Armes vnter Ihro Durchl Prinz Ludwig von Baaden 

abgereyſt iſt / mit welchem man Tachricht hat / daß Damals gen. 

Dachte Armee zwiſchen Schesburg und Utuarhel ſeynde diſes dem 

letzte Ort im Land Siculi/geftanden hat; Die Armee ſeye in gu⸗ 

tem Stand / vnd habe keinen Mangel an Lebene⸗Mitieln noch 

Foutage/Se. Durchl. hielte gute Odre vnd Difciplin ; vnd nach 

Seiner Durchl. und dem Herrn General Grafen Veteran/ com⸗ 

mandirte der. Herr GeneralSeraw dan rechten⸗vnd der General 

Zeiſter den lincken Flůgel: vnd alſo marſchirte man in Schlacht⸗ 

Erdnung / ſo viles Die Belegenbeit deß Lande zulaſſe / vnd habe 

den Teckely uͤerfolget / vnd von einer Seyten von Siebenbürgen 
zur andern gejaget/welcher zwar anfangs ſich geſtellet / als wolte 

Er denen Unfirigeneine Schlacht liffern/nachdem aber tin Theil 
von feiner Avanigarde geſchlagen woeden / thue er ſich jmmer 5. 
biß 6. Meilin von vnſerer Armee zurück ziehen / vnd habe dama⸗ 

len zo Meilen vom Paß Boſa gegen der Moldaw geſtanden; 

alfo daß er entweder das Fürſtenthumb Sicberbärgen ganz 
venaſſen / oder geswungen werde / mit denen Unſerigen eine 

Schlacht zu wagen; deffen Bagatzes werde durch cooo. Mann 

bewahret im Scckeler · Land / vnd beſtehe deſſen Macht in 1 500e: 

- Wiann/darunter 4000. Tuͤrcken / vnd die uͤbrigen Rebellen Wale 
lachen / Tartarn und. dergleichen ſeyen. Der Ser: General Hetz · 
fen werde vom Teckely wol tractirt z vnd dem Herrn Marquis 

Doua,foden 14. diſes bey der Bayſerl. Arme: angelan gt / hat er 
eine Convoy geſchickt / vmb jhne zu feinem Lager zu begleyten. 
Die Infulbey Drfova hält ich noch / vnd c orie bondiet noch jm⸗ 
mer mie Ihro Durchl. P:ing Ludwig von Baaden; Auff ges 
dachter Inful Iigen 700, Eeutfche/einig e Huſſaren and Raigzen / 
welche mit allem wol verfehen feynd: Aug 


| ‚Au Bruͤſſel / vom Dis. 50053 
Der Zen Ehriftein / Eangler von Braband/ welcher Spam⸗ 5. 
ſcher Bevollmächtigten bey dem Nimwegiſchen Sridınas 
Schluß geweſen / iſt swifchen vergangenem Freytag vnd Samba ' 
ſtag zu Naches / nachdem cr 8. biß ro. Tage kranck gelegen / ax 
Ber Dyferiterie geſtorben. Bey juͤngſtem Ungewitter zu Oſtende 
iſt das KFriegs⸗Schiff Carl der IL genannt/weiches. auff ſelbiger 
—* fertig ware / vmb Don Jultgzo de Agourto vnd andere qua⸗ 
liſtcirte Perſonen einsufchiffen vnd zu Spanien uͤberzuführen 
entanckert vnd wider Die See⸗Saͤncke geworffen wordẽe / allwo es 
verlohren gangen · Nachdeme das Cattel swifchen Franckte ich 
vnd denen Hollaͤndern / wegen Rangzionierung der Gefangenen? / 
accordirt worden/ala ſeynd deme su folge vorgeſtern auß Holland 
go. gefangene Frangoſen / welche in der Schlacht bey Fleury be⸗ 
kommen worden/allbier angelangt / welche diſen Motgen gegen: - 
Franckreich abgereyſt ſeynd / vmb gegen Hollaͤndiſche Gefange⸗ 
sie auß gewechſeit zu worden. Die von Athbefördhtenfichdifen - 


s 


Winter von denen Frantzoſen bombardire. zur werden.  . * 
Auß dem Zuͤnenburgiſchen / vom t. Ditte... 
Ein Courrier iſt auß Wienn gekommen / welcher vmb 
Abſendung einiger newen Boͤlcker nach dem Rhein anhal⸗ 
ten thut / weilen einige Kahſerl. Regimenter im Marſch be⸗ 
griffen / nacher Wienn zu gehen / ſo iſt auch nach den Schwe⸗ 
diſchen Tropoen Ordre geſchicket / keinen weiteren herunter⸗ 
Marſch zu thun / biß man naͤhere Ordre auß Schweden be⸗ 
kommen / dann von Wienn auß / an den Kayſerl. Abgeſand⸗ 
ten den Herrn von Stahrnberg / welcher ſich jetzozu Ham 
burg beindet / ein Ki embüberlaffung 
der Schwediſchen Voͤlcker naher Ungartr anzuhalten/die © 
Reyfe naher Schweden fortzufgen. Die Hannoveriiche : 
Troppen kommen auß Braband wider anhero/onddorfiter ©: 
von ſelbigen einige 1000. Mann an Ihro Kayſerl. Maſje 
ſtaͤt uberlafken werden. Bu. 5 
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5 Anno: 1696, Littera Aaa. Num; 47; 18. Novemb, | 
® Mereuri Relation, 
ee IL | 
Wochenbliche a 
Beichs Hrdinari Zeitungen / 
Pont vnderſhuchen Stehen. 

Auß Wienn / vom 9. November, 

— Ay ift der Der: Obriſt Sehtenant 










' Lyon / welchen Ihro Durchl. Hertzog 
9von Erop den dih von Eſſeck anhero 
bedirt / dahier angelangt / durch welchen man 
— wwiit mehrern vernohmen / wie daß der Feind 
en 25. gegen 15000. Mann ſtarck vnterm 
Zu EIN ——— Huffain Baffa auß Boßnien / 
Muſtapha Baſſa / vnd einen Beeg / ſo deh er- 
ſten Sohn / vorgeruckt / und gleich den Orth 
—wüuͤccklich zubelaͤgern / zubeſchieſſen / zu bombar⸗ 
ru J— diren / unnd zu approchtren angefagen / den 
—diß in der Macht / als Ihro Durchl. def 
Feinds Werck ju recognoſeiren mit etlich Bedienten außgangen / hat 
der Feind auff * Feuͤer gegeben / vnnd dero Hut ſambt der Paro⸗ 
we veg geichöffen / auch Finger lang geflreifft / den 4. darauff ha⸗ 
ben Ihro Durchl / als an dero Namens⸗Tag / 300. Mann ſtarck omb 
Mittag einen Außfall geihan / fo dergeſtalten reaſſ rt / daß der Feind 
auß Denen Approſchen geſchlagen / felbige theils ruiniert’ 5. Fahnen / fo 
gedachter Obriſter Leuͤtenant mit anherd gebracht / erobert / dabey gegen 
300. Feind / vnnd nur etlich von Unſern gebliben / welche Dapfferkeit 
ſonderlich in einem fo ſchlechten Orth hieſigen Hof / vnd meniglich hoͤchſt 
erfreüer + Der Feind hat 6 einpfündige/ 2, achtpfuͤndige Stuck / vnd 
2. Mhörfel Davor / ſolle aber noch groͤſſere Stuck etwarten / hingegen 
ſollicitirt gedachter Hertzog eifferigen Suecurs / und Damit Den — 


neral Budiani / nn hegriffen / feinen Maſch b hf 
* J 2* * np Km R au rn 


gu reteriren gedachter Obriſter seütenant hat bey Ihro Kaiferl- er 
jeftäe Audieng — ond ift goͤſtern von hg mie ferneren Ordre 

*— dahin per poſta re an un hreg 

derer ee / daB die dırcan pie eure nach) gemelten glüch- 

tichen Auf fall in CH «rate Pau — ſpilen laffen / im 

Mapnung/ es wäre N aiferlicer in) m "yerhanden die Belaͤgerun⸗ 

wit — 3, Stud’ vnd . — auch “ Bagage ‚ont 


Seoy fe EI mdndlih Relation abftatten wollen. Im m Montag i von 
Shro Durcl. Pring Lubtoig su Baaden ein Erpreffet'von 23. paffato 
hiee-arrivirt mit Bericht / dab Diefelbe auff Denen Bränigen bey Erom · 
fiatt in einen guten Stand ein Stund von Teckely / beebe in Darealie 4 
fiehen > hoffet man daher⸗ Stuͤndlich Die 
—8 irmee.bev Belgrad gehet in N AL | 
een Eapaterida der Donau hinauf detachirt worden. Ä 
up Rom / dom. Stab, | 
er hatte Der Brandl — —— — 
a — Aubient A * Be Ä F 
uais / vnd den — nahen | 
d ‚end Zufammenfünfften 
ie, —— —— 
er die zwiſchen 
ante Strittig 
—* de ‚Confirmativamıder 


vom papito — en / hen sen * Anfı Bee 
Er den 4. it — 


Be — — 6 — zu werden, 
N htm 7 te dife ‚beede Theilen werden FO 
gen Marden 7 yooferne «Seine Päpfttiche Heitigkeie bey Der Der u a — 
gen —— wit denen —* lan 5 —59 
— gefaſt / beſtehen 
e mie dem berlangten Eardinal- Auen 
gnügen / 1m dem Die beede beede erledigte all 17 od 
Airzlaten Bartarint "fo Dur Dt Kath | — 
02 
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bie erſte aber auff eine gang neue. Manier / nemlich ohne dem 2, koͤpfi h⸗ 
ten Adler / vnd Kaſerſſchen Cron / ſondern nur der einfache Adler mie 
einer Koͤniglicher Cron gesieret / als man aber bey Hof erfahren > wie 
übel ſolches den Defterteichifchen Herten Miniſtris gefallen / hat man 
foiche Wappen bey Nacht Zeit hetunter gelaſſen / vnd den 2. Kpfh⸗ 
ten Abler mit der. Faſerlichen Cron auffgericht / wie ſolches noch biß 
auff diſe Stund zuſchen. el es noch, Fein Anfehen / daß dem 
Kaifer die uͤngutin veranlahte groſſe Geld⸗ Huͤlff zum Krieg töider den 
Tuͤrcken möchte uͤbermacht werden / diſes wol / daß Fünfftige Wochen 
ein Ablaß wird publſcirt werden / die Goͤttliche Huͤlff wider den Erb⸗ 
Feind anzufeher als man aber diſen Morgen Die onglückfzelige Poſt 
vom Verlu ſt Belgrad bifommen / wodurch ber Tuͤrck wider Die Ehri⸗ 
ſtenheit auff ein neues ſormidabel worden / haben feine Päpftliche Hets 
ligkeit den hieſigen Kaſſerlichen Minifttig alfobald 160000, fl. darſchieſ⸗ 
fen laſſen / foldye nach Teutſchland zuübermaden. Demnach Seine 
Paͤpſtliche Heiligkeit abermal von neuen Zuftänden incommodirt wor⸗ 
den / als gebrauchen fie ſich sum öfftern auff Einrathen der Herren Men 
diei purgierender / und anderer Medicamenten / und enthalten. ſich von. 


allen Audien zen a en a — 
Auß Mavland / vom ⸗ Novemb 
Soſtern if ein Kaifrlicher Comnifforiug hierdurch pafiore/ vinb 
die Winterguartitt vor Die Kaiferliche Wölcker fo in Sayoig_feyn/ mit 
denen Hertzogen von Wantus / Parma / vnd Modena zu kractirn /onke,, 
Herr Stati⸗Halter — noch —155 die 
auch vor vnſere DE er einzurichten, der obangeregte Kalferlihe Com⸗ 
miſſarius verſichert im Namen Ihro Maſeſtat unſern Hertog neuer 
vnd flartlicher Huͤlff auff nechſt Fünfftigen Frühling. Brieff vom Tu⸗ 
rin berichten 7 Daß Die Frantzoſen Caſal Graſſo in Brand geſteckt / ſo 
vom Feuer dergeftale wegg zehret worden / daß auch nit ein Spugei 
chen mehr zuſehen wo folchzs geſtanden / fo feat auch die Mamernit 
welcher fie gegen Samhre verfahren / alle andere offene Orth'in Auffer- 
fie Verzweifflung / waſſen felbiger Platz ale aufgelegte Schagungen / 
und der Margaraf Lorriglio als Herrſhafft Dis Orths hatte Det Tine A 
Portion alein Bi. So00. Pfund begahlt / vnd Omtung von Menfeur 
Cattinat Darüber enipfangen / welcher gleich wor nach angezogner Be⸗ 
zahlung feine Parola gebrochen / aeg in Brand geſteckt / de Schioß 
Thor niderterffen/ vnd das Sthloß pfündernlaflen. ° "  .° 
— Außsß Franckfurt / vom 14. dito. ———— 
Obwolen die March· Ronte bereits fertig/ vnd alle Anſtalten ge⸗ 
macht geweſen / dag Die ſaͤmliche Ehur-Sächfifche Armee — 


“ haben gerichtet ſey 


\ » 


Land zuruc? marſchiren folen / PB iſt doch am verſchinen Freytag eine 
erpriffe Staffeta bey feiner Ercelleng dem Herin General Zeld-Marfhal 
Rıö.ming / (welcher fich etliche Ta kg: sufgebaleen ankommen / 
tooranff alles contramandirt / vnd alſo diſe Voͤlcker ihr Winterquartier 
theils im Franckenland vnd hieſiger Nachbarſchafft ohn fehlbar beziehen 

erden. Mit Reiſenden über Rhein auß den Fra en Conque⸗ 

en vernimbe man / daß iu tandau etlich 100. 


angöfl uermer- 
er anfommen auch daſelbſt bereits vil Bomben, Eate-ffen/ vnd an · 


dere Materialien eingeſchiffet worden / vmb ein gewiſſes Deſſein zube⸗ 


wckſieligen / man koͤnte aber noch nicht penettiren wohin Das Vor⸗ 


Auß Cdin / vom 12. Novemb. 
Diſen Morgen ift allhier eine Baderbornifhe Compagnie herein⸗ 


. kommen / dagegen eine andere herauß marſchiren fol, Es feynd feit- 


hero auch noch unterſchidliche Brandenburgifhe Regimenter in Difem 


Cr Stifft ankommen ı davon 3000. in Neus / Ordingen und Kempen 


eir quartierer worden. Ihro Excellentz General Beld- Marfhall Frey⸗ 


ber? von Dörffling iſt vorgäftern von Weſel nach Berlin auffg:bro- 


chen. Zu gedachtem Weſel wird die Schiff ⸗Brucken mit allen Bu 


repariret / vnd wann felbige fertig / follen allda 9005. Mann Münlteti« 
ſche / Hannoveriſche ond Brandenburgifche den Rhein paſſ ren / vnnd 
jegliche nach ihren Landen in die Winterguattier gehen. il fonften 
der König von Engeland Difen Monat in Holland nod) erwartet wird / 
al8 ſeynd Ihro Churfürftl. Durshl. zu Brandendurg esfoinirer / biß zu 
deto Ankunft au Eleve zu verbleiben / vmb mit Ihro Majellät fib zu 


oniterreden. Die Münfterifhe Trouppen leben nach langs den Erb». -· 


fluß / vnnd fo bald.dero General Schwars von Münfter wider zurud! 

fonmen / ſeynd gleich 2. Negimenter von diſen Trouppen wider nad) 

Hauß marfdiret. Die Dannoverifhe Dölcker werden heut zu Venlo 

die Maas paſſiten. | J 
Aus Londen / vom 27. Octoh 


defelbft 3. Schiff, und 5. Brand ers gelaffen / mit Ordre / auff den K 


Unſere tlotta welche auß Irrland wider in Duyns kom mn 
or⸗ 


ſten ſelbigen Reiche gu creutzen / damit nichts in Galoway möge 


bracht werden. Vor erlih Tagen wurden 25000 Quinnes u Br hs 
- ung der Armee nad) Irrland / ond dergleichen Summa / zu Bejahlung 





der Mattoſen / nach Chattam geſandt. | | 
Hiebev iſt zuhabenein Extra Yogen ; Mitbringend was weiters Weueh“ 


“ 


un) Hiydelberg / ec. vorbeygange. 


auß Wienn / Ungarn / Pari / Polen, Pfaltz / Schweden / Coin⸗ 


 Korrracr-Sörabn / 
Auß Wienn / Ungarn / Pariß / Polen / Pfaltz / 
A Schweden⸗ Coͤln / und Cortray / ic. | 
J 2 Mitbringend: | 
Wo⸗ weiter Weusi in diſen Dethen 
Er vorden gangen. — 


— — — 


Gedruckt 1690. Denis. —* 
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3, verwichenen Donnerftag tame der von hier 
nach Eſſeck reſpedierte Obriſt Leutenant Lyon mie, 
deß Hertzogen von Eroy feinem Cammerdiener hieher zu 
uch mit verlaͤßlicher Nachricht, / dat, der. belaͤgerende 
eildven 6. difesubends under einen erfchröcktichen Ser 
ſchrey mir Euwerffung der Bomben) Granaten / und - 
continuierlichen Bombardieren / nicht anderit/ als ob 
wolte er mit aller Macht ſturmen / die Statt beängfliger/ 
darquff.aher fich'wirer alles verhoften dermaflenftillgen 
jegt / daß man weder in den Seindlichen Laͤger /noch in - 
denen Trencheen einigen Motum ſpuͤren habe koͤnnen. 
Nachdem nımaedachter Hergogals ein wachtfamer Com; 
mendant durch nn en 
zardierenden Muſquetierern erfahxen daß die Turcken 
die Ay Aa Mi ieh den fo glücklichger 


— thanen Abfall gefangene Türcken auff gethane Frag: . 


warumb der Feind mit folchen Gewalt difen fo fchlechten 
bewährten Orth attaquiere ? geantwortee / wie das gu 
gemeine Soldaten auf der Statt deſertiert / vnd in jhr 
Laͤger ankommen /mit Bedenrung / daß ein groffer Suc⸗ 


curs in der. Chriſtenheit in fchleinigen Anzug begriffen 


feve/ vmb derentwillen von beeden commandierenden Bafz 
fen teſolviert worden / durch ernſtlichen Gewalt vor * | 


I 


funfft deß vorgebenen Succurs ſich deß Orths zu bemach⸗ 
tigen. Iſt er gedachter Hertzog von Stop bewogen ivor. 
den/ durch ein Straragema den Feind zu uͤberrumplen/ 
daranff 400. Pferd in zwey Theil außgetheilt / bey finſte⸗ 
rer Nacht herauß marſchieren / vnd zu gleich die Trompe⸗ 
ten vnd Paucken bald diß / bald jenſeits der Brucken růh⸗ 
ven laſſen / welche Anſtalt fo weit jhren Effect erreicht / 
daß der Feind in Anfehung dep gemainten Succurs das 
gange Lager verlaſſen 4. Stuck / 2. Moͤrſer / ein groſſe 
Quantitet von Munition / Bomben / Graͤnaten / Pro⸗ 
viant / vnd andern Kriegs⸗ Zeug / nebſt den meiſten Theil 
der Bagage nach ſich gelaſſen. Ihro Paͤpſtliche Heilige. 
teit haben 100000, fl. zu einer Beyhůlff deß jetzigen Kriegs 
wider den Tuͤrcken hieher geſchickt / vnd hoffet man! Sie 
werden den jetzigen gefährlichen Zuſtand ver Chriſtenheit 
beſter maſſen ſecundieren. So gleich tombt / daß der Te⸗ 
ckely mit Hinderlaſſung 200. Wägen ſich in die Walla⸗ 


chey ſalviert. 
Auß CLemberg / vom 2. Oetob — 
Nachdem die Armee diſſe its deß Dnieſters ohne Schaden biß Do⸗ 
browody gegangen / ſoll kuͤnfftigen Dienſtag eine Seneral-Murterung-, 
gehalten / vnd in die Quartier vertheilet werden. Die Litauiſche 
Voͤlcker aber gehen ſchon in das Ihrige zu rucke. Uber die Cron⸗ 
Volcker / welche in Wollhyn verleget werden / wird. der Herz Staro ⸗ 
fta von Rafımirs das Commando haben. Ihre Ercelleng der Herz | 
Cron⸗Groß Feld-Hen / nebenſt dem Henn Kaftellan von Wielun ; 
werden-Fünfftigen Sonnabend allhier gewiß erwartet / vmb der Come 
miſſion beyzuwohnen / wiewol noch. wenig. Commiſſarien ſich allhiez 
dazu einfinden. Des Coſackiſche Oberſte Palley / welcher jenſeicts 
deß Dniepers den Czaaren hat huldigen muͤſſen / iſt doch wider * ji 
er⸗ 





Aberkommen / gelobet der Cron und Republieq treu zu verharrer. Die 
Königliche Hersichaffe IH Sonnabends auf Wpfoc nach Jaworow 

zu ruck kommen / werden diſer Zagen von dar nach golkiew auff brechen / 

vnd eine Weil daſelbſt reſidieren. | Er 

Auß Warfchau/vomobigen dito, | 

Hier laufft gewiſſer Bericht ein / daß die Heufchrechen fich auff 

den Straſſen nach Lowitz hier fehen laſſen / doch gar duͤnn / GOtt wen ⸗ 
de fie ferner ab. Seine Gnaden der Polniſche Her: Biſchoff hat 
fich nach dem Königlichen Hofe begeben / er foll von dar nach dem 
—— Hof / in Affairen Seine Durchl. Printz Jacobi ſich bege⸗ 
en. en | 


Fifigndr / vom 27.dite. _ | ’ 
Ob man zwar verhofft gehabt / es wurde die den jo. bifed/vom 
Bier außgegangene und nach Holland verordnete Flotte mir jhren bey 
fich Habenden 3, Convoyern ein gut Theil jhrer Reife verrichtet haben / 
ſo feynd doch adftern nicht allein die 3. Convoyer / fondern auch wol’ 
die Helffte Schiffe von der Flotte / wegen contsarien Sturm wider 
bier im Sunde eingefommen / womit man dann leider vernimbe/ daß 
4 Schiff auff einander gelauffen / 2. davon gebliben / ond.die andere‘ 
garıp Reddelos in der See herumb getriben ; wie e8 den übrigen /fo 
wicht wider mit zu ruck kommen / ergeben werde / davon hatman noch" 
Beine Nachricht. ws TEE 
Ra Auß Cortray / von ı. Novemb. 
Diſen Morgen iſt der Hertzog von Luxemburg gegen Pariß auff⸗ 
gebrochen / hat ſeinen Weeg durch Menen auff Valencien genommen / 
allwo er diſen Abend logieren wird. Der Schweitzeriſche General 
Monſieur Stouppa / der Hertzog von Rouchloire vnd der Intendant 
von Riſſel haben ſich mit jhme dorthin begeben. Sonſten iſt diſen 
Morgen allhier mit offentlichen Trommelſchlag publiciert werden / 
daß die jenige / ſo ftembde Waaren in ihren Häufern haben / ſolche 
in Qualitaͤt / Quantitaͤt / Werthſchafft vnd Gewicht in 24 Stun⸗ 
den angeben / vnd dem Commiſſario von Vry ſpeciſicieren ſollen / mit 
dem weiterem Verbott / der dargegen handeln vnd diſe Waaren an⸗ 
ꝓerweris verfauffen wuͤrde / 1000. Thaler zur Straff geben — 
— gehet 


der Ayd abgelegf. 


gehet die Rede / dag die Frantzoſen hieſige Einwohner obligieren wol ⸗ 
len / jhre Waaren auf der Statt binweg zu fchaffen / vnd iſt die deß 
wegen entſtandene groſſe Conſternation nicht genugſam zu beſchreiben. 
Die von der Frandoſen zu Riſſel neu gedruckte Plaeata / daß vom 4. 
Novembr. die Königliche Dominia von difer Statt und gangen Vog⸗ 
they verpfachter werden follen / ſeynd biß dato noch nicht publiciert / 
auch ift hieſiger Magiſtrat noch nicht veräudert / weniger von feibigem 


Ausß Stockholm / vom 25. diio. Ep 

Ihre Königliche Majeftär nachdeme Sie von den Englifchen 
und Hollandiſchen Ambaffadeuren die verficherte Nachricht erhalten / 
daß Dero Underthanen Schiffe und Guͤtter reftituierer werden follen/ 
haben mit felbigem widerumb Gonterence über jpre Commiſſion palten 
laffen / welche aber under andern fehr hart anhalten thun / daß die. 
Eommercien zwifchen difes Cron vnd Frandreich möchten gehoben 
fwerden/ worzu fich aber dife Eon durchauß nicht verftehen wollen / vor⸗ 
gebende / daß fie nicht erfehen können / warumb Dero Underthanen die 
Loft def Krieges in Teutſchland mit fragen / und dBfals Nahrungloß 
ſiben follen / worbep die Cron · Licenten und anderg Drdinaire Königlir 
che Einfunffeen einen onerf-glichen Schaden leiden würden / Pönnen 
alfo ſolches unmöglich eingehen / dergleichen wuͤrde die Cron Dännes 
märch auch thun / vnd ſolchen Commercien: Tractat mit Franckrei 
nicht wider brechen : womit fie aber fonften denen Hohen Alliirten 
aſſiſtieren konnen / fol jhnen onverfagt fepn / wie dann Ihdre Königlie 
che Majeſt. dem Hollaͤndiſchen Ambaffadeur zugeftand:n / onfere in 
Holtändifchen Dienften fiehende Trouppen in difem Königreich / jee 
doch auff ihre Koſten 7 zu recroutieren. Ihre Königliche Majerät 
fepnd nicht wol zu friden /daß dero am Rhein ftehende Zrouppen fo 
fchlecht accommodiert / vnd ohne Genieſſung des Winter⸗Quarti er 
wider zu rucke kommen ſollen / doͤrfften alſo ſchwerlich wider hinauff ges 
ſandt werden. ee N 
Auß Pariß vom 27. dito, — 

Die Rebellion in Gatalonien iſt noch nicht geſtillet; nachdem a⸗ 
Ber die Spanier ſeibiger Orthen die Winter Quartier bereits bezo - 
RER | gen/ 


gen / als iſt man diſſeits dahin bedacht / die Rebellen In dem Sebirge 
auffzufuchen / vnd ſich einiger importanten Päffe zu bemächtigen/ weß⸗ 
halben der. Hergog von Noailles Drdre geßellet / daß in aller Eildas 
Seſchuͤtz gegen die Fortreffen der Malcontenten geführet werden ſol⸗ 
fen / vmb alſo gedachte Rebellen ( die fich dem Bornemmen nad) Zäg> 
fich vermehren follen) zu daͤmpffen. Man fchreibt auf Dauphine 7 
daß von den Trouppen / welche Täglich allda anlangen/ z. fliegende 
Cager langs die Rhofne/gehaltenwerden follen. Monfieur von Ca⸗ 
tinat campiert noch zu Raconigi / vnd wird Taͤglich verftärder: Uns 
ſere Partheyen bringen auch ſtets alle hand Beuth / als Ochſen / KGhe / 
Schaaf / Maul⸗Eſel und dergleichen / auch einige Eintwohnerein7fo - 
die Contribution nicht bezahlen / under welchen ſich 6. der vornehmſten 
Kivoli befinden. Der Graf von Tirconel / ift bey feiner Ankunft - 
von dem gemwefenen König vnd Königin fehr Höfflich und freundlich 
empfangen worden. Die Frangdfifche Trouppen auß reland fozu - 
Diet ankommen / haben ihren Marſch nach ver Seiten von. Rochel 
end dem Land von Anjou genommen/ vmb die dafelbft vor fie prepan 
sierte Erfrifchungs: Quartier zu beziehen. Daferne die Japrszeit / 
nicht fo weit verfloffen wäre / folteiman die Paffage Über die Brüggls 
(che Fahre ( wofelbit es jünafthin fehr ſcharff vnd vngluͤcklich vor die 
Unferige hergangen / mit gröfferm Gewalt als vorhin zu bemeiftern 
bedacht ſeyn / vmb durch folches Mittel die fehr conſiderable Contribu⸗ 
tionen einziehen zu fönnen. | * 





Auß Heydelberg / vom o. Novemb. 


Am verwichenen Sonntag hat eine ſtarcke Parthey auß Phi⸗ 
lippsbuig eine Stund von hier / über 700. Schaaf / und etliche 70. 
Stud Pferde vnd Rindvich mit fich hinweg getriben : folgend" 
Taas haben felbige zu Bruchhauſen eingefallen / felbiges nebſt 
andern Ddrffern mehr außgeplündere/ ond onderfchidiiche Shefangene 
mit fich hinweg gefchleppet/ welches dann der a ee 
ond Schröcen verurfacher: Sie haben auch daſelbſt eine Heerde Maple _ 
Schwein auf dem Wald mit hinweg treiben wollen /fo hat aberein 
Dauer einen Schuß gethan /wovon ſich die Schweine alle zertheilet 
amd alſo jhnen keines zu eheil worden. Die Frautz ͤſiſche Anmee I 






| 
| 


nun wider Aber Khein gangen / hat die Brucken hinder fich abaeworf⸗ 
fen / vnd die meifte Artollerie nach Straßburg gefährer / doch iſt daß 
Volck dergeſtalt einquartieret / daß in kurtzem eine ſtarck. Armee bey · 


ſammen ſeyn Eon, | 
Huf Coͤln / vom 9. Novembr. 


Soͤſtern ſeynd auf Braband etlich Jo00. Brandenburglſche ih 


den beyden Colniſchen Aembtern Hulckrat vnd Eiteberg anfomnien / 


welche Die Winter · Quartier allda praͤtendieren / denen noch mehr nach · 


folgen ſollen. Weil ſonſten die Frantzoſen auf Mont · Rohai biß an 


ben Rhein ſtraiffen / vnd Die Contributiones eintreiben / auch ſonſten 
bey den Underthanen — veruͤbet / als ſeynd in Nurberg 
vnd Altenar ein Regiment Heſſen einquartiert worden / vmb den Feind 


Widerſtand zu thun / gleichfais ſeynd die Quarniſonen zu Remagen 


— — — 


vnd Sintzig mit noch einer Compagni verſtaͤrckt worden / vnd ſollen ale 
ke kleine Staͤttlein am Rhein ond an des Ahar verpallifadiert werden / 
vmb fich vor dem Feind defto beffer fich zu bededen: Zu Weſel fepnd 
6. Frangofen fo Über ein Jahr allda gefeffen / loß gelaffen/ und fambe 
den Öfficierern dem Fuͤrſt von Waldeck zugefchicht worden / vmb felhie 
ge gegen einige aefangene Holländer anßzutaufchen. Zu Cleve be⸗ 
finden fich jego ein Chus- Pfalgifcher / ein Kaiſerlicher / Englifcher ond 
Dännifeher Envope / ond hat feibiger Cyur-Fürfilicher Hof wegen 
Abſterben Ihro Chur · Fuͤrſtl. Durchi. zu Pfaltz die Cammer Trauer 
angelegte. Auß Engeland vom 3.difes hat man Eonfirmafion erhal · 
ten / daß das neue Fort zu Kingfal fich mie Accord ergeben vnd beg 


Rebell Serßfeld / fofelbiges entſetzen wollen / zu fpat kommen. 


Auß Cortryck / vom 5. dito: | 
Endlich Haben die Frangofen allhier Placaten anfchlagen Taffen / 
daß die Dominia von difer Statt und ganzem Ambt verpfachtet wer» 
den follen / vnd ſoll der Uberſchlag zu Riffel bey alldafigem Yntendans 
ven gemacht werden / allwo vor 4. Zagen Marquisvon Boufleur ans 
gelangt vnd felbige Macht ber geblibın/ folgenden Tags aber ſich 
nach Ypern begeben. Indeſſen wiſſen Hiefige Einwohner noch nicht / 
ob fie Spaniſch oder Frantzdſiſch fepn follen / indeme der Magiftrae 
annoch nicht verneuert weder auch den Ayd abgelegt / vnd bleibt —* 
eld⸗ 


/ 


Geldmuͤntz anch noch zur ‚ge Im vorigen Sar — * wollen bie 
Srangofen nicht geftatten / daß dife Burger mie einigen Frangdfifchen 
Underehanen Handelſchafft treiben mögen. Sonften fepnd alipter 
zwey Drdonangen publiciest / deren exfte enthalten /daß Fein Bürger 
einiae frembde Perſonen logieren folle zes habe dann zuvorn folche bey 
dem Gommendanten Monſieur von Vaubccourt angegeben. Die 
andere/ daß ein jeder bev einem ensftchenden Allarım gleich ein Lieche 
vor feinem Hauß auffitellen folle. Letztere alldier angelangte Darifer 
SBrieffe melden / dad Marquis von Urelles difen Winter über beftän, 
dig im Eifaß / vnd Graf von Alard under jhme / Marquis Harcour 
auff der Moſel / Marquis von Biſſy in Cothringen / Marquis von 
Dunkirchen biß an die Maaß / Marquis von Villars in Dornick / vnd 


“- Deonfieur Crequy vnder jhme / Monſieur Zimenes in Maubeuge / 


Straf Guiſcard / fo Marſchall von Camp gemacht / in Dinant / Mon⸗ 
fieur von Artignan Major von der Guarde / in Dirmupden/ Mons 
fieur von Vaubecourt in difer Start / Marquis von Valettes in Dr 
pern / ond Comte von Zefle i indes Gꝛafſchaſt von € ienp —* 


ren ſollen. 
| Auß Pariß / vom zo, Oetob. 

Hier iſt eine Deelaration publfciere / welche ben — 
nen verbietet / ſich vor dem Alter vonzs- Jahren nicht in die Ehe zu ber 
geben. Zu Grenoble ligen über 1000. Krancke / fo auß vnſerm * 
ger in Piemont kommen. 

| Auß Gent / von 6. Movembr. | 

Nachdeme Ihre Excellentz Marquis von Guaſtanaga zu Oftende 
alle nöthige Ordres geftellet/ Damit der an ſelbiger Contreſcarpe durch 
Das groſſe Waſſer cauſierte Schade wider völlig repariert werden en. 
ge (voie dann mie groſſem Ernſt felbige Arbeit würcklich angefangen 
worden / ) fepnd diefelbe am verfchinen Donnerflag Abend a ee 
ri rn s Selbigen Zagsfeynd auch von Audenard 2. 
diſche Regimenter — ſich nach Brüggen begeben. =. 

Auß Lifabon / vom 30. Dctobr. - - ir 
: Die Krankheit der Madame — nimbt fo fe ni — 
man an "pre Juſſtuofft zweifflen will. 


—— „ * XLVII. J 
Oꝛdentliched Vohentliche Poſt⸗ 
| — | 
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Auß Pariß /vom 27. Drtober. 


An ſagt / daß vnſer Adnig denen 
SS, ‚Schweigen für 8osooo. Kivree 
——— Born vnnd Salg zuſchicken laſſe 
An Man lagt auch / daß der Aernog von Fu 
RSS * See⸗Armata anffeige Lam» 
ER pagne commandiren: werde. Seytbere 
*8* Tagen ſeynd vil Engellaͤnder vnd 
Irꝛlaͤnder in —— — vnd 
E ſeynd von.onfern Voͤſckern im zuruͤck kehren 
EEE auß Irrland 400. Soldaten deſt orben/ auch 
thun derſelben noch 








⸗ 
—2 






taglich einige ſterben / weilen fie der feuchten 
Lufft in Ireland nicht gewohner geroeſen Alan beförchter in 
— —— ch/enE weilen nun Corck und Kingſal in "res 
and an den König Wilhelm uͤbergangen / alle andere Barnıfos 
nen ſolchem Exempel folgen werden. Unterdeffen will man 
dannoch ihnen Succurs zuſch icken / wann fie nur ſtandhafftig 
verbleiben werden. Man will auß Piemont verfichern/eb babe 
Monſt de Latinat 2 5. Öfficiersond yo. Reucher mit einer Con- 
voy nebſt einer Million Beld in Cafal eingebracht: - VeonKRös' 
chel melden Brieffe / daß die ingelländer das Schloß auff der 
nfulSt. Ehriffophel/worinn 800. Frantzoſen gelegen/nebft der’ 
ganzen Inful/rübermeiftert/ond erobert haben ; Ingleidyen haͤt⸗ 
ten fie darnach bie Inſul St. Euſtachius nebft 7. StangSfifchen 
Schiffen erobert, unn® wären mit jhrer Slotte in 38. Schiffen 
ſtarck / vnd worauffsooo-fann Land⸗M i litze ſeye/ nach eke⸗ 
—— Canada ( worfuͤr man in hieſige m Königreich 
rggen iſt /) geſegelt won allen ſolchen Zeieun ——— * 
man mehrere Gewißheit ge Mademoiſelle de Mont⸗ 
a a peu⸗ 


nfiex ligt ſehr Branch darnider in der Graffſchafft von Dew. 
*— Don Moſelſtrohm / den z. November. — 
Die Frantzoſen haben ſich bereite simblich in Trier einlogire/ 
vnd fangen an ermelte Statt mit doppelten Palliſaden zu vmbſe⸗ 
den / deß geichen thus Ach bie Garmiſon auff Mont⸗Royal biß 
6000. 3u Juß vnd dritthalb tauſent Mann zu pPferdt verſtaͤrcken / 
denchen diſen Winter weit vnd breit nicht allein alles in Con⸗ 
eributign zu ſetzen / ſondern ſich auch der Laͤnder alo eygenthumb⸗ 
lich zu benugen / wie fie dasın die ſo wol ober als unterhalb. 
Mont-Aoyal auff dem moſelſtrohm conſifcirte Gůter onnd 
ein einiehen / vnd Damit nun auch die Unter⸗Mooler vmb be» 
fEo beſſer geswoungen werben mögen/haben ſich 200: Frang oſen / 
am Larmeliters@lofter zu Beilſtein ein eſchantzt / fo ligen auch 
goo. Mann im Adelichen Nonnen⸗Cloſter zu Engelport / zwey 
Ttand vom erſten Ott / diſt aber ſollen nur zu Bedeckung der 


Beilfkeiner fo lang auff dem Gnuderüch herumb vagieren / biß 


die Berfchantzung zu gedachtem Beilſtein im Stand feye/ von." 
welchem Detachıment die Pareheyen aller Otten bin und wider 
‚auff dem Hundoruͤck nach Molgefallen herumb flreiffen :. Am 
serwichenen Montag haben fie Den Burgermeifter vnd etliche 
Einwohner su Ley / eine Stund von Cobleng/deßgleichen auch. 
sinige Bürger zu Diebelich / hinweg genommen. f 

Yu Holland / vom 3. KIovember. 

Der Bönigl. Schwediſche Extraordinari Envoye Herꝛ Gra 
von Ochſenſtern / bat den 28. aſſato drnen Herren General⸗ 
Siaaden ein Memorial ũberrei /durch welches Er Ihnen Die 
Wiedistion deß Boͤnigs feines Zerrn anerbiether/ umb $riden 
mit Franckreich zu machen ; welches Ihro Hoch⸗Moͤg · allen an⸗ 
wefenden flembden Miniſtern im Haag norificiren laſſen / mit 
dem beyfaͤgen / daß Ihr Hoch⸗Moͤg reſoiviret ſeynd / keinen Fri⸗ 
den / ohne dero Allijrten / mit Franckreich zu machen. Es gehet 
der Auff,daß die Engellander fich von Canadameiſter gemacht 

aben / Davon man Die Gewißheit erwarten thut. Ihr Churs 
Fuͤrſtl. Durchl. von Brandenburg wollen auffs new 5000. Mann 
su Fuß / 2000. zu Pferdte / vnd 100 o.Eragoner werben laſſen / wor⸗ 
zu die Patenta dem Vernehmen nach / ehiſtens außgefertiget wer⸗ 
denfollen: Der Key Enzellif. Ertrasıbinarı Envoye Mi⸗ 
lord ta täffee gröffe Präparatorien macben/omb diß B5s 
nige Wilhelms feinee Herꝛu Geburto⸗ Tag / [9 den 14 difes ei : 


foallet / vnnd an welchem Se. Majeſt. In das vierdte eintretten 
wird / zu celebriten. | 
Auß ⸗Heydelberg /wom?- Dito. | 

Vergangenen Sambftag zu Tracht hat eine Sranzdfif Par⸗ 
they auß Philippeburg 420. Nann ſtarck / auß denen naͤchſt hiet⸗ 
an gelegenen Dörffern wu Pferde vud Vieh hinweg gerommen/ 
vnd wncerfebidliche Bawren ſambt dem Pfarrer von Laͤhmein 
gefaͤnglich nacher Philippsburg weggefuͤyret. Man ſagt / daß 
rinige Heſſiſche Regimenter in der Bergſtraß ſolien verlegt wer⸗ 
ven Auß der Pfalgtz / vom 11. Novembr. 

Man ſagt / daß die Frannoſen die Schantz su Phillppsburg jenſeits def 
Rheins gegen sandaneriveitern wollen. NHierbey fende eine Speciftcation 
der in der Dfalg und incorporirten Territoriis, rutnirter Stätte / Schlöß- 
oxd Dörffer/ fo oil mirbenfaßen / vnd nachricht davon habe. 1. Iſt zu 
wiſſen / daß die Stätte/ Schtöß-end Doͤrffer / jenſelt Negars vnd Rheins 
imehrentheils gantz ruinirek‘ eingeäfchert/ geſchleyffet / oder doch halb ver» 
brande/ vnd nidergeriſſen ſeynd. 2. Daß jenſeit Neckars gegen Philtpp⸗⸗ 
burg feine Statt mehr onvericht feye / als Eppingen/ ondjenfett Rheins 
Reuͤſtatt vnd Landau / in welchen zween letztern Plägen Frantzoͤſiſ· Garnt· 
ſonen ſeynd. 3. Demnach ſeynd erſtlich an Fiecken vñd Doͤrffern wohl 
fiber 400. Inder Pfaltz / gantz oder halb verbrandt ; Zweytens an Stätten 


garten’ Dirmftein/ Pfeddersheim / Sobernheim / Obernheim / Monnin⸗ 
gen / Simmern / Kirchberg / Tuͤrckhelm vnd Gruͤnſtatt gantz verbrandt / 
oder auch zugleich sum Boden niedergeriflen/ an Mauren / Thürn/ vnd 
Waͤllen aeſchlelffet / ſeynd: Speyr/Veanheim / Freinßheim / Teudesheim/ 
Wachenheim / Franckenthal / Worms / Altzey / Dalsheim / Rockenhauſen / 
Dppenheim/ Sinßhelm / Wieſeloch / Bietten / vnd andere mehr. 4. Ant 
Schlöffern vnb Reſidentzen ſeynd verbrande oder geſprenget: das Schloß 


das zu New Leiningen / das zu Belanden / das zu Bacherach / dag zu Op» 
penheim der verwietibten Churfuͤrſtin zu Pfaltz / Ihrer Hohelt auß Denne⸗ 
marct. geweſene Wirtib-Sin/ zwey Schieffer su Ereugnadh/die Reſident 
Sriederichsburg / das Schloß su Altzey / Wolſſtein / vnd vil andere mehr / 
nebſt faſt allen Graͤflichen vnd Adelichen Haͤuſern. Die Frantzoſen laſſen 
jenſtit Rheins den ein, Handel gantz vngehindert zu / vnd iſt das Fuder 
Bor ro vnd 14. Rıpfr. übern Rhein su bekommen; bie Srangofen praͤten ⸗ 
diren aͤberal den Zehenden / und laſſen burch gantze Dorffſchafften die PER 


s 


ſchofet h Gräfichy vnd Abeliche Welnaarten abfefen/ / wie dann in fpecie: 


zu Newſtatt / Teudesheim + Wachenheiman der Haart / ja auch zu Was 
chenheiman der Pfrimm anden Schmiedbergifchen 7 und zu Hernshelmb 
bey Wormbs an den Dalbergiſchen Weingarten / befchehen : Es iſt in vi⸗ 
len Jahren kein ſolch fruchtbarer Herbſt geweſen / als diſer / vnd ſeynd nicht 
Faͤſſer genug su ſinden / dahero vnd dann / weil vile Leuthe keine Huͤlffe ken⸗ 
nen haben / auß Mangel der Einwohner fo simtichverloffen / vnd verſtor· 
ben / ſo bleiben gantze Morgen / Weingarten uͤberal vnbeleſen hangen. 
Auß Luͤttig / vom 7. dito. 


Es iſt Nachricht eingelauffen / daß die Frantzoſen denen Lmburgiſchen 


Ständen bedeuten laſſen / daß / wofern ſie mit der Fortiftcarion der State 
Limburg nicht einhalten wuͤrden / ſie reſolvirt waͤren / alle gemachte Contri⸗ 
butlonen zu revociren / die Proving mit Fewer und Schwerdt zu verher⸗ 

gen / und gemeldte Statt ſelbſt mit groſſer Macht zu demoliren / ob ſolche 
Trohungen nun zum Elfect gelangen werden / wird die Zeit geben. Vor⸗ 
geſtern ſeynd Ihro Durchl. der Hertzog von Holſtein mie 2. Chur ˖ Bran⸗ 


denburgilchen Bartallionen auß dem Simburgifchen dahier angelangt / wel · 


———— Marſch nach Namur forrgefegt.. 
Auß dem Holſteiniſchen vom 28. Octobr. 


Es wird von guter Hand verſtchert / daß man Kayſerl. Seiten mit der 
Cron Schweden in Tractaten fiche/ bey den jegigen Conjuneturen noch 
12009, Mann zu uͤbernehmen / welche in Ungarn wider den Erb- Feind 
agiren ſollen. Nach demman sur Hanover vernommen / daß ſelbige Troup⸗ 


pen voͤllig bezahle worden / ſo iſt man an ſelblgem Hoff wegen Holland völlig: 

vergnuͤgt / vnd ſeynd die Voͤlcker in vollem zuruͤck Marſch / ſollen aber re⸗ 

crutirt werden / vnd im Anfang deß Vor ⸗ Jahrs nach dem Rhein marſchie ⸗ 
ren / daſelbſten wider Franckreich zu agieren. — 


Anno 1690: Liriera Bb b. Nim— 4. 25: Novemb» | 
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Mercurii Relation, 
Oder 


Wochentliche 


Bade Ordinari Zeitungen 


von underfchidlichen Orthen. 





au Wienn / von 16, Hlovember, 
—— SEHE den Her 


tzog von Eroy wider nacher Eſſeck erpe- 
BB x Dirt / mit Befelch difen Orth / fo vil es 
* möglich, ohne Verliehrung einiger Zeit zu be⸗ 
RS vefligen/ ond fü Dann gegemder Teop zu ruck / 
1127 = RR ond den Zeind züobferniren, Der Churfurſt 
Su Sachſen hat sooo. Mann anerbotten / vnd 
Sn Ihro Kaiferliche Majeſtaͤt mit Chur⸗ 
randenburg in Tractaten 6050. Maun zu 
Fuß ond zu Pferd / gegen der Bezahlung su 
— edel nit weniger 10000. Man ge- 
| gen gewiffen Eonpitionen an den Hertzogen zu 
Hannover ka — vnnd wollen Ihro Kaiferliche Majeſtaͤt z. Ar- 
Pr reine, in Sibenbürgens Die andere ın Ober· Ungarn / vnd Die Dritte 
der · Ungarn / dife von 46605 Manny vnd ein jegtiche von ande 

er sweyeri von 15000. Mann auffer der Befaküng / bey fünfftigern 






Feldzug zu Feld ae Geſſern ift das Beckiſche Regiment Y Fuß 


- auf. pem Reich Sn Waffır an rigelangt / und werden die übrige Stündlich 
erwartet / Fr vllen ohne Verzug weiter in Ungarn / vnd zwar nacher 
Sfen wmat Be Ä Paalaalle daß Det DENE eudwig zu Baaden 
den Teely aup Sibenbütgen verjagt/ vnd einige Bagage Erobert / vnd 
tag übel beritten niderhauen laffen/ folglich. hat B * Priutz den Ma; 
aiftrat zu Eronſtatt bei Leib und Lebens⸗Straff befohlen / Die gechſt an- 
Kr Wälder zuverhauen / vnd Die Yonianebe; und a 


ſolvitt Die Soldateſca in die Winterquartier zuverlegen / fo hat aber fo 
wohl der Commendant u Segetin / ald aud) der Hauptmann Hart- _ 
leben von Ofen auß / alſo gleich bey erhaltenen Nachricht / der Erobes 
zung Lippa/ vnd Anmarfeh der Türcen gegen Sibenbürgen durch Cur⸗ 
rier den Ding Ludwig deffen berichtet / Damit er die gefombte Macht bey ⸗ 
famben halten / vnd dem Feind entgegen gehn möge Mann ſtehet in Sot⸗ 
gen daß die Separatioh der Frouppen geſchehen ſeyn möchte weillen 
dem Beneral Veterani daß Eommando andertrauet worden. N, 
| Aug Rom / vom 4. Nobemb. ER 
Aber.dem Wech ſel von 100000. fl. welchen Seine Paͤbſilſche Heil 
vor 3. Tagen noch Teutfcehland uͤbermacht / haben fie fcharpffen Befelch 
gegeben / daß die Geiſtliche Zehenden richtig eingebracht / vnd gleichfalg 
nadhder heiligen Ligha Kriegs Caſſa Überlifert werden möchtenY auch ein 
vollfommenen Ablaß auff ale Sonntag bißauffdas Feſt Marie Reinie 
zung verfündigen laffen/ wo die nechſte 3.Täg das Denerabile in der 
Kirch Marie Majorisond St. Praredis Heiflig beſucht wurde / allwohin 
fi Seine Pähfttiche Heiligkeit diſer Tagen ın Proceftion in Beglaitung 
aller Cardinäfe gefambten Fleri Secularis und Regularis alfer anwe⸗⸗ 
‚fenden Bottſcheffter vnd der gangen © off Prelatur ınaianer Perfoner- 
boben / umb die Emigkeit der Chriſtlichen Porenfaten zu Befriegung deß 
Kürchen zubetten/ und wird hierin zwiſchen den Groſſen auhier mit aller 
Macht in allen Zufammenfunfften gesibeitet / ond auff nechflen Mon⸗ 
tag une groſſe Staats Eongregation gehalten / in dem ſelben die Rettun 
deß Koͤnigreichs Ungarn zuberarhfehlagen. · Indeſſen ſeyn ale Opere / 
vnd ———— teorden/ vnd hoben Seine Paͤpſtliche Heilige - 
feit an aller Heiligen Zeft der erflen Veſper beygewohnet. Der Gas 
voifche Refident alhier hat das Manifift ſo zu Dertbeidigung deß Her 
nog feines Heren verfettigt worden, auff befcheht me De Rhan 
‘ofen noch nit publiciet / womit Die Heran Miniftri DE Daufes Defler- 
reich aber ſcht übel zufriden / Daß diſer Minifter fich dißfals nach ver 
Frantzoſen Willen bequemet / vnd bemühen fich ſehr zuerfotſchen / 
dathinter ſtecken moͤchte nach) dem der Engliſche Enroy Miloid Mel⸗ 
fort erfahren / Daß dem Keifer hr Sümmen Belter uͤbermacht wor⸗ 
Den / als bemühet er fich auch einige Subſidia vor feinen Deren Facı 
deß Andern zuerhaften. Nach verfchinerTagen gehalcher Hof-Cape 
fen ift der Frantoſiſche Botiſchaffter in langer Unterredung bey Seine 
Päpftlichen Heiligrit verbliben/ vnd vernimbt man daß weilen def 
ardinals yon Bovillon gemacht es Fridens-Project fo übel außgeſchla⸗ 
gen / Er nechſtens weiber nach Hauß kehren werde. . J 






— — — — 


dem Shusfhrften von Pfalg 


——— /vom co.dito 

Die Victori N nn ai ori id Areipelage wi⸗ 
Der die Tuͤrcken — he er, als wir Anfangs 
Zewuſi / maſſen 2. Tuͤrckiſche Galeern su Orun ffen/ 3. Eonflat- 
Ainopolitanifche Schiff von ber erſten röfen 5 allen fonderlich an dem 


- Maftbäumen ga gan vnd gar ruiniit worden / Daß fie kůmerlich Metel⸗ 
‚Tino erraichen # 


en / alle Äbrige Galeern aber — zugericht wor- 
den / Daß fie lange Zeit zur Reparation — werden / dahero die 2. 
Türekifche Boſſen als fie mit dem Volck zu gedachtem Metellino am 
Land getretten / jeder dem rg die —— diſes Ungluͤcks gab / vnd 
don Worten zu Waffen griffen / das Kriegs⸗Volck aber nach ihrem 
Exempel auch in einander gefallen / —* ein ſolch blutig Gefecht mit ein⸗ 
‚ander gehalten / daß ihrer ſambt denen fo auff ber gigcta gebliben / mehr 
dann 5000. vmblommen. 
Auß Mapland / som 8, Novemb. 

Brieff von Turin berichten / daß Der Kaiferliche Geſandte Obit/ 

nd vnſer Her: Statt- re / felbigen Hergog ſtettigs verfichern, daß 


er von dem Kaifer, vnd König non Spanien weit gröffere vnd mehrere 


Succurfen kanfftigen Feldzug bekommen murde/ als in Bifm Jahr be⸗ 
pebe hen der Commendant von Pignerol hat ſich —— 7 durch 

ne Leuth einen Wald / vnnd etliche Weinbergen in der Gegend St. 
** vmbzuhauen / die Waldenſer auß den $ucerner Thälern aber 
ben folche überfallen / vnd in Die Stucht ae geidlagen / auch ihnen aues 


le De on gealet battn, ano 


Brieff von Floren berichten vom elbft bie $ toi 

Hi y ; Hevdelberg —* ſelbiger TB —* 

allbereit 53 gehalten wurde / vnd daß ſelbiger Groß Hertzog vmb 
aiglicher H 


den Titul Hochheit —** ia von dem Keiſer zuerlangen / 
ſich erbotten baͤtte / Ihio Maie — er eu 


.. dem duͤrcken ⸗Krieg als —* Darle * ——— 


anckſurt / vom z 1. dito. 
— Sonnabend iſt ein Regiment zu En vnd geſtern 


tea 
e uß der en 
Mannheim 0. Di fer abgebrande, einen Knaben da lobt ger 


ſelbſt 
ſchoſſen / ——— Gefangene nebſt einigem Rindvieh in Denen mitges 
braten Schiffen / in al Ei mit EIER ne — ie * 


u > _% 
-c 


* 


Sapueiner haben ſich auch abermai am Wagd aͤufel eirigefunden, denen 
—* zu thun / ſonſten ſie 


aberdie Framoſen angedeutet / der gleichenn 
Ale hre Eloͤſter in Grund verbrennen wo ten. 





Aaufgebracht worden. Den Graf von Marl 
ner Ankunft Tuning." ” R 


Die Brändofen onkinuiven m die Fortificationed nd 





Dyeymuyden / und werden it auch die Spanıjcye Unterthar 

nen forcivek sin welcher St orgeben ach Über 8000. Mann 

campiren ‚follen / voeiches alhier Ombrane machet jumahlen 

weil der jlingfi. durch Dad Waſſer h arpe zugefüg 

Ben nodgnihe völig repäriretift. Dex Capirän Bentebeüret it noch nicht 

nach Fpanien aba Dr nb die Statt Eordrich iſt b 

in folden Stande gebracht daß man fi) auff den Nothfall Defenditen 

kan / wie dann die Statt rin | en beſezt iſt / und 

hal den halben Monden vor den Pforten jegund noch vier andere auffge⸗ 
auet. ⸗ — 4 





- Hiebev ft jühabenein Eptra- Bogen ; Ditbringend mas weiter6 7: 
auß Wienn / Ungarn / Pariß / Polen / Pfaltz / Schweden / 
nd Moſelſtrom / ze, vorbepgangen. 


*— 


——— 


auf Wienn / Ungarn / Pariß/ Polen Malz | 
Sqweden / Com/ vnd Dofelftromm /x. — 


micbrizend · | 
| nn weiterQeusi in dm Dre 
| — + vorben gangen. 


Sort 1690. Deuzs. Dub. 
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Auß Wienn / von 19. Novembr, | 


Achdem am verwichenen Mittwoch das Beckifche/ 
als iſt auch vorgöfterndas Souchifche Regiment / 
ein jegliches 1000. Mann ſtarck / auf dem Reich dahier 
anfommen / vnd zu Waſſer gegen Ungarn abgeführt wor; 
den / denen göftern das Chtzoziſche Regiment in 1200, 
ſtarck geſolget / die Reitterey auß dem Reichaber nemmen 
ihren Marſch durch Mähren. So balden der Printz 
Ludwig vonder Türckeit Anmarſch gegen Sibenbuͤrgen die 
verlaͤßliche Nachricht erhalten / hat Er die Paͤß vnd auch 
den Fluß Meritz verhauen laſſen / ——— 
Sber⸗Ungarn eingeloffene B (def der Feind nach Er⸗ 
oberungder Statt Lippa nit nach Sibenbürgen / fondern 
angeſtellt/ | 


gegen Zollnock feinen Marſch an⸗ pnd wird anbey 
vermeldet / daß die Feindliche Macht biß auff so000, 
Mann vnd 12. Stuck verftärcker worden ſeye; Es iſt 
zwar hart zu glauben / dat; der Feind fo weiten Marſch 
ohne vorhergehender Vorſehung der hierzu erforderlichen 
Underhaltung der Soldateſca zu thun fich reſolviert habe 
doch da es wuͤrcklich erfolgen wurde / wäre darauf klar zu 
ſchlieſſen / daß die Türefen (0 wol mit Dber-Ungarn / als 
Sibenbürgen in der Berftändnus ftehen muͤſſen / ohne, 
welcherdieTurckifche Mache ſich nit manutenieren koͤnde 
Der General Aſpermont hat zwar bereit feine — 

| * rifft 









Schrifft wegen deß jhme zugeſchribenen Verluſts Grie⸗ 
chiſchweiſſenburg eingehaͤndiget / wird aber doch annoch 
mit dem Arreſt beveſtiget / vnd deß endlichen Außſpruchs 
uͤber diſe Exculpation⸗Schrifft von dem Kriegs⸗Rath ge⸗ 
wärtie. Man hat auch in Erfahrung gebracht / daß ei⸗ 
nige Galvinifche Pradtcanten in Sclavonien mit dem’ 
Sroß-Bezier bey währendem diſem Feldzug correfpons 
dirt /und das Volck wider die Teutſche angefrifcher / da⸗ 
hero man den Rädelführer in Eifen und Banden gefänglich 
auff Eſſeck ablaufen laſſen. 


Auß Heydelberg / vom )4. dito. 


So gleich kombt Bericht / daB die Frantzoſen Neu⸗Mannheim / 
oder die neuen Haͤuſer vnd Huͤtten / fo die Leuthe allda wider auffge⸗ 
bauet / vnd deren über Jjoo geweſen / gaͤntzlich wider abgebrennt. Am 
Sonntag haben die Schnaphanen drey Karren mit Haber / ſo die Bau⸗ 
ren denen Frantzoſen in Philippsburg zufuͤhren wollen / allhier einge⸗ 
bracht. Sonſten wird an dem rothen Thurn mit allem Fleiß gear⸗ 
beitet / vnd foll felbiger in wenig Wochen fertig ſeyn / welcher zur Des 
fenſton der Statt fehr dienlich iſt / zumal weiler jegund vilgröffer und 
vortheilbafftiger gebauet wird. Das Gehoͤltz auff dem Schloß Thurn/ 
ift auch bereits auffgefchlagen / und wird am Kalſersbau ebenfalsftard® 
gearbeitet / vnd vil Hol darzu beyſammen gefuͤhret. Vor die Säch- 
ſiſchen Vdicker kombt vil Proviant den Neckar herab / vnd werden 
ſelbige nunmehro am Rhein verbleiben / die Sachſen-Gothiſche aber 
marſchieren nach Hauß / deren Bagage am Sonntag hierdurch pafr 
fire iſt. Auß der Schweitz verlautet / daß die Calviniſche Herrn Can⸗ 
tons beſtaͤndig entſchloſſen ſeynd / ſofern die Frantzoſen mit Extendie⸗ 
rung deß Veſtungsbau zu Huͤnningen weiter forfahren / vnd die erſte 
Schauffel zu dem Ende in die Erden ſtecken wurden / ſie ſelbiges mit 
Oꝛwalt hinderseibenwolen — — * — 

* us 


Auß Lemberg / vom 9. Oetobẽ. — u 


} gie die Cron⸗Armee den yo. diſes ein Geacral Lolo —8 
ken / ſeynd fie bald darauff in die Winter⸗Quartier gegangen / aber in 
einem gar hungerigen Lande. Der Her: Woywode von Rußland iſt 
mie dem Caſtellan von Wielun Sonnabends anhero kommen / wie 
dann auch vil andtre groſſe Herren / auch die Commiſſarien / welche 
auff den Keichs · Tag durch die Conſtitution zu diſem Acku benennet 
ſeyn. Montags darauff iſt die Seſſion geweſen / die aber biß Freytag 
limitiret worden / nachdem fo wol der Cron⸗Feld · Her: / als auch die? 
andern Herin Magnates zu Seiner Königlichen Majeſtaͤt nach Bole 
klew auff gewiſſe Confereng fich begeben haben / maffendie Königliche 

Hessichafft verwichenen Freytag dahin angelaͤnget. Immitteiſt ſeynd 
auff diſer Commiſſion Hoberne vil Difficultaͤten eingeworffen: Die 
Preuſſiſche Abgeſandten vrgieren im Namen deſſelben Landes einige 
Beveſtigung / wie auch auß andern Woywodſchafften / inſonders die 
von Belsk/die ſich mit einer Proteſtation opponieren / damit die Sipr-, 
berne / wie vor Alters geweſen / auch jetzo fortgienge: Man wird da⸗ 
ſehen / vote diſer Streit beygelegt werden wird. Auß der Ukraine/ 
Wallachey vnd Podolien hat man nichts anders / als die Coſacken / 
ſo Ihro Majeſtaͤt treu per win Theurung durch Bere! 
zehrung der Heuſchtecken / auch bereits der Hunger ainfch eichet / vnd 
fich vnmuͤglich erhalten fönnen. Hier haben wir auch dife Plage Bote, 
tes / vnd wollen einige prophecepen / daß folches 4. Jahr im Lande * 
tinuieren ſolle welches GOtt in Gnaden abtvenden wolle. 


Aug Warſchau / vom 27. dito. 

Das jenige mas auß Lemberg / vnd der Drehen der Heuſchrecken 

wegen gekiagt wird / wollen fie auß Crackau auch ſchreiben / vnd daß 
dieſelbe an den Schennen alles wegfreſſen. Hierumb beginnen ſie auch 
etwas zu ſchwoͤrmen / GOtt der HErr wende alles in Gnaden ab. Der 
Rauber Boimsky iſt heut gerichtet / vnd ſollen feine Adhærenten / als 
einer Ruſcinsky / wie auch ein Principal zu —— gefangen figeny, 
vnd wird nach ben andern ſtarck inquiriret. ig 


Aug Stockholm vom ). Novemb; 

Es. wird nun gang gewiß‘ verfichert / daß ein Frantzoͤſiſcher Am · 
baſſadeur an diſen Hof kommen werde / welcher auch woleine Zeitlang 
allhier reſidiren dörffte/ weilen cin eigen Hauß vor jhn praͤpariret wird / 
von deſſen Commiſſion wird vnderſchidlich diſcuriret / aber noch alles 
ohne Fundament; das Reitten inzwiſchen der Currier / ſo eine Zeit ⸗ 
Hero an diſem Hof gewaͤhret / continuiret noch / deren Anbringen aber 
wird ſehr geheim gehalten / wiewol allemal fleiſſig Rath daruber ge al⸗ 
ten wird / welchem Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt continuirlich —2 
wohnen / von obgedachten Eurrieren hat man nur diſes vernommen / 
daß der Tuͤrck in Ungarn fehr uͤberhand nemme / ond daß der Roͤmiſch 
Kaifer dadurch gendehiget werde / feine gröffefte Macht aup Teutſch⸗ 
land ju ziehen / und nach Ungarn zu fenden / dörffte alfo der erwartende 
Kaiferliche Ambaffadeur / Her» Graf Starenberg / vinb eine gute An 
—J Aſſiſtentz · Voͤlcker bey diſer Cron anhalten / vmb die Armee im 

koͤm; Reich kuͤnfftiges Jahr damit zu verſtaͤrcken / weilen die Frantzo 
fen jhre Meffures darnach einrichten dorfften. Ihre Koͤnigliche Ma · 
jefrät haben Dero Ambaſſadeur / Herrn Sraf Oxenſtirn indem Haag 
neue Inſtruc liones gegen die Ankunfft deß Königs von Engeland / zu⸗ 
gefandt / auch daß er bey dem hohen Congreß daſelbſt / uͤber die fehleche 
te Accommodation dero am Rhein ſtehenden Zrouppen klagen folle. 


J 


1 Aug Duibfin vom 24.Dttobr. 

Der Hertog von Graftdon iſt den Jg.difed an feiner'eitpfaniges 
nen Winden zu Cord geftorben / dafelbft zu Belfaſt / Clonmell / vnd 
andern Drehen mehr / hat man eine ſtarcke Erdbebung geſpuͤret. Die 
Weiber / Kinder und Bedienten der jenigen / fo gegen Seine Drajeftäe 
In den Waffen feynd / hat man von hier Weggefandt / und fepnd felbige 
bereits bag it angelahigt. Ber 9000. Gefangene Kar man 
‚Hier im Land. ' EBe —* Mirt / daß der Rebell Garsfteid angebotten / 
‚0000. wolbewehrte Mann zuliffern / vnd gegen Die Ehrefeh zu ge⸗ 
— a nd nt 

chricht / daß die Rebellen erick / die Engliſche / ſo bey jhine 

a —— 

nach 200000 Ochſen zu haben kangel 


an Cebens · Mitteln leiden muͤſſen. D 
Kiss * 






Dom Mofefionmin din 9.dite. 
Das Trierifche iſt nun vdllig biß an die Statt Coblentz in König. 
ticher Frangdfifcher Coneriburion./ fo gas fordern fie von der State 
Eobleng7000. Reichs Thaler Brand-Schägung / widrigens Pipe‘ 
eine vnd vil graufamere Bombardierung zugewarten haͤtte / vnd welen 
das Bouflerifche Eorpo / deffen Haupt» Quartier zu Echternach fe 
ſolle / von allen Drehen verſtaͤrcket / Hertzog von Lußenburg daſelb 
auch erwartet / die Statt Trier mit, s. Regimentern bereits beleget /, 
wird zu Mes ein groſſe Quantitaͤt allerhand Kriege: Ammunicien/ 
ſambt Städen und Moͤrſeln bepgebracht / anbep geförchtet wird/ daß 
60. groffe Schiffe / fo ledig dahin, gebracht / zu Transportirung defs 
felben e 70 werden / als in beſagte Statt Coblenk nicht wenig 
allarmiert / geſtalten daſelbſt ein Neuntaͤgiges Faſten vnd Betten an⸗ 
geſtellet / die Stuck vnd Moͤrſel auffgefuͤhret / ond alles zu einer —* 
fern Gegewdhr wol verordnet worden ;: inzwiſchen gehen die Fr⸗ 
ſiſche Partheyen zu dreyſſig Maun noch vnerſchrocken biß an 55 
wie dann vorige Nacht eine zu Kaiſerseck gelegen /in Me | 
oder andern Goblenger Burger zu erdappen / vnd gefaͤng ich mit | 
Mont ⸗ Royal zu bringen ; von dem Monſieur le Brunn Königlichen 
General · Einnemmer auff dem Hundsruck / iſt auff die Chur Fuͤrſt⸗ 
Jiche Privat: Her:fchafftliche fo außgemwichen / vnd Außländifche Geifte 
liche Wein- Gefälle abermal ein veſter Zufchlag gerhan/ und den Bur · 
germeiften und Semeinen bey Straff deß Lebens —2 
das geringſte nicht folgen zu laſſen. — 
Aug Coͤln / vom 16. dito, a * | 
Difes Wider Erg: Seife ift 5 ſt denen Muͤnſteri⸗ 
ſchen vnd Brandenburgiſchen Vdlckern dergeſtalt ange Kai aß ſie 
ſchwaͤrlich alle under zu bringen ſeyn / es haben zwar ei ne 
ger uͤber Rhein gehen follen / ſeynd aber alle contramandiert worder 
Die Hanoveriſche Trouppen fo vor 2. — zu. Venlo die Me 
paſſirt / ſollen diſen Abend an ra /ond 
‚felbigen Morgen paſſieren. IhreC we „von 
dendurg befinden fich zu Eleve-noch bey guter dheit/» : 
Ban dero Itetzuach â— — © —RE . 














„Aug Madrꝛit /vomy8,Dcobr. - 
Bi E efebrferung deß Könige Geburts⸗Ta /weichen den 6. Ss 
vem ei das 30 Jahr esseicht hat / werden dein ——— gi⸗ 
ma Auß Pariß/ voms. Novembr. 
| Ser Martial von Lorge wird den 15. Difes allhier ton.) ond fer · 
ner nach den ee in von Bourbon gehen / vmb fich dafelbft zu eurie · 
ren von ſein m olten Schaden / ſo ex vor diſem am Bein befommen, 
Der Envope dep Königs von Dortugall an hieſigem Hof ligt in äufr 
ſerſter Schwachheit. Bon Pignerol hat man vom 26, Paſſato / daß 
der Hertzog von Savoven soo. Mann in Zuſa georffen / deſſen one 
geachtet aber ſeye der Monſieur von Cattinat noch xeſolvleret / den Dre 
formaliter zu beid ern. Sonfſten par man allhier Commiſſ ones aufe 
getheilet / zu Werbung. nee Regimenter Dragoner /ond wird auch 
dahin getrachtet / die 4 Compagnien von der Bene d’ Armerie wider 
inStand zu bringen / welche ſuͤngſthin indem Treffen bey Flerugang 
ruiniert worden / vnd mann felbige vdllig recrutiert / follen fie wider in 
Flandern geſandt werden Am verwichnen Mon / vnd Dienſtag har 
man vier Wagen mit neuer Müng von bier nach Teutſchland abges 
Ä fande,; vmb ſelbige daſelbſt gegen Alte einzuwechſeln. Man ſagt / 
daß zu Landau drey Zeuefche Deferteurs von Mahntz ankommen / 
welche vdlligen Bericht gegeben / wie ſelbiger Orth jetzund beveſtiget 
ſeye / vnd in was Defenfions-Stand ſich felbiger befinde. Der Mass 


nis von Urelles hat auch defwegen anbero gefehriben / ond will man 


dafhır halten / daß feibige Statt oder Heydelberg difen Winter noch 
Bombardiert werden ſoll. 
Aus Berlin /vomıı.dito, 

E Seine Chur⸗ Fünfte Dur, ſollen reſolviert Haben / ton 

ae grige it mwider den hereindringenden Tuͤrcken · Feind ein Der 
eathement ee a / ** — deß at 
neral Feld⸗ al eutenant ning-abgeben zu laffen/ vnd 
—32 der Kom 0. Mann adierer — 










pen jeder 32. up 
ee ne wider recroutigtwerden.fo 


ME Au cobect/ vom iz. dit. 
eig We Raben jepder eben Da — 


⁊ 


gehdrendes Schiff mit so. Perſonen auff der Xhede zu Dangigdunch 
vigetoirter zerſcheittert / und nicht mehr, als 4. Seelen mit dem Leben 
dabon kommen fon Auß Königsberg / vom 7. dito, 

Ein vornehmer Glaubwurdiger Mann besichter diſer Tagen / 
daß die Heuſchrecken / wovon jüngft gemeldet worden/ dermaffen übers 
Hand nemmen / daß es nicht zubefchreiben ift / vnd nach dem fie in den 
Gärten vnd auff dem Felde alles vergehret / beginneren fie die wilden 
Thiere In den Wäldern anzufallen / vnd zu freffen / welches erſchroͤck · 
lichift. Vor vilen Fahren war auch eine groſſe Menge dergleichen 
Ungeziffer in Bohlen niedergefallen / fo auch alles in Geldern und Sai⸗ 


"ten abgrfreffen/ worauf der Moſcowitiſche Einfall erfolget. 
diſe Wihrme/fo weit gröffer als die vorigen fepnd / bedeuten werden / 


iſt GOtt bekandt. Vom Moſelſtromm /den 12. dito. 
Nachdem diſer Tagen eine Parthey auß Coblentz nechſt Beilſtein 
9. Frantzoſen / weiche für ſich vnd jhre in daſelbſtigen C armeliter⸗Klo⸗ 


ſter ligende Cameraden in den Weinbergen Zranben ſamblen wollen / 
erdappet / und gefänglich / wie auch etliche funfftzig Fuder Chu | 
liche Brandwein bepder Nacht an verſchidenen Drehen der Undet⸗Mo · 
ſel geholet / vnd nach Coblentz gebracht / haben die Frantzoſen ein ſol⸗ 


ches zu revanſchieren / die zu Leinigen nicht allein nach Coblentz gehoͤrige / 
ſonder auch ale in ſelben Dreh befindliche Wein auffs genaueſt auff⸗ 


gezeichnet / vnd alles Ernſt befohlen / nichts davon ohn jhr Wiſſen / voor 


din es auch jmmer ſeyn wolle / folgen zu laſſen / widrigens der Bur⸗ 


germeiſter und gange Gemeinde nicht allein zu gnugfamer Bezahlung 


der verabfolgten Wein/fondern auch zu der darauff geſetzten Straff vn⸗ 


nachlaſſig gehalten werden follen. Worauf der Dionf. le Brun / deme 


die Confifcarion vom König committiret / vnd deßwegen fich anjego zu 
Beilfteln befinder/ Zäglich von vilen Außlänpifchen erfucht / ond gegen" 
Erlegung neben deß auff ein jedes Fuder gelegtes 2. Reichs Thaler La» 





ger-Delds / 7. Reiche: Thaler lie ent omb Entlafung ihrer Wein ge 
detten wird / weilen aber der Monf. le Brun der Kunden noch allesdin 






vnerfahren / vnd in Entſcheidung der Ein · und Außheimiſchen ein 
brauch einſchleichen möchte/alshat er ſolches dem Herrn Paſtor zu Co⸗ 
ſtelann ubertragen / vnd angefangen auff deſſen Zeugnus ſeiner Com⸗ 
miſſion nachzulommen. 


wen Kb In. 





 Beitungen/Difes16so,© Zube. 

den 25. Nobembeꝛr uns ın | 
— BEIN-BER- ie nn 
Bon Maſtricht / den 10, >, November, * 


Erwichenen Dienſtag ſeynd e. Sup 
menter zu Pferde 7 vorgeſtern die 
* rand» Muß quetiers und Die Gar⸗ 

Sr, * zu Suß 7 geſtern aber ein Regiment zu 

| FRI Pferderond eines zu Fuß / alle a rl 

| WESER Denburgifche / mie überauß viler Ba | 

A: Idurch dife Statt vnd Über bie fFeinerne dr y 
cken die Maaſe pafſirt / vnd re ma | 
— — nach dem, Guͤllichiſchen fort 

— — — von helden / —— das 
Bier — ange / (9 befindest: ſich auch der Gere Genetai Feld · 
ugmaſter Baren von Spaen noch dalyier... Heute ——— 
Kegiment zu Pferde / a eines von Caagenenibt FAR 
Brandenburgifche/ bil Sat t paffiert:- — 

Auß Turin / vom 27: Getobern. TEEN 

Der Gen. Casinar hat jemand bisher geſchickt * — 
Aufßwccbflung der Befangenen zubandela/snan bat aber bißher 
wegen der Officierer nicbe äbereinBonimen Bönnen. Damirden 
Stangofen die Wintersherbergen in Piemont zu nehmen vers 
Dun werbe/hat der Hetzog 4600. . Mann vom beften Kriegs⸗ 

{ch auff dem Lande beordert / ſich de en vers 
—— — vnter —— a in 8. oder 9000. Bon 
dem ass $ußnad zufolgen / ein tbeilwo 

x ‚auch die Paͤſſe befigen/wsiche auß —2* 
art, Piemont geben und wann fie alfo die —— | 













Piemont —— nehmen konnen / wd man ſie 


Safe de 


worden... Die Waldenfer beunrubigen bie Pignerslifche Beſa⸗ 
gung offt / vnd haben juͤngſt die Frantzoſen sn einem 3 

ggel den kuͤrtzern gezo gen / vnd ihren Anführer neben 100, Solda ⸗ 
ten auffdem Platze gelaſſen. Der Herzog haste dem Obriſt Lan⸗ 
da paß gegeben für ſich vnd 100, Perſonen / der hatte aber vil⸗ 
mehr als die beſt imbte Zahl zu ſich genommen / ſo jhne begleyten 
ſonren / die ſe ynd ebenmaͤſſig denen Waldenſern in Die 4and 


nebenft 100. Perſonen gehen laſſen / die ůberigen aber a 
gehamwen. In pigne ol hat man bie +. Spital er oͤſfna/ a 
auß Verda 





3° 
Herzog übe tben/daß im Frantzoͤſiſchen Heere in Tealinde 
wol an Atandheiten als ınder Schlacht Befangene vnd Übers 


Mofelvwon fERcR Wein ehe (6 vom Play 
kommet / dem Zömg 2. ee > 4 


KRtihlt. fo vorjebes confiſcirtes ſtůck We in / ſo redimire wird / zahlt 
werden muß / aiſo /daß ein ſtaͤce Wein ohne dem ordinati⸗Kauff 
20. Athir, an Unkoſten auff dem Platz vnd conſequenter faſt fovıl 
zu ſtehen kombt als fle diß Jahr im Werth ſeynd. Mo a ſe de 
Montal wird ehiſter Tagen nach Pariß zu dem groffen 
Zriego⸗Rath gehen / hingegen Mouſt. De Harcou⸗t / wie gelagt 
wird / das Commando ad interim haben . Die zu Ehrenbreitſtein 
gefangen gefeflene 9. Franczoſen / ſeynd / vermoͤg deß zwtichen 

tanchreih vnd Ih. Ehurfürftl. En. zu Trier in Anno 1689. ge⸗ 
sroffenen Eartelo / ertaffen worden / waffen felbiges beederfeyte 
dbſervirt wird. In Coblenz iſt alles ftıll / auſſer Daß man ber 
Mieynung iſi/ ein Regiment Auriliar⸗Voͤlcker / wie auch einige 
. 490, euer einzunehmen. | 

Ko Auß Luͤttig / vom 14. Dito 

Der vor einigen Lagen arrefkirte Dfficiererfo ſich Prion nen- 
nes/ond verwichen Jahr das Schloß Wodava ohne ſonderliche 
Kaifon den Frantzoſen uͤberliffert / iſt von Chaquier an Saͤnden 
und Fuͤſſen gebunden nacher Auy gebracht worden. Man ſagt / 
daß diler nicht allein mis den Frantzoſen correfpondirt/fondern 
felbft dife Campagne offemalen mit Dem Marquis de Bouffleur 
in der Keindlichen Armee / vnd mit Dem Bouvernent in Dinans 
abouchirerhärte, Ale chur ⸗ Srandenburgiſche Trouppen feynd 
nunmehr auß der Hesbaye / vnd vergangenen Sambſt ag Die letz⸗ 
rern zu Viſen mit Schiffen über die Maͤaſe gangen / ſo ſeynd auch 
feibigen Tass etlich 100. derſ iben zu Koß vnd ußz in Herůr vers 
legt worden. Vor; Tagen hat eine Frantzoͤſiſ. Parthey bi 
wonter Auy geſtreifft / zu Hermal ein Hauß angezůndet / vnd fi 
darauff zurůck —2 | 
ich amburg/ vom g. Novemb. 

Ss haben fich vor einigen Tagen Ihre Excellenn der Her? Graff von 
Ehrenſchiſd / nebenft dem jungen Graffen von Reventlau / vnd Graffen 
von Ahlefeld / alhier eingefunden: Und vorgeſtern Nachmittag if der 
Hergog von Holftein Gottdorff / von Reinbeck wider abgereift. Don 

Eoppenpaaen har marı / daß der. Känferliche Abgefandter Her Graff von 
Sıahrenberg / den 29, poſſato bey Ihro Königlichen Majeſtaͤt von Den 
nemarck / aebeime Audiens gehabt / vnd Den 30. Dito feine Reyſe von 
dannen nad; Schweden forsgeienrhat. 

| KHindelberg / den 18. Dito. 

Die Srangofen haben Mannheim / gleich wie in meinem 8* * 

| * u 1177 


miclder von neuem verbrandt: Man iſt im Were begriffen / die Bi 
sen für die hteher to mmende Fraͤnckiſche Voͤlcker zu machen In⸗ 
feynd aus dem Oden Wald für 200. Pferde Fouragegelickfert m Eder 
Dar eilich Tagen haben wireinen blinden Alarm gehabt/ indeme Ki Ind 
ſchafft eingetauffen/als ob die rannofen fich vor Ppilippsburg sufammen 
zoͤgen / Stücke ond Feuer» Mörffer bey ſich härten/ / vnd ern iren 
willens wären; Man har abermachgeben 
daß foldyes nur eine Abwechslung der 
Frangoſen folenzdem Veriaut nach / 
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die Billeten verfertiget / vnd wird es ſolc ie —— 
ſonderliche Gefahr haben / indeme auch 
noch immet ſtarck continuirt wird · 
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Anno 1690, Littera Cc c. Numi. 49. 2. Decemb, 
Mercurii Relation, 

— Wochentliche — 
Seide Ordinari Zeitungen / 
von vnderſchidlichen orthen. 
Auß Wienn / vom 23. November, 


RS ber arrivierte 3. Regimenter zu Fueß / haben 
N Ihren Marc) su Waſſer nad) Dfen befchleints 





Plaͤtz beſichtigen / vnd die Manglhaffte in beffern ———— 
fegen. Beſagter Ingenieur / wie man ſagt / ſolle ein gang Regiment 
auffrichten / ſo ſich in diſer Kunſt perfectioniern werden. Eſſeck iii biß⸗ 
dato in ein jimbliche Defenfion geſetzt / wann auch der Feind darvor ru⸗ 

. fen folte / es nit fo leicht ohne groſſe Mannſchafft erobern wurde. Zu 
Belgrad hat det Groß Mezier 12000. Mahn zur Beſatzung gelaffen/ vnd 
wird immerforth an den befchädigten Orthen fortificieret / das Com⸗ 
. mando fol einem Baſſa / welcher auf einem vornehmen Hauß / im Teutſch⸗ 
fand herfombt / vnd bon dem Ehriftlihen Glauben abgefallen/ andere 
traut wordenfeyn. Die Unferigen Ku eh in Orſowa / und haben 

- die in der nechfl anligenden Inſu ie Don auffdato nit verlaffen/ 
ae ingelffen/ fo bat ee 


ligenden Inſul 
— — 
4 


Biant abgenommen. Eswird Lonficiert 

fo £ippa mit Accord erobert / bey 18000. Debrein 

t / Dafelben Poſto gefaſt / vnd in procinctu ngegender Teyß 

ch zuwenden / Im gall fiedie Brucken zu Zollnock behaubten / möchten 
fie den Drth attaquieren / vnd durch Eroberung deß Orths fich deß Fiuß 

bemaͤchtigen; Der Königin Franckreich hatdurch Die Eron Schweden 

einen 4. Zährigen Stillftandt der Waffen Ihro Kaiferlichen Majeftärs 
2** er yon antragen laſſen / wan verſpůtt aber (chlexhitg 
ar | nF 
> ‚. Ein anders auß Wienn, ee ESCHE 

Hier gehen täglich Kaiferliche Boͤlcker gegen Ungarn; 


San ahnen. sm Cefumn Baby e Dee 
ten 






iten fie auff betrofiche Aufforderung accordict / vnd fepen in 1400: - 
ck mit Sack / vnd ge! aber / vnd Unterge woͤhr / Plingend 
doch ohne brennenden Lun 






ut En — — — — ni 2 NS — — 


biß zu Ende deß Tuͤrcken⸗ Kriegs allda ſtehen / vnd bon Le Sales 
Maieftät perpfleget rverdenfollen. Den 14. haben 

Maseftät ſambt Dem Roͤmiſchen ia Ra 

N alida das Feſt St. Leopoldi ceiebrirt bnd Abende wider 


—* Auß Rom / vom ır. Novemb. 

| ann Se din Dun Mio * ment * 
m r nee 
Fifa Auberathfehfagen um welde weif bon unterfcpblichen Sirfi 


agen / 
— rn tirD. fonderlichaber B6n Ghntspfaig, demnach de Dorn 

hin foldye gleichfals verlangt / als feheinet / der Biorentinifche 

clinire nad) Franckreich. Kardinal Chigi / weicher vor einiger — hr 
— * Unpaͤßlichkeit nad) — ——— vermittel 






als derglei ) 
Krieg mir den Unglaubigen führen müffen. Stine Pı 
igkeit baben auß fonberbaren Eofer und Liebe an die bep der⸗ 
Kriegen maiſt intrefiree Potentatengefchtie 
den Gedancken —* vnd weil verlautet / 
em tepgun 





| UB Denedig 
ruhkombt ein Stafetta von Rom / vnd 
Raten Barbarini vnd u A wi 


En 






fang einer folennellen Qyotsflatien wider dife Promotion maß Tagen 
wider nad Teutſchland Eehren ? 
Ä Aug Maylandı vom 21. Povemb. 

Brief auf unferm Lagerin Piemont berichten / daß die Srangofen 
ihr Sager zu Racconigi pa Savigliano vnd Fofjano verlaſſen / 
nach dem fie zuvor Die Statt-Mauren von diſen beyden rthen jur Er⸗ 
den geworffen/ vnd das Schloß zu Billa-Franca in die Lufft geſprengt / 
vnd jheen Marſch fo weiter nad) Pignerol fortgefegt / die Winterquar⸗ 
tier. in Franckreich zubesichen / weil fo wol in Savoja als Piemont nie 
gnugfamer Unterhalt vor fiemehr sufinden ? 

Die Waldenfer / welche fehr ſtarck worden/ fallen zum öffternauß 
ihren Thälern auff Die hin vnd ber marchierende Frantzoſen / und machen 
gute Beuthen / haben auch nad) dem fie eine ſtatcke Eonvoy or. 
Die Flucht gefchlagen / biß in Die Gegend Pignerol geſtreifft / p 
Dreh infelbigen Gebürg unter Eontribution geſetzt / auch einegro * 
men Me 1 fo ſich hierzu nit bequemen wollen / felbiger 

randt gelis 


RR ig den 1. Novem 
5... Man lebt tig der Hoffnung / En — 
Nigin / fi mit ——— geſegnet 9* welches 
„wolle: Hingegen will mit Brieffen außsıffabon vom. 24. — 
Arie ‚das Madame die In antin vor 3- Tagen —— 
anet habe. 
Mit denen Kal Sin —— den en, 
— 55 — der —8 Di —— * ir 
ei welches dann auch —— ua HersnBifhoffs gefehicht 
‚wegen Werbung von eh ann Fuß / fo dann auch bereite gnu 
‚fam abgehandelt, und ſollen au Kofen deß Heren Biſchoffs das € 
SS 
peit toerden / egen vo 
begen ——— — ** a Tan N 


— es 


HDiebey er me. en — Bones, Bin nat Neues 
auß Wienn / Un nhagen / 
Coͤln / vnd —— Vorbeygangen. —— einem Ei 


quartierungs Project / vum Wwerquarteer am ea. 
J * 
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Auß Wienn/Ungarn/ Pariß/ Pfaltz / Bruͤſel / 
En / Eöln / vnd Rognrenn⸗ x. 


a weiters in diſen Dahen J 
u vorbey gangen | 
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¶Gerdruckt 1690. Den 2.Desembr. 





Auß Wienn / vom 26. Novembr. 


Orgoͤſtern ift ein expreſſer Currier vom Bring Lud⸗ 
wig zu Banden, dahier angelangt / durch welchen 
man ſo vil vernommen / daß der Teckely den General Heiß⸗ 
fer auff freyen Fuß mic der. Condition geſtellt / vnd jhme 
Printz ʒugeſchickt habe / daß vnderdeſſen ein Obriſt Wacht⸗ 
meiſter nebſt einem Rittmeiſter biß zu Erlegung der accor⸗ 
dierten Rantzion als Gaißlen bey jhme verbleiben ſollen; 
Ihro Durchl. der Printz nemmen mit einigen Regimen⸗ 
tern den et — ne Bee eh ver nie 
ad zu beobachten ; zu Clauſenburg hat ſich der junge 
—— Abbaffy nebſt ſambtlichen Magnaten bey Deroſel⸗ 
ben eingefunden / vmb mit Ihro Durchl. wegen der Win⸗ 
ter⸗Quartier vnd Underhaltung der in Sibenbuͤrgen ver⸗ 
bleibenden Mannſchafft ein gewiſſes zu ſchlieſſen. Es 
ſeynd zwey Commiſſarien welche den Teckely von Scheß⸗ 
burg vnd Mediwitz Proviant zugefuͤhrt / erdappt / welche 
ehiſtens die wolverdiente Straff werden außſtehen muͤſ⸗ 
fen. Der Hauptmann Antoni ſtraufft jmmerfort mit ſei⸗ 
nigen Raͤtzen in die Wallachey / vnd hat einen grauſamen 
Schaden daſelbſt veruͤbt. Mehrgedachter Printz hat 
den Obriſt Pallant mit 4000. Mann an die Teyß com⸗ 
mandiert / die Paͤß zu beſetzen / vnd das Straiffen den Tuͤr⸗ 
cken zu verwehren. Orſowa halt ſich noch ea ee 
— | neral 


— — 


> — 


— x — nn — — 


‚mis aller Nothdurfft hinweg genommen / continuirt. 


— — 


General Veterani verſprochen / den Orth vnd Inſel ehi⸗ 


ſtens mit genugfamen Proviant vnd andern Nothwen⸗ 


digkeiten zu verſehen. Der Koͤnig in Schweden hat ſich 
zwar erklaret / die Mediation zwiſchen Ihro Kaiſerlichen 
Majeſtat vnd Dero hohen Allitrten/ond der Cron Franck⸗ 


reich wegen 4. Jaͤhrigen Stillſtands zu acceptieren / doch 


feines Weegs von der Reichs⸗Alliantz ſich abſoͤndern / ſon⸗ 


dern Sein Contingent zur Reichs⸗Armee liffern vnd er⸗ 


halten wolle. | | 
Ein anders auß Wienn/ vom obigen dito. 
Ihre Eminens Herr Sardinal von Colonitſch ſeynd 


die übermachte Paͤpſtliche Gelder behändiget worden / 


welche darvon ein Regiment zu Pferd werben werden.’ 
Au Ableiben Herrn Baron Chevereli Sommendanten 

zu Stuchveifjenburg ift Herm Grafen von Noftiß das 
haben bit; gegen der Sau geftraiffe / und nichtsmehr von 
den Türcken angetroffen ; Ein vorgöftern anfommener’ 
Currier hat gebracht / daß Ihre Durchl. Pring Ludwig. 
von Baaden den 19. diß bey Samosvivar geſtanden / vnd 
4. Regimenter gegen Ober⸗Ungarn vorauß geſchickt / all⸗ 


Commando verlyhen worden. Die Unſerige von Eſſeck 


wo der Feind vnderſchidliche Pravaden gemacht / ſambt 
wolte Er ſich der Zollnocker Brucken bemaͤchtigen / vnd die 


Teyß paſſieren / es wäre aber der General Rigrelli mit. 
dem Schickiſchen Regiment dahin gangen / ſolches zu ver⸗ 


hindern. Daß die Unſerige auff der Inſel Orſowa denen 


Tuͤrcken biß 100. gegen Belgrad heraufftreibende Schiff 
Auß 


0, Außoppenhagen/vomır.Nouembr. -. ; 

Juͤngſt iſt gemeldet / daß den 7. difes der Her: Graf von Starene 
berg / Raiferlicher Envoye nach Schweden / allyier angelanget / wor ⸗ 
auff nunmehro berichte/ daß felbiger gleich folgenden Tags zur Könige 
lichen Audieng geholet / ond eine ganze Stund bey Ihro Königlichen 


Majeftät geweſen / nachgehends aber am Donnerflag wider nach 


Schweden gangen/ deffen Verichtungen am dortigen Hof follen ſeyn/ 
einige Jo00. Mann zu fuchen / vnd gedachte Cron die Commercien mit 
Frankreich einzuftellen / zu perfundieren. ' a ge 
— Auß Stade / vomyo dito. — | 
Am vergangenen Montag Morgen /reifete Seine Ercelleng-der 
Her: Feld Marfchall und General Gouverneur Herr Baron Heinrich 
Korn / von bier nach der Start Brehmen / vmb nebenft dem Nenn 
Dberfi-Sammerer Samuel Francken / onfere zu ruck kommende Trop- 


pen bey dero Durchmarſch durch die Statt Bremen / ſo fort zu muftern/ 


— 


vnd jhre Quartier im Hertzogthum zu aſſignieren. 
| Vom Mofelftromm / den yo. dito, | 

» Die Frangofen verſtaͤrcken fich noch Zäglich in jhren zu Beilſtein / 
Cochem vnd andern an der Under⸗Moſel gefaſten Poſten / ſtraiffen 
auch noch immer vnd ſtaͤrcker als vorhin fo weit fie fdnnen ; dahero 
man vermuthet / daß fie difer Enden ihre Winter⸗Quartier weiter ex⸗ 
tendieren und das gange Land meifterlich benugen werden : diegemeine 
Mede gehet auch under ihnen / daß fie Stündlich Rönfgliche Didre ges. 
wärtig wären / noch difen Winter mit der State Cobleng eins zu mas. 
gen; zudem End des Monſieur von Montal vnd anderejhre Generals 
nach Pariß / beruffen ſeyn / hierüber im vorhabenden groffen Krieger 
Rath zu conferieren / wie diſes Deffein am fuͤglichſten vnd verfaͤnglich ⸗ 
ften fönne ing Werck gericht / und nachihrem Sinn geendiget werden; . 
weiches difem Dreh wie auch der Statt Boppard folche Forcht einges 
jaget / daß vile ihre Sachen wider augflächten / und darvon gehen wol ⸗ 
len / denen aber das geringfte nicht gefolget / und fie felbft mie Gewalt 
zurud gehalten werden /meilen beyde Oerther mie anugfamer Mann⸗ 
ſchafft /überflüffigem Proviant und anderer Kricgs: Ammünition wol- ‚ 


verſehen / vnd deßwegen der Feind mehr eine dapffere Segenmwöhr vnd 


groſſen 





ten, 


sroffen Verluſt / als fie eine Feindliche Attaque zu befahren hat⸗ 
Aus Heydelberg / vom 21. dico. — 

Arn hieſigem Veſtungsbau wird noch mit allem Flelß gearbeitet / 
vnd wird ehiſtens alles in vollkommner Perfection ſeyn / fo iſt auch vor 


etlichen Tagen eine groſſe Quantitaͤt Pulver und Bley allhier arfoms 


men / ſo alles auff das Schloß in Verwahrung bracht worden. Die 
Huſaren ſeynd wider uͤber Rhein geweſen / vnd nachdem fie etliche 
Frantzoſen nidergehauen / haben ſie ſich wider zu ruck begeben. Die 
Frantzoſen haben alle noch ſtehende Plaͤtze über Rhein ſtarck mit Volck 
angefuͤllet / ſie laſſen ſich auch noch immer verlaueen / bey erfolgendem 


Ftoſt noch ein oder ander Deffein ins Werck zu richten. 


| Auf Brüffel/vom 20. dito. 
or einigen Tagen iſt allhier bey dem Marquis von Guaſtana⸗ 
ga ein Erpreffer auß Engeland angelangt / welcher Schreiben mitge⸗ 
bracht / daß Seine Königliche Majeftät difen Monat noch ohnfehlbag 


‚im Haag feyn wolte; Höchfigedache Ihre Majeſtaͤt haͤtten nach Mas 


drir gefchriben / und bep felbigem König angehalten / Daß bep jetztwaͤh⸗ 


‚wendem Krieg feine Weränderung wegen def Guvernements in diſen 


Niderlanden vorgenommen werden möchte. Weil fonften der zu 
Mons vorhanden geweſene groffe Verrath gluͤcklich entdecket / ats iſt 
deßwegen allpier ein Bett⸗Tag gehalten worden / vmb GOtt davor 
zudanden. Pariſer Brieff melden / daß nechften Marti 9, Regie 
menter zu Fuß / 4. zu Pferd / 2. Dragoner / 4. Leuten. General / 4. 
Feld · Marſchall / vnd 4. Ingenieurs nach Irrland gehen follen / wor 
mit die Frantzoſen Gallowai / Athlone und Limmerich annoch zu bes 
baupten vermepnen. | | oe Fu 
Auß Coͤln / vom 23.dio. 

Auff der Epfflerifche Graͤntz lebt man wegen der Frantzoſen auß 
Mont-Royal wider in groſſen Sorgen / vnd haben ſich die fern entier 
gene Aembter und Dorfffchafften wegen der Eontribution mit denfele 
ben verglichen / die andern aber jhre übrige Mobilien vnd Betraid 


hieſiger Drehen in Sicherheit falvıert. Immittelſt folfen von den 
Brandenburgiſchen auß dem Nider · Ertz ⸗ Stifft 2000. Mann nach 


ſelbigen 


— 





felbigen Graͤntzen marfchieren / vmb die Guarniſonen In Muͤnſtereyf· | 
fel / Eyßkirchen / Zuͤlch / Stehen /vnd Mongan zu verſtaͤrcken / 
weichen letzten Orch der Feind drohee diſen Winter zu attaquieren /- 
weil felbiges ein vortheilhafftiger Paß ins Guͤlcher Landifl. 
Auß Heydelberg / vom 25. dit. 
Goſtern ſeynd abermal über 40. Huſarn / ſo uͤber Rhein 
Ben allhier anfommen / welche 19. wolmundiert vnd 
bewoͤhrte Frantzoſen / nebſt einem Mar quetenter / ſo Wein 
gefuͤhret / gefaͤnglich allhier eingebracht. Diſe hatten 
einen neuen Commendanten auff das Schloß Cronsfeld 
bey Neuſtatt convoyret / vnd wären die Huſaren eine 
Stunde eher kommen / ſo waͤre jhnen der Commendant 
auch zu Theil worden. Ihre Mundierung vnd Gewoͤhr 
iſt allhier an die Meiſtbietende verfauffe worden. Bey 
Ankunfft der Huſaren / hat keiner von den Frantzoſen einen 
Schuß auff fie gethan / ſondern haben alſobald jyr Gewoͤhr 
von ſich geworffen / vnd geruffen / OMonſier Huſar Quar⸗ 
tiers ſo fie auch alle erhalten. Sonſten haben Ihre Cr 
cellentz Herz General: Fed -Marfchall Caprara hieſigen 
Herm Commendanten verfichern laſſen / daß / fals die 
Frantzoſen das Geringfte gegen dife Statt tentieren ſol⸗ 
ten / folche Anftale gemacht wäre / daß felbiger in kurtzer 
Zeit gnugſam fuceneriere werden koͤnde. 
Einquartierungs⸗Project / zum Winter⸗Quartier 
j anm Rheinſtromm. 


6. Füußvolck. * RR - | 
Coblentz / vom Teuetſchmeiſteriſchen Regiment / / ¶ 4. Compagnien. 
2. Dpebang/ 


——— ———— Bibera. Delbrunn / Wimoffen / 
‚and Neckaꝛs Ulm / Ein Ehur⸗ Sapiiſcha aa — 


bvnd 6. Haupt⸗ Leuch > Mann, 
Eppingen vnd Zuogeddt/ Ein ax Bapikher Dsrify * $. „Saupts 
geuth/  .® " -, 800, Mann. 


Kuirtlingen / Maubrinih und Denise, Zwey Chun · Baprifche 
Opsiften/ondjegen Haupt-Leuep/ /600 Mann 
| Pforobeim mit Zugehor / Chur · Bayriſche / ⸗600. Mann. 
Von Pfortzheim biß Villingen mit allen Poſten / Beyde Kraiß · Re» 
gimenter vnd Außſchuß. 
Dillingen / Kaiſerliche / vnd Wuͤrtenbergiſche 300. Mann. 
Tuͤbinger c Mürtenbergifche/ = » soo. Mann, 
Ande "T Stahrendergiiche/ " el; J200: Mann, 
Don Zell biß Schönau / —— von — 800. Mann. 
Die Wald⸗ f Sereni / 6oo. Mann. 
Stätte ua Mi Stadel ... 9. 19%. 1%...) -ILoo, Mann, 


el, Morßburs/ —— a ee 
— Keitterep. Pfade: 
—— bey Heydlberg / C omamercp/ond‘Paffampier 400, 
Heylbrunn / vnd Wimpffen / von Dünewald/ + Joo. 


Weinsberg / Fraͤnckiſche / Bareitiſche ⸗/⸗⸗300. 
Beylſtein / Bareitiſche Oragoner /⸗⸗⸗ s r 200, 
Morbach / Neuburgiſche Curaſſierer « 2868 
Johann · Statt / Caraffaa 30. 
Leonberg / Bali} /⸗⸗ ⸗ 3 ; ⸗ 300. 
Hforgheim biß Villingen / Cronsfel //600. 
Wuͤrtenbergiſcher vdllig ſambt Aufruf. ae 5 
Springen Eiaboniide Sufaren/ « + 9.400, 
Knittlin Gaboriſche Huſaren ° wa. Foo. 
gen/ 1: Dalffifche / ⸗ e0o400. 


Vayingen / | [ 400, 
Dior / 7— Pfaltziſche Hoſaten / .. P 00. 
- Maulbsunn/ aioo. 


— 


gehe / waͤre noch vnbewuſt. Sonſten kombt auf 


WMarquis von Bouflſeurs befindet ſich jetzo wider zu Riſſel / allwo ñ 


uꝛmer an Verfeitiguns allerhand ieſe Preparatonen continuit 
* | 


. Berner werden zu Daglingen vnd — 200. Pferd mie 
zugehorigen Die 1. Obriſten / 3. Rietmmehter / und 6, Leuted 
nant zur Wacht beftellt. 


Auf dem Elfaß /vom 22. dito, — 

Auß hieſiger Gegend iſi die meiſte Mannſchafft * 
werts marſchiert / dahero vermuthet wird / daß die | 
ofen etwas gewiſſes zu tentieren willens ſeyn / wie —* | 
dann auch noch offentlich verlauten laſſen / daß fie Heydel⸗ 
berg / wo nicht emportieren/ doch weniäftens Bombars. 
dieren/ vnd das Magazin dafelbft ruinieren und verderben: 


wolten. Man fagt auch daß der Dauphin von Bari 


nach dem Rhein wider aufgebrochen ſeye / wo er aber bins: 





Schweis Nachricht / datz die Serm Cantons vefdlnitnee/ 
beftändig. bey Bifiheriger Nreueralträt zu verbteiben / too 


ten auch die Extenſion deß Veſtung⸗Baus zu Huningen/ 


von: ——— vor keinen Fridensbruch auffnemmen. 
Auß Gent / vom 20. dito. 

Zwiſchen · Freytag vnd Samdſiag Nades if allhier ein 
Wetter ensftanden / als bey Mannd s Gedenden niemalen gehdret: 
worden / dahero ein jeder in hoͤchſter Forcht geftanden / daß dadur J 
die Contreſearpe zu Oſtende an welcher die juͤngſt durch das Waſſer 
gemachte Dreffe noch nicht repariert · geweſen / völlig rumert werden) 
ſolte. Immittelſt bleiben alle Frantzoͤſiſche Sxraͤntz⸗Plaͤtze dergeſtalt 
mie Volck belegt / daß ſie auch in Zeit von 16, Stunden 25 000. Mann 
beyſammen haben fönnen / vnd weilen man anders nicht mercken kan / 
als / daß fie immer ein boͤſes Aug auff die Oſtendiſche Fahrt werffen / | 
als müffen fich onfere Spaniſche Trouppen continuirlich allart halten, 











| 


| O dentliche ohentlthe Woſt⸗ | 


Die quipagie def 


Kum. XLIX. 


Zeitungen / diſes 1000. Jahrs / 
den 2. December. | 


RE Re 
Bon Madritt / den ı. November, 


sc Er König vnd die Rönigin befinden 
2 ſich ın guter Geſundheit noch zu E⸗ 
AT. Sfkurial. Der Graff von Egmont rũ⸗ 
ſter ſich vmb jnnerhalb wenig Tagen nach 
Mo denen Fliderlanden absureyfen/umb dorten 
a Dr die Cavallerierin Abwefenbeit deß Fuͤrſten 
/ yon Daudemont/ zu commandiren. Der 
* Zertzog von Montalio gehet nach Sicilien/ 
fi av. — ymb feine Büter zu befehen. Die Galeeren 
rs Neynd den 11. paffato mit denen nach dene 
Maylandiſchen Staat Kewibmeten Voͤlckern von Barcellone 
abgereyfi- Don Eadirikk ein Schiff / mit Munition fuͤr die Gar⸗ 
nifon von Ceuta in Africa belaben/abgefegelt. Man arbe itet zu 
dedach em Cabir an der Außräftung der See⸗Armee / welch it | 
36. Briege-Schiffen beſtehen wirb vnnd gegen Anfang deß 
Fruͤhlings fertig feyn ſolle / zu Dem Ende täglich ı 700. Mann 
Daran arbeiten. Weilen der Adnig von Maroc 1000. Mohren 
fo Sclaven und von feinen Underthanen ſeynd / odee eine gewiffe 
Zablgettuchter Exemplaria vom Alcoran/welche in der Biblıes 
thec zu Efcurial Bewahrer werden/begehrt / vmb die Spanilche 
Garnifon/wehche bey übergab Larache gefangen worden/lof zu 
laſſen / als har man zu Cadir und andern Sur Aäfen einen dur 
felch publieirt / daß alle die jenigesfo Miohren zu Sclaven haben / 
ſie herbey ſchaffen ſollen / ub Die vom Bönig von Maroc bes 
gehrte Zahl zu finden deren man Dann ſchon Biber sco- beyſam⸗ 
men gebracht hat. Ä 














Be vom 5. Die > E. 
supbins muß gegen den letzten deſes ums 
ers we 


t, 





Warſch fertig ſeyn / ſo daß ein groſſes Unternehmen muß vorhan⸗ 


den ſeyn / ohne Daß man erfahren kan / ob es auff Ceutſchland oder 


Auß Coppenhagen / vom 8. Dito — 


hs 
Be} 





völlige Derficherung haben will/wann dife Eron mit einem c Dee 


andeım Flachbawın in Zrieg kommen folte / Zngelland und 


ß 
= 
es 


— 





—Ni ; .. 


Holland ſolcher mit einer groſſen Macht / ſo wol zu Land ale zu 
Waffersaffiftiren ſolle / vnd haͤtte man vnſer ſeyts gerne darbey / 
daß Engeiland vnd Holland / nachdem der Krieg ı. Jahr ge⸗ 
waͤhret / alsdann zur Kuptur fchreiten/ ond gegen vnſere Feinde 
den Krieg zu declariren / gehalten feyn ſolle / worzu diefelben fich 
annoch nichsrefolviren Eönnen ; Wann difer Tractat zur Rich⸗ 


- gigBese/fo voird vnſer König einige Kriegs⸗Schiffe und Onrbes 


neben einige Militz denen Allijrten zum beften equippiren / vnd 
ins Seid bringen / wie dann alles ſo zu einer Equipage gehören 
berbey gebracht wird. ! | 
Auß der Schweiß /vomo.Dite. - 

Man erwartee mit verlangen zu vernehmen’ was der Rönitt 
won Sranchreich / auff der Herten SchmweigersCantone Kits 
fchlußrefolviren werde ¶ Miẽ ehiſtem folle zu Arram eine Con⸗ 
fereng mit dem zu dern refidirenden Engelliſ. Envoye monft. 
Cox / wegen der Astıfication def Tractats/zwifchen Engelland 
Bond denen Protefkirenden Cantons/gehalten werden. Der Ads 
nigl. StansSfil. Ambaffadeur Monſr. Amelot / hat den 11. diſes 
zu Ober⸗ Baaden ein Memorial gegen deß Hollaͤndiſchen getha⸗ 
ne Propoſition / an die Herren Ehren⸗Geſandten / übergeben. 
| Auß Reufcy-gemberg / vom 9. Novemb, 

. Schreiben / weiche auß &iebenbürgen allhier angelangt feynd/ mel⸗ 


den / daß Ihre Durchl. Pring Ludwig von Baaden / den Töcely In die 


Flucht geiagt/ welcher lente fich in groffer Unordnung in die Walachey ree 
tirirehabe.- Nachdeme die Türdifche Guarnifon su Kaminieck Kund⸗ 
ſchafft erhalten / daß eine groffe Menge Pferde von vnſern Soldaten auff 
der Wayde auff felbigen Brängen waren / haben fie ſelbige vnvermuthet 
überfallen / vnd big soo. Pferde hinweg genommen. Ingleichem haben 
2000. Tartarın/ vnter Commando def Bemen Seydan/ verfchienene Ta, 
gen indiefe Nachbarfchafft geftreiffe/ / vnd groſſen Schaden gerhan. DE 
Fuͤrſt von Moldauen laͤſt ftarck vnd continuirlich bey denen Tartarn vmb 
Succurs anhalten / damit die Poͤhlniſ. Guarniſen ven Soczowa zu ent⸗ 
fernen; Indeme aber onfer Commendant wol fortificire / vnd überftüffig 
mit $ebens- Mitteln ond Kriegs ⸗ Ammunttionen verfehen iſt / hoffet man / 


er werde den Plan gegen allen Feindlichen Gewalt erhalten ; Es haben 


700. Wallachiſche Reuter denen enferigen die Pferde auff der Wayde 
wegnehmen mollen / jennd aber alfebalden in die Flucht zurück aerrichen 
worden. Auf Moſcau mird confirmirt,daß man in felbigem Groß Fuͤr⸗ 


ſtenthumb groſſe Kriegs-Auftaisen machet / vnd feſtiglich LE 





! 


nechſt fünffeigen Frühling mir einer ſtarcken Arme: Crim anzufallen / ent 
- ein confiderabel Corpo won Infanterle au der Pohlniſchen Armee a ſtoſ⸗ 
ſen / damit man mir mehrer Krafft die Tartarn von Budziack vnd vom 
Deflaridia verjagen koͤnte. Ihro Majeſtaͤt der König haben ſich geſtern 
etwas vnpaͤßlich befunden / ſeynd aber wider beſſer / vnd vorhabens ale how 
he Kriege Haͤubter diefes Königreichs anhero zu beruffen/emibüber gegen» - 
märtige gefährliche Progreſſen der Tuͤrcken General» Kriegs Rache. 
halten / ond dem adgemeinen Erb: Feind mir Nachdruck fich zu wider fetze 
Nuratin Sulian iſt gewiß ode: defigleichen will man auch von dem Han 
ſelbſt ſagen. In Crim fole grofle Hungers- Noch feyn. Bey Podfar | 
min folie fich ein Drach mit vielen Köpfen fehen laſſen / ob etwas daran ⸗ 
lehret die Zeit. Neckar Strohm / vom 21. Dito. J— 
Geſiern ſeynd zu Knitelingen ohn w eit Bretten / z. Regimenter Kap Ä 
ferl. Cavallerie angelangt / mofelbige weiters hingehen oder ihre Duartiee 
nehmen werden / ficher noch zu erwarten. Der Kayſerl. Seneral-Feld 
Warſchall Her: Braff von Caprara / ſolle diſen Winter über su wre 
vnd in daſiger Gegend ligen bleiben. Die drey Regimenter Fraͤn —9* 
Crayß⸗ Voͤlcker / fo dieſen Winter zu Heydetberg in Guarnſon v 2 
werden follen/ vnd vor melche bie Quartier bereics außgerheilt/ werden in 
kurtzem daſelbſten erwartet. Zu gedachtem Heydelberg wird noch immer· 
fort an dem Fortiſtcations · Werfen ſtarck gear beitet / vnd iſt man mit ur 
bauung def fo genannten rorhen Thurns fchon simbli avancirı: Sr . 
wird auch die oberhalb dem Schloß aelezene Schang wieder in Defen⸗ 
fions: Stand gefeget / und Reber mirdiih ein ſtarcke Wacht daroben ⸗ 
vmb / weilen felbige etwas hoch gelesen / defto deſſer von dem mas weite. 
aufferhalb gefchicher Nachricht haben zu toͤnnen. Dem Bernehme 
nad) / merden diefen Winter über 3. bik 4002. Mann Ober: Rheiniſch — 
Creyß · Voͤlcker diſſelts Rheins in die Bergſtraſſen von Munnheimb bie" 
nacher Maynz verlegt merden / vmb auff die Sransofen ein machendes Aue" 
ge zu haben. Die Huſſarn ſeynd widerumb jenſeit Rheins —— Sl ze 
Haben etliche Smefat — 7* Pre * Bi 
Pariß/vomr3. Dies. RR 
Der Bönig hat zn Ambaflsdeur N sine Tome 
DSerrn de Ch 5* ein Geſchenck von 24000. KLivres gethan? = 
zur Erkandtnuß der Sorge fd Er wegen deß Bönige ect h ſſe 
nimbt / vnd der Dienſten Er thut * z⸗Sultan in ge 
— Conjuncturen / vnd man ſagt / daß in bier? er, Ks: - 
m. Maſeſt auch den Abbe de Ch ———— | 
be —— —— einigen conſiderablen Beneficien verſe⸗ 
um. 21112 - 













« wider hinweck zunemmen. Inmittels 
wegen hohen Alters ſeiner Scharge entlaſſen zuwerden verlangt 
Vorgeſtern if von Herrn General Miguel eine Staffeta te 


Anno 1690, Littera Dd d. Num. $0. 9, Decemb, 


Mercurii Relation, 


Oder — 
Wochentliche 


Veichs Ordinari Zeitungen / 


von vnderſchidlichen Orthen. 


— Auß Wienn / von 30. November, 


in Fr Herr Obriſt Leutenant Lyon / wel⸗ 
—J chen Ihro Durchleucht der Kaiferliche 
un Sam vVeldMarſchall Herkog von Croy mit 
der güten Zeitung wegen Aufhebung der Be⸗ 
ie Na, lägerung Eſſeck / an hiefigen Hoff geſchickt / iſt 
nun fu einen Recompens von Ihro Kaiferli- 
er chen Majeftät mit einer koſtbaren guldenen 
DIT Kötten,/ ond daran hangenden Önaden-Pfen- 
— hing wit der Kaiſerlichen Bildnuß regulirt 
RER toorden. Indeſſen fehnd Horgeftern gegen 
— 1806. Mann zu Pferd gegen Hungarn vorbey 
* — vangen. Ihro Chur⸗Fuͤrſtliche Durchleucht 
in Bayrn werden ftündfich auch ehiſt Ihro Durchleucht Printz Lud⸗ 
wig von Baaden allhier erwartet / deſtwegen gedachte Ihro Durch 
leucht Hertzog von Eroy/ Veld⸗Marſchall Duͤnewald fambt anderen 








anweſenden allhier zuverbleiben beordert / umb bey der Ankunfft denen 


vorhabenden groſſen Kriegs · Conferenzien beyjuwohnen / darbey Alles 


kuͤnfftigen Feldzug bedreffent abgehandlet und geſchloſſen werden fol, 
weilen or, reſolvirt fiye/ mit groffer Macht wider den Erb» 


Beind zu Feld zugehen / vnd dahin zu Trachten bevor derfelbe in Feid 
ericheinen und Belgrad reihtichaffen ce möge, dife Böftung 
Herr General Dünemwald 


daß die Türcden fo simblich ſtarck smoifchen Debresin vnd St. Job Cam⸗ 
piren/ deſſen Trouppen aber fehr abgemadtet/ gedachtes St. Zob 
Durch Schreiben auffgefordert/ tworauff Der Teutfche und Hungarifhe - 
Eommendant geantwortet / daß die Voͤſtung Ihro Kaiferlichen Mas 
jeftät gehöre / vnd die Schliffel in deß Herzen General Wigreli Handen 
ſeben / ohne derfelben wollen fie die Voͤſtung nicht auffgeben  fondern 
bißauff den Testen Mann ſich Defendiren + ob nunder Feind die Yelä- 
gerung formiren wird / ſtehet zu erwarden / Doch wird der Pring Lud⸗ 
wig mit denauß Sibenbürgen gesogenen — nit über 6. Meill 
darvon bey Zattmar fliehen / umb in Fall der Noth zu fuccurriren. 
Der Groß Bezier hat die Oerther Giula, Jeno / Lippa vnd Groß-- 
Wardein mit Über 30000. Mann verftärcket / welche Befagung difen - 
inter etwas Notabl zu Tentiren vermein, | 
Aug Romy von 13. Novemb. 

Sonntags vor Dem Eonfiflorio ſo Montags gehalten) und wars 
innen die beede Prelaten Barbarini und Altieri zu Cardinäln erwoͤhlt 
wurden / hätteder TeutfcheFardinäl von Gurck bey Seiner Päbftlichen 
Heyligfeit Audieng / bey welcher als er auffs neue in Namen def Kai, 
fers umb Die Wahl eines Teutfchen Herrn fo dem Kaifer angenehm) / 
anhielte / haben Sie jhme die Urſachen / warumb fie ‚vor dißmahl diſe 
Promotion anders einrichten müffen/ weitläuffig zuerkennen gegeben / 
und wegen deß neuen herborbrechenden Türcken- Kriegs Verſi 
ſtattlicher Aſſiſtentz gethan manerwarthet anjego auch nur die Antwort 
Schreiben auff die von Seiner Paͤbſtlichen Hepligkeit nad) Wien) 
und an anderer Ehriftlichen Potentaten Döfe abgelaffene Brevidie alle 
gemeine Fridens · Handlung betreffende / alsdann twird fo bald die 
Staats · Congregation ihren Anfang nemmen / und werden alibereif 
Die gegatiä Latere aufgefucht / morzu die Cardinaͤle Attoboni / Bonbiſ 
Panciatiees/ Mellini ond Aftalli in Borfchlag ſeyn. ee N 

uß Turin / von 1. dito. | ? 

Verſchinenen Mitwoch fruh iſt der Cabalier St. Georgio mit dem 
unterzeichneten Alliantz⸗ Tractat zwiſchen unſerem Hertzog vnd den 
Staaden von Holland außm Haag von unſerm Reſidenten daſelb 
della Torre glücklich wider allhier zuruck gelangt / geftern hat man vil 
‚gefangene Srangofen allhier eingebracht / warvon heute Fruh die Vor ⸗ 
nembfle bereits gegen unfere Leuth außgetwerlet worden. —— 

Diſen Augenblick kombt ein Courrier von Suſa mit Bericht / daß 
die Frantzoſen nit ferne von Suſa mit den Unſerigen fo daſelbſt ein Pa; 
verwahret / in ein Gefecht gerathen / deßwegen vil Eompagnien und 
Regimenter: von unferer Armee eyligſt dahin Comandirt wordendie Un⸗ 
ſerige zuent ſetzen. Auß 


— 


— Bruͤſſel / den zo0. dito. ee 
Die $rangofen fahren noch immer fort Thuin gu fortificiren/ und 
Bermeinen fie Damit in acht Tagen fertig su ſeyn / in den meitentlegenen 
Krangöfifchen Stärten ift anjetzo gang Feine Quarniſon mehr / Die Fron⸗ 

ner⸗Plaͤtze aber / find wolbeſetzt. 

"gisep halbe Sedimanter von De Ze Dbrs / weblu den 
Zgwey egimenter von Heide vnd Bibra / nebſt dem 
General / find wurcklich allhier einmarchirt / vnd werben Die andern auch 
ehiſtens erwartet / ſo / Daß hieſige Statt mit Volck augepfropffet iſt⸗ 
und hat bereits mancher Bürger 8. biß 10. Soldaten im Hauß. Man 
agt / daß ein Regiment von dieſen dreyen in Maͤhntz geleget werden ſoll / 
ð Die Zeit lehren wird. Won dem Feind find dieſer Tagen zo. Deſer⸗ 
ieurs allhier ankommen / bey Creutzenach follen fie fich noch ſtarck zuſam⸗ 


men ziehen. SEA 
furt /den 5. dito. 
Von den Feangöfifchen Movementen bey Maͤyntz / hat man ſeit⸗ 
o ferner nichts vernommen / und verlautet / daß dieſes Corpo / fo ſich 
Ibiger Gegend feben laffen / jegund bey Kaiferslautern fichet. Ihro 
chleucht Bring Baudemont / ſind am vorigen Sonnabend aldier ar⸗ 
‚zipicet / und weiter nad) Italien abgereiſt. ———— 
DEREN Coͤlln / den 3. dito. — 
Mit Einlogirung der Brandenburgiſchen Voͤlcker iſt man noch im⸗ 
mer beſchaͤfftiget / vor welche gr eine Drdinang gemacht iſt / daB fie 
Fönfftig von den Untertbanen säglich mehr nicht als ae — 


fund Stroh, wegen Mangel deß Heues / den Xeft aber außder Kriegd- 

aſſa empfangen dagegen dieſes Ergitift in 7. Monat 84000. Reichs⸗ 
thaier an Edur-Brandenburgbesahlen fole: — 
Auß der Brandſtaͤdte von Worms / den i. Decemb. 

Die Frantzoſen verſprechen ung allhier alle Sicherheit / Dagegen fig, 

eine Contribution von tooo. Rations Haber / Heu vnnd Stroh ange⸗ 

fordert / welche su entrichten wir bereits in Accord ſtehen: Pfedersheim / 

Odernheimb vnd Altzey muͤſſen auff ihren Befelch die Mauren ſelbſt ni⸗ 

derreiſſen. Zu Dirmſtein haben ſich die Frantzoſen voſtirt. Heut find 

die Huſaren hierdurch paſſirt / was felbige außrichten werden / ſtehet zu 


erwarten. 
Pariß / den . Nobemb. re, 

Der Extraordinar Endohe / dei Groß⸗ Herzogs von Florentz / hat 
deelariret / daß die Heurath zwiſchen der Princeſſin von Toſcan vnnd 
Chur · Pfaltz geſchloſſen ſeye. Die Graͤffin von Tirconel iſt vor 2. Tagen 
in hieſte Statt kommen / vnd ſoll ihr Logiment zu St. Germain bey Sei» 
nen Britanniſchen Maſeſtaͤten nehmen. 
— Cortrav / den 26. dito. 

Geſiern hat man durch ordentliche Proclamation alle Guͤtter⸗ 
Schulden vnd was in Spaniſchen Unterthanen inder Statt und 
Ambt zufombt confifeiren laſſen / ſo ale dem König zuerkennet worden: ans 
verſchinen Montag ift jenfeit der dey ein groffer Allarm gervefen/indemeet- 
liche 105, Spanier felbige Wacht hinwegnehmen wolten / worauff aber 
die Frantzoſen gleich angefeget / vnd davon 2. biß 3: gefangen bekommen / 
8 wird auch-gereder / Daß bie Frantzoſen im Geſicht von Neuport eine 
Schantz auff werffen wollen / umb hierdurch felbige Statt zu beaͤngſtigen. 
Due de Luxenburg ſoll erſtens mit einer. groſſen Macht zwiſchen Brüggen 
vnd Sent / vnd Marguis de Boufleur zu Lefiene erwartet werden / indeſ⸗ 
fen ſeynd bereits auß Franckreich einige Lieut. / Generals / Brigardiers 
und andere Grandes albier arrivirt / Ju was End / iſt unbekandt / alle bot⸗ 
bandene Spaniſche Bürger ſeynd beordert worden / ſich auß dieſet Statt 
‚hinweg zumachen / wein Die Frantzoſen ſich vor einer heimblichen Corte⸗ 
:fpondeng befoͤrchten. 














Diebey ift zuhaben ein Serra» Bogen ; Mitbeingend was weiters Neuss 
auß Wienn / Ungarn / Engeland) Hamburg / auß der Schweitz und 
Wetterau / zc. vorbepgangen: Sambt einer Mediarions Vortrags 


bonm Königin Schweben / andie Herꝛen Staaten ac. 
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As Beckifche Regiment zu Fuß ift bereits in :' und 
vmb Ofen verlegt werden 7, den Obriften Chiz⸗ 
z0la haben Ihro Kaiferliche Majeſtaͤt mit dern Cammer⸗ 
Schlüßt begnadet / welcher ehiſtens nacher Eſſeck ſich bes 
geben werde / das Commando an ſtatt deß General nude 
von Stahrnberg / in An ſehung deſſen Leibs Unpaͤßlichteit / 
daſelbſt zu vertretten / die Tuͤrcken thun in Sclavonien 
weiter nichts vornemmen / ſondern die Veſtung Belgrad 
an den erlidtenen Schaden außzzubeſſeren ur; 
gen fenn laſſen / der meiſte Theil jhrer Armee fein) 
cedonien / Bulgarien / Servien / und Thracien einquar⸗ 
tiere / damit fich diefelbe bey Nothfall zufammen ziehen 
möge. Nach Erhaltung der Kundſchafften und gehainien 
Correſpondentzien / hat dev — ein allgemeines 
Lob bey dem Tuͤrckiſchen Hof / auch beym Volck / wegen 
deß alſo gluͤcklich zu End gebrachten Feldzugs / vnd der Er⸗ 
oberung Niſſa vnd Belgrad gewunnen. Daß deſſen Ab⸗ 
ſehung dahin gehe / den jegigen Groß⸗Sultan Soliman / 
in Anfehungder kundbaren Unerfahrenheit der Regierung/ 
von dem Thron zu ſtoſſen / und an ſtatt Seiner den abger 
festen Sultan Mahomet widerumb in der Regierung zu 
ftabilieren ; Daß der Frangöfifche Ambafladenr am Tuͤr⸗ 
ckiſchen Hof / wegen der eingerathenen vnd fo en 
| re | - an: 





außgeſchlagenen Kriegs⸗Continuation / in geofien Ehren 
ſeye / vnd werde zu vilen ge ne gezogen. 
Die von den Ständen der Kaiſerlichen Erb⸗Laͤnder verwil⸗ 
ligte Soldateſca wird bereitg zuſammen gehracht / vnd ha⸗ 
ben die Land Stände deß Königreich Boͤheimbs 8000, 
Mann im Monat Merg zu ftellen verfprochen; das noͤ⸗ 
thige Proviant auff Sooeo. Mann in Ungarn / wie auch 
all andere Kriegs⸗Requiſiten / zu den kuͤnfftigen Feldzug 
‚werden auch zeitlich daſelbſt geliffert / vnd ale Magazin⸗ 
Hauſer / vnd gnugſamer Artiglerie verſchafft werden; die 
Ungariſche Staͤnd haben zwey Millionen Gulden / zu der 
Kaiſerlichen Kriegs⸗Caſſa zu liffern verwilliget / vnd die 
Erinquartierung dergeſtalten diſponieret / daß Sie etliche 
Monat / bevor als die Armee ins Feld gehe / 4000. Mann 
vnderhalten wollen / allermaſſen Ihro Kaiſerliche Maje⸗ 
ſtaͤt diſer veſten Reſolution inhætiren / daß die Armee im 
kuͤnfftigen Monat Many den Anfang derKriegg-Operario- 
‚nen machen folle. KErr Graf von — — wird 
von Ihro Kaiſerlich Majeſtaͤt nacher Holland abgeſchickt / 
ven König Wilhelm in Engeland / fo im Haag erwartet 


wird / zu complimentieren. 


Bieſiger Orthen iftdermalen vom Bolck alles entbloͤſ⸗ 
ſet / vnd verlangeman mar zu vernemmen / was die von hier 
„den Rhein hinab marſchierte Trouppen vornemmen wer⸗ 


den. 
— 
a zul er ⸗ is +. * 
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Medigtions⸗Vortrag / ſo im Namen Ihro Königlichen 

Majeſtaͤt von Schwe den der Der: Graf Oxenſtirn den 1 

Nopembr. Io90.an die Mochmögende Heren Staaden von 
Holland gethan / den Friden zwiſchen Ihro Koͤnig⸗ 


lichen Majeſtaͤt von Srangfreich becreffend. 


sr idem fich Ihre Asnigliche Majeftäe von Schweden 
mein guädigiter König vnd Der: / das betruͤbte und 
tm Krieg gllenthalben verwickelte Europam vor Augen 
Kir ſo berrachren fie niche ohne groffen Schmerzen vnd 
erglicher Bekuͤmmernus den erbärmlichen Zuftand/ darein 
es gerarhen /infonderbeir aber vermehret ſolche Bekůmmer⸗ 
nus / weilenman nochgar keine Hoffnung fiber / wiedife fo 
weit auß gebreitete Rriegs; Flamme / nach fo viler Länder 
vnd Provingien Perwůſtung / vnd fo viler Staͤtte gaͤntzli⸗ 
chen Ruin / koͤn de auß geloͤſchet werden / ſondern daß nach 
vil mehr ein groͤſſere Gefahr bevor fiche / vnd Die Krieg⸗ 
Slammefich noch weicer auß braiten doͤrffte / wo nit in kur⸗ 
tzem ſolche Mitt el an gewen det wer den / die deren Macht vn⸗ 
derbrechen / vnd Das Reich vnd deſſen benach barte Laͤn⸗ 
Der von dem Fein dlichen Undergang befreyen koͤnden Datz 
nenhero dann Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt fo wol auß ſchuldi⸗ 
er Pflicht / womit ein jeglicher Chriſtlicher Potentat den 
Andern in BR Sall — * als oe auß — 
ſchafft / womit Sie den ſtreiten den Parthey en verwande/ 
en / daß man vornemblichalle Sorgen Mache 
Den můſſe / wie die verbitterte Gemůter yon weicerem ſchaͤd⸗ 
lichen Vornemmen abgezogen / vnd beſaͤnfftiget / auch ei⸗ 
ne Art vnd Weiſe den Friden wider zu bringen erfunden wer⸗ 
den moͤge. Zu dem Ende haben Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt 
ohne weiteren Zeig Verlaft denen kriegen den Part heyen 
Ihre Mediation mir ehiſtem an zubieten Beige n/ 
— ** Ihr Mediations Erbieten an Euer RMoe As erde 
zu bericheen / mir Durch ein abfonderlichen Befelch gn * 
er = . anbe⸗ 





anbefohlen Adeh gewiſſen Vertrauens sfölch Ihr Anerbie⸗ 
ten werde Euer Hochmoͤgen den vmb fa vil deſto aungen em⸗ 
mer ſeyn / weilen es zugleich mie dem Wolſtan de der allge⸗ 
meinen Chriſtenheit auch Ihr eigen Beſtes nächte: wenig 
befoͤrdern wird Zanch uͤber dem Fein Eräfftigen Migrel den 
Friden wider zu bringen / C welches doch der Kriegenden 
eintziger Zweck iſt) ſeyn kan. Und weilen ein mehrers su 
vorgemeldeten hinzu thun wollen / ein lauterer Überfluß 
feyn wuͤrde / uͤber dem auch Euer Hochmoͤgen den Vorſich⸗ 
tigkeit und der gantzen Welt bekandte Geneigenheit zum 
Fride / es nic ley det / daß Deren Gemüter die Mediation an⸗ 
zun eſien / ſolten genoͤthiget werden / denen nichts angneh⸗ 
mers ſeyn kan / als die Hoffnung zu Wider⸗Erlangung deß 
SFridens. Derohalben dann Ihre Koͤnigliche Hajeſtaͤt 
Euer Hochmoͤgenden freundlich darumb erſuchen / daſt Sie 
Ihro wegen ein ſolch vornemmes Werck tragen de Sorge⸗ 
mic Ihren guten Rach vnderſtuͤtzen / auch felbiges fo offt es 
nöchig jhren hoben Allirten zu thun / rathen wollen; vnd 
koͤnnen Euer Hochmoͤgenden gewiß verſichert feyn / daß 
Ihre Roͤnigliche Majeſtaͤt keine andere Urſache diſeß Werck 
zu befoͤrdern treibe / auch Ihr keinen andern zweck hierun⸗ 
der vorgeſtellet habe / als einen gerechten / billigen vnd ſi⸗ 
chern Sriden befoͤrdern zu Eönnen vornemblichaber wird 
eine von Ihro A dniglich Majeſtaͤt groͤſſeſten Serge feym/ 
daß die Mediation auff [olche Art eingericheer werde‘, daß 
nicht weniger die allgemeine älsauch der Intereſfirt en Wol⸗ 
- "fahre auffs beſte dabey in Dbache genommen werden möge. 
{ Grafenhaage/ den 7. Novembr. Atıno 1699.,. Auer J 
ui Es war vnderzeichnet: an x 
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0.7 Yuß der Schweitz dom jr. Novemb. 
———— hat ſich die zu Dbers Baaden gehaltene ER 
gung: mit diſem Schluß / welcher auß dem Srangdfifchen Ambaffa- 
Deur Hinterbrache worden / geendiget / daß —— die geſamte I3. 
Deither einmal nicht geſchehen laſſen koͤnten / noch wolten / daß Huͤn⸗ 
ningen weiter fortiſteiret wurde / vnnd wofern der König nicht das 
von abſtehen folte / wurden fie gezwungen feyn / folche Meſſures zu 

‘nehmen / welche die fernere Arbeit verhintern koͤnten · Weil nun 

der ‚gedachte Ambaffadeur denen Herren: Deputirten zus Antwort 

"gegeben; daß er ſolchen Schluß feinem Koͤnig hinterbringen: wolte/ 

vnd fie innerhalb zZ. Wochen fich: widerumb zu Baaden einſfinden 
Fönten / vmb Seiner Majeſtaͤt Refolution hieruͤber zu vernehmen 5 
indeſſen aber die weitere Fortification eingeftelle bleibet; fo hoffet 
man / daß der König die Sach hiebey beruhen laſſen / vnd ben jetzi⸗ 
gem Zuſtand feine Gelegenheit zu einiger Ruptur geben werde. Die 
Zufuhr der 500, Malter Shetraid / weiche man Wochentlich auß 
dem Elſaß / vnd Sundgau — anne erlaubt / * AR NE 
tee * — sin 
Auß gel / vom: 24. bite, 

„2 Marhpenie man: andifem ———— vnſern Currier 
J dem Haag die Nachricht erhalten / daß der Kbnig von Enge⸗ 
land nicht. vor Außgang difes Monats in den Haag kommun werde / 

als wird mie der Hochfuͤrſtl. Equlpage zu: ſolcher Meife niche meht 
> fa ſehr geeylet / wie vorhin. Unſer geheimer Rath / Herr Bothman / 
welcher ſich gegenwärtig zu Wienn am Kaiſerlichen Hof beſindet / hat 
diſer Tagen durch einen Currier Ihro Hochfärfil: ern Suhl 
gethan / daß Ihro Raiferliche Majeſtaͤt verfprochen / die. Sa 
Lauenburgifche. Sach im dero Reichs Verfamlung zu Dom 
uffs neneurgiren vnd außmachen zu Taffen/-Damis.felbige noch vos 
Außgang diſes Jahrs jhre gärliche Endfchafft erreichen möge/ auch 
ſolche an dero Ambaſſadeur Hen Graf Berka indem Haag zum böche 
fien recommendiret / vmb diefelbe bey denen Herrn Herrn Przten 
dent n / als Chur-Sachfen/ Chur Brandenburg/ ıc welche an 
.felbften einfinden werden / beförderfich zu fenn / wind ſolches will 


J 


— — — — 
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den abjuhandlen / damit Feine fernere Weitlduffigkeit darauß ent · 
ſte he. Dahingegen verlangen Ihro Kaiferliche Majeſtaͤt daß die 
begehrte Trouppen gegen dem Frühling nach Ungarn möchten abge 
ſchickt werden woruͤber an diſem Hochfuͤrſtl. Hof fleiſſig Kath 'ges 
halten wird. zn —— I rl y.ı.r - gl“ . 
Aus der Wetterau / vom 3. Decemb. 

WVetrwichenen Donnerflag Fam ein Eurrier vom Herm Gene⸗ 
dal Duͤngen / mit Bericht / daß die Frangofen mie einem Corpo von 
etlich 1000, Mann / 5. Stunden von Mapng angelangt und man 
fo vil abnehmen koͤnte / daß fie diſen Orth zu bombardiren intentior 
nirt; ‚welcher ſo fort auff Caſſel gangen/ Succurs zu procuriren. 
Heunt darauff kam der Heſſiſche General / Herr Graf von der Lipp 
mit einem Currier / vnd 2. andern Pesfohnen hierdurch / ſo vermuth⸗ 
lich auff Maͤhntz gehet / maſſen dann auch fo gleich die Ned gan⸗ 


gen) daß die in der Naͤhe ligende Volcker auf den Winter ⸗· Quar⸗ 
teren rucken vnd gegen Mapng marſchiren folten. J102 ‚7 


Auß Hamburg) vom 25.Movemb.: : - 
Weil uͤber alles Berhoffendie 6000. Maun Schwediſche WER 
per vom Rheinſtromm widerumb herunter gekommen / vnnd jhte 


Winter Quartier im Hertzogthum Brehmen / vnnd Pommern. ger 


nommen / als ſchließt man darauß / daß fie kuͤnfftiges Jahr ſchwer⸗ 
lich widerumb ins Reich marſchiren / auß Urſachen / daß Ihro Konis⸗ 


liche Majeſtat von Schweden ins kunfftige ſich Neutral bezeugen / 
vnb jhre hoht Mediation zwiſchen dem Roͤmiſchen Reich / und der Al⸗ 
lrten / vnd Cron Franckreich offeriren werden / wie dann auch dero 
hohen Miniſtri / als der Extra⸗Ordinari Envode / Herr Graf von 
Srrenſlirn / im: Haag: den Herrn General Staaten / wie auch dem 
Erna Ordinari Envrye in Conden/ Ihto Königliche Majeftär von 


Groß Britanien ſolche Mediations · Propoſition im Namen Ihro 
Königliche Majeſtaͤt von Schweden ſchon vorgetragen haben / ob 
am folche werde acceptlet werden oder nicht / wird ins kuͤnfftige die 
Zeit entdecken. 
Auß Londen / vom 2ı. dito. 
Nachdem der Herꝛ Sraf von Schomberg tin groffed Sturm . 
weiten 







— 


wetter / vnd nicht geringe Leben: Gefahr zur See außgeſtanden / ifk 


ſelbiger endlich am verwichenen Sonnabend allhiet angelangt / er 


fol / wie man verfichere / ehiſtens mit der Hertzoglichen Qualität 
an ſtatt feines Heren Vatters / wie auch mit dem Kitter⸗Orden deß 
Hoſenbandes regaliret werden. Es ſollen ehiſtens Commiſſionen 
zu Werbung 6. neuer Regimenter / außgerheilet werden. Durch 
den am verwichenen Freytag allbier gewefenen Sturm / iſt in 
ger Gegend an den Dächern/ ond fonften groſſer Schaden gefcheheny 
and nach den Avifen fo man von onfern Kuͤſten hat / follen auch one 
terſchidliche Rauffardepfchiffe verungläcker ſeyn aber an Sr. Majer 
ſtaͤt Kriegs» Schiifen in Duyns vnd auff Spitheat / iſt nicht der ge⸗ 
ringſte Schaden geſchehen. Difer Tagen war ein Frantzoͤſiſcher Ca⸗ 
per ſo kuͤhn / daß er auch im Seſicht vnſer Eſquadre auff Spitheat / 
ein Korn⸗Schiff weggeholet. Die Bill wegen der abweſenden Cords / 
wodurch die Weltliche in 100, und die Geiſtliche in so. Pfund cons 
demnlrt werden / ift noch nicht vollzogen. "Einige Perſohnen / fo den 
13. difes von Dublin. kommen / berichten / daß in felbiger Haupt⸗ 
Statt die Lebens: Drittel in ſehr guten Kauff ſeyen / vnnd ei 
Pfund Dehfen- Fleiſch ein Pence / ein Wiereel deß beften Sch: 










‚36. Penees / vnd das Brod nach Advenane; Die Start habe 22. | 


Compagnien Fußfnechten / jede 350. Mann ſtarck / auch 4. Trou 
‚pen Reitter / vnnd Dragoner geworben / woneben die Burger. auch 
\ felbft die Wacht verfehen. Der Mer, Graf von Korringten 
lich Zage fehr onpäßlich geweſen / ond iſt zwar Im Unterhauß 
Bill zu feiner Juſtifieirung paſſirt; nachdem aber feine Freund an 
„gezeigt 2 daß er begehut habe / vor fie.gebracht zu werden / weil eg 
ihnen einige wichtige Sachen zu offenbahren hätte / beſchloſſe d 
Unterhauß 7 jhn Morgen. erfcheinenzu laffen 


tion anzuhören. · | 
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en zurin/ den ri. November, 









It haben Nachricht / daß * Mai 
8 vonter dem Commande deß Monf: 


| N — EN ; Bon! Se onieres Mit 40c0. zu ferbt/ und 


| 7 ——— — a; —3 ich yüruc — 


fig mehr ale 30.70 
führe, bey we 


F odie und 5. Verwundett —— Du — —* 
F —— deß Jeinde —— nachAußfag — ——— 
eritche 


Eattinat de’ ibm eine Schlacht zu licffern. 

Dur Wiarggis Parella iſt mit 7000. Mann indie Er 
ler ungen bi u denen Melderfi fern conjungire/ vnd 
log (HB Delfine/ Se ea — —* 
theiſhaffter Poſto nſerigen; ie Batıfiea 
Ri ——— ractaten ie Seiner ———— — 
ift auß Holland al angelangt. 

Auf Brianzon / wow 4. Dito 
Danzı. diſes Darm Sufe und den 13. zwifeben —— 
* Du Seren eben / nad dem man 18. Stunden 
* wer ölfnung ven verfkbliffen/ man hat kaum 3. Ca⸗ 
re lnar Burhan Bomben hiniin a 


bi sfohnen hingeraffs worden. 
Em B 94- PR ⸗ 








darauff die —XR eapitalicn / welche mit Blingendem Spid _ 
vnd; Socken aufgezogen / vnd nach Turin convoyrt worben 
ſeynd. Monſ. du Pleſſis iſt zam Gonverneur der State, vnnd 
mMonſ. d Aimat xam Commendanten deß Sorte gefent/sur Guar⸗ 
nifon iſt eingelegt Das du Pleffif. Regimene / die äbri Troup⸗ 
pen marſchiten in Savoyen und ins Delphinat. wird Bu 
richtet / ber Marquis de Para habe mit 4e00. Mann fich de 
Schlofſes Dauphin bemädhriger/ fo an den Brännen der Br 
ſchafft Saluze gelegen / Allee wir einige co, Mann in Saimis 
fon ligen Bbabı, «8 [heinesaber / er werde ſelbiges nicht lang 


u. Innen 
Aus Pariß/ vom 21. Dies. 
‚Dee *3 bat dem —52 von Man fsenhafn vn 


a er Ze 
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Jewigen Troublanin der Ehriftenheieabsuheiffentgebächten/weis 
ken aber die Sachen nımmebre ſo nee zu ſolchem 
heylſammen Werck vor jugo wenig a ntemahlen 
ein zer: und Konig / den fo genannten Prinzen won Oranien / 
nimmermebr.anders ale einen Statehalterwon Holland erkenne / 
end mir ihme niemalen über einige Dinge zu traccirem fich einlafs 
fen würde ; zu deme hätte es ſeinen Zeren den Boͤnige en den zwey 
verfloffenen Jahren ſo viel gekoſtet / daß er an die zu folcher Zeit 
gerhane $ricdene-Propofition nicht mahr verbunden ſeyn koͤnte / 
dieweil die Allijrten dazumahl ſolche angebottene Vortheile abs 
geſch lagen / wogegen der Allmädstige SOet derſelben Waffen 
mm diſem Jahre mit ſo mercFwürbigen Uberwindungen — 
vnd Dictorie verliehen / gegen dero Maͤchtige onnb vielfaͤltige 
Seinde/ und würde fein Gen und Bönig niemmwermehr einen Ges 
vierel Henn eingehen / biß zuvor Boͤnig Jacob in fein Reich 
wibereintefeget/ und derobige Printz folches Resch abandoni⸗ 
ret hätte / in welcher Sache er fich auff EOtt vnnd die Dapfs 
ferkeit feiner Soldaten verlieffe / nicht zweiffelende an einem gu⸗ 


ın Succeß / xc. < Ä * 
Auß Cortricht/ won? Dis. | 

Auß Srandreich ne einige Beneralsf.ieutenante / Bri⸗ 
gadiets und andere Rrirası Dfficierer angelange ; Alle vorhan⸗ 
bene Spanifche Bürger ſeynd befslcht worden / fich auß Diefer 
Start he Ka machen / weilen dis Franzzoſen fich vor einer 
heimblichen Corref —— EEE? — 
RN EEE UA 08 Bent’ vom?7. Did. 
Am verſchienen Donnerſtag iſt noch ein Regiments von hier 
auß marſchirt / fo daß nur allein ſich deren noch3. allhierbefinde/ 
hingegen ſeynd ſelbigen Tage wider einige andere —— all⸗ 

bier ankommen. Der Sranzdjiiche Partheygãnger Teyrlinck 
bardrey Tag heto zwiſchen hier und Audenatde herumb vagirt / 
Ach werfihtsdene Barren mit Leinwand beladen / ſo von hier 
ludenardezu Marckt gehen wollen/ atta quirt / geplünders/ 


vn ee ee Jo glachem haben vn⸗ 










fere Dragontr am verſchienen Freytag eine Stund vor der Pfor⸗ 
ten / dan Bauers Keuthendero Leingewand / fo fie zum Marche 
tragen n/ vom Růcken Hinweg genommen / vnnd damit 








Sureogangen 7 yie obnt wu —* 
1 


Auß Sraffi/ vom 34. Dite. 


Die Sranzofunben fligen nit allein die Kleine Statt Thuin ⸗ 
fondern een auch — 52 — ach Brücke über die Sam⸗ 
bre /_ ond laffen folche diffeies verfchanzen / vmb dere Armeen 


Seanzdı 


Paffage suerleichtern. | “ 

| Von Moſelſt rohm// vom 30.DH0. 
Zu Beren Caſtell ſeynd anjetzo deey Compagnien 
fiſche Dragoner / welche ſich daſelbſten einſchantzen / auch [chen 
woürcPlich 3. biß 4. Saͤuſer wegen DB Schantzens halber ſo fie 
gehindert abgebrochen baben; das Land muß auch Inner / 







Burzzer Zeit viel Geld / vnnd Daran eine ziembliche Summa bie 


Statt Trier/ erlegen. 


Von Chi Rheinſtrohm/ vom vorigen Dino. RR | 


Bo geber die Rede daß 4. Brandenburgifche Keg 







weilen / dem vernehmen nach die Flantzoſen sinen 
Muyworbaben:. u. 4... 
Auß Mayıs/ vom 1. December. 
Nach deme bie Srangefen vnerhoͤ 


auß hieſiger Klachbarfcba —— en ſollen | 
Anſchlag auff 


er 


taque inallen Brang- Deflungen gem h ei 

gelauffener Außfag nach / deren ſchie ankommen ⸗ 
noch eingroffes Delleia vorhanden’ / vn wi —— 
oder Aıydelbera angefäben feye zu weichen ind zu Straßburg 


fich die Frantzoſen der &rsen ftarch zufanen 
chen ein von Landau außco m̃an di ⸗ 
ren vnd Pfarten zu Altzey rurmitt/ 
fhandenen Allarm vergroͤſſete: 


en ziche we 







viel Schiffe mi aller hand Marteria lien ir fiehen follen/ auch 






Anno 1690. Littera Eee. Num. st. 16, Decemb, 


* 
» 
‘ 





Mercurii Relation, 

u — Oder = | 
ER Wochentliche 
von vnderſchidlichen Oorthen. 
Auß Wienn / vom 7. December. 

9]: verwichenen Montag Yen 
< | umb 4. Übr bat. dife Statt ein zimbli 
7 9. ſtarcken Erdbidem erfahren / vnd dar⸗ 
aaauff geſchuͤttert worden / es hat aber fein Stand 
INS gehabt / ſondern bald vergangen. Ihto Kai⸗ 
eeeeerliche Majeſtaͤt haben Das Vacant geweſte 
I Vorquermwifche Regiment den Fuͤrſten von 
Hohemollern / vnd das Magniſche dem Graf 
Buquoy allergnaͤdigiſt eonferirt / dahingegen 
ex iſt das Afpermondifche Regiment zu Fuß redy- 
BER eirt / vnnd unter andere Kegimenter vertheilt 
—— worden. Das Welſpergiſche Regiment hat 
der Graf von Oetting doch der. geſtalt erhalten / daß er ſchuldig ſeyn folle 
ſelbiges mit 1500. Mann -von-alten Knechten juergängen. Die auß 
dem Reich zuruck beruffene 1200: Pferd. ſeynd andie Tehß commandirt 


worden / auch die Befagung zu Ofen, Sigeth / Segetin ond Eſſeck fo 
vill es noͤthig / verflärcket: Die Hungariſche Kriegs» Sachen anbes 








langend / ſeynd — Maiefättefolviert das Commando der 
wi 


Haubt-Armee wider die Unglaubigen bey Fünfftigem Feldiug dem Prin, 
gen Ludwig widerumb anzuvertrauen / vnnd bleibt feft geftellt / in Fünfftis 
gen —*2 50000. Mann zu Ruß vnd 30000, Mann zu Pferd zus 
ee 1a en Sen atom One Desitän 
‚den. ) 10. Regimentern an den O 
Sraͤntzen 6, Meil Weegs von Zatemar ontommen / vnd ae 


— 


Türcfifchen Progreffen erwachſen möchte/ vnnd weil diß — | 
} 


den Nenetianifchen Bottſchaffter Lando am ſtaͤrckſten geiriben wird 


Eongregationes mit den Herzen Cardinaͤln anzufangen / ſo batd Die Ant⸗ 


wori· Schreiben uͤber die Ichtere Apoſtoliſche Breyi vom Kapſer werben 
eingeloffen ſeyn. 


Seine Däsflice Hepligkeit fein nebſt unferer gangen State Rom - 


mit geoffem Betruͤbnuß erfüllet worden / durch ein Schreiben fo vom 
Königauß Sparienin Zorma eines Manifehs eingeloffen / vnd in viler 
dornehmer Leuthe Handen hier gefehen wird / worauß gnugſamb erhellet / 
wie ſehr weit ſelbige Cron von allen Ftidens Gedancken entfetnet. 
Auß Mabland 29, dit. Aid 
Al wir hier verhatten einen gläsflichen Außfchlag der: Artion / 


eindie Savoyich. mit den Frantzoſen an einem Paß gegen Sufa gerathen - 


zu vernehmen / Fam die unglückliche Poſt / daß die —S — 


ner Burgen Belaͤgerur g von 3. Tagen Statt vnnd Schloß Sufd’ver-. 


* Auß Turin / von 18. dito. a 
Die ſchnetle Ubergab der Statt’ und 


Schloß Sufa an die Franke 
ſen verurſacht fo wol zu Mapland als alhier bey allen Daten ron im 





Verdacht nd Beſtuͤrtzung > deßwegen der darinn gelegne 
:mit al den feinm Dfficitengefänglic) anhero gebracht worden) diſen Ver · 


lurſt 





urſt vor dem Kriegs-Necht suberantworten. Vorgoͤſtern fen Ihre 
Königliche Hoheit mit etwag zäh. Schnergen beladen und folgenden 
Tags der Gubernator von Mayland allhier anlom̃en / unfere Armee cam- 
piert anjego bey St. Ambroſio / entgegen confoliert uns Die Eroberung 
Eaftel Delfino in Dauphine / welches Die Waldenfer glücklich erobert/ 
den Eommendanten darinnen mit ehrlichen Eonditionen außziehen laſſen / 
ond den Dethdarauff in Brand geſteckt. | — 
Zell /bom 28. Novbemb. 

| Dem Anfeden nach doͤrffte Die Hochfuͤrſtliche Reife nach Holland 

wol wieder ins Stecken gerathen / weilen Der König von Engeland / dem 
Wericht nach / feine Reife bis fünfftig 1691. Fahr verſchoben haben ſolle / 

Bd wie die Rede bey Hof gehet / wird alsdann von dieſen Hochfuͤrſtli⸗ 
- chen Häufern Feiner dahin gehen / fintemahlen eine hohe & parte Zuſam⸗ 
menkunfft deß Nieder · Saͤchſiſchen Erayfes su Hanover angeflellt wer- 
den fol, worbey ſich der König von Cugeland alsdann aud) —* wird / 
weßwegen dann die Praparatorien zu gedachtem Hanover nicht allein zu 
den ordinarien Cameral » ſondern auch zu den Opera vnd andern Luſtbar⸗ 
Feiten ungemein groß feyn/ vnnd fagt many Daß Ihre Churfuͤrſtlichen 
Durchleucht von Brandenburg / Ihro Durchleucht von Heffen- Caffel/ 
vnd * gnaͤdigſte Herrſchafft / nebſt anderen Hochfuͤrſtlichen * 
nenmebr wol den Winter über zu Hanover mit obbemeiden Ergoͤrlich ⸗ 
Feiten zubringen werden; woben dann die Sachfen-tauenburgifche Erb⸗ 
‚Schafft mit allem Fleiß vorgenommen werden dörffte, Damit Diefe Hochs 
- Fürftliche Hauſer deflo ruhiger ihre Völker nach Ungarn wider den Erb» 
feind ſchicken Fönnen. | 


/ * / worüber bey Hof noch deliberiret wird; Man bermeynet aber / daß 
| feige Roche Die neue Werbung darzu angeftellet werden fol / wot⸗ 
ady die anweſende Expedtanten geoß Verlangen fragen. - Obnundas 


Voider geſchickt werden ſolen. Mar verlangt ſehr nach der Ankunfft 
beß —— Amb ſadeurs / umb zu vernehmen / wie das Project 
sum kuͤnffligen Friedens⸗ Tractat eingerichtet werden wird⸗ ne 


Heydelberg/ den 10. Decembrig. 


Die jüngfigemeldte beyde noch erwartende Batallions find nun in 
der Naͤhe ankommen’ ſo / DaB felbige ehiſtens herein marchiren können. 
Geſtern iſt widerumb eine ſtarcke Parthen Huflarn dutch hiefige Statt 
über Rhein gangen / GOit gebe felbigen Glück / daß fie was gutes auf. 
richten mögen / gleichfals Hat man geſtern zwey Bauren gefängtich allhier 
eingebracht / fo. Die Grangöfifche Deferteur zwiſchen hier und Philipsburg 
aufgefangen / ſelbige außgezogen / und nachgehends wider lauffen laſſen⸗ 
auch gar einige binden / und den Frantzoſen wider zuführen woilen / wes⸗ 
wegen fie nun ihres verdienten Lohns gewaͤrtig ſeyn muͤſſen. 
wird die Arbeit am Thurn vnd Schloß noch mit groſſein Epfer forige⸗ 


© 


. Ein anders auf Stockholm / benza.dite,- ; re 


— 


Die Conſllia Über gegenwaͤrtige Eonjuncturen / werden an bi 
Königlichen Hofe mit ſolchem Eyfer continuiret / vnd ſo geheim gehal⸗ 
als jemahin mag geſchehen ſeyn / vnd kan man auß aliem abnehmen / 
Ihro Koͤnigliche Majeſtaͤt ſich hoͤchſt laſſen angelegen ſeyn / einen allge 
meinen Frieden in der Chriſtenheit su wege zu bringen / umb dag werte - 
Teutſchi and vor den uneriedlichen Ond hoͤchſt bedrängten Kriege: Preſſũ⸗ 
en zu befreyen / damit es nicht in groſſen Ruin geſetzet werde / zu milk 
Ende dann Ihr Königliche Drajetlät courrier an aler hohen Aliirten 
fen geſandt umb ihnen ſolches durch dero Ambaſſadeur Fund zu fh 
werden auch ehifteng einen Currier an den König von Franckreich abſ⸗ 
den / umb ſolches Ihr heilfames Vornehmen werckſtellig zu machen / de 

leichen iR man an difem Königlichen Hofe eines Frantzöſiſchen . 

‚fadeursgemärtig/ warn dife Königliche gute Kefolution beydenen Allixs . 
ten acceptiret wird / offeriven Ihro Königliche Mejeftät gegen Fünfftigen 
— 12000, Mann nacher Ungarn wider den Erb⸗Feind is 

nden. > 











— 














Hiebey iſt zuhaben ein Extra / Bogen; Mitbringend was weiters Neue⸗ 
ug Wienn / Ungarn’ Pariß / Engeland / Polen / Holland / Maͤrnt/ 
vnd Coͤln / ic, vorbeygangen. 
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Es iſt zwar in dem vorigen vermeldet * en / ba Ih⸗ 


re Kaiſerliche Masetärdas Weiſper e Regiment 

YemGrafen von ing gegen vorbedeuter Bedin gnus / daß 
Er ar I —— vorn —— peen ehe ergänzen ae confes 
riert NONE ——356 i e⸗ 
deut es len‘ v3 bee 2 FREIE — zleich 
dem Afpriinoneifchern Kegi tät Sienberblibez 

nc — Mannſ * vnder ——— reducirt wor⸗ 
den. Der a Ludwig zu Baa g au Baaden ware mit dem rn 
⸗ 
32 r —XR wie 
den / feine bieber Ruß * —— vnd ** 
15. diſes dahier sufeyn: ob 
12999. Turcken ſeynd —* mie einigten Geſchuͤtz darvor ge⸗ 

auff dato mir — ormal 2 igerung 
Das Orth arigefallen daherd man muthma fie nur 
mit diſer Intention darvor geruce/ umb’die — 
ſatzung in eine Forcht zu ſetzen⸗ vnd in Ermanglung deß 
Seears deſto ehender zu der Übergab zu erzwingen Die 
Tactarn welche bey difemCorpo ſtehen / hauſen in demand 
febr Vacbariſch vndthun mie Sengen vnd Brennen einen 
vnbeſchreiblichen Schaden verurſachen / vnd hat eine ſtar⸗ 
cke Parthey von ſonen uber die Teyß geſetʒt / zn —— 
derit General Cziacki verEimdfchaffeee / vnverſehens 


alle d t geſ d vil Ihnen 
Made wen We Sen —— * mE 
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Air — an zůftiſ⸗ (der, 


ach Auß Pariß / vom 26. Novembr. — 
er „u00" Sonfinzinspeiine man Nachricht⸗ Daß die Tim 
che Freude w —— ne | 
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—— —— — Bay 
werden. denen groſſen Kriegs 
60. biß 70. Stuck führen / vnd 3u Roche 
nge Munition ein ge 













deſtinirt fi —* 
was der König vor Dfficierer/ zu Befenung deß Staats 
———— ——— 


man hazardieren en 

man nichegefinnee., Se — su [on 
*2* vet —** 
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; yaranderehalb Meil ee: 


Ges (cine Landfaflen. (ct Bücfie Sachen vor und dap, 


e Feld⸗Marſchallen + Brigadiers 
vnd andere Dber-Dfficiererfehlen... Don Ka | 


fa in Savoyen/ hat man bey Hof folgende Zeieung/nembr 
lich / daß,dife Starr den 13. difes ans Gefinie übere | 
gangen : Der Öraf von Lowigny hatte ſich zu Bewah⸗ 
rung ſelbigen Poſtens mie, 6. Bartaillonsder — ce 
hinein geworffen/ Monfieur von Catinat aber: bedeceefeiz 
nen Marſch durch, das Bebürge/ vnd marſchiree mic feiner 
ganzen Artillerie 7. Tage lang nacheinander / worauf der 
dergog von Savoyen / beförchtend „daß ſich Monf.vom _ 
Schlacht zu lifern⸗ 
andte er an Honß ovigny Ordre / Suſa zuverlaffe 
mit feinen s . Bat aill ons die Haupt Armee zu verftärcken : Dip 
fer war kaum herauß marfchirc/fo ruchreMonf.Carinat dar 
für / vnd DieBuarnifon/fofich noch uber. onbiß 700 nz 
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ſich dan im Geſicht deß ganzen Save 
| > 


mando def Herrn de. S. Silveſtre 
ren· — wer 
et Auß Ronden/von24.diee Tall mars 
| Weil ber. Graf | * + /fehr wich⸗ 
schen zuoffen bahren/ fo 
r ı117,.Uhrindaest h d: 
Die: Kammer kam wo die D 
wur de ſhmn/ ale Paitr vom Koͤn 





| pinb sufigen. Er führere hierauff eine lange Rede wegen 


der lezten See⸗ Schlacht / zeigt e den ſchlechten Außſchlag⸗ 


daß wir nicht ſtarck genug geweſen wären / weil vnſere Flot⸗ 
- seniche über 56. Kriegs⸗ Schiffe / vnd die Seindliche 82» 
außgemacht häecen :Seine gehaltene Con duite im Gefecht⸗ 


vermeynte er zu Rechtfertigen / in deme er / je mehrer dar⸗ 
an dencke / in diſer ſeiner Opinion geſtaͤrcket wurde/ und daß 
er alles gethan vndbewerckftelligechabe / was die Vorſich⸗ 
tigkeit erfor dert haͤtte; Die Hollaͤnder haͤtten in der Linie 
nicht über 10. brauchbare Schiffe gehabt; Die Frantzoſen 
aber einen: Strick vor ſich gewunden 7 vnd die Hollaͤnder 
ſich zu fruͤhzeit ig in Das: Gefecht eingewickelt/ bevor fie a 


das Haupt der Feindlichen Linien kommen wären / durch 


welches Mierel die Frantzoſen den Wind gegen die Hollaͤnder 
wunnen; En dlich fůhrete er an / daß er der jenige gewe⸗ 


ſen ſeye / ſo ſie erhalt en habe / wiedann die Hollaͤn diſche Car 


picänsfelbften nach dem Gefecht jhm dafür gedancket · Nach⸗ 
eme er nun folcher Geſtalt lang gereder / auch im geri 


ſten niche die Scatts⸗Miniſtres felbften er ont  fuchee 
er Erlaubnus das —— er zuſagen haͤtte / Schrifft⸗ 

_ Michäui verfaſſen / vnd Ein 

Pr t 


uͤnfftigen Montag su uͤberliffern # 
worden. Das Athen beseigee 


Ä fich gar nicht vergnůgt / wegen difes Difcurfes / wiewol 
s 


fhn anzuhören es auchniche hat abſ 


| | chlagen k >’ Mas 
Sweifele auch nichezdaß enfeiiıe Sachen biedur ch fehlimmer 


vorid gemacht hab 


| ‚gemache haben, 0 | 
ö IR RN GE Ein anders auß Conden / vom 28. dite: 5:13 A 9 
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Die Sarikebeß Bifen von einer me afankın 
sit. (sine geführten Difcurs, überein komde / iſt göftern im 
—— worden / as st aber» ne fi in Bit @ach 

wollen / besatbichlagte uber anbere aheisen. 









— der Nation / die Defenfſon der See Seatte / vnd die Sache 

deß Grafen von Torrington weiter avancirt ſehn würden, rt | 

Ausß Cemberg / vom HNovembeiuhin na | 

Ri Haben jetzo auß Podolien ——— —— | 
indeme etliche tauſend Tartarn auff Dferden vil Getraide in Caminiek 

zum Verkauff gebracht / dieſelbe verharren noch allda / nemmen die 

Lwker zuſich / vnd ſtraiffen weit vnd brait ins Land / verurſachen vn⸗ 



















feren in Quartieren ligenden Voͤlckern allerhand Incommoditat/ vnd 
verwuͤſten das Land / dardurch vnſere NRegimenter Noth leiden muſ⸗ 
ſen. Die Koͤnigliche Herrſchafft continuirer annoch in Dero Kefte " 
deag Zollkiew / allwo ſich der Herz Biſchoff von Boſen befinder/ dep. 
noch keine Expedition zn feiner Raiß bekommen / eignen | 
rier —* Wienn anlangen wird: 1" + * 
Aus Aus Dublin/vom 18: November... ©. 
Mir haben Nachricht / daß verfchidene — — 
en fich mit gegentvärtiger Regierung zu verföhnen/ worunder 
riſt Macdonaugh von der Sraffchafte Corcke / vnd ala | | 
vornehme Perſon / vnd der Principalefte von der Srafihaft O Ca 
lagh / welcher offerire / eine groſſe Mannſchafft / vnd bey 8000, Stud 
groß Dich mirzubringen. Die Feinde beveftigen Athlone / vnd haben 
ihre Dartpeyen diſſeits der Rivier einige Caſteien befeger /wofelbfefe, 
aber nicht: lang. erden Bleiben fönnen/ weil der Ritter £ erh 
Ordre erhalten / fie von dannen zu vertreiben Durch einen Leute⸗ 
nant ond Fendrich / fo vnlangſt von Limmerich ü ver 
nimbe man / daß vil Irren daſelbſt wegen Mangel Kieider / Feuer 
Saltz vnd Brod dahin erepieren. Vor etlich Tagen ifkein 
fiich Fahrzeug mit Saltz / Wein / vnd Brandewein beladen 
Hafen von Ringfal eingelauffen / vnwiſſend / daß —2*3 in 
wrıf ser Gewalt feye / vnd als «8 folches vernommen / woolte olte es fich fo 
» bald wider Davon * I war aber ſcho mg gem: a A, a 
ai uß Holland /vom 4. Okrembr. ; 
— — —— 
* diſes Monats — * —* ‚wie dann 80 


TEE ER 


Die gei@Wohlhtt Kegfimenter am Dipc ehiftens somplet zupaben.. 





n/jeg 


rgab» 


ſcheinen muͤſſen / vmb zu ſehen / ob ſie damit wol verſehen ſera fo‘ 
auch alles ledige Volck / das Mufgneren tragen kan / auffsezeich | 

worden, Seine Ereelleng Herr & seral' von Tuͤngen leiten fich 
gegen die Burgerſchafft verlauten / baß der Dauphin Hiefiger Statt 


Statt / eine groffe Erſchuͤtterung der Erden / oder ein: 


Die den Sommer über in Brabandgeftaudene 8. Luneburgiſche 
egime neer zu Fuß / ond2, Dragoner / fepndfehon Bilefeld paffiert/ 
1d werden ehift in ihrem Land wider anlangen. Die Werbungen 
| van Resten werden zu Munſter ſtarck fortgeſetzet / vnd hoffet man 
die 5800. Mann vor Ihro Kaiferlih Majeſtaͤt in Ungarn / wie auch 


n? 


Aug Bell / den 2a. Movemb: % 

| > * SIEHE 
Machdeme Ihro Ercelleng unfer General Feld⸗Marſchal Mi 
Chavet an diſem Hoch fürftlichen Hofe wider angelonget / und Rela⸗ 
tion / was in der verwichenen Campagne vorgegangen / abgeſtattet/ 
iſt mir ſeldigen nebſt unſerm Generai Lieutenant Bodewiß fleiſſiger 
Kliegs Rath gehalten worden / vnd weiln alle Trouppen dieſer Hoch⸗ 
farſtlichen Haͤuſer wieder zu ruͤrkkommen / auffer die! jenigen welche 
seit anfang dieſes Krieges in Hollaͤndiſchen Dienſten geſtanden / doͤrff⸗ 
se alfo kuͤnfftigen Frühling von diſen Hochfuͤrfil. Haͤuſern eine anfes 
hentliche Mache nach Ungarn geſandt werden / wann nur die Sach 
‚fen s Lauenburgifche, Erbſchaffe jhre Richtigkeit Haben mochte / dag 
ſolche feine Verhinderung darinnen machte / woruͤber nicht allein 


Vre Kaiſerliche Majeftär/ ſondern die ſambtiiche Churfuͤrſien und . 
je deß Reichs / auſſerſt befliffen ſeynd / wife Sach zuweineng. 





giitlichen Vergleich zu verhelgen / vund als Dann geſamẽe Ende 
— ya Franckreich krafft ig pur agiren hen 


fürftt. Durchleuche haben die Holändifche-Reje gaͤnblich wider sine ⸗ 





geſtelt. \2;i‘ — 
EAU Franckfurt / vom ır.Bite =. mic 
| f BL Ran 


‚+, Die jünaftgemelote Erddebung iNn lau⸗ 
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einfommenen 


zu Hanau / Nürnberg / vnd Auafpurg vmb eben ſeibige Jeit wit-äle 
hiss / nemblich gegen 4. Uhr verſvhtet wedenn... 
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den / vnd der Herr Siſchoff von Poſen / über 


——— nasbir Lieuburg äbreyfen rund als Ambaffadeur von 


bannen Die Durchl. Braut abholen, und anherg begleiten wirds 
Di | Aug Pariß / vom 24. Dito. F 


— Verga ouene⸗ Montag hielte der Ar, Lamoii Ä on / @enerals ; 
Abvocat — — Rebe a | 





aufopffern/ und die Beifklicheibre 
ns Ah fon —— 
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Das Parlamenthabe verwichenes Ja eichem / zu Befoͤrd 
: zung deß — — ermoͤgen gethan/ und * 
7} 
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außeben ber Urſach jetzund die feinem Corpori ſonſt vnbekandee 
Dleuerung : ſich darbey getroͤſtend mit dem unglaublichen See⸗ 
gen / welchen GOtt Jh. An. Maj. Waffen‘ zu Seflürgungder 
ganzen Welt / verleyhe. In dem übrigen Theil diſer Rede wurs 
den die herꝛliche — die der Boͤnig diß Jahr über erhalten / 
nachdrücklich erzehlſet. Geſtern ward Das «Dice betreffend bie 
neuen Chargen im Parlament bekräfftiger / nemblich ; 2. Prafis 
denten aͤu Mortier / 1. General⸗Arvocas / 16. Rathas Zerren / 
4.Chärsduter und 4. Schreiber. Die Herten Talon una M⸗⸗ 
nard feynd zu Preſidenten ernener: Die übrigen Stellen aber noch 
nicht — Der Koͤnig bekombt auff dieſt Weiſe geſhwind 
vieles Seid. | 
| Auß Namur / vom 29. Dies. 

Von heraußkanfft deß Dauphins iſt wieder alles ill / vnnd 
ſeynd viel der Meynung / daß ſolche Reyſe biß zu einem truckenen 
Wetter auß geſt ellt bleiben drffte. Von Pariß lauffs Bericht 
ein / daß ſeibiger Zoͤnig nach allen Frontieren / wo et wider die 
Auijrten agiren laͤſſet / ſcharpffe Ordres abfertigen laſſen / dam⸗ 
man nichts verfäumen/on® die noͤthige Anſtalten machen moͤch · 
ee/ denen Allijrien fo viel moglich su prævenijren und Abbruch zu 
hun : Anbeyhatfelbiger Gofeinen Befelch ergehen laffen / mit 
allem gleiß die Anfkalten zu machẽ / eime flarche Convoy nach Ir⸗ 
land ſchicken / vmb dardurch kuͤnfftigen Frůhling eine groſſe 
Diverfion za machen. Der Koͤnig haͤtte auch wider ein neu Mit⸗ 
ce / Geld zn bekommen / außgefunden/ es wird ein neuer Stempel 
. gemacht’ und da vorhin der Boͤnig in einem Druff«5ild aufder 

rs änne gſtanden / nun zu Pferde in einem arifdb darauff re⸗ 

prafeneirt werde/ weßwegen dann eine Crone su 3-©1.15.Stäber/ 
und ı. Kouied@dr su 1s.Gl. auch die Mdere Muͤntz · Sorten nach 
Propostion verhoͤhet werdenfollen. — a 

- Von dim Neckarſtrohm / wom s. December. | 

| Llachdeme vergangenen Mittwochen die nacher Heydel 
berg deſtinirte $ rändifche Creyß⸗Voͤlcker zum Theilalldar eins 
gezogen / als werden Deren ſtuͤndlich daſelbſt och 2. biß 3. Ba⸗ 
gaıllonserwartet. Der Frantzoſen Vorhaben kan man nicht ey⸗ 
gentlich erforſchen / indeme fie zu Odernheim + Altzey vnd fed⸗ 
dereheimb / die Thore und Mauren niderreiſſen laſſen / vnd hin⸗ 
gegen ſich in Grünftate vnd Spever/an welchem letʒteren Ort eis 
nige Battaillons / vmb die noch ſtehende Thürn vnd Mauren im, 


—— | 


. m 3* 


Pr 


atwas repariten/ vmb den Winteräber daſelbſt ſtehen su Bönnen/ 
commandirtworden/widberauffsncuneinfchangen. Leuthe ſo 
von Philippeburg kommen / berichten / daß daſelbſt weder viel 
Volck noch eine Schiff» Brücke zu ſehen ſeye. Das Biſtumb 
Wormbs / fo ins. kletnen Doͤrffern in der Pfaltz beſtehet / muß die 
Raͤntzion vor dem Biſchofflichen gefangen⸗geweſenen FKeller 
von Dirmſtein herbey ſchaffen. 
Auß Mayntz / vom vorigen Dito 
Daß die Frang oͤſiſ Voͤlcker ſich zuſammen gezogen gehabt / 
iſt die Urſach geweſen / daß bey ihnen ein Geſchrey erſchollen / ob 
wolten die Teutſchen Altzey / Odernheim vnd andere Pfälgifche 
@erthirbefenen ; ſolchen nun vorzukommen / haben fie an befags 
gen Gertern ſchon jürgftgemeldtermaffen/ die Thore vnd Mau⸗ 
ren niderre iſſen (a Ken vnd feynd nach die ſem wider zurũck mare 
ſchiret. Unterdeflen haben Ihro Excell. Ar. Gen. Graf Caprara 
Das Regiment võ la Tour vnd eine Eſquadron von den Sallebur⸗ 
I Regımens in die Beigſtraß commandirt / welche im Noth⸗ 
ic in Wayng werffen ſollen / ſo werden auch 3. Regimenter 
au Fuß vnd ein Nepiment Draganer/ Heſſiſche voͤlcker/ ſich in 
— Nachbarſchafft poſtiren / vmb auff alles ein wachendes 
ge zu haben. Die Minurenzupfevdersheimhaben die Bau⸗ 
zen auch einreiffen mäffen ; In Dirmfkein haben die Frantzoſen 
auch eine Busentfon gelegt ob fie nundafelbfi verbleiben wers 
De / lehrt Dis Zeit. | | sh 
Von dem Maynſt rohm / vom 27. Elowemb. en 
ihre Churfürft:. En. von Mayntz / find geftern Nachmit⸗ 
tag zu Afcbaffenburgangelange. Vergangene Montag Nach⸗ 
mittag zwifchen 3. vrid x. Uhr hat man zu Hanau end den Kings 
Fluß hinauf ein E dbebenverfpähre, | 
| Auß Madritt / vom 15. Dito | 
Der Regie rungs · Kath verfambiet ich oͤffters und ſeynd die 
vornehmſte Serathſchla gůung zu Foriſetzung deß Kriegs wider 
Franckreich gerichtet / vnd vmb Geid nacher tiTay!and und de⸗ 
nen Niederlanden zu überfchichen. Von Cadir ſchreibt man / 
daß von dannen ein Schiff abgeſegelt if / / vmb zu Tetuan einen 
Ambafladeut vom Rönig von Matoc abzuholen / welcher zu Ca⸗ 
Dip die gefangene Mohlen / gegen die Spanier/ fo bey Übers 
gang der Statt Aarache zu Sclaven gemacht worden / außgus 


— — 


— — 
man die Vi / ſo bringt Ma⸗⸗⸗ 
ſeftãt alles fe moͤglich herbey / — eCampa gne eiae Macht 
won So. biß ↄ0000. Mann ins Leld zuſtellen / nemblich in Ungare 
76. biß cooeo. vnd an dem KRhein effective 30000: Mann / zu wel⸗ 
chem Ende dann ein überauß groſſe Somma verfambleewirb/ 
den Krieg mit der gröften Force fortzuſetzen / vnd ſeynd in kurtzer 
Zeit mehr als 1100600. Rthle. im Contanten in die Bayſ Kiegs⸗ 
Taſſa gebracht worden / vnnd en der Pabſt gröffere 4 fan 
Seid als man vermuthend gewefen/ wie dann derfelbe nun aber 
malen 200000. fl. übermacht/ondbarbey promittirt / dergleichen 
Summe in kurtzem zu remiteiren. Ihro Durchl onfergnädige: , 
kr Churfürfk/ wird nebenft ChursSachfen ebenfahls das Beſte 
Barbeyehan/ und miteiner groſſen Macht zu Seld gehen, ombn ' 
woider Franckreich zu agiren.” Die Sachfen- Lauenburgifehe: 
Sache ſoll noch ein Jahr lang in Statu quo verbleiben. Zu Lin⸗ 
en in Weſtphalen wird cine groffe Zuſammenkunfft vieler groſ⸗ 
en Chur s und Fürften in Prafeng Seiner Maiefläsdep Adnıge - 
von Bieß-Brittansen gehalten werben. — 
Auß mayland / vom29. Dit. 
Vergangenen Sonntag iſt vnſer Gouverneur Ar. Graf von 
garnfalida von der Armee in Piemont / allier wider zuruck ane 
elangt. Von Turin wird vom zo. dieſes confirmirt/ —* 
Ayarauie di Parella mit denen Savo yſchen Voͤlckern / nach einen 
dapffern Widerſtand das Schloß Delphino erobert; nach diſem 
haben feine Voͤlcker in Daufine gefkreiffet? on verſchie dene Fran⸗ 
toſiſche Oerther aufge plündert und gute Beuthen gemacher; zu: 
welchem Marquis noch die Regimenter von Sulien und Mal⸗ 
jet / welche auß Denen Aucerner-Chälern dahin marfchiren/ flo 
fen und gegen das Dauphine ruͤcken ſollen. Der Graf di Loſa / ſo 
Bouvernenr in dem Fort oder Schloß von Suſa geweſen / iſt mit 
allen Officiers von ſelbiger Guarn iſon gefangen in die Citeadella 
von Turin geführet worden’ vmb Aed und Antwort zu gebenv / 
woarumb fie ſo geſchwind obgebachtes Fort denen — 
bergeben haben. Den 17. diſes ift das Regiment de Schaublais zu 
Turin angelangt · Auß Wienn / von; Decemb⸗ Ra 
Es vwall verlauten / daß Ihro Churfürftl-Durchl.auß Bayem 
won hier in Dem Haag gehen werben / vmb / dem groſſen Aruge⸗ 
Kath darbey fich ver Adnig Willhelms von Engelland / ondyik 
andere Potentaten einfinden wollen/ beyzuwohnen. 





„ 


. — —⸗—7 


Auno 1696. Littera Ff£. Nüm. s2. 23. Decemb. 


De - Mercurii Relation, 


Wochentlihe 


Beide Drdinari Zeitungen ı 


von vnderſchidlichen Orthen. 


F Auß Wienn / von 14. Decembr. 


a Ermoͤg dee vom 27. paffatd von Printz 
RN IS TLudwig ankommener Brieff ſeynd Ihro 
—V Durchi noch zwey Marſch von Zatt- 
BIETE war geſtanden/ und hat det Feind dermahlen 
> von ber Unferigen Anmarſch feine Kundſchafft 

TR gehabt / ſondern Die Winterquartler Der Dr 
Si ten zu genieffen / vermeint hat / wie dann alle 
II ienfeits der Teyb ligende Dorffſchafften in die 
waͤrckuche Sonteibution gefegt/ ond allein De⸗ 
bresin dahin bezwungen worden / Denen Tuͤr⸗ 
chen 100000. Thaler bey Vermeydung Der, 
5, ‚Einäfcherung jubezahlen. In Sibenbürgen: 
erfort heimbliche Schwirigkeiten entdeckt und wie Der Ge⸗ 
neral Wachtmeifter Pace hieher berichtet, feynd unter eines Raͤdelfuͤhrers 








auß Sibenbürgen Commando tooo. Pferd von zuſamen rotirten Geſmol 


auß der Walachen in Gibenbürgen eingefallen / ein groſſes Dorff auß- 
plündert/ 3. Edlleuth auff einen Baum gehenckt/ ond einigen Die Na⸗ 
en und Ohren acgeſchnitten / nachdem aber Die Teutſche Soldaten ſich 
zufammen rotirt / vnd auff diſe Voͤgl loßgehen wollen, haben fie über 
Hals und Kopff durch das Gebuͤrg in. die WWallachen fi zu ruck gezo⸗ 
gen ; die vornembften Landftänden dahingegen verharren bey beftändi- 
ger. Treu ond Debotion,gegen Ihro Kaiſerli Maieflät/ auch der jun⸗ 
ge Zürft- Abaffii dergleichen bejeuget. Bon Effect hat man / DaB ju 
Juocko0. Tuͤrcken ju Pferd. ůber den Donauſtromm paflirt 10 


vnwiſſend ſeye wohin ſie ſſch wenden möchten.  . Mer goͤſtern Machte 

as Eurrier von Pring Ludwig hat fo vil mirgebradye / Dee 

Tartarn bey Vernehmung der na A Ankunffe ſich reterirt / man 

Ihro Durchl. werden ſich n den Feimd voͤllig zu vertrei⸗ 

| Dee Kysballas hat mit 500. der feinigen auff eine ſtarcke Par⸗ 

ehey Tartarn getroffen / mit ihnen fang gefochtn / entlichen In die 
lucht gebracht, über 100. erlegt / und 70. Gefangene nebſt etlich zo, 
fesden eingebracht. Geſtern fepnd Ihro Ehur - Fuͤrſtl. Durchl, auß 

zu Woſſer allhier angelangt. Der am vermichenen 

MNachts gewefte Wind har auff dem Land groſſen Schaden grthany —8 

Haͤuſer / theiis die Thurn ſelbſten nidergeworffen / bey vns hat et - 

dendlich guten Wind abg ben. Der Erdbiden hat in Steyrmarck 

Derther ruinirt / auch hieſiger St. Stephans Thurn. in etwas 


Ein anders auf Wienn vom obigen dits 
Man har geflern bil neu gegoffene Stuck / halbe Earthaunen / und - 
3. Feur · Mörfer probict / folge noch Ungarn abzuführen. Verwichnen 
Montag hatten Her? Hugo Graf von Koͤmgsegg / vnnd Herz Karig 
von Bebenburg in Nam en Ihro Ehurfürftl. Durchi. zu Coͤln die Reiche 
Lehen empfangen. Auß Polen wird eine Geſandſchafft nach Molcam 
geben / omb felbige Czarn wider Den Erb - Feind zu prrfuadiren ; FJene 
Tron verfichert / Fünfftigen Feldzug mit aller Macht indie Wallacheh / 
end Moldau zeitlich emzufallen:: vud biß 20000. Mann zur Teutfben: _ 
- Armee zufioffen: Hmgegen confirmirt von allen Drehen / daß ſich die 
Tuͤrcken zufünfftigem Feldzug vnbeſchreiblich preparıren s der Haſſan 
Baſſa / fo juͤngſi Die Belägerung Eſſeck aufgehoben / feye firangulire 
worden ; am Sonntag iſt Der General pler bier anfommen / mit 
Bericht daß Ihre Durchl. Pring Ludwig von Baaden den 28.paffato 
zu Zattmar ankommen / und Nachricht erhalten hab / daß jenfets der " 
Tedß big 20000. vom Feind darunter nur gooo. Türcken / die übrige 
abir Tartarn fepen / vagirten / vnd daſelbſt nichts ruiniert / Diffeitsaber 
toolten fie / wann fie kunten / alles verwuͤſten / dahero Ihre Durchl. 
alle Teutſche / und Ungariſche Trouppen beorderet / zu Ihro ju floffeny 
vnnd verhoffen / biß 10000. Mann zuſamb zubringen / wormit fie deg  - 
eind / weil er darumb nichts wuſte / auffjufuchen / eine Schlacht lie 
ein / vnd folglich hieher raifen wolten. — FINN 
Auß Rom / von 2. Decemb. 8 Bu. 
als jüngfthin bey den. P.P. Rrancifcanern allhier die n von 
den ag Canonifirten Heiligen auffgerichtet / vnnd von den 
Cardinaͤlen dei geſambten Collegij Capella vnd Doch - Ambt gehalten, | 


—— — — — 


baden / wurde bon anem Mrebiger.eine borlreftuihe tob - Rede auf 
Fohennem von Capiſtrano fo einer Bon Den ten neuen Canonifir 
—2 gedalten / da een pon denen Raiſen fo difer in Qua⸗ 


' Eathelıfhen Glaubens ſelbſten führen und gebrauchen, vnd 
Die 8 Zacobi auf Engetand Hiebepnahinhafftig made 
ge smit fernerer Verficherung  dak der Chriſten heit ſonderlich abır Itq⸗ 

der Waldenſer auß Wild 08. 


umadıe wurde. 


ganık Jtalien vor Die allgemeine Wolfahrt der Kirchen betten folles fie 
Sardınal Bonpifinm zu ſich beruffen / vnd mit dem⸗ 
felben etlih Siund lang / als mit dem Erfahrneſten unter allen Cardinaͤn 
in dergierhen Materien von diſer Sachen geredet, Haben auch beſchloſſen / 
feibigennad Wienrabjufertigen. . Der Frantzoͤſiſche Pott ſchaffter wird 
auf deu Neuen Jahrs · Tag nach Paribabraien. —— 
Aub Maplandınoms. Dicember. . ı 
Die Brantofen verzehren nur.mehe mit aller Luſt onnd Froͤlichkeit 
allen Vorrath / welchen wir in Uberfluß nach Suſa zuſamen geſchofft 
haben / haben biß nach Vercelli gtoſſe Schatungen auff Das Fand ge⸗ 
defd iagen / vnd fo machts auch der Commendant in Caſal / welcher 
vᷣnlaͤngſi biß in die Gegend Mortara / von dar er nebſt eine 


ion Dr Zejalng Dr aufzeigen — 
SE el 


— 


—— men —23 ip nn 8. — ia Tan, 2 

; —3 

heben mit ſtarcker € an) Bauer ſo — 
Naqht kam 


don den Dächern hru 1" Abends vnd in der 
 Boiber / doch ohne * be 5 
Au — —— 

zu iſt ER ne erß at H Sur Ba 
—* geſtanden/ —* —— —* * 


le / wort H ae under Ep — 5352 


* groß HU mindin 
—— — — 
1/10 
| gen worden / hat Ri — in Kaͤrnden faſt alle Haͤuſer / vnnd 
ſechen übern Hauffen gewot 2 oil Leuth erſchlagen / vnd haben 
ſich 1. og — and retiriten můſſen * welches 2 —9 


uh Ci vom 19 Biker > 
6, ——— — *— — — bie ı 
diſes von onen aufbrechen‘ / den 20. im Haag erwartet werden. 


Alle Artillerie ⸗Bediente ſeyen beordert worden / Sn ſchleunigſt 6000. 
Bomben zu verfertigen / mithin waͤre auch eine kLiſta — 
vil kuͤnfftiges Jahr 16911 Die Fand Militz ſo zu Ihrs eMa 

ſtaͤt Dienſie emplohret werden / zu — koſten ſollen. Wie 
bige dann in 144. Compagnien zu Pferd / 9762: außmachend / 42. 
Eompagnien Dragoner/ zuſammen 3445. vnd 981: Bahnen‘ 
ſtarck 19054. vnd alfo zufammen 8963 & Mann beftehen werden 7 zb 
deren uni wird er u 3105499, Pfund Sterlings bnnd' 





* Tau. 
7. bug * ou Ve 10 * u 44 Ya LT M 
— — —— — un 
Hieben it zuhaben ein Eprrd * —— 


auß Wienn / Un Be sure ion’ Portuga 
Öktomm vnd P — vorbepgangel: —— 





Fe 


| aus Wien / Ungarn/ Pariß / Spanien. —X 
Mine Tom —— vnd Pfalb/ % Ä 


a (weiter Weus in diſen Sr 


vorbey gangen. 








—— — — 
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Gedruckt de, 90. Den23. Decembr.. 





Auf Wienn / vom 17. Decembr, 





94 


iſt auß dem Reich dahierwiderangelange,/ ſo vil man 
vernimbt / hat derſelbe die Repartit lon in Beeden Reichs⸗ 
Kraiſen / Schwaben vnd Francken zu Ihrer Kaiferlich 
Majeſtãt Dienſten ſehr wol regulirt; Man hat einige Nach⸗ 
richt / daß Orſowa in deß Fein ds Gewalt gefallen feyezzund 
daß die Tuͤrcken anſetzo Die in der nechſt anligen den Inſul 
vonden vnſrigen erbaute Schantz zurUbergab ſehr beaͤn gſti⸗ 
genthaͤten / deſſen Erobe rung dem Feind einen groſſen Vor⸗ 


cheil verurſachen wurde; Der Printz Ludwig zu Banden 


wil noch vor Beziehung der Winter⸗ Quart eren auff den 
Feind einen Verſuch thun / und beſonders die Tartarn⸗ 
welche jenſeits der Teyß ein groſſen Schaden sufügen / auß 
dem Weeg raumen / doch vorhero der jenigen Reitterey⸗ 
welche. auß Dem Reich ‚hierdurch ber Dfen paffiete 7 vnd 
nachder Teyß sumarfchieren beorderr worden /erwartet ⸗ 
bey deren Ankunfft nun an die Teyß gedachter Prinʒ Lud⸗ 
wig reſolviert iſt / auff den Feind loß zu gehen / vnd auff alle 


Weiß von der Teyß / beſonders die Tartarn zu verſagen. 


Ihro Kaiſerlich Maje ſtaͤt ſeynd intentionirt /chiftens einen 
im Qualitate eines Curriers nacher Moſcau mit einigen 
ſtattlichen Præeſenten fuͤr die Czaaren und vornehmſten Dofs 
Miniſtern abzufertigen / welcher ſich bemühen folle den 
Czaar Perrum ansufrifchen/daß Er fruͤhzeitig mir der Ar⸗ 
meegegen Krym rucken / und Die Tartarn anfallen wolle? 
damit nic der ganze Hauffen difes Barbarifchen Dolce ge⸗ 
gen Ungarn ch wenden / und Denen Tuͤrcken beyſtehen 





| 


Er General Kriegs⸗Commiſſarius DeraBraflaraffa 


e Die bieamhefinde Enge J9 — 


een ce tringen ſtarck auff den Sriden ———— 


ſchen Porten / vnd wird. durch fpar 

daß der jetzige 5 Ve zier cin groffes — be, — 
eigem Feldzůg habe: Man bar auch verlaͤßliche Nachricht⸗ 
daß der Groß, ‚Sultan gefährlichErand darnider ligedefg, - 
fen Todsfall eine groffe Deränderung, an. den Tarifen) © 
Hof nach fich sieben wurde. un. wird berichten 2. 


daß die Turcken vngeacht et deß bey verwichenem Seldsug 


gehabten Glucks den Friden mie Uns affect irn ob BR: 
alfo? — zu erwarten · 


"uf der Pfai /vom ra, dito. N 


Die bifbers noch erwartendeswey Barrallions/ ya 


nuts wurcklich in ey delberg einmarfchire / fo / daß — 


Guarniſon ſich nun complet bey ſammen fin det. —— 
auchy daß zwey Chur⸗ Bayriſche Regiment er in wuͤr 


De er begriffen feyen. Don 
den Sransofen 






über Rhein iſt es zwar Ale ftill / auffer daß 


* 


ſelbige von dem Rand widerumb eine ſehr groſſe Coutribu⸗ 


tion erpreſſen / wie dann —— die Guarniſon zu Philippez . 
burg * der Statt Laden —— fl» zu Ahle eg 
ptaten duchat · —— AR 
— — den 13. dito. } 
Wir leben in difer —** noch in ſtaͤter Unruh und 
wird das Landvolck zum abtrag angefageerConeribution/ . 
ſo wol auch Beyſchaffung einer geoffen Anzahl Pallifaden/ 


. 3 


und anderer Nothdurfft / wieniche weniger zur Arbeicauff 


enen Se en Ernſtes angehai 
* ann ‚euche eig bäufft REN, ; die Theurung aber 
Malter Korn an & 


ch dermaſſe en zu / 
5 2X auff 8 biß — geſtigen. 


Auß 


| Aug Pariß / vom y. Decembt. ** 
Der Graf von Tirconel iſt zwey Tage lang mit vnſerm Koͤnig in 
Conferentz geweſen / und ſagt man / daß Seine Maſeſtaͤt ſelbigem eine - 
Jahrliche Penſion von 40000. Pfund zugelegt / vnd darneben das 
Seneral · Gouverno über 60. Regimenter / ſo kuͤnfftigen Feldzug in. 
Inland agiren ſollen / darunder 9. gerechnet ſeyn / die von hier dahin 
Zeſchickt werden / gegeben habe: Goͤſtern hat. er zu S. Germain bep - 
dem geweſenen König Jacobo / und feiner Semahlin (die in feiner Ab⸗ 
weſenheit allhier bleiben wird) Abſchid genommen / vnd wird ehiſt nach... 
Irrland abreiſen; Die Artollerie /fo mir jhm dahin gehet / befteher im 
30. Stud Canonen / 15. Feuermoͤrſer / vnd vilen Bomben / Brana« 
sen / Sicheln vnd andern Inſtrumenten / auch Hat man vil Conftabel 
end )2. Ingenieure in 8 auffgeſucht / ſo auch dahin ge⸗ 
ben. Sonſten iſt des Staat vor die Armeen zu Land nunmchro regu⸗ 
liret / vnd follen Z0000. Wann an dem Rhein / vnd Moſel agiren / 
vnderm Commando deß Marfchall von Lorges / welcher feinen nider⸗ 
gelegten Marfchall Stab wider hat auffheden muͤſſen / vngeachtet er 
an feinem Bain noch groſſe Incommoditaͤt leydet / vnd hat man jhu 
auch auß der Urſach dahin verordnet / weil allem Anſehen nach kuͤnffrigen 
Feldzug in ſelbiger Gegend nicht vil vorfallen dorffte / wie man bey 
biefigem Hof darvon reſoniret. In Flandern aber / ſagt man / daß 
die Armee vnder Commando deß Dauphins / welcher den Marfchall 
von Luxenburg als Leutenant vnder ſich hat 80009. Mann ſtarck 
ſeyn ſoll / vnd ſollen von gedachtem Laͤger 20000. Mann / vnder Com⸗ 
mando deß Boufflers / hin vnd wider marſchieren / wo es die Morh er⸗ 
fordern wird / deßgleichen auch im Läger an der Moſel geſchehen ſoll / 
vmb alles mit Detachementen von )..biß 200p- Dann zu bedecken / 
weiche auch zum theil auß den Guarniſonen lollen gezogen: werden: 
Monſieur von Catinat wird fünfftigen Feldzug wider umb / wie vor 
diſem / mit 30099, Mann in Piemont agiren / vnd ſollen keine hoͤhere 
Officierer in Savoyen vonder, ihm dienen / als Marfchall du Camp / 
damit Peine Difputen wegen Parierung der Ordre ensfichen mögen, 
Endlich fol der Hertzog von Noailles mit ı 2000; ae. 
nien agiren / Au allein zu verhindern /daß die Spanier bafelbp feine 
neue 


nene Entreprife machen fönnen. Indeſſen har ber Koͤnlg ordiniree / 
daß alle Trouppen meu gefleidet werden follen / aufgenommen die, 
Suardes du Corps /denen man die Kleider vmbwenden wird. 
Auß Madrit / vom Is. Movembr: Ber 
Nachdem Ihre Majeſtaͤten den 3.Bifes auf dem Eſeurial in des 
Koniglichen Pallaft biefiger Start wider anfommen / hat man dem 
9. darauf in der. Königlichen Capell die Leich- Ceremonien vor Chur⸗ 
Pfaltz / des Regiesenden Königin Herrn Vatter / gehalten / drey Za⸗ 
ge vorher aber / als Seine Koͤnigliche Majeftät das zo. Jahr errei⸗ 
chet / vnd in das 31. getretten / erſchinen alle vornehme Herren praͤch⸗ 
tig gekleidet im Pallaſt / vnd wurde eine Comddi gehalten / ſeythers 
iſ beſchloſſen / daß der König und Königin auß dem Pallaſt nach Real⸗ 
HNetiro gehen / vnd einige Tage allda verbleiben ſollen / damit Ihre 
Majeſiat / welche nit wenlg betruͤbt / daß die Hoffnung jhrer Schwan⸗ 
gerſchafft wider verſchwunden / deſto mehr Divertiſſementen genieſſen 


moͤchte. 
Auf Ciſſabon / vom z3x. Octobr. | 

x. Die Ynfantin hat endlich nach lang aufgeſtandener Kranckheit 
den 27: diles deß Abends zwiſchen 8. vnd 9.UBe / mit voRfommeneng 
Verſiand / difes Zeitliche geſegnet / vnd iſt ven 23. deß Abende bey hr 
re Mutter ohne einigen Pracht / in dem Frantzoͤſiſchen Capuciner⸗ 
Kloſter bepgefeger worden ; In dem Hauß deß Hertzogs von Ca⸗ 
daval hat many. Millionen gefunden / fo diſer Infantin zugeftandens 
Es: waren bereits groſſe Præparatorien gemacht /den Geburts⸗Tag 
deß jungen Pringen zu federn / welche Freude aber eingeftellet worden. 
Die Königin hat vergangene Wochen einen Zufall gehabt / vnd iſt 
man vor einer fruͤhzeitigen Seburt / ſehr bekuͤmmert geweſen / ſie befinde 
ſich aber wider beſſer / vnd / wie man vrtheilet /auffer Gefaht. 
er N AU Warſchau / vom 24. November 
Beil nunmehro die Heyraths · Notel mie dem Printzen Jacobo 
vnd der Princeſſin von Neuburg geſchloſſen / fo laſſen Ihre Koͤnigliche 
Majeſtaͤt fo wol zu Crackau als allhier die Schlöffer ſauber außbutzen. 
Diſer Tagen hat man einen eingeſchmidet / der ein reichen Altar in 
den Jeſulter Kirch / an fchönen Perlen / Gold und Silbernen Kleino» 

dien / beſtohlen. Fa: ar Auß 


Auß Berlin /vom 1. Decembr. 


Söftern Abend kamen Seine Spur, Fürftliche Durcht. wie auch. 
Dero Chr-Färflichen Gemahlin Durchl. glücklich aldier wider au ⸗ 
wodurch diſe gantze Statt erfreuet ward ; Die Hofſtate⸗ ift noch zu 


nut / und zweiffelt man / daß ſeibige noch innerhalb 14. Tagen wegen 
deß böfen Weeges allhier anfommen wird. Vergan gne Wochen if. 


ein Raiferich Drandat dep Müngwefen betreffend / aũ dier affense - 


lich angeſchlagen worden... _ er —— u 
J Auß der Wetterau / vom y Deeembr, : : :: 


Hiefiger Orthen/mie auch weiterimSDeffenland vnd Shhringen?. 


iſt das jüngft-gemeldte Erdbeben ebenfals verfpüüret worden. Gone . 


fen ſeynd die allpier ond im Huͤttenberg einquartiert geweſen⸗ 
Böker 





ai 
E * * ” 


Auf Stockholm / vom 29. Novembre. er 


An difem Königlichen Hof werden die Außlänpifche Affaisenior A . 
immer fleiflig fortgefeper/ allein es wird bey Hof alies fehr ii 
‚Geindeg 


gehalten /daß man auch niche das geringſte Dep rechten Ge 
Bavan erfahren fans Man fager / daß der Sen Lilienhaupt / ale Am⸗ 
baffadeur-von.difer Cron nach Frauckreich gehen / dahingegen wird 
Deonfieur von Sravelle / als Koniglicher Srangdfifeher Ambaſſaden 
wider anhero kommen / vmb einen General⸗ Friden in der Ehriſtenheit 
zubefoͤrdern / weßwegen dann mit groſſen Verlangen nach einen Cur⸗ 
er vom: Kaiferlichen Hof gewartet wird / vmb zu vernemmen / w 
diſer Cron Ihre angebottene Mediation daſelbſt angenommen / vnd 
was vor Reſolutiones darauff erfolgen werden. | + 


Recrouten von unfern Troppen / ſo kanfftigen Feldzug am Rhein widel 


vr... 


alle auffgebrochen / vnd gegen Mapng abmanfchient. . A 








| 
| 


ehens durch eine Tobacks · Pfeiffe eneftanden fepn / weßmwegen 
— — geweſin / vnd wurden gleich zu Folge der — 


. Ordonance alle Poften durch die Burgerliche Wachten beſezt. Sel⸗ 
bigen Zags ift eine Parthep Schweiger von 25. Mann / fo defereire/ 
vnd alle mie Paßporten verfehen waren / allhier angelangt / welche 
‚man nachgehends wider nach Hauß paffıren laffen. Vor 3. Zagen 
iſt eine Frangdfifche Parchep in dem Kirchſpil zu Neben eingefallen / 
groſſe Infolentien veruͤbet / vnd weilen fie die Mannsperſonen meh⸗ 
rentheils nicht zu Hauß gefunden / haben fie die Weiber gefänglich. 
witgeſchleppt. Am Sreptag haben fich verfchidene Frangdfifche Dare. 
theyen auff den Weegen von Sceverghem / Sweynarden Drongen/ 
vnd andern Kirchfpiien mehr fehen Taffen / vmb den Undesthanen/ fo 
anhero zu Marckt gehen wollen / auffzupaffen / wie fie dann auch ver» 
ſchidene Wägen mit Kaufftmanns Waaren angetroffen / gep uͤndert / 
vnd vil Menſchen mit hinweg genommen. Eonflen fepnd von hin 
‚neh noch 300. Mann Engliſche Volcker nach Audenarde zu Berftäge 
ckung felbiger Guarniſon / weilen man fich allda noch immer vor 
den Frantzoſen befdrchtet / abgeſchickt weden. et 


¶ Anf Swwoyen har many daß felbiger Derzdg Ban 


Graf von Lande / fo in Sufa commandire / enthaupeen 
laſſen / vmb daß er allzufrühe capienlire har / vmb ein 
Erxempel vor die andern Coffiendancen zuſtatuiren Son⸗ 
“Ren iſt in den offentlichen Spil⸗ Cammern bey ‚gewiller 
Straff verbotten worden / au Ransquenie und. la Ball 
te Fünffeig mebr zu fpilen / weil hierdurch vil ver 

Geld dergeftale durchgebracht / daß fie jhre Compagni 
nicht mehr vnderhaleen Esnnen. In den Nideri d 
‚foU difen Winter über eine conſiderabie Entrepriſe 


Kommen werden, ame... 7 


% 
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Num. LIL. 


South dðohhdewoſn 
ne 


REIHE spe: nahen 
ern Reuſch / Lemberg⸗ den 21. November. 


Ach dem Ihro Majeſt. der Rönig eis 
Znige abſonderliche Conferentzien var 
KLEE al: DT dem Herin Biſchoffen von Dofen vn 
— Sroß ⸗Schatzmeiſtern von dieſem Adnige 
reich Pohlen/ wegen dem feſtgeſtellten Heů⸗ 
rarchoeb Boͤnigl Pringen Jacobi / mit der 
2 SUurcl. Princẽ ſſin Elılabetha vo a 
* en — 5 gehalten / begabe Seine 
ſich dem 10. die — der Roͤnigin Cammer/ 
ik) —— — gabe mit Aöniglicher Gravitaͤt denen 
— Reichs. SaAtorẽ davon Nachricht / welche ſich in groſ⸗ 
fer Anzahl dat auff in der Koͤnigin Zimmer — eten / —— 
gen folcher glücklichen * beyden B$ —— 
onnd dem Durchleuchtinften Bräutigam, in b chſten 
vnnd ——— eher wönfcheren. Burg darnad 
ſchickte Jhro No eſt die Zoͤnigin einige vornehme Pe —— 
zu denen Herren Margatafen von Ar quin dero Vatter⸗ —* x 
ehunee/ vmb ihnen die Publicarton re diefem Heura 
fieiren und anzuzeigen; der Erfke bezeugte darüber gr 
vnd der — — daß Er —— —— —— 



















—— tten alio —— wäre. 
— naſte Hechz ale an Sn Senats) weg 
nn / fehr Esch, nd wurde 


Su ner ayl Mafifkäreen / vnnd 
— en Fa re aa nom 


— 






— 


Her Biſchoff von Pofen bis Infiructionen vnd @riginal-Cons 
Bracten empfangen haste / nahme er won” Ihro Majeſt aͤtten un 
dem Durchleuchtigfien Bräutigam Abſchied / vnd iſt am Sonn 
rag gegen Warſch au abtzereiſt / deß feſten Vorhabens bie Keiſt 
ohne Verzug als ErtraorbinarisAmbaffabeur nacher TTenburg 
fortsufegen. Zween hehe Senatoren follen mitbelagesm Yerın 
Bifchoffen dahin gehen/ nemblich : der Ser: Canellano von Cras ' 
ckau / vnd der Herr Palatinus von Ploßko; Darübermandie Ads 
nigl. Ertlaͤrung errwartet. Das Beylager odes hochzeit bleibe 
gegen die letzte Tage ber nechfkkänffeiten Faßnacht angefenzer / 
wnddörffte der meiſten Vermuchen nach / auß unterfchiedlichen 
Urfachen/ zu Crackau en vnd wollsogen werben, 
Auß Soralin Jreland / vom 14. Liovemb. 
Longfordtoron iſt in die Afchen gelege/ und das vmbligen⸗ 
de Land in einem elenden Zufland/ und von allem Dich entblöfs 
fer. Das Bornligchier vnd dar im Feld abgefchnitten/ ond im - 
Dauffen / vnd iſt nıchtein Pferd zu finden / ſoiches nach Zauf zw 
bringen’ alfo daß es meiſt verbirbet; Es läffee aber der Brigas 
dier Steward ſolches mis feinen geraubten Pferbten abholen / 
und, fo viel ihm möglich, nach Norden bringen : Mman glaubſ⸗ - 
daßer auß dieſer Braffichaffe und Weſtmeath wohl 3. biß 4000. 
Pf. Sterling an Gütern geraubet has. FR ER Dita 
AußCopperhagen / vomı8.Kiovmı. 
Das Koͤnigl. LeibsRegiment zu Fuß / hat eine ſchne newe 
Aiberey beko mmen. Die Particularit aten deffen in meinem vo⸗ 
rigen erwehnten Memorials ſeynd dieſe: Erſtlich eine Conte 
ſtation / daß es die Seneral Staaten ſehr ſchmertzete Daß etwas 
eſchehen ſeyn ſolte / wordurch zu einiger WOritläuffigkeit zwis 
chen dieſer Cron vnd dem Eſtat Gelegenheit gegeben worben/ 
nemblich durch Auffbringung der Schiffe fo nach Franckreid 
ſegelten / ſintemalen Die merften Wahren / fo dorthin giengen in - 
Eonerebande beſtuͤnden / hätte man derowegen Holaͤndiſcher 
Seiten das gröffefte Recht won der Welt / foiche Schiffe anstis 
halten damit ihr Feind nicht möchte geſt arcket werden: Und ob 
war der Terminus deß Interims⸗Vertrags wegen deß Zolls in 
orwegen vnlaͤngſt verfirichen, ſo Eönte man bach Staatifche 
Briten bey den jetz igen Confancturen Peine Commiffion ertbeile/ 
Biefer wegen etwas zu tractiren / lebten jedoch der gänglichen Zus 
verſicht / Ihre Maſeſt. würden noch ein Termin von 2. Jabren | 










emb. 
Am 4- Decemb. Abends gegen 4. Uhr iſt su ——— Dre 
urg vnd Je⸗ 





—— eedirt / 
€ ne der 123, | 
ke 

ß der Schweig / vom 11. Decemb- i 
nen Dienftag, als den 7.biefes/ hat man in denen 









milde Handreichung und Succure nichebeflehen £önten. Yes 
ngelland / ift noch 

nichte gewiſſes zu milden / vnd hat der AGnigi Engelifche Enno 
voye Wonſ Cor bißdato befhalben noch Feine Conferentz vers 
lange. Beſagter Envoye hat ſchon vor drey Monaten die Of⸗ 
ciere su den 42000· Mann denominirt / beren theile ihre Mann⸗ 
chafft vnter der Sand auß eygenem Gelde geworben / bamit ſie 


BSeſatzun Genff ſolle noch mit 400. Mann von Zürich unnd 
— rcket woer 
nahe Iıgende Srangofen groſſe Ombrage verurfachen. *8 
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TR. 


| 
’ 


Ber rear nd mn —* der elfasfifche 


j ingen ankommen ; Ob num 
‚Ber ertendirende Fortifications / Dau von befagtem Aünningen 


biß an die Baſeler Marckſtein wicder angefangen/ van⸗ contie 
nuirt werben folle/ wirdfich bald werfen. — * 
Auß Brůſſel / vo m an. Decemb.. — 
Pariſer Brieffe melden / daß an dem KBoͤnigl Frantzoͤſiſchen 
Ambaſſadeur in ver Schweitz Mont Amelse, Oidre 
worden wäre / Die Hn. an. Schweitzer / jo it 
„ber su befänfftigen/ vmb fie bey der Fleutrahräezo erhalten’ mig.. 
Verſprechen / das die Soritficationss VDerche zu ———— 
der —* Seithen in dem Stand/ wie es anſtetzo ſtehet / verb li⸗ 
ben ſolle / allein nach der andern Seithen gegen der Vefiung Brey⸗ 
ſach zu/ welches denen Zn. an. Schweigern gar nicht machtheis, 
lig feyn koͤnte / ſolte die Zünningifche Sortificatton wetter hin⸗ 
auß gileget werden; der General de Cattinaewerde chıftens au 
Savoyen am Frantzoͤſiſchen Hoferwartit/ und folte dir Aß 1% 







den rdifee Fracheicht eingelauffen, aß sur 
n "200. ner Itan 


Eobanuınon Sraffen von Seſſin⸗ Caſſel Aochfär el. Du 
‚Bd anerbotten/ n ıD 


| 
| 
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ott th / Dölckerder 
ti Mayntz zu Zůiff ʒu ſchicken / ſondern daß fiefelb tn he⸗⸗ 





r 

Sta 
her Perſohn kommen wolten ; Und folle 
am Rhein diefe Repartition gemachtfern / 


Herꝛ General BraffCapraras vonder Schweitʒ biß an | send J 


gar⸗SZitohm / deß Hoch» end Teveſch n⸗ a. 
Ne gfar hiß an Cobientz unnd dep rg Ta 
——— Sochfͤrſtliche Durchi/ von — at 

ieuburgifpe/ commandiren follen.. " Deh 7. he ange 
Chur» Bayrifcher Officieralihteran, welcher © e holen will 
wo fich Die Bayeriſchen Voͤlcker in der Berg = Straß bin Dos. 


& 







a a 
. 


ee), ⸗ 3 * 
— 


— Pi ä D 4 
| ra nr! 
“ i j F re Be: N jan 
A f 4 « 3 te a v‚. — . . 4 EM ern 
m \ J o ‘ 
‘ vr 
, Vin . - 


—— 2 eu 


"Anno 1690,'Littera G 98, Num.g3,'3. Decemb, 
—— ————— CV Van [[ 


NMercurũ Relation, 
Wo dauche aa 
Raids Srdinari Zeitungen 


von vnderſchidlichen rthen. 





Auß Wienn / vom 21 Decembr 


N der bey den hier anweſenden Venedi⸗ 
diſchen Ambaffadeur uͤber das verfaßte 
rideng - ‘Project mit der Ottomanni⸗ 
Ccſchen Porten gehaltenen Sonfereng / bey wel⸗ 
EIN * Eher die — benennfe Kayſerliche Commiſ⸗ 
eeroer vond der Königliche Vohlniſche extrao ⸗ 
EI. Dinarii Envope ſich einbefunden /ift mithin ge⸗ 
EINS, FERN —5 — NR eXprei ger 

Al dem Königlichen Pohlniſchen Hof / wie 

an.die © enedifche epublic —— 

| ur rg und Kefolution Darüber 

Ir nlangung der —— — wird 
bei — — Arihafradeue fi feine Raiß nach. dem — Hof 









fort ſe — : Daß er OR, den jegigen Ben zu einem $r 


— gen! fönnen / w d.die,geit 4 Br Kayſerliche Ba 
e 
Mann teutſcher — —— 28* die —F ae | 


Den in Bayın werden ehiſtens die Kriegs. Eon —* ſich Ran / 


‚und iſt man Dahier Aufferift be 
——— der Kriego⸗Verfaſſungen zu anticipieren/ vnd iſt man dar⸗ 
— in "Sr Ct a mn aha On 
in pedie | 
. Regiments Ob Ti Rbamane ſo im Des Inſul bey Orſowa comman, 


diert / 


diert / — de viants bie bergab pitulieren 
gen? und n acher eigen motden / — ‚aber die 
ift / Wachtmaiſter den Kopff pr 


gefchlanen / onnd die Beſatung ge 3 angehalten. Andere Brieff 


aber auß Sibenbürgen melden / Daß befagte Suarnifon nach Vipalan⸗ 
da convopiert * Der Teckeldy iſt mit 2000. Tartarn verſtaͤrcket / 
vnd ihme bey —— Kopffs Re, ** der — Dr auff 
Sibenbürgen ju wagen: ER acken mit denen 
Sofacten in Moldau gegen ar im Anzug Seen DR bnnd ai 
=. schein Bot haben zuberhindrren/ auch DA Dem eind ein gro 
angel an Fuͤtterey vnnd Lebens. Mittlen vorha — 
ae von Baaden iſt — ai Die Dana —— 


* Tlauſenburg / * dem Feind vo iert ie 
— oibifce Kati ——— an ſta een Di 


—* müßten, Dannſafft zu werben / und ihre Graͤnteen darmit zu wi 


—* Auß —* vom 9. Decembr. 
u b ee fern welche Monſieur Cattinat von 600. 
of in — —5— hat er — 
— oa re ala 
N inter⸗ 
eine gefunden. N 


Were arella dafelb 
es —— Ort 9 a 


en / vnd ligt anjetzo ae rth — — 


Äh angofen ſeynd zwar nach Ba einen 
ah gedachte Mag 






(ag all nachdem fie abe ren / da 
Eee — Bee —— und ee * Di 
* SE netehrt. Gedadıte Walbeyſer auß den Eucerner- Thäleren 


den Sronkofen bif 60. Fig Bein / fo fie nad) Pignerol 3% | 


wollen / teckgenommen / vnd 14. Mann von der Darbey geweſten 


voy nidergehauer/die übr'ge aber gefangen 6 — 
Auß Rom / vom 9 


Kalten, vnd nah Vollendung derſelben das eure Proce 
duch den Königlichen Saal beglaitet / * in d 

deß m J — * —5 — Ay —* * 

Heyligkeit x in Dem uir an = 

Brangsiihen Porefchaffeer eine lange Audieng gegeben / vnd mit d 


Den erfien Adbent / Sonntag —* — ni de Vatie m 


fehr groſſe Menge Futterey 
sr Dehio Nenn » alhier —— * 





— — — — 


ben über die-bequemefle Manter und Weiß berathſchlagt / wie der Friden 


an die Catholiſche König vnd Potentaten zu infinwieren feyn moͤchte wel⸗ 
cher nunmehr deß Königs von Franckreich einiger Zweck all feines Thuns 
vnd Laſſens worden / ond von den Herrn Venetianern durch die flarcke 


vnd fleiſige Inſtantzien ihres Bottſchaffters Lando allhier bey alin auß · 
jaͤndiſchen Miniftvis ſtattlich feeundiert wird. v, 


| Auß Venedig / vom ı5-dito. | PETE 
Schiff auß Iſtria berichten / daß der neulich geweſte Erdbidem zu 
Parengo vil Hänfer übern Hauffen geworffen / welches Ungluͤck auch 
felbigen Herrn Statthalters betroffen / vnd eine feiner Töchter under Dis 
-fem Ruin gleichſamb b:graben worden. Zu Labach hat ſolcher auch 


groſſen aber einen vil gröfferen Schaden zu Villach) in Kärnten Kent 
8 


‚Die Ehur-Baprifche Völker vnderm Commando deß General 


:felds beginnet in vnſeren Staat nunmehr zun Borfchein zukom̃en / vor 


‚dife wird. num eine Eondop zuſammen gerichtet / folche nach Drient zu 


transportieren. | 

Auß der Pfalg / vom 14. dito. 

. Die mollen.nicht mehr. verftatten / daß jemand / es fey audh 
wer es wolle / ohne Paß von ihnen nach dem Rhein gehen folle / vnd for. 
dern vor einen Paß vor ein einige Perſohn fö von Ereugenad) auf Bin⸗ 
‚gen / oder = > ander —— * euch * / 2 —— 
vnd haben diſer Tagen 40. en / ſo reutzenach na 
“Bingen gehen wollen Mörgens frühe auff dem Weeg ——— 
und wie das Vich nach Ebernburg gettiben / mag fie nun mit ihnen an⸗ 
fangen werden / lehret Die Zeit ; onterbeffen fihet man / daß es nur vmbs 
Geñ juthun iſt / wie dann einige Männer/fo ihre Weiber Dabey g 


gehabt / 
‚jede vor vᷣ. fl. idſen muͤſſen. Laut gewiſſer Nachricht von Lautern feynd 
* —8 7 felbigem Orth nit halb ſo ſtarck / ale fie außgegeben. 


2 Auß der Schweig / vom 17. dito. 
Wor etlich Tagen iſt Monſieur de Aur:les zu Hänningen angelangt, 
und ſo len wie man fpargiert / 18000. Mann nachfolgen / wovon 5. biß 
600. Mann an dem ſchon lang vorgehabten Werd arbeiten ſollen / was 
Darauf werden wird/fiehet zu. erwarten / indeffen ift gewiß / daß Die Herrn 
‚Schweiger folches nit zugeben wollen fondern auffs äufferifte ſich oppos 
mieren / ja gar-gefinnet / wann nichts wird verfangen / ſich in gure Zezen⸗ 


Defenſion ju ftellen / daß alſo einmal Die Buͤndnuß / wie es das Anfehen 


nunmehr haben will / ein End nemmen wird. 
TU TT Fziin vom 24. dito. | 
8. Heutige Holändifche Brief melden’ daß die Herm Staaden yon 


Volland / denen Herren General Standen zu wiſſen gerhan / daß fie bes 


raits 


raits zu einer Equipage vom 48. Kriegs. @Schifren confentiere / ohne rg; 
Fregatten / 10. Advis Jachten / 10. Branders / vnd s. Galiotten. Ges 
dachte 48. Capital- Schiff ſollen mit 90. 80. 70. 60. vnd zum geringſten 
go. Stuck mundiert werden / welche mit 18000, Mattrofen befegt / und 
ein jeglicher Monatlich 36. fl. sur Gage haben ſollen / vnnd iſt der Uber⸗ 
fhlag gemacht / daß die Außruͤſtung Der groſſen Schiff 7 4842000. bie 
Galliotten 36000, —— 30000. vnd in allem sg98c00. fl, 
Mona: lich zu fishen kombt / welche Geiter die Eotfegien der Adhiralit t 
vorſchieſſen / vnd nach verfloffenem Jahr Davon Rechnung halten foen 
J Coppenhagen / vom 12. dito. — 
Man hoͤret hier faſt von nichts als groſſen See · Schaden / vnd ſeynd 
Bil Schiff in dem Sunde gebliben / darunter ein von iefiger Statt nach 
Luͤbeck deftiniertes Schiff ſo 7. Wochen auff guten Wind gewartet/dats 
auff 28. Menſchen geweſen / worvon nur 3. Matroſen und —— 
Sohn / jedoch toͤdtlich verwundet / ſalviret / als dieſes Schiff ſeine 2. Als 
cker berlohren / iſt es auff einen Sand getrieben da es gaͤntzlich zerſchmet⸗ 
tert / alſo / daß nichts dat von uͤbrig geblieben, einige Kauffman⸗ 
‚zen ſeynd am Strande gefiſchet / aber keiner sonden Paffasiten deren 4. 
geweſen / hat koͤnnen errettet werden Seiner hohen Exrelleng Kı * 
‚grau iſt am Strandegetrüben / hatte ihr Fleines Kind noch —— 
Ein Bauer von Amack kommende berichtet daß an felbiger Seiten 46. 
Menſchen gefifchet worden. Das Waſſer ift-hier fo hoc) getwefen/ daß 
! “ zu verwundern / die Strand» Gaffe vnd Kalckboden kunden gang blank 
von we | an at 


fer, ur 6, 
N Einandersauß Eoppenhagen, vonobigen dito:  ‘ 

Die vorige Nacht zroifchen Sonn / vnd Montags war atihier ein 

ungemeines Sturm ⸗ wetter / vnd riſſen Die Schiffe im hiefigen Haven von» 

einander / ſtieſſen fo wol auff andere Schiffe / als lieffens auffs sand /nar 

der Zolbude verunglückten verſchiedene Schiffe/ worunter ein Füheckt- 

ſches mit 30. biß 40. Paffagiers/ geftern Abend war das Wafferbier E 
hoch / alsinso, Fahren nicht gefchehen / welches theils Keller wol 


ren haben. 

Auß Pariß / vom rr. dito, KL Re 
Die Ordonance de Könige iſt nun herauf / wodurch aflen Perſoh⸗ 
nen bey Drey taufend Pfund Straff perbotten wird.au Lansquenet, a is 
‚Baffette vnd la Hocque zu fpilen. — 


— 





‚Dieben iſt zuhaben ein Extra⸗Bogen; Mitbringend was weiters 


auß Wienn / Ungarn  Pariß / Pohlen / Cun / Schwrd Die 
f Düne 
marck pnd Elſaß / x. vorbergangen. Mr | 


— 
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F Auß Wienn / vom 24. Decembr. | * 
Zu der Abraiß nach Moſcau iſt der Kurtz / ſo ein zimli⸗ 
Erf 7 eß Moſcowittiſchen Hofs hat / be 

x Uri ar dannen — 


nennet / vnd achriche/ 


daß Die. Negierende. Czaarn dahin bewogen worden/ den 


ing Elend verjagten und condemnirten Fuͤrſten Gallyzin 
wegen fchwärer hernach eutdeckten Berrächereyen / ber 
fonders. wegen einer grolfen von Ihme empfangener von 
Eonftantinopel durch einige Fransofen an Ihme in das 


DEAL Vereinen Eumina We I Kcnen Co 
zu einer wolverdienten Straff vom Leben zum Tode rich⸗ 


sen zu laſſen. Auß Sibenbuͤrgen hat man dife verlaffene 
Nachricht / daß der Teckely / ſo mit Tuͤrcken vnd Tartarn 





verſtaͤrcket worden / vnweit Cronſtattzan Sibenbuͤrgen 
gerucket / —2 die Pay wo —E— durch 


die Weegweiſer uͤber das hoͤchſte Gebuͤrg einige von Sei⸗ 
nen Partheyen in Sibenbuͤrgen eingeworffen / die Unſeri⸗ 
gen allarmirt / Er aber intentionirt ſeye gegen Cronſtatt 
mit Seinem Corpo zu rucken / derentwillen der General 
Veterani mit den 9. in Sibenbuͤrgen von Printz Ludwig 
hinderlaſſenen Regimentern zu Cronſtatt in der Bereit⸗ 
ſchafft vmb den Feind vorzubiegen / ſtehet / vnd ſolle der 
die Tuͤrckiſche Armee in Ober⸗Ungarn — 


= —— — — —— — — — 


von dem Groß San Vefelch haben? den Zerfely in 

dem Fuͤrſten humb Sibenbürgen als Regierenden Sürften 

einzufegen. Der Veſtungs⸗Bau Belgrad wird immers 
fortgeſetzet / wie auch confirmire / daß der geweſte Com⸗ 

mendant zu Orſowa / wider die accordirte Ubergabs Capi⸗ 

tulation zu gedachtem Belgrad enthauptet worden. Die 

uͤbrige Beſaͤtzung aber zu —— der Raſtrung 

der SFR gebrauchet wird. 


Aub Dublin vom 28. Novembr; 

Man redet allhier von Caſſierung einiger Dffieierer / die ver⸗ 
bächtig fepn / daß fie ihrem ol vil Freyheit laffen / daß felbige fo 
wol bep Freund» als. Feinden groſſen Murhwillen veriben. Sonften 
Kin man noch keine geroiffe Nachricht / ob die Jrren zufimmerich den: 

afigemeldten Vorrath auß Franckreich empfangen haben mögen / 

es wird aber ſolches nicht für unglaublich gehalten / indem gewiß iv, 

daß ein Schiff mit 28. Frantzdſiſchen Officierern im Einlauf der Re⸗ 
Diet Schannon verunglüdt,/ ond Alles Volck erfoffen. 

Aug Pariß / vom 8. December;  , | 

Am‘ Dienflag ift endlich der Graf von Spreonel nach Inland. 
— vnd ob man wol ſagt / daß / wann felbiger den Zuftand in 

Irzland eikundiget / auff ſein Begehren einige Trouppen dahin ges 
indt werden ſolten / ſo glaubt man doch nicht / es gehe auch wie es 
wolle / daß ſolches geſche hen werde: Indeſſen ſehud ſeine koſtliche Mo⸗ 
dilien / Silberwerck / vnd ſehr confiderable- Geld» Summen / ſambt⸗ 
lich allhier gebliben / und hat nichts / als was er nothwendig braucht / 


| bei enommen, Auß Irrland haben wir —— Balder Der 






18 gelegt / weil felbige eine Verſtaͤndnus mie dem Feind gehabt - 

follen oeßaleichen babe ex auch dengemwefenen Bouberneur von 

1afal } einigen andern Officierern azseftieren laffen / weil m 
dond ohue Noch Abergebenpaben.: ** 






Auß — dictee⸗ß 

Ween deß ihnaflen groffen Sturims iftole Teuefche: — 2. a 
ge zu langfam anfommen / vnd hat under andern mitgebracht / daß 
der eingige Pring von Sachfen Jena im 6. Jahr feines Alters an den 
Blattern geitorben/ond daß der Hertzog vonSachfen: WWeymar / das 
Land bekommen habe: +, In Irzland fkrancken vnſere Leuthe ſehr / vnd 
weil eine 538 Anzahl abgangen / fo werden Die Reerouten * 
groß ſeyn m uͤſſen. 

Auß Lemberg / vom 23. Novembr. 

Hier Maufft bey vns jmmermehr Forcht ein / weil re 
chen 100. Zartarn zu Pferd in Caminieck eingefommen / und zur Bes 
zahlung der Befagung vil Geld mitgebracht haben / daß alfo die voris 
gen Zartarn / die eine Zeit ſchon under Caminieck gelegen / verftär 
worden / ſo / daß derer jego über 2000. zu flraiffen fich begeben / we 
fie vertwichenen Freytag under Potock vnd Saziowiec vil Vich wegge ⸗ 
rafft haben. Unſere vnder Ziornick ligende Compagnien haben diſem befem - 
Schwarm nachgeſetzet / auch weiter zu ftraiffen verhindert / davon 
aber 3. Towa ſchen und 10, Gemeine gebliben / fo daß es gefährlich 
außſihet / und werden vnſere Leuthe fehr gewarnet / vnd weil der neue 
Baſſa mit feiner ſtarcken Horde auff Caminieck kommen ſoll/ wodurch 
annoch gröffere Forcht entſtehet / vnd zu beſorgen / * ſie auch * 
Oꝛth erreichen dörfften. er 

Aug Warfchau/ vom 2. December. 

Nachdem wegen der Heyrath def Königlichen ringen allen 
eig beſchloſſen / vnd das Beylager auff diey. en 
Crackau angeſetzet /fo ik der Herz: Bifchoff von Pofen wider anheto 
kommen / vnd machet fich auff die Raiſe zu Abholung der Braut fers 
tig / auff welche er fich innerhalb 2. Wochen begeben wird. - Man 
hat zwar auß denen WBeltlichen Senatorn den Heran Woywoden von 
Plocko jhm zum Collegen mitge eben wollen / weil abẽr felblger 
Sicht ſehr in commodiret / ſo Ban: er ſolche Funcrion niche auff 
nemmen / vnd erwartet man: dannenhero eines andern / den der He 
dazu deſtiniren wind. Der Hof wird nach z Konigen alſobald fi 
*q Eradanugiug auge Maiquis von Bethune / weichem: — 







| Wien erpedirer | ſeyn. 


ſe 33 Alliantz gar nice: lieb / wird auff die Zeit anhero kommen 
Ihre Koͤnigliche Maſeſtaͤt haben declariert / gen Feldzug ent ⸗ 
weder auff Budziack zu gehen / oder —* zu attaquieren / oder 
auch mit den Kaiſerlichen ſich zu conjungiren / nachdem es die Sonfuns 
stugen geben werden. 
Auf Polen /vom 2. dieo, 

Zu dem Beylager deß Pringen Yacob wird Anftalt — 
Es wird vom Roͤmiſchen Kaiſer vor die Guͤtter 5000600, Gulden 
Rheiniſch / vnd 100000. Gulden Rheiniſch zum Braut · Schatz ger 
geben / dazu Jaͤhrlich auß dem Schatz zum Suſtentement deß Printzen 
Hoſſtatt 80000. Gulden Rheiniſch / vnd dero Gemahlin so60. Rheir 
niſch gegeben werden / welcher Actus in Senatus Conſilio beſtanden / 
daß man Mittel vnd Weege ſuche / Außfaͤlle auß Caminieck zu hinde⸗ 
‘ren / vnd Unterſuchung zu chun / obdas Quantum deß Paͤbſil. Nun⸗ 
th / die Attillerie zu erhalten / außreiche / und deßSartariſchen Chams 
Geſandten zu expediren / fo: lang anffhalte / 9 die Tarciſchen auft 


Auß Soocholm vom Athen dito, 
| Ihro König. Majeſt. continuiren noch fleiffig dem groffen X 
mit beyzuwohnen / vnd fihee man anjego die frembden Herrn 


| ſtros wenig bey Hofe / wie dann der Rapferl. Ambaſſadeur / Her: Graf 
von Stahrenberg Zeit deme er juͤngſthin bey Ihro Koͤnigl. Majeſt. 


Aubientz gehabt / nicht wider zu Hofe geſehen worden / glaubet man als 
ſo / daß hochgedachter Ambaffadeur naͤhere Inſtructlon von Ihro Rape 
ſerl. Majeſt. erwarte / weilen dero Propoſttion dem Hofe nicht ange⸗ 
nehm geweſen. Man hat mit Schreiben auß Holland / daß ſelbiger 
Caper abermahlen einigeauß Franckreich kommende Schiffe genom⸗ 
men / vnd waͤre das groͤſſeſte mit der reicheſten Beladung zu Grunde 
gangen / welches dann allhier vil Diſeurſen verurſachet / vnd nicht wer 
wig Verbitterung machet / vnd ſeynd die Holländer dißfahls in zumbli⸗ 
achem ſchlechten Credit / vnd haben Ihro Wajeſt. ſelbigen Ambaſſadeur 
woiſſen Taffen / daß fie fo Dan wegen der geblibenen als genommenen 
va. völlge Satisfaction verlangen / oder andere Weſures * 

— —— J — A ⸗ 


s⸗ 
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Avß der Schweid hat man alihier gewiſſe Nachricht / doß dh⸗ 
Seats Bern in ihrereigenen Sicherheit ) 5000. Mann zu werben/ne- 
| Monatlich auß Engeland 5ooao. Reichst haler remittire 
werden ſollen / und beſorget man / daß es endlich mit Franckreich zug. 
Ruptur kommen doͤrffte. Indeſſen lauffen die Courrier biefiges Or⸗ 
then ſehr ſtarck auff vnd ab / es iſt aber vnbewuſt was ſolches bedeutet / 
md ſagt man / daß denen Frantzoſen Ordres zugeſandt worden / alle 
der Pfaltz noch in Beſitz habende kleine Oert her zu verbrennen / und 
—— Zheils nach Huͤnningen / Theils aber nach Flandern bege⸗ 
ſollen. Ar — TIET RER 
rn) Auf Coͤlln / vom 10,dite: i Be. 
Anm verſchinen Montag zwiſchen 4. vnd s. Uhr Abende hat ſich 
Allhier in der Start fo wol als auch allen vmbligenden Orthen weit 
vnd breit durch das gange Ober⸗ vnd Unter» Ertz Seife / defgleichen 
auch zu Duͤſſeldorff / Guͤlch / und durch felbigesgange Land / wie niche 
weniger in Erklens vnd ander Oerthern Spaniſcher Jurisdietion / vnd 
zwar an einem Orth ſtaͤrcker als am andern / ein Erdbeben mercken laſ⸗ 
fen / die Bedeutung iſt SOtt bekandt. Laut heutigen Hollaͤndiſchen 
Srtieffen / werden im Haag zu Empfahung deß Könige in Engeland / 
auch ſehr groſſe Præparateriagemacht. eig: 
PRIOR TEEN, Auß Gent /vomrg.dito. = 
Unſer Oouverneur / Monſ. Caravacbal / iſt nach Audenarde eitirt / 
‚mb allda einigen Conferentzen mit beyzuwohnen / wie Denen Frantzo⸗ 
ſen / fo in ſelbigen Quartieren gar grauſam zu haufen anfangen / ba⸗ 
ſtens zu begegnen. Am verſchinen Mittwoch Morgens vmb 4. Uh⸗ 
Ben ſeynd 6000. Frantzoͤſiſche Reitter / deren ein jeder vor 6. Tag mit 
Haber verſehen war / vnweit gedachtem Audenarde paſſirt / vnd Don⸗ 
nerſtag bey Gerardsbergen anlommen / an welchem Tag ſie in der 
Gegend von Ath angefangen nicht allein die Dörffer außzupiuͤndern / 
ſondern auch felbige in die Aſchen zu legen / deßwegen ſelbigen Tags alle 
vnſere Soldatefca auffgebotten / vnd verſambleten ſich alleſambt bey 
Deynſe / die Reutterey marchirte nach Dermonde/die Infanterie aber 
nach Audenarde / deßgleichen wurden am Abend die meiſte Engliſche 
Fußgaͤnger auch noch dahin commandirt. Auß 


Augdem Elſat / em ts die. 
t / daß de 


Auf C$ln/ vom 21, dito. 

Auff die! auf Braband durch expreſſen Currier einge: 
brachte Zeitung / daß die Sranzofen auß denen —— 
ten —— ſich ſtarck moviren / ſeynd vn derſchidliche Bran⸗ 
den burgiſche Compagnien auffgebotten / mir expreſſer Or⸗ 
Dre / ſchleinigſt den Marfch gegen die Maaß fort zuſetzen⸗ 
wie ſie dann im wůrcklichen Marſch dorthin begriffen. Auß 
Neuß ſeynd auß jeder Compagnie 14. Mann ebenfals dahin 
zu geben beordert worden 7 vnd iſt zwiſchen Chur⸗Coͤln⸗ 
Brandenburg vnd Muͤnſter vet ae vnd beſchloſſen/⸗ 
Daß eineParchey die andere bey alem Nechfall ſuecurieren / 
vnd den Linfallder Frantz oͤſiſchen Te ke, Lam 
den möglichft vervoͤhren belffen-folte. Es) € den von 
Frißland haben drey mal nacheinan der den Herren General 
Staaden zugeſchriben vnd begehrt / daß alle Frantzoͤſiſ 
Waaren in dero Proͤvintzen confhmirc werden möchten? 
weilen aber folches datd nochnicht geſchehen / als haben fie 
angehalten / mit Betrohung + im vᷣall der geirhen —3 
vorm End Sebruaru deß 18hr vollig ůbe 
conſumirt ſeyn werden / fie nach dem id. May allerhand 
Frantzoͤſiſchen Waaren wider in dero Landen kommen lafp 
fen wolten. Laut Parifer Brieffen foll die Flotta kuͤnffti⸗ 
ges Jahr nur in 50. Capital Drlog-Schitf befteben / davor 
Das geringfte 60. Stuck Befchug führen wird /dabey dann 
ein gleiche Zahl von Fregaten / Branders und andernSchif> 
fen ſeyn ſoll vndvermeynendie Frantzoſen / daß dife Slotea 
der Engelaͤn diſchen vnd Hollaͤndiſchen baſtant genug ſeyn 
wird/ wann ſchon ſelbige auch fo ſtarck wären / weilen diſe 
ſich nicht in ein zweytes Gefecht einlaffen werden. Tyrco⸗ 
nel befin det ſich noch zu Breſt / hat 10000, Piſtolen vom Koͤ⸗ 
nig bekommen. Keine Officiers ſeynd noch auß ranck⸗ 
reich nach Irrland abgeraiſt. Geſtrige Luͤtticher Brieffe 
wollen melden / ob ſolte der Dauphin und Koͤnig Jacobus 
zu Philippeville ankommen feyn / vmb erſtens erwas zu vn⸗ 

ternehmen. T 
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Zange Neu dahr mit JEſu an⸗ 
IEſus hate in —* 
JEſum rueff zum B 


Jeſus wirds wol Enden. 


Steh mit IJEſu Morgens auſff / 

GSeh mit If ſchlaffe / 

Fhuͤehr mit JEſu deinen Lauf 7 =: 
Laſſe JEſum Faffen | 
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Zeitungen /difes 1690, Jahre / 
den 30, Desember. 


Re 
Aug Madrite/ den 20. November. 
Fe, ie iſt der Bdnig anf bifer Steam 
SI, 
Fi 
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gereiſt / vmb das Heyligthumb von 

SLR St."johbann Bela Erus zu befüchen. 
NS; Die zu Cadir nlücllich auß Kiew, Spanien 
Re Ss) angelangte Silber» Slotte hat vnter anderen 

RS ER 2. Millionen an baarem Gelde / 4. biß soco, 
3 25 a.Conchenilie/ 3.biß 4000. Kaften Indi⸗ 
gio / 25000. HAute/ 3000, Fanegos Cãcao / 
KERN. jeder Fanego 115. Pf. 2000. Biften Zucker / 
RE etliche Stücfen Baynielıs ıc- mitgebracht. 
Den 17.difee iſt ein Ambaffadeur von Maroco zu Gibraltar ans 
gelangt / welcher/ wie man lag anhero kommen / vnd wegen der 
Selaven / fo fein Bönig bey Eroberung Larache bekommen / ira⸗ 


ctiren wird. 

| Auß Milford haven vom3.Desmb. 
In Briders bay ſeynd vnterſchiedliche Leiche n von wol gekleid⸗ 
ten Perſonen mit Dolchen vnd Degen an ber Seiten angetriben 
konmen; dahero man befoͤrcht / daß das Schiff James Sally 
unter dem Capitain Dover / fo vor weniger Zeit auß Irland abe 
efegler + und Davon man feit dem nichts gehöre / gebliben feye, - 
ie einer Sransöfif. Priſe / die auß Nord⸗ America allbier durch 
einen HSollaͤndiſchin Caper aufigebracht — *2* nee man Con⸗ 
fumaiion ron den **— Chaten dep Kitter William Phipo / in 
Eroberung der reich geladenen Frantzoͤſiſ. Zauff⸗Echiffe / deß 
Territorij von New⸗ Fran drei / der Inſul Oritans / vnnd der 
Saupt · Start Quebeck / davon ex die fuͤrne hn ken Einw ohner 
rech Bofion geſand / vnd Über 200000. Pfundterlins Seuie be⸗ 

Bomamın, Min Hollaͤndiſch er mip 36. Stuck Seſchuͤcz — 





— DE KK 
m. 


mis Frůchten geladen / iſt boegen Hatten Sturms in Swainfer 
eingdlauffen un. Do mn — 
BE Fi 190m 3: Decemb-. — x 

reiben vom 2. diſes / daß man conti⸗ 


7 


—* es ie Landſchafft T 
wirkt cker dutch Die Laydſcha oromene / nahe be 
——— markbiremlaffe, vmb ſich dem See⸗Hafen von her 
zu naͤheren / als wovon vnſer König füch gerne Meiſter machen - 
will; Zudem Ende man zu Toulon einige Galeren vnd Schiffer 
wie auch 4. Palandern eyligſt außruͤſtet. 
Auß dem Stifft Srehmen / vom 5. Decenib. 
Ess iſt zu verwundern was für Anſtalten bereits gemacht wer⸗ 
den zudem Marſch onferer Voͤlcker / welche mehrentheils newe 
Montirung bekommen / vnd muͤſſen ſelbige im Anfang deß Mo⸗ 
nats Maiſ Marſch / fertig ſeyn / vmb zeitig die Campagne in Un⸗ 
garn mit anzufangen. Ihro Excell. der ar. Sraf Bielcke befins 
ðet ſich anjetzo zu Hanover / Daſelbſt ein vnnd anders zur Defen⸗ 
fion difer- vnd Det Luͤneburgiſchen Laͤnder zu tractiren. 
Ein anders auß Pariß / vom 12. Decemb. 
Es iſt Ordre ergangen / ſich aller nacher Spanien / Engelland 
und Holland von dannen kommender Portuͤguefiſchet Schiffe 
a verfichern / vmb diſen dreyen Nationen * + welche die 
Bertu ueſiſche Schiffe nehmen / weiche kommen oder nacher 
Iranckreich geben, ohne daß der Adnig von Portugall ſich ſelbi⸗ 
ge reſtituiren laͤſſet; man bat deren bereits einige genommen/ 
welche alfobalden verfaufft wor den ſeyndz abermanbinterlegee 
den Werth / vmb ſolchen denen Portugueſen wider zu erſtaten fo _ 
baiden als fiefich Die Pryfen fo obige Nation auff ſie gemacht / 
auch werden haben reftituiren laffen. _ Der Marfchallde Aummies 
ses hat fein Bouvernement.von Flandern an den Marſchall de 
B.urembourg cebiert/ welcher jhm das ſeintge von der Norman⸗ 
die teſ gnirt hat; Überdacharder König den Marſchall de Hu⸗ 
mieres zum Gouverneur von Paeiß gemacht. rd: 
Donzei am ZRinzig- Fluß nechft dem Breyßgau /⸗ 
— vom 13. December. BR: 
Verwichenen Donnerflag hat es fide genen Straßburg betze⸗ 
ben) Bas fich der Himmel geoͤffnet / eine groffe Feuer⸗ Kugel her⸗ 
auß gefallen / welche in der Lufft / als wann Stücke loß gebrennt 
eyın/ erlicht Bnall gelaſſen / hernach etliche Salve gehöret word 
In die Fewer⸗Kugel aber ft (nach Kelation vreler —— * 


— — 


Felb ſten geſehen vnd gehdrt) in breyeiley Seraſſen gefaͤllen / alo cel. 


nige vermeinten / fie Da in das Aintzinger Thal / andere da 
"Band hinunter gegen Fort⸗ Louts / die driee aber fahens in ti 
MMNatten oder ſo genañtes Kiet gegen Straßburg Fallen’ dahin fie 
‚auch geloffen / unnd den Ort deß Niderfallens befichtiget / un 
"wahrbaff: befunben/daßein Loch in Boden gefchlagen’ und das 
"alle Graß daherumb verbrande ſeye; Dahier hatman auch an 
ſelbigem Tag vnib 11. Uhr da es geſchehen / das donnern / vnd ob 
man ſtarck ſchieſſe / an vnen Orten ver Serg / gehoͤrt; deſſen Deu⸗ 
tung iſt GOtt bekannt. 

Auß Wienn / vom 14. Decemb. I — 
Es wird in Sibenb uͤrgen wider veeſchiedene Sibenbůrger von 
denen Kayſer! Kriegs⸗ Commendanten inquirirt / vnd ‚Palo 
reit entdeckt worden / daß der. Beneral Magni / welcher bey dem 
ungluͤcklichen Treffen bey Ctonſtart in ein Dorfffichfalvitt/ von 
den Innwohnern erſchlagen / vnd ineinen Sluß geworffen/ feye- 
Daß durchgehende die Sauren / mit unfern bamable flüchtigen 
Soldaten / ſehr Baibariſch gehauſſet / vnnd Diefeibe graufamıb 
hingerichtet hätten ; Die vornehmſte Land⸗Staͤnde hingegen⸗ 
verhartren bey beſt aͤndiger Crew vnd Devotion gegen Ihro Zay⸗ 
fer. Majeſtaͤt / ein gleiches auch der junge Fuͤrſt Abaffy bezeuget. 

| Auß Bruͤſſel / vom i4. Becenib. 

Dir Marquis von Caſt imoncayo vnnd der Staff von Tiri⸗ 
monie/ ſeynd am Dienſtag von hier nach dem Haag abgereyſt / 
Hmb dem Koͤnig von Engelland bey feiner Uberhunfftr Jamens 
er — 55 —— zu —— er | 
ber Daüphin zu Philippevilierwieman fage/ a t/ond au 
Allen Frantzoͤſiſe Den Garnifonen/ fo vil er nur Ben/ Völker a 
auß ziehet / vmb eine ſtarcke Armee zu formiren ; Alo thut der Gar; 
von Waldeck dergleichen / vmb ſich denen Feindlichen Unterneh⸗ 
mungen zu widerſetzen / welche der General Leutenant Weebe⸗ 
num commandiren ſolle; zu welchem auch der Chur ⸗Branden⸗ 
burgiſche General —— / ſo mit 4000. Mann auß dem 
NiderErtz⸗Stifft Coͤlin im Marſch anhero begriffen / ſtoſſen 


N na, Außm Haag / vom 14. Decemb· 

Der ZKoͤnigliche Schwediſche Miniſter im Haag / haltet ſtarck 
an / vmb von denen Herren General Staaten eine Declaration zu 
haben / daß Sie denen Schwedifchen Schiffen / welche in er 


un — u 


r — — — — * 
“ — 


St Länder handlen werden / Paßporte geben moͤgken / afßfßf 
wien a Contrabande Wabten haben werben; Ines.“ 

de/ daß der Zoͤnig fein Her: darauff eine Antworterwart: sub 
feine Meſures Darnach su — Einige Sricffe au Ur» 
Schweitz bringen / Daß ber Frangzoͤſiſch Ambaſſadeur 
Cantone habe wiflengemacht/ daß der Bönig fein Zerani ch goes 
finnet feye/ Befän von dem Schweiserifchen Corpo weten D1- 
nen Sortificationen/ welche Er entworfen hätte zu Hüun 
zu machen / zu empfangen ; Worauff Die Schweiger re'ininsr 
Häteen fich su Ober⸗Baaden wider zu verfamblen / omb zu \x loan 
was fie für Meſures deßhalben hätten zu nehmen, "hr X; 
nigliche Majeſtaͤt von Groß Brittannien haben an die y-.0men 
Beneral Staaten gefchriben / daB Seine Mlaieftär hofji  »w 
Ende diſes Monatsalihieranzulangen: Dañenhero man \.\vaı. 
angefangen bat einen Triumph Bogen in bem Auffer. au) 3): 
bier auffzurichten / auch thut man hier in verfchiedenen an sic, 
Plägen groffe Przparatorien zu Empfahung Seiner Ad ni. 
eben Majeſtaͤt verfertigen : vnd werden die Kammern in 
Baffen wordurch Seine Majeſt aͤt paſſiren werden/fehrgefi >... 
* * man ſchon für jede Wochentlich eine Pifkoler be.‘ 

n thut. | 

Auß Berlin/ vom 16. Decemb, 

Ihre Durchleucht. unfer gnaͤdigſter Chur, Säı fk/wirbin win 'g 
Laugen wider von binnen nacher Dem Haag verseyfen/ Sich be» 
nebens andern. Sohen Chur⸗ vnnd Sürfken mit Seiner HI. is 
dem Bönig Wilhelms su abouchiren. Polnifche Beicffeg 
daß / vngeachtet die Frantzoͤſiſch Befinneten auff allen au 
Manier getrachtee/ ben Koͤnig zu perfuadiren./ bie YJedbintion 
anzunehmen / einen $riden zu machen / 3wifchen dem Reich un! 
dem Koͤnig von Franckreich / ſo hat es dannoch nicht an 
wollen / finsemalen durch die Heyrath deß Prinzen "Facobi mi 
der Newburtgiſchen Princeß in / es ſich Känglich geaͤndert / 
die Magnaten allen Fleiß angewand / Seine Maſeſtaͤt den 
nig von ſolchem abzuhalten/ und ſcheinet / daß es dem Aönin iin 
Ernſt Ry — —— vnnd Tartaren Bi — For zu 
agiren / wie Dann: bie Zubereigungen gegen kuͤnfftige Cawpß 
zroͤſſer als in einigen Jahren ge — — FR 4 
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